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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr· 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. -- 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31, 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
~ = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
O/o =Prozent 
O/oo = Promille 
a.T. = auf Tausend 
St = Stück 
Mill. = Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = '11onnenkilometer 
a = Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 

= Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s = Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh =· Kilowattstunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen · 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 

Bawü' =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar = Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte.der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zqr Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis ,nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen 
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zusammenfassende Obersic·ht 
Erwerbstätigkeit 

B e r u f und A u s b il d u n g s a b s c h 1 u ß der erwerbs-
tätigen Bevölkerung sind nach den Ergebnissen des Mikro-
zensus 1 9 7 6 in einem Aufsatz dargestellt. Es zeigt sich unter 
anderem ein überdurchschnittlich hoher Ausbildungsstand bei 
den Technischen Berufen und bei den Dienstleistungsberufen. 
23,1 O/o der Erwerbstätigen in den Technischen Berufen hatten 
die Fachhochschulreife bzw. das Abitur, bei den Dienstleistungs-
berufen waren es 13 O/o. Der Anteil der Hochschulabsolventen 
lag bei den Technischen Berufen bei 7,80/o, bei den Dienstlei-
stungsberufen bei 8,5 O/o. Seit der Volks- und Berufszählung 
von 1970 hat sich der· Anteil der Hochschulabsolventen unter 
den Erwerbstätigen von 3,8 auf 5 O/o erhöht. 

Am 30. J u n i 1 9 7 8 waren im unmittelbaren B u n d e s -
d i e n s t rd. 1,105 Mill. voll- und rd. 89 000 teilzeitbeschäftigte 
Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter tätig. Gegenüber 
dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres lag damit die Zahl der 
Vollbeschäftigten um rd. 7 000 (- 0,6 O/o) und die Zahl der Teil-
zeitbeschäftigten um rd. 2 500 (- 2,7 O/o) niedriger. Die Bundes-
behörden (einschl. Bundesgerichte, ohne Soldaten der Bundes-
wehr) hatten am 30. 6. 1978 rd. 311500 (30. 6. 1977: rd. 311 700) 
Vollbeschäftigte. Die Deutsche Bundesbahn verringerte ihren 
Personalbestand um 4,6 O/o gegenüber dem 30. 6. 1977 auf rd. 
367 000 Vollbeschäftigte, die Deutsche Bundespost erweiterte 
ihn um 2,6 O/o auf rd. 423 000 vollbeschäftigte Personen. 

-Unternehmen 
Bis Ende Juni 1978 hatten 95 K o n z e r n e den J a h r e s -

a b s c h l u ß 1 9 7 6 aufgrund des P u b l i z i t ä t s g e s e t z e s 
veröffentlicht. Ausgewertet wurden miteinander vergleichbare 
Abschlüsse für die Jahre 1975 und 1976 von 49 Konzernen 
unter der ieitung .einer GmbH sowie von 31 Konzernen unter 
der einer Personengesellscliaft oder eines Einzelkaufmanns 
(Aktiengesellschaften fallen nicht unter das Gesetz). Diese 80 
Konzerne zusammen hatten im Jahr 1976 eine Bilanzsumme 
von 82,7 Mrd. DM (1975: 74,3). Das Eigenkapital betrug ohne 
die Posten mit Rücklageanteil 17,1 Mrd. DM, das langfristige 
Fremdkapital 27,9 Mrd. DM und das kurzfristige 35,1 Mrd. DM. 
Landwirtschaft 

Die Besitz verhält n iss e in der Landwirt-
s c h a f t sind aufgrund der Ergebnisse der Agrarberichterstat-
tung 1 9 7 5 in einem Aufsatz dargestellt. Von der gesamten 
landwirtschaftlich genutzten Fläche des Bundesgebietes von 
12,435 Mill. ha waren 8,767 Mill. ha selbstbewirtschaftete 
eigene, 3,615 Mill. ha gepachtete und 53 000 ha unentgeltlich 
zur Bewirtschaftung erhaltene Fläche. Von rd. 908 000 land-
wirtschaftlichen Betrieben ·bewirtschafteten rd. 383 000 Be-
triebe ausschließlich eigene Flächen, und zwar 3,583 Mill. ha 
landwirtschaftlich genutzte Fläche. Rund 44 000 Betriebe mit 
781 000 ha nutzten nur Pachtflächen. Alle übrigen rd. 481 000 
Betriebe bewirtschafteten sowohl eigene (5,183 Mill. ha) als 
auch zugepachtete oder unentgeltlich erhaltene (2,887 Mill. ha) 
landwirtschaftlich genutzte Fläche (zusammen 8,071 Mill. ha). 

Im Jahr 1 9 7 7 wurden von landwirtschaftlichen Betrieben 
rd.30200ha landwirtschaftlich genutzte ]'läche 
im Gesamtwert von rd. 669 Mill. DM zur weiteren landwirt-
schaftlichen Nutzung g e k a u f t. Insgesamt handelte es sich 
um rd. 30 300 Kauffälle. Gegenüber 1976 erhöhte sich der 
durchschnittliche Kaufwert je ha von rd. 18 700 DM um 18,4 O/o 
auf rd. 22 200 DM. 

Nach den vorliegenden vorläufigen Ergebnissen dei: E r n t e 
der F e 1 d f r ü c h t e 1 9 7 8 zeigt sich unter anderem, daß 
die Gesamterntemenge von Getreide mit 23,37 Mill. t um 11,1 O/o 
größer war als im Vorjahr und um 14,1 O/o über dem Durch-
schnitt 1972/77 lag. Die Erntemenge von Kartoffeln war mit 
10,50 Mill. t um 7,6 O/o geringer als im Vorjahr und um 16,3 O/o 
geringer als im Durchschnitt 1972/77. Die Zuckerrübenernte 
wird rd. 17,8 Mill. t betragen und damit um 12,0 O/o unter der 
des Vorjahres, aber um 3 2 % über dem Durchschnitt der 
Ernten 1972/77 liegen. Die Olfruchternte fiel mit 326 500 t um 
15,9 O/o größer aus als 1977 und um 32,9 O/o größer als im Durch-
schnitt 1972177. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im Au g u s t 1 9 7 8 mit einem Stand von 110,3 (1970 = 100) 
um 4,7 O/o niedriger als im Vormonat, jedoch um 2,6 O/o über 
dem Stand vom August 1977. Das Produktionsvolumen im 
Zeitraum Januar/August 1978 war um 1,5 O/o größer als im 
Januar/August 1977 

Von den Unternehmen des P r o du z i e r e n d e n G e -
w e r b e s mit 20 Beschäftigten und mehr wurde 1 9 7 6 für rd. 
42,3 Mrd. DM i n v e s t i e r t , das entsprach einer ~u e 
von 8,0 O/o gegenüber den Investitionen im Jahr 1975. Die In-
vestitionsausgaben lagen im Bergbau um 19,8 O/o, im Verarbei-
tenden Gewerbe um 7,6 O/o und im Baugewerbe um 4,8 O/o über 
denen des Vorjahres. Der Anteil der Unternehmen des Berg-
baus an den gesamten Investitionen des Produzierenden Ge-
werbes betrug 1976 5,7 O/o, der Anteil der Unternehmen des 
Verarbeitenden Gewerbes 87,5 O/o up.d der der Unternehmen 
des Baugewerbes 6,8 O/o. 
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Reiseyerkehr 
Am 1. A p r i 1 1 9 7 8 standen in den rd. 2 400 Berichtsge-

meinden der Beherbergungsstatistik insgesamt knapp 2,0 Mill. 
B e t t e n für die B e h e r b e r g u n g von Gästen zur Ver-
fügung, rd. 2 O/o mehr als am 1. April 1977. Hiervon entfielen 
fast 1,4 Mill. Betten (+ 3 O/o) auf rd. 53 900 Beherbergungsbe-
triebe mit 783 200 Zimmern; 565 800 Betten (+ 1 O/o) waren 
in Privatquartieren (ohne in Großstädten) verfügbar. 

In der Zeit is e~ M ä r z 1 9 7 6 und A p r i 1 1 9 7 7 sind 
für rd. 34,4 Mill. U r 1 a u b s - und E r h o 1 u n g s r e i s e n , 
die mindestens fünf Tage dauerten, insgesamt 23,0 Mrd. DM 
a u s g e g e b e n w o r d e n . Die Gesamtaufwendungen für 
Urlaubs- und Erholungsreisen lagen damit um rd. 3 % höher 
als im Kalenderjahr 1975, die Zahl der Reisen (1975: 34,7 Mill.) 
nahm dagegen um 1 O/o ab. Im Durchschnitt wurden 1976177 je 
Person und Reise für eine Inlandreise 487 DM, für eine Reise 
ins Ausland dagegen 823 DM ausgegeben. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im September 1978 mit 
20,1 Mrd. DM um 3 O/o und der der A u s fuhr mit 24,8 Mrd. 
DM um 7 O/o höher als im September 1977. Im Zeitraum Januar/ 
September 1978 war die Einfuhr mit 179,0 Mrd. DM um 30/o 
und die Ausfuhr mit 207,5 Mrd. DM um 40/o größer als im 
Januar/September 1977. Der Ausfuhrüberschuß betrug 28,5 
Mrd. DM gegenüber 26,3 Mrd. DM im Januar/September 1977. 
Sozialleistungen 

Im Jahr 197 7 wurden für Leistungen der Kriegs -
o p f e r f ü r s o r g e rd. 915 Mill. DM aufgewendet, das waren 
2 O/o weniger als im Vorjahr. Die Einnahmen der Kriegsopfer-
fürsorge - vor allem aus der Überleitung von Ansprüchen und 
aus der Tilgung von Darlehen _.'. beliefen sich 1977 auf 218 
Mill. DM; sie erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 8,3 O/o. 
Finanzen 

B u n d (einSchließlich Sondervermögen) L ä n de r, G e -
m e i n d e n und G e m e i n d e v e r b ä n d e hatten im 1. 
H a 1 b j a h r 1 9 7 8 insgesamt 195,6 Mrd. DM (ohne Zu- und 
Absetzungen) Ausgaben und 171,8 Mrd. DM Ein nah-
m e n. Unter Berücksichtigung der Verrechnungen in Höhe 
von 0,5 Mrd. DM belief sich das Finanzierungsdefizit des 
öffentlichen Gesamthaushalts auf 24,3 Mrd. DM. 

Am 3 o. J u n i 1 9 7 8 hatten Bund (Lastenausgleichsfonds, 
ERP-Sondervermögen), Läp.der und Gemeinden/Gv. fundierte 
S c h u 1 d e n in Höhe von 335,9 Mrd. DM. Im 1. Halbjahr 
1978 hat sich damit der Schuldenstand der öffentlichen Haus-
halte um 17,1 Mrd. DM oder 5,4 O/o erhöht. Dagegen betrug die 
Zunahme im gleichen Vorjahreszeitraum 12,0 Mrd. DM oder 
4,5 °/o. 
Löhne und Gehälter 

Der durchschnittliche' B r u t t o j a h r e s v e r d i e n s t der 
männlichen A r b e i t e r in der Industrie erhöhte sich von 
26 492 DM im Jahr 1976 um 6,5 O/o auf 28 219 DM im Jahr 1 9 7 7 , 
derjenige der Arbeiterinnen nahm von 18153 DM um 7,2 O/o 
auf 19 466 DM zu. Der Bruttojahresverdienst der in der Indu-
strie, im Handel, bei den Kreditinstituten und im Versiche-
rungsgewerbe beschäftigten A n g e s t e 11 t e n stieg bei den 
Männern von 35 ~  DM im Jahr 1976 um 7,1 O/o auf 38 260 DM 
im Jahr 1977 und bei den Frauen von 22 796 DM um 7,6 O/o auf 
24520 DM. 

Am 31. Dezember 1 9 7 6 bestand bei 43 000 (36 O/o) von ins-
gesamt 119 000 Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
und der Dienstleistungsbereiche mit 10 und mehr Arbeitneh-
mern eine b e t r i e b 1 i c h e A 1 t e r s v e r s o r g u n g. Ende 
1973 war dagegen eine betriebliche Altersversorgung bei 
33 000 (27 O/o) von 122 000 Unternehmen festgestellt '\'\[Orden. 
Von den 10,5 Mill. vollbeschäftigten r e~t e er  (ohne 
Auszubildende) der einbezogenen Unternehmen des Jahres 
1976 konnten 6,8 Mill. mit einer betrieblichen Versorgungs-
leistung im Alter rechnen. Von den 6,8 Mill. Arbeitnehmern 
hatten 3,5 Mill. eine betriebliche Ruhegeldzulage erhalten, 
2,3 Mill. erwarteten eine Versorgungsleistung aus einer Un-
terstützungskasse und jeweils 0,5 Mill. aus einer Pensions-
kasse sowie aus Direktversicherungen. Bei den Aufwendun-
gen für die betriebliche Altersversorgung kommt der be-
trieblichen Ruhegeldzusage eine noch größere Bedeutung zu; 
11,7 Mrd. DM (84 O/o) der Gesamtaufwendungen von 14,0 Mrd. 
DM entfielen allein auf diese Form der Altersversorgung. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen blieben die 
Preise von· August bis Se 'Pt e m b er 19 7 8 nahezu unver-
ändert bzw. sind zurückgegangen. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte hat im September 1978 gegen-
über dem Vormonat um 0,1 O/o zugenommen, er lag um 1,3 O/o 
über dem Stand im September 1977, Der Index der 'Groß-
handelsverkaufspreise ist im September 1978 gegenüber dem 
Vormonat um 0,3 O/o zurückgegangen und war damit um 0,3 °/o 
niedriger als im September 1977. Der Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte ging von Augµst bis 
September 1978 - saisonbedingt - um 0,3 O/o zurück, er lag 
um 2,20/o höher als im September 19717. Ha./Mö. 
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Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene „ ................................ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 
dar.: Abhängige .................•............ 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

lnsolvenzen ............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..•••................•........ 
Gewerb!. Scblachtungen, Scblachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs . 

1000 
1000 t 
1000 t 

Verarbeitendes Gewerbe „. „ „ •.•. „ „ „ „ ... 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . „ . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewllhlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 1970 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ............ 1970 = 100 
Bergbau ............ „ ...............•.... 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe ......•............ 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter 9roduzierendes Gewerbe .. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index ~ ~rutt ~ r du ti  für 

Invest1ttonsguter................. . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter............. . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschllftigte ...................... „ . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill Std. 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . Mill DM 
dar.: Auslandsumsatz........................... Mill DM 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........ „ . . • • . . . . . . . . . . . . . . • • . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ... 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .....•.......................... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels .•••................ „ ......... . 
Gastgewerbes ......................... „ ... . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Behi::rbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin(West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .....•.•..... „ ......... . 
Ernährungswirtschaft ..••••••.•.•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ...•......... 

Ausfuhr, insgesamt ................ „ ...... . 
Ernährungswirtschaft .......••••.•... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ......••.........•. 
Ausfuhr .. „ „ ............ . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .•......... 
Ausfuhr .„.„ ..... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...........• 

1000 
Mi!Lm3 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mi!LDM 
Mi!LDM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mi!LDM 
Mill.DM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 1978 

Durchschnitt 
bzw. ti t ~ März 1 ~ 1 Mai 1 Juni 1 Juli · 1 Aug. 1 Sept. 

61 991 61 645 61442 61 353 61 325 61 319 61314 „. 
31 427 32 202 30 468 29 852 27 593 23 122 39 062 32 771 32 530 
52 198 50 043 50 238 48 328 50 258 47 632 52 576 49 128 49 490 
60 625 62 438 61 095 58 434 65 461 56 907 62 161 56 302 56 238 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25021 
21314 
1030 

231 
231 

797 
787 

21 304 20 655 21 221 21 823 
318 318 329 334 

41 36 35 33 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,1 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

1099 
226 
247 

869 
860 

336 
26 

174,6 
155,8 
188,6 
172,1 

128,0 
115,9 
140,2 
116,3 

115,8 
186,9 
88,4 

116,4 
116,0 
114,1 
118,7 
121,0 
92,0 

104,0 
124,3 

1000 
298 
257 

747 
733 

23197 
344 
35 

165,1 
154,1 
166,6 
179,3 

133,2 
116,1 
140,4 
140,7 

121,3 
180,5 

87,4 
120,5 
123,0 
116,4 
122,6 
124,8 
113,3 

108,0 
124,1 

24926 
21254 

913 
235 
255 

711 
702 

363 
39 

157,1 
154,6 
162,2 
149,0 

135,8 
117,5 
139,4 
153,8 

120,2 
162,5 
79,8 

120,3 
120,9 
118,3 
117,0 
130,2 
113,2 

111,4 
119,2 

877 
231 
280 

728 
714 

342 
31 

169,4 
169,2 
179,5 
145,7 

136,1 
117,0 
142,1 
149,0 

119,0 
149,6 
75,7 

119,5 
122,2 
120,2 
113,6 
120,1 
113,6 

113,3 
119,4 

922 
155 
272 

636 
633 

346 
27 

146,1 
152,2 
152,1 
121,9 

132,7 
118,7 
142,5 
129,5 

105,3 
143,4 
71,9 

104,4 
111,6 

99,9 
95,5 

116,0 
105,4 

98,2 
97,3 

924 
125 
269 

696 
688 

23 872 
358 

154,7 
153,5 
165,5 
131,3 

132,3 
120,5 
144,3 
120,7 

100,3 
145,0 
72,5 
99,1 

108,2 
90,2 
96,6 

111,8 
99,0 

89,5 
89,9 

1m ~ ~ 1m 1m 1m 7™ 1m 1w 1m 
847 756 763 750 746 739 711 763 673 697 

61 325 59 983 67 017 70 343 81 039 77 607 76 491 85 759 73 252 75102 
14 989 14 297 16 478 17 683 20 146 18 535 18 480 22 059 17 632 17 931 

90,1 96,2 90,3 104,4 135,9. 132,1 137,7 156,2 128,9 

1 387 1 242 1 222 1168 1133 1159' 1168 1181 1182 
178 158 154 143 139 153 150 167 140 

1203 
146 

864 
109 
252 

1976 1 1977 1· 1978 
4. Vj 1. Vj 1 2. Vj 1 3. Vj 1 4. VJ ~  -1-2-. -VJ-. 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ m 
104,3 93,8 96,3 98,5 106,6 78,4 105,3 97,8 113,3 78,4 
104,1 92,4 95,2 95,2 97,1 78,2 107,3 97,5 98,5 78,5 
105,0 97,7 99,3 108,0 133,7 78,9 99,5 98,8 155,7 78,0 

109,7 
113,4 
99,1 

~ 3m ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 3 819 3 872 
57 664 59 951 65 011 72 632 79 218 58 220 68 397 69 761' 94 152 61 076 72 767 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12215 
829 

18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15 359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,71 102,4 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

323 
356 

18 514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 

152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

1978 
~ ~~~ ~ ri i~ ~ uru ~u i u~ ~ ~ , e t  

29,3 32,3 34,0 37,6 42,9 39,6 37,8 
12,3 11,7 14,0 12,5 17,8 16,6 16,1 
34,1 13,2 11,4 14,2 20,2 20,5 17,4 

158,9 63,7 52,8 65,6 99,6 100,4 84,1 

162,8 
170,7 
146,1 
141,6 
155,2 

1973 
1738 

329 
362 

19 592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
160,0 
160,3 
134,0 
136,2 
106,0 

172,8 
185,3 
143,9 
141,7 
148,6 

2129 
1872 

321 
381 

20420 
3402 

16790 
24608 
1154 

23314 
169,0 
176,2 
132,3 
133,8 
101,1 

168,7 
177,2 
147,7 
146,2 
150,7 

2016 
1862 

327 
414 

20674 
3316 

17097 
23 925 
1152 

22525 
176,8 
172,4 
128,0 
132,9 
103,8 

169,3 
176,8 
168,5 
158,9 
188,6 

1968 
1708 

331 
402 

19443 
3306 

15881 
22483 
1157 

21185 
163,8 
160,1 
129,9 
134,5 
103,5 

176,4 
179,3 
155,1 
142,8 
180,8 

2180 
1809 

350 
388 

21658 
3554 

17687 
25 622 
1243 

24215 
185,8 
181,2 
127,6 
135,4 
106,1 

162,2 
173,3 
176,5 
159,7 
211,4 

2030 
1684 

324' 
397 

19 656 
2972 

16408 
21403 
1015 

20260 
164,3 
150,6 
131,0 
136,1 
103,9 

167,3 
165,2 

1898 
1534 

318 
325 

18 823 
3079 

15 527 
21943 
1214 

20592 
156,7 
156,4 
131,5 
134,4 
102,2 

170,4 

294 
316 

20098 
3201 

16645 
24828 
1143 

23539 

Absc:nn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

656* 
656* 
656* 
656* 

662* 
662* 
662* 

667• 
667• 
668* 

670• 
670• 
670* 
670• 

671* 
671* 
671* 
671* 

672* 
672* 
672* 
672* 
672• 
672• 
672* 
672* 
672* 

674* 
674* 

668* 
668* 
668* 
668* 

671* 
671* 
671* 
671* 

680* 
680* 

683• 
683* 
682* 
682* 

684* 
685* 
686* 
686* 
686* 

687* 
687* 

687• 
687* 

688* 
688* 
688* 
688* 
688* 
688* 
688* 
688• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskfeis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohobevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene ................................... ._ 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 
dar.: Abhängige ............................. . 
Arbeitslose ..................................• 
Kurzarbeiter ...................•.............. 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................................. . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und rst irts t~ Fischerei 
Schweinebestand '• .....•..............•........ 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs 

·Verarbeitendes Gewerbe .•..... .' ............. . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ...........• 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. , 
Verarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohoe Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ..............•.............. 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ...••................................. 
dar.: Auslandsumsatz .................... „ .... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................ : ....... , ....... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ... 
Produktionsindex für das Baugewerbe ...........• 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Beschäftigte ............................... . 
Gesamtumsatz ............................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohoungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohobauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels .......•..••.......•............ 
Gastgewerbes .......•....................... 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin(West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .... „ „ ••••••••••• 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt •.•...................... 
Ernährungswirtschaft ........ ' ....... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernäbnuigswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr .„ .............. „ 

Index 'der Durchschnittswerte, Einfuhr .•......... 
Ausfuhr „ ..•... „. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1) Gegenüber April 1978. 

Heft 10na 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In D/a 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1974 1 1975 1 1976 1 1977 
gegenüber 

Juni 78 1 Juli 78 I Aug. 78 1 Sept. 78 
gegenüber 

Juni 78 I Juli 78 I Aug. 78 1 Sept. 78 
gegenüber 

Mai 78 1 Jb 78 1 Juli 78 1 Aug.78 1973 1 1974 1 1975 1 1976 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 77 1 Sept. 77 

-0,2 
-4,6 
- 2,0 
·- 0,8 

- 1,9 
-1,8 

+111,3 
+569,0 
--44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
.+ 7,6 
+ 8,2 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
-6,9 
-7,7 

- 2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
- 6,7 

- 1,3 
-7,0 

- 2,6 
- 6,2 
+12,5 
+26,4 

-10,5 

-10,3 
-12,2 

-14,2 
-6,5 
- 6,7 
- 5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 + 3,6 
+ 5,0 

+ 6,5 
+ 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 + 3,0 

-0,3 -0,2 -24,i 
+ 2,1 
+ 6,4 

- 5,3 - 2,1 - 3,9 X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

- -3,8 -2,4 
- 2,5 - 4,4 - 1,2 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
-0,2 
-12,1 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
- 0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
-5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
--64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8' 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 
+ 3,5 + 3,0 

- 3,5 + 2,2 
- 2,7 + 9,5 

-6,51-2,4 
-10,7 + 0,8 
- 2,2 +11,7 
- 4,6 +15,2 

+ 6,8 

-10,5 
-11,6 

- 1,1 
+10,1 
-11,2 
-7,0 

- 3,4 
+ 4,0 

- 6,1 

- 1,6 
- 2,5 

+ 0,7 
+ 2,7 + 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

-12,0 + 3,2 
+ 8,1 '-15,5 
-21,0 -10,3 
-17,5 - 5,7 

- 2,5 + 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,5 
+ 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 
+ 7,3 

+11,3 + 7,1 + 5,3 + 4,9 + 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 + 3,5 
+ 2,0 
-1,5 

- 0,3 + 0,1 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,8 
+ 1,5 
-7,4 

+ 0,9 
-3,5 
+ 3,4 + 2,0 

-1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 + 3,2 + 0,7 + 5,5 + 3,8 
+ 1,0 

- 5,8 
-10,1 
+ 6,8 

- 6,8 
- 7,5 

+ 3,3 
+75,0 

+11,4 
+10,2 
+13,0 
+ 9,2 

+ 4,6 + 5,1 + 5,4 + 2,2 

- 5,2 
-26,5 
+ 6,0 

-11,5 
-11,6 

+10,7 
-20,3 

+ 7,0 
+ 8,6 + 6,6 
+ 6,6 

+ 6,0 + 6,7 
+ 6,3 + 4,4 

- 4:i 
+31,4 + 5,8 

-!8,1 
-18,0 

+ 7,2 
+ 3,3 

+ 8,7 
+11,2 + 9,8 + 1,6 

+10,2 
+12,4 
+ 8,4 
+12,5 

- 5,2 
-30,8 
+ 6,3 

- 0,5 + 5,2 + 2,6 .. . 
+ 3,4 + 7,5 + 9,0 .. . 
- 0,5 + 2,6 - 8,3 .. . 
- 1,2 + 4,4 + 1,4 .. . 
+ 1,9 + 4,5 + 5,5 .. . 
- 2,8 + 5,7 - 1,3 .. . 
- 1,8 + 2,1 - 0,2 .. . 
- 2,2 + 3,5 + 2,7 . „ 
+ 2,9 + 9,7 +10,2 .. . 

-3,9 
- 2,0 
+ 9,7 

+ 2,4 + 1,7 

- 6,0 
-19,0 

+ 7,8 + 9,5 
+10,7 
- 2,2 

+ 0,2 
-0,4 
+ 2,0 
-3,1 

- 1,0 
-7,9 
- 5,1 
-0,7 
+ 1,1 + 1,6 
- 2,9 
-7,8 
+ 0,4 

+ 5,1 
-32,9 
-2,7 

-12,6 
-11,4 

+ 1,2 
-14,5 

-13,8 
-10,0 
-15,3 
-16,3 

- 2,5 
+ 1,4 
+ 0,3 
-13,1 

-11,5 
- 4,1 
- 5,0 
-12,6 
- 8,7 
-16,9 
-15,9 
- 3,4 
- 7,2 

+ 0,2 
-19,5 
-1,0 

+ 9,4 + 8,7 

+ 2,91) 
+ 3,7 

+ 5,9 + 0,9 + 8,8 + 7,7 

- 0,3 + 1,5 + 1,2 
- 6,7 

- 4,7 + 1,1 
+ 0,8 
- 5,1 
- 3,0 
- 9,7 
+ 1,2 
- 3,6 
- 6,1 

-6,5. 
-12,2 
- 6,6 

+ 3,5 - 4,3 + 3,0 1 + 1,1 .. . 
+ 6,9 + 1,4 +10,8 - 5,3 .. . 

+ 1,7 + 0,2 
-13,3 -8,9 
-18,5 - 7,6 

- 0,9 - 0,6 .:__ 0,6 1 - 0,6 .. . 
- 1,7 + 2,4 + 0,71- 2,6 .. . 

+ 0,2 + o,3 
+ 7,3 -11,8 
+12,1 -14,6 
+19,4 -20,1 

+ 0,5 + 3,5 
+ 2,5 
+ 1,7 

+ 5,0 + 7,4 + 5,1 + 4,0 .. . 
+ 7,3 +10,2 + 6,3 + 6,1 .. . 

+15,6 +21,6 +21,61 „. . .. 
- 4,5 - o,il + 0,2 + o,5 . . . + 1,1 - 0,1 + 1,1 ••. 
- 66 + 4,0 + 1,2 - 2,1' ... +11,5 -16,4 + 4,3 ... 

' ~ ~i ~ ~ ~ i , i i ~ ~ i ~ i i ,  ..,-1.7V;;;-i "'18--1'"'"'2"".V'""i'"""7""8 

+13,4 -17,5 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

-7,4 
- 9,7 
+ 4,2 
-4,7 

+ 2,3 + 6,8 + 5,7 
+ 5,0 + 7,1 

~ 3,9 
+ 2,9 

+ 2,0 + 1,7 

+ 5,8 + 9,0 + 5,2 
+ 6,6 
+20,3 
+ 5,9 + 5,1 + 5,0 + 0,7 + 1,4 
+ 5,1 

gegenüber gegenüber 
3.Vj 76 14.Vj76 11.Vj 77 12.Vj77 2.Vj 7713.Vj 77 14.Vj 77 11.Vj 78 
- 0,6 1 + 6,1 +19,0 1 • • • + 5,3 - 3,3 +14,1 „. 
+ 0,1 + 6,3 - + 4,2 - 7,1 +15,8 -30,8 +39,9 
- 2,0 + 1,4 + 0,4 + 5,7 - 9,1 + 1,0 -20,3 +44,5 
+ 6,7 +16,5 - 1,1 - 0,4 - 0,7 +57,6 -49,9 +27,1 

+ 2,4 + 2,5 + 2,2 + 2,7 + 3,3 - 0,8 - 1,2 + 1,4 
+11,0 +18,9 + 4,9 + 6,4 + 2,0 +35,0 -35,1 +19,1 

Juni 78 1 Juli 78 1 Aug. 78 I Sept. 78 Juni 78 I Juli 78 I Aug. 78 I Sept. 78 
gegenüber gegenüber 

Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 77 1 Sept. 77 Mai 78 1 Juni 78 1 Juli 78 1 Aug. 78 
+42,0 +20,6 +17,4, 1 .. . 

' +39,9 +13,9 +32,6 .. . 
-36,8 -25,4 -12,6 .. . 
-29,9 -19,3 - 5,6 .. . 

+ 4,8 + 8,5 
-1,6 
- 2,1 
-' 0,7 

+10,4 
+ 2,5 

+ 7,5 
+26,7 

+ 6,0 
- 5,2 + 7,9 + 9,8 + 7,4 + 9;9 
+13,2 
+10,1 
-6,4 
- 0,3 
+ 6,5 

+ 5,7 + 3,3 + 6,1 ,+ 5,8 + 6,6 

+17,8 
+10,4 

-0,0 
-9,4 

+ 1,2 + 2,2 + 0,9 + 1,1 
-6,9 
+ 1,5 + 5,7 + 1,8 
-4,2 
-0,7 
+ 3,7 

+ 3,5 + 5,4 

- 6,1 
- 8,2 

+ 4,7 
+10,7 

+ 2,3 
-4,8 
+ 3,9 + 4,8 
+ 2,3 + 4,9 + 5,9 
+ 6,41 - 3,5 
- 1,51 + 2,1 

-1,2 

-14,3 
- 5,1 

+ 2,9 ·+ 1,0 
+ 3,1 + 6,9 
- 3,0 
+ 7,4 

+14,1 
+42,0 
+42,6 
+51,9 

+ 4,2 + 1,4 
- 8,0 
-10,1 
- 4,1 

-7,7 
-6,4 
-1,4 
+ 0,9 

- 8,2 
-3,4 
+13,8 
+11,8 
+16,9 

- 4,7 
- 3,4 
-t5,2 
-16,3 

+ 2,1 
- 4,7 

+10,7 - 6,9 - 6,5 + 5,9 - 6,9 - 8,9 

+ 5,7 
- 3,4 

+11,4 + 7,5 
+11,4 
+14,0 + 7,4 
+14,3 
+13,4 
+13,2 
- 1,8 
+ 0,7 
+ 2,5 

- 7,4 + 2,2 

-11,8 
-17,8 
-10,1 
-16,5 
-18,3 
-16,3 
-13,4 
-16,9 
+ 1,9 
+ 0,5 
-1,3 

-1,7 
--:-18,0 

-4,2 
-3,6 
- 5,4 + 2,5 
+19,6 + 1,6 
- 4,6 
+ 3,9 + 0,4 
- 1,3 
- 1,6 

+ 1,3 

-7,6 
- 2,9 

+ 6,8 + 4,0 + 7,2 
+13,1 
- 5,8 
+14,3 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand j 
der Nachweisuilg 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen •.•.• „ .• „ ...... „ .••••.••... 
Straßenverkehr „ ........... „ ....... „ .. . 
Luftverkehr •...• „ .. „ .............. „ . „ 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ .... „ .. „ .... „ ........... : 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..•. 

Werkfernverkehr ••..••.• 
Binnenschiffahrt •.•.. „ ..... „ ....... „ .. . 

Seeschiffahrt .. „ ........ · · · · · · · · · · · · „ · · „ 
Luftverkehr .... „ ..........•......... „ .. . 
Rohrfernleitungen •....•.............. „ .. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..•.•..•••• „ ... „ ..... „ .. „ „ . 
Spareinlagen ....•.......•... „ ........... „ ..• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ...... „ ..• „ „ • 
Index der Aktienkurse „ „ .......... „ .... „ ..• 
Kurs der 7 % igen tarifbesteuerten Pfandbriefe •••... 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 % ) und Körperschaftsteuer .•••.. 
dar.: Lohnsteuer (100%) „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ...• „ „ •...•... „ .. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .....•.•.•••. 
dar.: Mineralölsteuer ••.. „ •... „ „ .. „ •••. „ .. 

Preise 
Index der Einkaufspreise , landwirtschaftlicher 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmittel ••••.••... 1970 = 100 
Erzeugerpreise landw. Produkte ...•.••. 1970 = 100 

pflanzlicher Produkte. . . . 1970 = 100 
tierischer Produkte •.... 1970 = 100 
forstw. Produkte„ „. „. 1970 = 100 

Grundstoffpreise „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte • • • • • • . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie • . . • • • • . 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien • . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien „ „ „ . „ „ „ „ „ . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ......•••..•...... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien • • . • • . . 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter........................... 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ..... „ ........... „ ...•... 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) • • . . . • • . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise •••••..•.•••. 1970 = 100 

Einzelhandelspreise . • . . . • • • • • • • . • . . . . . 1970 = 100 
Preisindex filr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ........ „ ..• „ ... „ . . . 1970 = 100 
ohne saisonabhängige Waren................ 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel . . • . . • . . . . . . . • • . 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe„„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1970 = 100 
Wohnungsmiete . „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe „ „ „ „ „ „ „ „ 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . • • • • . . . . • • • • . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen filr 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung „ 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege......... 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....•.. 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Elnk. 1970 = 100 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflingem . • • 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . • . • . . . . . • 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise •• „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise •• „ „ „ •• „ „ „ „ „ „ „ 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..•. 1970 = 100 
Straßenbau „ ........ „ ............ „. „.... 1970 = 100 

Löhne und Geblllter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden....... Std. 
1 Index 1970 =,100 

Bruttostundenverdienste • • . . . . • DM 
Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste • . . • • • . DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ......•••••• „ • . . . . . . . . . • • • DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne • • • • • • • • • • • • . 1970 = 100 

Monatsgehälter„ „ „ •• „ ... 1970 = 100 
Landwirtschaft 

Index der, Tariflöhne •........•••••• : .•• „ . . . . 1970 = 100 

1974 

102 
102 
91 

119 
94 
77 

110 
107 
89 

103 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 

9311 
5997 
4326 
2799 
2900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,1 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
142,3 
129,0 
123,4 

,127,6 
130,4 
130,0 
132,0 
125,1 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,t 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

a) Grundzahlen 
3.975 1976 1 1977 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

101 
105 
95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 

9291 
5 933 
4507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
136,5 
131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 

10469 
6717 
4&72 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
13&,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
144,4 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5224 
3 280 
3320 
1599 

152,0 
142,4 
145,7 
141,3 
148,3 
149,2 
144,4 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,5 
145,2 
143,4 
147,0 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154,4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
94,5 

11,27 
180,8 

471 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195,5 

1978 

Mllrz 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

90 
96 
96 

95 
101 
107 
105 
96 

141 
91 

68,0 
436,1 
841,2 
242,8 
106,4 
106,1 

17310 
5532 
5292 
3154 
3253 
1484 

151,9 
141,3 
143,3 
140,6 
163,i 
145,6 
145,5 
142,5 
139,4 
145,7 
142,3 
141,9 

153,7 
146,6 
144,3 
146,9 
144,5 

149,7 
148,0 
145,5 
152,9 
148,1 
183,4 

145,2 

157,7 
159,1 
142,0 

142,4 
149,2 
148,5 
149,6 
153,8 
146,5 
144,3 

98 
103 
107 

99 
109 
115 
1l6 
96 

137 
84 

69,1 
437,5 
846,8 
244,3 
105,6 
105,9 

6993 
5 826 
5 509 
3223 
3224 
1449 

152,3 
137,4 
141,3 
136,1 
162,9 
145,1 
145,8 
142,8 
139,7 
146,3 
142,6 
141,6 

154,4 
147,0 
144,6 
146,9 
145,0 

150,1 
148,2 
146,6 
153,2 
148,3 
181,8 

145,5 

157,9 
159,5 
142,2 

142,6 
149,6 
149,0 
150,2 
155,9 
146,5 
144,8 

96 
97 

117 

93 
104 
109 
106 

120 
93 

686 
438'.9 
854,6 
245,1 
103,9 
105,2 

7124 
6134 
5 993 
3 805 
3438 
1699 

152,9 
136,7 
143,2 
134,3 
160,6 
145,6 
146,3 
143,3 
140,0 
147,1 
142,9 
141,8 

155,3 
147,9 
145.0 
147,1 
145,6 

150,5 
148,5 

'146,8 
153,7 

i 148,7 
181,9 

145,3 

159,5 
160,0 
142,4 

142,8 
150,0 
149,3 
150,4 

~,  

147,4 
145,3 

101 
130 

115 
128 
123 

122 
90 

71,7 
440,2 
867,0 
248,4 
106,5 
104,0 

18 814 
7266 
5 725 
3 515 
3 527 
1 741 

152,4 
134,7 
145,6 
130,8 
157,7 
145,4 
146,4 
143,3 
139,8 
147,3 
143,2 
141,6 

155,6 
147,9 
145,1 
147,2 
145,9 

150,8 
148,7 
147,3 
153,8 
148,9 
181,6 

145,8 

160,0 
160,4 
142,5 

142,8 
150,2 
149,5 
150,6 
157,2 
147,2 
145,6 

81 
141 

111 
96 

72,3 
441,2 
871,6 
250,5 
108,0 
102,9 

10230 
8 311 
5 934 
3711 
3 593 
1 718 

151,9 
13(j,7 
146,6 
133,1 
156,1 
145,4 
146,5 
143,4 
139,7 
147,S 
143,5 
141,6 

155,8 
148,0 
145,2 
147,2 
145,9 

150,8 
148,7 
147,5 
153,9 
149,2 
181,5 

145,1 

159,0 
161,0 
142,7 

142,9 
150,1 
149,5 
150,7 
156,3 
146,2 
145,7 

97 

71,5 
443,7 
875,5 
259,0 
110,8 
101,7 

8 835 
7682 
5759 
3 599 
3 576 
1 766 

150,7 
133,4 
135,3 
132,5 
156,0 
144,8 
146,5 
143,4 
139,6 
147,6 
143,7 
141,2 

156,0 
148,5 
145,2 
146,0 
145,3 

150,4 
149,1 
145,2 
154,2 
149,4 
182,7 

145,3 

159,2 
161,5 
142,9 

144,9 
150,1 
149,1 
149,9 
152,9 
145,1 
145,9 

1977 1 1978 

150,6 
134,8 
134,6 
134,9 

146,6 
t43,5 
139,9 
147,6 
143,9 
141,2 

155,9 
148,7 
145,4 
145,5 
145,0 

150,0 
149,3 
143,6 
155,2 
149,6 
183,3 

145,0 

159,4 
161,9 
143,1 

145,2 
149,9 
148,8 
149,4 
151,7 
145,3 
146,0 

Febr. J Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

146,9 \ 150,9 \ 152,2 \ 152,1 \ 155,5 , 158,6 \ 161, 1 
128,8 131,2 132,5 133,1 135,3 138,0 141,8 
Jan. 1 April I Juli 1 Okt. I Jan. 1 April 1 Juli 

40,9 
92,5 

10,38 
175,0 

443 
161,4 

41,7 
94,7 

11,15 
179,6 

465 
169,6 

41,9 
95,1 

11,40 
184,1 

478, 
174,5 

2336 2411 2457 
173,1 178,3 182,1 

183,8 187,5 191,7 
174,5 180,2 182,3 

42,1 
95,5 

11,41 
184,4 

480 
175,5 

41,1 
92,9 

11,41 
184,3 

469 
170,6 

41,8 
94,9 

11,73 
189,1 

490 
178,9 

2469 2496 2541 
183,0 184,3 187,5 

192,1 193,5 196,9 
182,6 183,7 ' 188,8 

193,2 196,3 196,3 196,3 196,4 207,7 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s. „. 

690* 
690* 
690* 

690* 
690* 
690* 
690* 
690* 
690* 
690* 

694* 
694* 
694° 
694* 
694* 
695* 

698* 
698* 
698* 
698* 
698* 
698* 

708* 
709* 
709* 
709* 
710* 
711* 
712* 
712* 
712* 
712* 
712* 
712* 

712° 
712* 

714* 
715* 

716* 
716* 
716° 
716° 
716° 
716° 

716° 

716° 
716° 
716° 

716° 
716° 
716° 
716° 
716° 
719• 
721° 

637° 
637* 

550• 

550• 

552° 

554* 
554• 

l) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des s i~ „Statistische Monatszahlen". 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In D/o 

Vorjahr 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

gegenüber 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 

+ 0,7 + 1,3 
+ 3,2 

+ 4,8 
-3,2 
+10,2 
+ 2,5 
+ 9,1 + 4,0 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 

- 1,5 
+ 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
- 4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

+11,1 - 0,2 
+17,5_ -1,1 
+ 4,2 + 4,2 
- 4,7 + 6,3. 
- 0,6 + 2,4 
- 3,2 + 6,7 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+17,9 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+13,0 
+ 7,3 

+ 7,0 
+ 6,8 
+ 4,7 
+ 7,5 
+ 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

,+10,0 
+ 8,4 + 8,5 

+ 5,6 + 7,1 + 6,9 
+ 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
, +11,4 

+14,5 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
- 1,1 + 0,2 
+ 4,7 + 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 + 3,4 + 5,4 

+ 6,0 + 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 + 6,0 

+ 4,0 + 6,0 + 6,1 
+ 6,7 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

- 3,3 
- 3,1 + 7,9 + 7,9 
+ 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 + 8,3 

+ 7,8 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 + 8,1 + 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 + 4,3 
+' 6,6 
+ 3,9 
+ 3,5 + 4,0 + 3,4 
+ 3,2 + 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 
+ 3,8 + 5,8 + 3,5 

+ 4,5 
+ 5,1 1 

+ 5,1 + 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 
+ 4,8 
+ 3,8 

+ 3,2 + 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 
+ 7,3 + 6,7 + 3,8 

+ 3,5 
+ 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 
+ 6,4 
+ 9,0 
+ 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

- 2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 + 1,7 + 6,0 + 1,4 
- 2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,4 
-17,7 
+ 1,6 
'+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 
+ 3,1 + 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 + 2,4 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 + 4,5 + 3,4 + 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 
+ 2,6 

+ 4,6 + 3,6 
+ 3,6 + 3,4 
+ ,1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 0,2 + 0,3 
+ 7,4 
+ 7,1 
+ 7,5 + 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 
+ 6,5 

+ 7,9 

Zu- ( +) bzw. Abnabme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Juni 78 1 Juli 78 I Aug. 78 I Sept.78 
gegenüber 

Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 771 Sept.77. 

+ 3,1 + 2,9 

+ 8,0 
+11,7 
+10,7 

+12°,6 
- 5,8 

+15,8 + 6,4 + 9,1 
+14,0 
+ 5,6 + 1,5 

+ 2,3· + 1,9 
+14,8 
+15,3 + 8,2 
+10,5 

-1,0 
-6,3 
- 9,2 
- 5,1 + 7,6 
-3,2 
+ 1,1 + 0,8 
-0,8 + 2,4 -+ 1,4 
-0,8 

+ 3,1 
+ 1,7 
+ 0,9 
- 1,1 + 2,1 

+ 2,4 + 3,0 + 0,5 + 4,6 
+ 3,0 + 2,4 

+ 4,0 

+ 3,7 
+ 4,0 + 2,4 

+ 2,4 + 2,7 + 2,3 
+ 1,8 + 0,6 
- 5,5 + 1,1 

+ 0,9 + 5,9 

+ 8,8 + 0,3 

+12,1 
+ 7,1 
+ 9,4 
+13,1 
+ 7,0 
- 0,1 

+ 9,4 + 3,5 
+14,7 
+17,9 
+ 5,3 
+ 6,9 

-0,2 
-5,5 
- 6,6 
- 5,1 
+ 6,6 
-2,4 
+ 1,2 
+ 0,8 
-0,8 
+ 2,5 
+ 1,5 
-0,6 

+ 3,0 
+ 1,7 + 1,0 + 0,1 
+ 2,4 

+ 2,6 + 2,8 + 1,3 + 4,6 
+ 2,9 + 2,2 

+ 3,6 

+ 3,0 + 4,1 
+ 2,4 

+ 2,4 + 2,7 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 2,7 
-4,2 
+ 1,3 

- 2,4 

+12,6 + 7,3 + 9,4 
+15,9 
+ 7,3 
- 2,4 

-2,9 + 0,6 
+14,4 
+12,6 
+10,5 + 6,0 

+ 9,8 
- 1,9 

- -0,4 
- 7,6 - 6,5 
- 8,4 - 5,3 
- 7,3 - 6,8 
+ 7,4 
-2,3 
+ 1,2 + 0,9 
-0,6 
+ 2,6 + 1,6-
- 1,0 

+ 3,1 + 2,1 
+ 1,0 
-0,1 
+ 2,3 

+ 2,4 + 2,7 + 0,5 
+ 4,5 + 2,8 + 3,0 

+ 3,4 

+ 3,1 + 4,2 + 2,4 

+ 2,8 + 2,6 + 2,3 + 2,0 + 2,6 
-4,4 
+ 1,5 

+ 1,3 
+ 1,0 
-0,2 
+ 2,6 + 1,9 
-1,2 

+ 3,0 
+ 2,2 + 1,2 
-0,3 
+ 2,2 

+ 2,2 + 2,5 + 0,1 + 4,4 + 2,7' 
+ 3,0 

+ 3,5 

+ 3,1 + 4,0 + 2,3 

+ 3,0 + 2,5 + 2,1 + 1,8 
+ 2,2 
-4,3 
+ 1,6 

Vormonat 
Juni 78 1 Juli 78 !Aug. 781 Sept.78 

gegenüber 
Mai 781 Juni 781 Juli 78 !Aug. 78 

+ 4,4 
+10,7 

+10:1 
+17,3 
+16,6 

+ 1,7 
-3,3 

+ 4,5 
+ 0,3 + 1,5 
+ 1,3 
+ 2,5 
- 1,1 

)( 

+18,5 
- 4,5 
- 7,6 
+ 2,7 
+ 2,5 

-0,3 
- 1,5 
+ 1,7 
- 2,6 
-1,8 
- 0,1 + 0,1 

-0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
-0,1 

+ 0,2 

+ 0,1 + 0,1 + 0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 + 0,1 
+ 0,1 
-0,2 

-19,6 
+ 8,9 

-9,2 + 6,3 

+ 0,8 + 0,2 + 0,5 + 0,8 + 1,4 
- 1,1 

X 
+14,4 
+ 3,7 + 5,6 + 1,9 
- 1,3 

+ "1',9 
- 1,1 
+ 0,6 + 0,4 
+ 3,4 
+ 2,6 
- 1,2 

X 
- 7,6 
- 2,9 
- 3,0 
- 0,5 + 2,8 

- 0,3 - 0,8 
+ 1,5 - 2,4 
+ 0,7 - 7,3. + 1,8 - 0,5 
- 1,0 - 0,1 

- -0,4 
+ 0,1 + 0,1 
- 0,1 T 0,1 + 0,1 -t- 0,1 
+ 0,2 + 0,1 

- -0,3 

+ 0,1 + 0,1 
+ 0,1 + 0,3 
+ 0,1 -

- -0,8 
- -0,4 

1 
- -0,3 

+ 0,1 + 0,1 + 0,2 
- 0,1 

+ 0,3 
-1,6 
+ 0,2 + 0,1 + 0,7 

+ 2,2 
+ 0,8 

X 

- 0,1 + 1,0 
- 1,0 + 1,8 

+ o".i + 0,1 
+ 0,2 

+ 0,1 

- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,3 
-0,2 

-0,3 
+ 0,1 
- 1,1 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,3 - 0,5 + 0,1 - 0,2 

+ 0,3 - 0,6 
+ 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 + 0,1 

+ 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,6 
-0,1 
+ 0,2 

+ 0,1 + 1,4 + 0,2 
- 0,1 - - 0,1 

- -0,3 -0,2 
+ 0,1 - 0,5 - 0,3 
- 0,6 - 2,2 - 0,8 
- 0,7 - 0,8 + 0,1 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 

Nov. 77 1 Febr. 78 J Mai 781 Aug. 78 Nov. 77 J Febr. 78 1 Mal 78 1 Aug. 78 
gegenüber gegenüber 

Nov. 76 1Febr.77 1 Mal 77 1 Aug. 77 Aug. 77 1Nov.77 1Febr.78 1 Mai 78 

+ 4,81 + 5,91 + 5,1 1 + 6,2, + 0,31 + 1,81 + 2,0 1 + 2,0 + 3,3 + 5,0 + 5,2 + 7,0 + 0,5 + 1,7 + 2,0 + 2,8 

Okt. 77 1 Jan. 78 !April 781 Juli 78 Okt. 77 1 Jan. 78 11\Pril 781 Juli 78 
gegenüber gegenüber 

Okt. 76 1 Jan. 77 !April 771 Juli 77 Juli 77 I Okt.77 1 Jan. 78 !April 78 

-0,5 
-0,6 
+ 7,0 + 6,8 
+ 6,4 + 6,0 

+ 7,2 + 6,8 

+ 7,1 + 6,6 

+ 8,3 

+ 0,5 + 0,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,9 
+ 5,7 

+ 6,8 + 6,5 

+ 5,3 + 5,3 

+ 1,7 

+ 0,2 + 0,2 + 5,2 + 5,3 + 5,4 + 5,5 

+ 5,4 + 5,2 

+ 5,0 
+ 4,8 

+ 5,8 

+ 0,5 + 0,4 
+ 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,6 

+ 0,5 + 0,5 

+ 0,2 + 0,2 

-2,4 
-2,7 

-0,1 
- 2,3 
- 2,8 

+ 1,1 
+ 0,7 

+ 0,7 + 0,6 

+ 0,1 

+ 1,7 + 2,2 + 2,8 + 2,6 + 4,5 + 4,9 

+ 1,8 + 1,7 

+ 1,8 + 2,8 

+ 5,8 
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der 
Arten und Umfang 

betrieblichen Altersversorgung 1976 
Inhalt 

Vorbemerkung 
1 Erhebungseinheit und Erhebungsmethode 
2 Ergebnisse 
2.1 Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung 
2.2 Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversorgung 
2.3 Verbreitung der verschiedenen Formen der Altersversorgung 

in den Unternehmen 
2.4 Verbreitung der verschiedenen F,ormen der Altersversorgung 

bei den Arbeitnehmern 
2.5 Versorgungsleistungen 
2.5.1 Form der Versorgungsleistungen 
2.5.2 Höhe der Versorgungsleistungen 
2.5.3 Dynamisierung der Versorgungszusagen und Versorgungs-

leistungen 
2.6 Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung 
2.7 Zur Frage der Auswirkungen des Betriebsrentengesetzes 

Vorbemerkung 

In der Regel bietet die gesetzliche Rentenversicherung 
dem Versicherten keinen vollen Ausgleich für das in sei-
nem Arbeitsleben zuletzt erzielte Nettoerwerbseinkommen. 
Er muß deshalb normalerweise mit einer „Versorgungs-
lücke" rechnen. Diese ganz oder teilweise zu schließen, ist 
aus sozialpolitischer Sicht die Funktion der betrieblichen 
Altersversorgung. 

Besondere gesetzliche Vorschriften für die zwischen Un-
ternehmen und ihren Arbeitnehmern über eine betrieb-
liche Altersversorgung abgeschlossenen Verträge gibt es 
- sieht man von steuerrechtlichen Regelungen u. ä. ab -
erst seit 19.74. Vorher war es immer wieder zu Härtefällen 
gekommen; so verfielen z.B. meistens die Versorgungsan-
sprüche, wenn ein Arbeitnehmer zu einem anderen Unter-
nehmen wechselte. Unbefriedigend war auch, daß der 
Arbeitnehmer seine Ansprüche verlor, wenn das Unter-
nehmen insolvent wurde, und daß die Betriebsrenten im 
Laufe der Jahre durch den Geldwertschwund ständig an 
Kaufkraft einbüßten. Das am 22, Dezember 1974 in Kraft 
getretene Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen 
Altersversorgung, das sogenannte „Betriebsrentengesetz", 
enthält nunmehr bindende Vorschriften über die Unver-
fallbarkeit von Versorgungsansprüchen, über die Sicherung 
der Versorgungsleistungen bei Insolvenz des Unterneh-
mens und über eine Anpassungsprüfung der Renten im 
Abstand von drei Jahren. 

Um die den Unternehmen hieraus erwachsenden Bela-
stungen tragbar zu gestalten und um außerdem einen An-
reiz zum Abschluß weiterer Verträge über eine betrieb-
liche Altersversorgung zu bieten, gewährt das neue Gesetz 
besondere Steuererleichterungen. So ist bei den betrieb-
lichen Ruhegeldzusagen für die Berechnung der Rückstel-
lungen das Teilwertverfahren anzuwenden, was höhere 
Rückstellungen in den ersten Jahren nach Erteilung der 
Versorgungszusage erlaubt. Ferner sind lohnsteuerpflich-
~i e Zuwendungen an Pensionskassen oder Prämien für 
Direktversicherungen bis zu einem Höchstbetrag von 
2 400 DM je einbezogenen Arbeitnehmer nur mit einem 
Pauschalsatz von 10°/o zu versteuern. Bei Unterstützungs-
kassen wurde allerdings die Abzugsfähigkeit von Zuwen-
dungen in gewisser Hinsicht eingeschränkt. 

Die "."orschriften des Betriebsrentengesetzes sollen nach 
dem Willen des Gesetzgebers die betriebliche Altersver-
sorgung für die Arbeitnehmer „sicherer und wirkungsvol-
ler" machen. Voraussetzung hierfür ist, daß die Unterneh-
men diese Ausgestaltung der betrieblichen Altersversor-
gung akzeptieren und vorhandene Versorgungseinrichtun-
gen aufrechterhalten oder erweitern und zusätzliche Ein-
richtungen schaffen. Um beurteilen zu können, ob sich 
diese Erwartungen erfüllt haben und um Angaben über 
Art und Umfang der bestehenden betrieblichen Altersver-
sorgung zu gewinnen, wurde von der Bundesregierung die 
Zweite Verordnung zur Durchführung einer Erhebung 
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über Arten und Umfang der betrieblichen Altersversor-
gung erlassen (Bundesanzeiger Nr. 69 vom 13. April 1977, 
s. 1). 

Mit der für 1976 angeordneten Erhebung sollte vor allem 
folgendes festgestellt werden: 
- Die Anzahl der Unternehmen und Arbeitnehmer mit 

betrieblicher Altersversorgung, 
- die verwendeten Altersversorgungsformen (betrieb-

liche Ruhegeldzusage, Unterstützungskasse, Pensions-
kasse, Direktversicherung, Höherversicherung in der 
gesetzlichen Rentenversicherung), 

- die Leistungsformen (verdienstabhängige Renten oder 
Kapitalleistungen, in absoluten Beträgen festgesetzte 
Renten oder Kapitalleistungen), 

- die Höhe der Versorgungsleistungen sowie 
- die Aufwendungen für die betriebliche Altersversor-

gung. 
Dieser Aufsatz stellt die Ergebnisse der Erhebung 

dar und vergleicht sie mit den Ergebnissen einer gleichar-
tigen Erhebung für das Jahr 1973 1). Diesem Vergleich 
kommt besondere Bedeutung zu, da das Betriebsrenten-
gesetz zwischen den beiden Erhebungen in Kraft getreten 
ist. 

1 Erhebungseinheit und Erhebungsmethode 

In der Verordnung wurde als Erhebungseinheit das Un-
ternehmen festgelegt. Bei einer Erhebung, die Zahlenma-
terial über die Altersversorgung der Arbeitnehmer bereit-
stellen soll, hätte auch der Arbeitnehmer als Erhebungs-
einheit verwendet werden können. Damit wäre jedoch ein 
wesentliches Ziel dieser Erhebung nicht erreicht worden. 
Auf diese Weise wären zwar Angaben über. die Versor-
gung einzelner Arbeitnehmergruppen und eventuell die 
Höhe der Versorgungsleistungen zu gewinnen gewesen es 
hätten jedoch kaum Daten erfaßt werden können, die' als 
Grundlage für wirtschaftspolitische Maßnahmen zur För-
derung der betrieblichen Altersversorgung benötigt wer-
den, so z. B. über Merkmale, die die Situation der Unter-
nehmen mit und ohne Altersversorgung charakterisieren, 
oder über die Verbreitung der Altersversorgungsformen in 
den Unternehmen. 

Der an die Unternehmen mit betrieblicher Altersversor-
gung gerichtete Teil des Erhebungsbogens war von allen 
Unternehmen zu beantworten, die wenigstens einem 
Arbeitnehmer eine betriebliche Ruhegeldzusage erteilt, 
eine Unterstützungs- oder Pensionskasse eingerichtet, Zu-
wendungen an eine überbetriebliche Unterstützungs- oder 
Pensionskasse geleistet oder für wenigstens einen Arbeit-
nehmer Lebensversicherungsp:r;ämien gezahlt oder Auf-
wendungen für die Höherversicherung in der gesetzlichen 
Rentenversicherung 2) erbracht hatten. 

Als Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversorgung 
hatten die Unternehmen alle am Erhebungsstichtag be-
schäftigten Arbeitnehmer (ohne Teilzeitbeschäftigte, Aus-
zubildende und Vertreter juristischer Personen) anzuge-
ben, die vom Unternehmen entweder bereits eine Versor-
gungszusage erhalten haben oder aber nach betrieblicher 
übung ~t einer Versorgungszusage rechnen konnten, 
wenn die vorgesehene Wartezeit abgelaufen ist. Hierzu 
zählen auch Arbeitnehmer, die u. a. wegen häufigen 
Arbeitsplatzwechsels noch keine Anwartschaft auf eine 
Versorgungsleistung begründen konnten. Dagegen wurden 

1) über diese Erhebung ist in "WiSta" nicht berichtet worden. 
Die Ergebnisse für 1973 werden deshalb in allen Tabellen mit-
aufgeführt. - 2) Da die Unternehmen nur äußerst selten für ihre 
Arbeitnehmer el:ne Höherversicherung in der gesetzlichen Renten-
versicherung abgeschlossen hatten, werden hierfür aus stichpro-
bentheoretischen Gründen keine Ergebnisse nachgewiesen. 
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Arbeitnehmer, die bereits einen Anspruch auf eine Ver-
sorgungsleistung im Alter erworben hatten, nicht erfaßt, 
wenn sie zur Zeit nicht im Unternehmen tiitig waren. Die 
Zahl dieser Personen dürfte wegen der im Betriebsrenten-
gesetz festgelegten Unverfallbar:keit der Versorgungs-
ansprüche steigen. 

Die Erhebung umfaßte -nahezu den gesamten_ BereiCh 
der privaten Wirtschaft ohne das Baugewerbe und die 
Landwirtschaft, in denen die betriebliche Altersversor-
gung tarifvertraglich geregelt ist. Aus erhebungstechni-
schen und Kostengründen wurde auf die Erfassung von 
Unternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten verzichtet. 
Außerdem wurden diejenigen' Unternehmen nicht einbe-
zogen, die Arbeitnehmer bei einer öffentlich-rechtlichen 
Zusatzversorgungskasse versichert hatten. 

Die Erhebung wurde als eine nach Wirtschaftszweigen 
und Unternehmensgrößenklassen geschichtete Stichprobe 
durchgeführt.· Von rd. 120 000 Unternehmen mit 10 und 
mehr Beschäftigten in der zuvor beschriebenen Bereichs-
abgrenzung wurden knapp 10 000 (8 °/o) befragt. Im Produ-
zierenden Gewerbe wurde die Erhebung als Unterstich-
probe der Personalkostenerhebung 1975 gezogen. In den 
übrigen Wirtschaftsbereichen wurden dieselben Unterneh-
men erfaßt wie bei der Erhebung für das Berichtsjahr 1973. 
Als Auswahlgrundlage hatte hier das Material der Arbeits-
stättenzählung 1970 gedient. Die Ergebnisse der Stich-
probe wurden, für jede Schicht gesondert, auf die Grund-
gesamtheit frei hochgerechnet. 

2 Ergebnisse 
2.1 Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung 

Am 31. 12. 1976 bestand bei 42 800 von 118 900 Unterneh-
men mit 10 Beschäftigten und mehr der Wirtschaftsberei-
che Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung sowie Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und Freien Berufen erbracht, eine be-
triebliche Altersversorgung. Größere Unternehmen hatten 
wesentlich häufiger als ~ei ere Unternehmen eine be-
triebliche Altersversorgung eingerichtet. So hatte fast 
jedes Unternehmen mit 1 000 und mehr Arbeitnehmern 
eine betriebliche Altersversorgung eingeführt, dagegen nur 
etwa jedes vierte der Unternehmen mit 10 bis 49 Arbeit-
nehmern. 

Von den Unternehmen mit betrieblicher Altersversor-
gung gehörten ·über die Hälfte (23 000) zum Produzieren-
den Gewerbe (ohne Baugewerbe), gut drei Zehntel (13 700) 
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zu Handel, Kreditinstituten und ersi eru s ~ er e und 
der Rest (6 200) zum Sonstigen ie st eistu s erei~ 3). 

Im Produzierenden Gewerbe gewährten die Unterneh-
men ihren Arbeitnehmern am häufigsten eine betriebliche 
Altersversorgung (40 °/o der hier erfaßten Unternehmen), 
etwas seltener in Handel, Kreditinstituten und Versiche-
rungsgewerbe (36 O/o) und deutlich weniger häufig im Son-
stigen Dienstleistungsbereich (26 O/o). Wie diese Ergebnisse 
zeigen, schwankte der Anteil der Unternehmen mit be-
trieblicher Altersversorgung zwischen den Wirtschafts-
bereichen weniger als zwischen den Unternehmensgrößen-
klassen. Allerdings ist zu bedenken, daß die Ergebnisse für 
die Wirtschaftsbereiche auch Ausdruck der unterschied-
lichen Größenstruktur der Unternehmen in den einzelnen -
Bereichen sind. So gehörten im Produzierenden Gewerbe 
weniger als 70 O/o, in den beiden Dienstleistungsbereichen 
dagegen mindestens 85 O/o der Unternehmen zur untersten 
Größenklasse von 10 bis 49 Arbeitnehmern. 

In der vorangegangenen Erhebung für 1973 hatten nur 
33 300 von 122 300 Unternehmen, also eine wesentlich 
niedrigere Zahl als 1976, eine betriebliche Altersversor-
gung angegeben; der Anteil der Unternehmen mit be-

3) Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Dienstleistungen, 
soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 

Tabelle 1: Unternehmen 1) mit betrieblicher Altersversorgung nach Unternehmensgrößenklassen 
und Wirtschaftsbereichen 1973 und 1976 

(Stand: jeweils 31. 12.) 

Unternehmen insgesamt Darunter mit betrieblicher Altersversorgung Anteil der Unternehmen mit 
Unternehmen mit ..• bis ..• betrieblicher Altersversorgung 

Arbeitnehmern 

1 

1 Zu-(+) bzw. 

1 

Zu-(+) bzw. 

1 

1973 1976 Abnahme(-) 1973 1976 Abnahme(-) 1973 1976 
Wirtschaftsbereich 1976 gegen- 1976 gegen-

j über 1973 über 1973 
Anzahl % Anzahl % 

nach Unternehmensgrößenklassen 
10- 49 •....................... 93 988 92030 - 2,1 17220 24566 + 42,7 18,3 26,7 
50- 99 ..• „„„„„„„„„„. 11 818 12470 + 5,5 5 412 6 876 + 27,1 45,8 55,1 

100-199 ........................ 7 975 6 948 -12,9 4280 4805 + 12,3 53,7 69,2 
200-499 .•...... ·····•···· ····•· 5472 4769 -12,8 3799 4000 + 5,3 69,4 83,9 
500-999 ........................ 1597 1369 -14,3 1288 1274 - 1,1 80,7 83,1 

1000 und mehr.: ••....•...•..•.... 1491 1332 -10,7 1285 1315 + 2,3 86,2 98,7 
Insgesamt . . . 1 122341 1 118 918 1 - 2,8 1 33284 1 42836 1 + 28,7 1 27,2 1 36,0 

nach Wirtschaftsbereichen 
Produzierendes Gewerbe (ohne Bauge-

1,6 15 943 22 985 + 44,2 28,1 39,9 werbe) .„„„„„„„„„„„„ 56 670 57 566 + 
Handel, Kreditinstitute und Versiehe-

40 389 37691 6,7 12384 13677 + 10,4 30,7 36,3 rungsgewerbe „ . „ „ „ „ „ „ „ „ -
Sonstiger Dienstleistungsbereich2) ..•• 25 282 23 661 - 6,4 4 957 6174 + 24,6 19,6 26,1 

1) Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr der Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - Ohne Unternehmen mit betrieb-
licher Altersversorgung in Form einer öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungseinrichtung. - 2) V er kehr und Nachrichte nilbermittlung sowie Dienstleistungen, soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 
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trieblicher Altersversorgung betrug damals 27 °/o gegen-
über 36 O/o im Jahr 1976. Auch in den einzelnen Größen-
klassen war der Anteil der Unternehmen mit betrieblicher 

ters ~rs r u  1976 höher als 1973. Allerdings hat sich 
die absolute Zahl der Unternehmen mit betrieblicher 
Altersversorgung in den einzelnen Größenklassen unter-
schiedlich entwickelt. Sie nahm besonders stark in der 
Größenklasse von 10 bis 49 Arbeitnehmern zu (um 43 O/o). 
In den nächstfolgenden Größenklassen wurden 1976 ge-
genüber dem Vergleichsjahr 27 O/o, 12 O/o und 5 O/o mehr Un-
ternehmen gezählt; die Anzahl der Unternehmen mit 500 
und mehr Arbeitnehmern hat sich nur unwesentlich ver-
ändert. 

2.2 Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversorgung 
Von den ,im Jahr 1976 erfaßten 10,5 Mill. Arbeitnehmern 

konnten 6,8 Mill. mit einer betrieblichen Versorgungslei-
stung im Alter rechnen. 

Die mit der Größe der Unternehmen zunehmende Häu-
figkeit der betrieblichen Altersversorgung, die oben an-
hand der Zahl der Unternehmen, die eine betriebliche 
Alterversorgung eingerichtet hatten, dargestellt wurde, 
läßt sich mit gleicher Deutlichkeit auch anhand der Zahl 
der Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversorgung 
nachweisen. So konnten neun Zehntel der Arbeitnehmer 
in Unternehmen der obersten Größenklasse, aber nicht 
einmal ein Fünftel (18 O/o) der Arbeitnehmer in Unterneh-
men der untersten Größenklasse mit einer betrieblichen 
Versorgungsleistung im Alter rechnen. Da außerdem in 
Unternehmen mit 1 000 und mehr Arbeitnehmern fast die 
Hälfte (45 O/o) aller Angestellten und Arbeiter beschäftigt 
war, befand· sich in dieser Größenklasse die Mehrzahl 
(62 O/o) aller Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversor-
gung; Dieses, an der Zahl der Arbeitnehmer gemessen, 
hohe Gewicht der oberen Größenklassen ist auch aus-
schlaggebend dafür, daß der Anteil mit betrieblicher 
Altersversorgung bei den Arbeitnehmern (65 O/o) sehr viel 
höher liegt als bei der Darstellung nach Unternehmen 
(36 O/o). In den einzelnen Größenklassen ist dagegen 
jeweils der Anteil mit betrieblicher Altersversorgung 'bei 
den Unternehmen (um 9 bis 25 O/o) größer als bei den 
Arbeitnehmern. In dieser Abweichung kommt vor allem 
zum Ausdruck, daß die Unternehmen nicht immer alle 
ihre Arbeitnehmer in die betriebliche Altersversorgung 
einbeziehen. 
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In der Aufgliederung nach irt~ ts erei e  konn-
ten allein sieben Zehntel der Arbeitnehmer im Produzie-
renden Gewerbe mit einer betrieblichen Versorgung im 
Alter rechnen, dagegen nur etwa die Hälfte der Arbeit-
nehmer in Handel, Kreditinstituten und Versicherungs-
gewerbe sowie im Sonstigen Dienstleistungsbereich (53 bzw. 
460/o). Im Ergebnis für das Produzierende Gewerbe wirkt 
sich die hohe Zahl der Beschäftigten in Unternehmen mit 
1 000 und mehr Arbeitnehmern aus (50 gegenüber 30 °/o in 
den Dienstleistungsbereichen). 

Tabelle 2: Arbeitnehmer 1) mit betrieblicher Altersversorgung nach Unternehmensgrößenklassen, Wirtschaftsbereichen 
und Arbeitnehmergruppen 1973 und 1976 

(Stand: jeweils 31. 12.) 

Unternehmen mit ..• bis •.. Arbeitnehmer insgesamt Darunter mit betrieblicher Altersversorgung Anteil der Arbeitnehmer mit 
betrieblicher Altersversorgung ,Arbeitnehmern 

1 

1 Zu-(+)bzw. 

1 

1 Zu-(+) bzw. 

1 

Wirtschaftsbereich 1973 1976 Abnahme(-) 1973 1976 Abnahme(-) 1973 1976 1976 gegen- · 1976 gegen- • 
• Arbeitnehmergruppe ilber 1973 ilber 1973 

1000 1 % 1000 1 % 

nach Unternehmensgrößenklassen 
10- 49 •.........•....•••.••.•• 1 687,6 1 579,1 - 6,4 190,3 278,3 + 46,2 11,3 17,6 
50- 99 ....•..•.....•..•...•.•• 799,9 853,5 + 6,7 214,9 272,1 + 26,6 26,9 31,9 

100-199 .•....................•. 1 071,9 972,5 - 9,3 391,2 428,5 + 9,5 36,5 44,1 
200-499 ........................ 1629,2 1453,2 -10,8 909,4 909,4 + 0,0 55,8 62,6 
~  ....•. „ •....•.......... 1 085,5 952,0 -12,3 705,5 736,1 + 4,3 65,0 77,3 

1 000 und mehr ..•.....•.•.....•... 5337,3 4 716,4 -11,6 4 613,0 4 222,8 - 8,5 86,4 89,5 
Insgesamt . . . 1 11611,4 1 10 526,8 1 - 9,3 1 7 024,3 1 6 847,2 1 - 2,5 1 60.5 1 65.0 

nach Wirtschaftsbereichen 
Produzierendes Gewerbe (ohne Bauge-

'1 1 

66,2 

1 

70,4 werbe) .............•....••....• 8 354,7 7 663,5 - 8,3 5 534,0 5 398,5 - 2,4 
Handel, Kreditinstitute und V er- - 48,1 52,9 sicherungsgewerbe ••.......•..••• 2113,6 1 876,9 -11,2 1 016,6 993,1 - 2,3 
Sonstiger Dienstleistungsbereich2) ..••• 1143,1 986,5 -13,7 473,7 455,6 - 3,8 41,4 46,2 

nach Arbeitnehmergruppen3) 
Leitende Angestellte ........•...... • 1 .4)-

1 

2S5,6 

1 1 

186,6 

1 

176,6 

1 

- 5,4 

1 1 

69,1 
Übrige Angestellte ................. .4) 3 462,7 2 322,8 2 415,4 + 4,0 69,8 
Arbeiter ........•.••••. ." ....••.... .4) 5 822,1 4041,2 3 799,7 - 6,0 65,3 -.. 1) Arbeitnehmer in Unternehmen rmt 10 Arbeitnehmern ,und mehr der W1rtschaftsbere1che ProdUZ1erendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kred1ttnstitute und 

Versicherungsgewerbe, Verkehr und Nachtichtenilbermittlung sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- Ohne Arbeitnehmer in 
Unternehmen mit einer betrieblichen Altersversorgung in Form einer öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungseinrichtung. - 2) Verkehr und Nachrichtemibermittlung 
sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 3) Ohne die Wirtschaftsbereiche Verkehr und'Nachrichtenübermittlungsowie Dienst-
leistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 4) In der Erhebung nicht gesondert erfaßt. 
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Schaubild 3 
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Aus den Angaben über die Verbreitung der betrieblichen 
Altersversorgung in den Wirtschaftsbereichen Produzieren-
des Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe nach Arbeitnehmergruppen geht 
hervor, daß 70 O/o der Angestellten und 65 O/o der Arbeiter 
mit einer betrieblichen Versorgungsleistung rechnen 
konnten. Allerdings bestand in den einzelnen Größenklas-
sen insbesondere zwischen dem Versorgungsgrad der lei-
tenden Angestellten und der beiden anderen Arbeitneh-
mergruppen ein deutlicher Unterschied. So konnten in 
Unternehmen mit 10 bis 49 Arbeitnehmern 34 O/o der lei-
tenden Angestellten, aber nur 19 O/o der übrigen Angestell-
ten und 17 O/o der Arbeiter mit einer betrieblichen 
Versorgungsleistung rechnen. In den oberen Größenklas-
sen war der Abstand in der Versorgung der Arbeitneh-
mergruppen geringer: In Unternehmen mit 1 000 Arbeit-
nehmern und mehr hatten 97 O/o der leitenden Angestell-
ten, aber auch 92 O/o der übrigen Angestellten und 88 O/o 

der Arbeiter eine Anwartschaft auf eine Versorgungslei-
stung4). 

Im Jahr 1973 hatten 7 Mill. von 11,6 Mill. erfaßten 
Arbeitnehmern eine Versorgungszusage erhalten. Die An-
zahl der Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversorgung 
lag damals um 2,5 O/o höher, ihr Anteil an der Gesamtzahl 
aller Arbeitnehmer war jedoch mit 60 O/o niedriger als im 
Jahr 1976, in dem 65 O/o der Arbeitnehmer mit einer be-
trieblichen Versorgungsleistung rechnen konnten. 4,6 Mill. 
(66 O/o) der Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversor-
gung gehörten 1973 zu Unternehmen mit 1 000 Arbeitneh-
mern und mehr; das Gewicht dieser Größenklasse hat sich 
also von 1973 auf 1976 vermindert. Ursache hierfür ist 
einerseits der starke Rückgang der Beschäftigtenzahl um 
620 000 - das ist über die Hälfte (57 O/o) des insgesamt fest-
gestellten Beschäftigungsrückgangs - sowie die zuneh-
mende Verbreitung der betriebÜchen Altersversorgung in 
den kleineren Unternehmen (insbesondere in den Unter-
nehmen der drei unteren Größenklassen). 

2.3 Verbreitung der verschiedenen Formen 
der Altersversorgung in den Unternehmen 

Von den 42 800 Unternehmen mit einer betrieblichen 
Altersversorgung hatten 20 400 Unternehmen betriebliche 
Ruhegeldzusagen erteilt, 6 100 hatten Unterstützungskas-
sen und 3 400 Pensionskassen eingerichtet sowie 24 400 
Direktversicherungen abgeschlossen. In diesen Zahlen 
sind Unternehmen, die mehrere Formen der Altersversor-
gung verwendeten, bei jeder dieser Formen gezählt. Es er-
·gibt sich danach ein Durchschnitt von 1,3 Altersversor-
gungsformen je Unternehmen. Besonders häufig wurde 
mehr als eine Versorgungsform von den Unternehmen mit 
1 000 und mehr Arbeitnehmern verwendet (1,7 Formen der 
Altersversorgung je Unternehmen). · · 

Je größer die Unternehmen waren, desto häufiger er-
teilten sie betriebliche Ruhegeldzusagen und richteten 
Unterstützungskassen ein und desto seltener schlossen sie 
Direktversicherungen für ihre Arbeitnehmer ab. So wähl-
ten nur 5 O/o der Unternehmen mit 10 bis 49 Arbeitneh-
mern die Altersversorgungsform „Unterstützungskasse" 
und 31 O/o betriebliche Ruhegeldzusagen, dagegen 69 O/o 
Direktversicherungen; umgekehrt hatten fast alle (97 O/o) 
Unternehmen der 1 obersten Größenklasse betriebliche 
Ruhegeldleistungen zugesagt, etwa die Hälfte (49 O/o) Un-
terstützungskassen gegründet, aber nur jedes zehnte (11 O/o) 
Arbeitnehmer durch Direktversicherungen versorgt. Pen-
sionskassen wurden b{!sonders häufig bei Unternehmen 
mit 1 000 und mehr Arbeitnehmern festgestellt. 

4) Siehe Tabelle, S. 705• ff. 

Tabelle 3: Unternehmen 1) mit ausgewählten Altersversorgungsformen nach 
Unternehmensgrößenklassen und Wirtschaftsbereichen 1973 und 1976 

(Stand jeweils 31. 12.) 

Unternehmen mit .•. bis · Unternehmen mit 
... Arbeitnehmern betrieblicher Ruhegeldzusage 

1 

Unterstützungskasse 
1 Pensionskasse 

1 

Direktversicherung 
Wirtschaftsbereich 1973 1 1976 

1 
1973 1 1976 1973 1 1976 

1 
1973 1 1976 1973 1 1976 11973 1 1976 1973 1 1976 

1 
1973 1 1976 

Anzahl %2) Anzahl %2) Anzahl %2) Anzahl %2) 

nach Unternehmensgrößenklassen 
10- 49 ............... 5 972 7673 34,7 31,2 1121 1191 6,5 4,8 1625 2137 9,4 8,7 10 693 16 835 62,1 68,5 
50- 99 „„„„„„„. 3188 3879 58,9 56,4 920 1128 17,0 16,4 359 425 6,6 6,2 2347 3 593 43,4 52,3 

.100-199 ..•...... „ .... 2877 3 234 67,2 67,3 1214 1225 28,4 25,5 289 323 6,8 6,7 1484 2057 34,7 42,8 
200-499 .„„„„„.„. 2 871 3203 75,6 80,1 1498 1372 39,4 34,3 399 238 10,5 6,0 981 1358 25,8 34,0 
500-999 „„ .... „„„. 1085 1182 84,2 92,8 659 542 51,2 42,5 103 99 8,0 7,8 274 416 21,3 32,7 

1 000 und mehr „ „ „ .. „ . 1169 1273 91,0 96,8 640 640 49,8 48,7 186 157 14,5 11,9 154 150 12,0 11,4 
Insgesamt „ -117 162 l 20 444 1 51,6 1 47,7 1 6052 1 6098 1 18,2 1 14,2 1 2961 1 3379 1 8,9 1 7,9 115 933 l 24 409 1 47,9 1 57,0 

nach Wirtschaftsbereichen 
Produzierendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 9 639 12099 60,5 52,6 4291 4501 26,9 19,6 1179 1577 7,4 6,9 6393 11679 40,1 50,8 
Handel, Kreditinstitute und 

V ersicberungsgewerbe ... 5 430 6173 43,8 45,1 1359 1118 11,0 8,2 1392 1445 11,2 10,6 6779 8 539 54,7 62,4 
Sonstiger Dienstleistungs-

bereich') „„ „„„.„ .. 2093 2172 42,2 35,2 402 479 8,1 7,8 390 357 7,9 5,8 2 761 4191 55,7 67,9 

1) Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr der Wirtschaftsbereiche ProdUZierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, KreditinStltute und Versicherungsgewer-
be, Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - Ohne Unternehmen mit betrieblicher Alters-
versorgung in Form einer öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungseinrichtung. - Unternehmen mit mehreren Altersversorgungsformen wurden mit jeder Form ge-
zählt. - 2) Anteil an den Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung der entsprechenden Größenklasse. - 3) Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Dienst-
leistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 
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Im Produzierenden Gewerbe verwendeten die Unter-
nehmen häufiger als in den erfaßten Dienstleistungs-
bereichen die Altersversorgungsformen „Betriebliche Ruhe-
geldzusage" (53 gegenüber 42 O/o) und „Unterstützungs-
kasse" (20 gegenüber 8 6/o), dagegen schlossen sie seltener 
Direktversicherungen für ihre Arbeitnehmer ab (51 ge-
genüber 64 %). Diese Ergebnisse stehen u. a. im Zusam-
menhang mit der Größenstruktur der Wirtschaftsbereiche 
und der von der Unternehmensgrb13e abhängigen Bevor-
zugung bestimmter Altersversorgungsformen. 

Gegenüber 1973 wurden Ende 1976 zusätzlich 8 500 Un-
ternehmen mit Direktversicherungen (+ 53 O/o), 3 300 mit 
betrieblichen Ruhegeldzusagen ( + 19 O/o) und 400 mit Pen-
sionskassen (+ 14 O/o) festgestellt. Die starke Zunahme der 
Direktversicherung ließ sie - bezogen auf die Zahl der 
Unternehmen - zur häufigsten Altersversorgungsform 
werden. Sie wurde 1976 von 57 O/o der Unternehmen ange-
wendet, während 48 O/o der Unternehmen betriebliche 
Ruhegeldzusagen gewährten. Demgegenüber hatten 1973 
noch durchschnittlich 5.2 von 100 Unternehmen mit einer 
Altersversorgung betriebliche Ruhegeldzusagen erteilt 
und nur 48 Direktversicherungen für ihre Arbeitnehmer 
abgeschlossen. Die Unterstützungskasse wurde 1976 im 
Vergleich zu 197·3 seltener als Altersversorgungsform an-
gegeben (14 O/o gegenüber 18 O/o), während die Pensions-
kasse 1976 (8 O/o) etwa die gleiche Position einnahm wie 
1973 (9 O/o). 

Die erwähnte starke Zunahme der Unternehmen mit 
Direktversicherungen geht vor allem auf die steigende 
Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung in kleine-
ren Unternehmen zurück, die diese Altersversorgungs-
form bevorzugen. Aber auch in den anderen Größenklas-
sen ist eine Zunahme der Direktversicherungen zu beob-
achten. Diese Änderung scheint bereits vom Betriebsren-
tengesetz beeinflußt zu sein, das den Abschluß von 
Direktversicherungen, wie eingangs erwähnt, steuerlich 
begünstigte. 

2.4 Verbreitung der verschiedenen 
Altersversorgungsformen bei den Arbeitnehmern 

Von den 6,8 Mill. Arbeitnehmern mit betrieblicher 
Altersversorgung erwarteten 3,5 Mill. eine Leistung auf-
grund einer betrieblichen Ruhegeldzusage, 2,3 Mill. 

Arbeitnehmer aus einer terst t u s ss~ sowie 
jeweils etwa eine halbe Million Arbeitnehmer aus einer 
Pensionskasse (490 000) und aus Direktversicherungen 
(550 000, siehe Tabelle 4). In diesen Angaben sind Arbeit-
nehmer, denen Leistungen aus mehreren Altersversor-
gungsformen zustanden, nur unter der Form erfaßt, aus 
der sie die höchste Leistung zu erwarten hatten. 

Die vorstehenden Ergebnisse zeigen, daß - bezogen auf 
die Zahl der Arbeitnehmer - die Altersversorgungsfor-
men „Direktversicherung" und „Unterstützungskasse" ein 
ganz anderes Gewicht haben als bei der Darstellung nach 
der Zahl der Unternehmen. Das hängt hinsichtlich der 
Direktversicherung - wie bereits dargestellt - mit der 
bevorzugten Anwendung dieser Versorgungsform in den 
kleineren Unternehmen mit dem hier beschäftigten gerin-
geren Personenkreis zusammen. Unterstützungskassen 
werden dagegen von größeren Unternehmen mit einer 
entsprechend höheren Arbeitnehmerzahl bevorzugt. 

Bei der Betrachtung nach Größenklassen bestätigen 
sich diese Aussagen. Mit zunehmender Unternehmens-
größe steigt der Anteil · der Arbeitnehmer mit Versor-
gungsansprüchen aus einer Unterstützungskasse und fällt 
der Anteil der Arbeitnehmer mit Direktversicherungen. 
Auch der Anteil der Arbeitnehmer mit betrieblichen 
Ruhegeldzusagen nimmt bis zur Größenklasse von 200 bis 
499 Arbeitnehmern zu, liegt aber in de_n beiden obersten 
Größenklassen etwas unter dem Wert der Größenklasse 
von 200 bis 499 Arbeitnehmern. 

Im Produzierenden Gewerbe und in den Dienstlei-
stungsbereichen hat jeweils die Hälfte der Arbeitnehmer 
eine betriebliche Ruhegeldzusage erhalten. Im Produzie-
renden Gewerbe fällt auf, daß verhältnismäßig viele 
Arbeitnehmer (37 O/o) durch Unterstützungskassen versorgt 
werden, während für die Arbeitnehmer in den Dienstlei-
stungsbereichen diese Versorgungsform von geringerer 
Bedeutung ist. Es werden hier häufiger Direktversiche-
rungen für die Arbeitnehmer abgeschlossen. 

In der Gliederung nach einzelnen Arbeitnehmergruppen · 
in den Wirtschaftsbereichen Produzierendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) sowie Handel, Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe ergibt sich folgendes Bild: 72 °/o der leiten-
den Angestellten haben betriebliche Ruhegeldzusagen er-
halten und für 17 °/o wurden Direktversicherungen abge-

Tabelle 4: Arbeitnehmer!) mit ausgewählten Altersversorgungsformen nach Unternehmensgrößenklassen, 
Wirtschaftsbereichen und Arbeitnehmergruppen am 31. 12. 1976 

Unternehmen mit ... bis ..• 
Arbeitnehmern Arbeitnehmer mit betrieblicher Altersversorgung durch 

Wirtschaftsbereich 

Arbeitnehmergruppe betriebliche Ruhegeldzusage 
1 

Unterstützungskasse 
1 

Pensionskasse 
1 

Direktversicherung 
1000. 1 'l'.2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 

nach Unternehmensgrößenklassen 
10- 49 ..•••.•.•...••..• ····•·· 94,1 33,8 21,5 7,7 18,3 6,6 144,0 51,7 
50- 99 „„„„„„„„„„„„ 125,7 46,2 49,5 18,2 5,9 2,2 90,9 33,4 

100-199 „„ „„ .... „. „ .. „ ... 217,1 50,7 112,1 26,2 18,4 4,3 80,9 18,9 
200-499 „„„.„ .. „ ..... „ .. „ 511,4 56,2 265,2 29,2 25,4 2,8 107,3 11,8 
500-999 ......... ···•··········· 374,9 50,9 248,3 33,7 30,3 4,1 82,6 11,2 

1 000 und mehr .............•...... 2181,6 51,7 1 604,7 38,0 392,6 9,3 43,8 1,0 
Insgesamt .. · 1 3 504,8 

1 

51,2 
1· 

2 301,4 

1 

33,6 

1 

490,9 

1 

7,2 

1 
549,4 

1 

8,0 

dagegen am 31. 12. 1973 ..• 3 563,9 50,7 2 658,7 37,8 450,6 6,4 348,2 5,0 

nach Wirtschaftsbereichen 1 

Produzierendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe) ......................... 

Handel, Kreditinstitute und Versiehe-
2 759,6 51,1 1 975,0 36,6 322,4 6,0 341,3 6,3 

521,1 52,5 196,6 19,8 132,0 13,3 143,0 14,4 rungsgewerbe . „ „ „ „ „ „ .. „ „ 
Sonstiger Dienstleistungsbereich3) •.... 224,0 49,2 129,7 28,5 36,5 8,0 65,1 14,3 

nach Arbeitnehmergruppen4) 
Leitende Angestellte „ „ „ „ „ „ „ .. , 127,4 

1 

72,1 

1 

11,5 

1 

6,5 

1 

. 7,4 

1 

4,2 

1 

30,3 

1 

17,2 
Übrige Angestellte . „ .. „ „ „ . „ „ . 1 223,5 50,7 677,7 28,1 312,1 12,9 201,8 8,4 
Arbeiter .....................•.... 1 929,8 50,8 1 482,5 39,0 134,9 3,6 252,2 6,6 

. . •) Arbeitnehmer in Unter,nehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr der Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe <ohne Baugewerbe), Handel, Kred1ttnstitute ~d 
Versicherungsgewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.-;-- Ohne Arbeitnehmer m 

t~ e e  mit einer betrieblichen Altersversorgung in Form einer öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungseinrichtung. - Arbi;itnehmer rmt \;'ersorgungsZ1:'83gen. aus 
mehreren Altersversorgungsformen wurden nur unter der Form gezählt, aus der sie die ~ s~ Leisti!"g zu er ~ ~tte  .. - 2) Anteil :u;i den Arbeitnehmern mit etri~
licher Altersversorgung der entsprechenden Größenklasse. - 3) Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie D1enstle1Stungen, soweit von ter e ~e  und Freien 
Berufen erbracht. - 4) Ohne die Wirtschaftsbereiche Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen er-
bracht. 
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1: 
"-

schlossen. :pie ~ri e  Angestellten und Arbeiter erhielten 
jeweils zur Hälfte betriebliche Ruhegeldzusagen; weitere 
. 41 bzw. 43 O/o wurden durch Pensions- und Unterstützungs-
kassen versorgt. Aus diesen Altersversorgungsformen er-
warten dagegen nur 11 O/o der leitenden Angestellten ihre 
betriebliche Altersversorgung. · 

Die für den Zeitabschnitt von 1973 bis 1976 anhand der 
Unternehmenszahlen im vorigen Abschnitt dargestellte 
Veränderung in der Verbreitung der verschiedenen For-
men der Altersversorgung gilt nicht gleichermaßen für 
die Zahl der Arbeitnehmer: Nach wie vor erhielt etwa die 
Hälfte der Arbeitnehmer eine betriebliche Ruhegeldzu-
sage (1973 wie 1976: 51 °/o), mehr als ein Drittel erwartete 
eine Versorgungsleistung aus einer Unterstützungskasse 
(1973: 380/o, 1976: 340/o) und insgesamt mehr als ein Zehn-
tel konnte mit Versorgungsleistungen aus einer Pensipns-
kasse (1973: 6 O/o, 1976: 7 O/o) und aus Direktversicherungen 
(1973: 5 O/o, 1976: 8 °/o) rechnen. 

2.5 Versorgungsleistungen 
Die Ermittlung der Höhe der einzelnen Leistung wurde 

als eine der wichtigsten Aufgaben der Erhebung angese-
hen. Es wurde deshalb getrennt nach Arbeitnehmergrup-
pen die Höhe der Versorgungsleistung erfragt, die einem 
Arbeitnehmer nach 35 Dienstjahren zusteht. Diese Frage-
stellung mag zwar insofern wenig realistisch erscheinen, 
als eine Unternehmenszugehörigkeit von 35 Jahren nicht 
als Normalfall gelten kann. So hatten nach den Ergebnis-
sen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung z. B. 1966 von 
den über 45jährigen Angestellten nur gut vier Zehntel 
eine Unternehmenszugehörigkeit von mehr als 15 Jahren, 
bei den Arbeitern sogar nur drei Zehntel. Es ist jedoch zu 
bedenken, daß im Betriebsrentengesetz die Unverfallbar-
keit der Versorgungsanwartschaften (nach ·Ablauf gewis-
ser Fristen) festgelegt wurde, demzufolge Arbeitnehmern 
auch dann Ansprüche zustehen, wenn sie bei mehreren 
Unternehmen beschäftigt waren. Die genaue Leistungs-
höhe dieser Ansprüche kann allerdings bei einer Unter-
nehmensbefragung nicht ermittelt werden. Es wurden 
deshalb nur Größenordnungen mit Hilfe vorgegebener 
Leistungsklassen in DM- und Prozentspannen erfragt. Um 
den Erhebungsaufwand zu verringern, wurden die Fragen 
nach den Versorgungsleistungen nur den Unternehmen 
der Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe (ohne 

Schaubild 4 

LEISTUNGSFORMEN IN .UNTERNEHMEN 
UND BEI ARBEITNEHMERN MIT BETRIEBLICHER ALTERSVERSORGUNG 1976 

NACH UNTERNEHMENSGRtiSSENKLASSEN 

•·•·•·• Rentenleistungen r-i Rentenleistungen -
•••• in Form eines festen Betrages.. E............J in ~  des Verdienstes Kapitalzahlungen 

UNTERNEHMEN 
Unternehmen 
m1t ••• b1s ••• 

Arbeitnehmern ..................... ~~~ 

10 

stat1st1sches Bundesamt 780757 

ARBEITNEHMER 

lO 10 30 ~ i 

Baugewerbe) sowie Handel, Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe gestellt. 

' 
2.5.1 Form der Versorgungsleistungen 

Versorgungsleistungen können aus einer Rentenleistung 
bestehen, die entweder als absoluter Betrag oder Prozent-
satz vom Monatsverdienst vereinbart wird, oder aus einer 
einmaligen Kapitalzahlung entweder in Form einer festen 
Kapitalsumme oder eines Prozentsatzes vom Jahresver-
dienst. Mit der Form der Versorgungszusage wird be-
stimmt, ob das Unternehmen oder der Arbeitnehmer die 
Risiken zu tragen hat, die aus der Geldentwertung und 
der Verdienstentwicklung erwachsen. 

Von 17 700 Unternebmen (48 O/o) wurden Rentenzahlun-
gen in Höhe eines absoluten Betrages zugesagt, 15 900 Un-
ternehmen (44 °/o) vereinbarten Kapitalzahlungen mit 

Tabelle 5: Ausgewählte Leistungsformen in der betrieblichen Altersversorgung 
nach Unternehmensgrößenklassen am 31. 12. 1976 1) 

Darunter mit Versorgungszusagen in Form einer 
Mit betrieblicher Alters· monatlichen Zahlung eines 

Unternehmen mit ••• bis .•. versorgung insgesamt 
1 Prozentsatzes des Monats-

Kapitalzahlung eines 
Arbeitnehmern festen Betrages verdienstes · festen Betrages 

Unternehmen 1 Arbeit- Unternehmen3) 1 Arbeit- Unternehmenl)I Arbeit- Unternehmen3) 1 Arbeit-
nehmer2) nehmer2) nehmer2) nehmer2) 

1000 
10- 49 ........... „ ........... 20,3 236,9 8,0 107,2 1,8 27,2 11,5 101,5 
50- 99 ....... _ ..... „ ..... „ ... 6,0 240,5 3,2 129,9 0,9 35,4 2,4 71,4 

100-199 ........................ 4,3 402,7 2,5 246,3 1,0 82,4 1,3 69,4 
200-499 .. „ ........ ············ 3,7 848,6 2,5 539,0 1,2 229,3 0,6 77,9 
500-999 ······· ................. 1,2 690,4 0,8 428',7 0,5 212,2 0,2 48,9 

1 000 und mehr „ „ . „ .. „ .. „ .. „ . 1,2 3972,0 0,7 2112,0 0,6 1 786,9 0,1 60,1 
Insgesamt •. · 1 36,6 

1 

6 391,2 

1 

17,7 

1 

3 563,0 

1 

5,9 

1 

2373,4 

. I 
15,9 

1 

429,1 

dagegen am 31. 12. 1973 ... 28,3 6 549,7 15,8 3829,0 4,7 2445,9 10,1 262,3 

% 
10- 49 .. „.„ ......... „„ .... 100 100 39,4 45,3 8,8 11,5 56,6 42,8 
50- 99 „„„„„„„„„„„„ 100 100 52;6 54,0 14,7 14,6 39,5 29,7 

100-199 •.......• „ ..... ········ 100 100 59,2 61,2 22,7 20,5 29,4 17,2 
200-499 ....•.... „ ........ „ ... 100 100 66,1 63,5 32,2 27,0 17,0 9,2 
500-999 .. : ...... „ ........ „ ... 100 100 66,3 62,1 38,4 30,7 13,2 7,1 

1 000 und mehr ..............••...• 100 100 63,0 53,2 54,5 45,0 4,3 1,5 
Insgesamt ..• 100 

1 

100 48,3 55,7 16,2 

1 

37,1 43,5 6,7 

dagegen am 31. 12. 1973 ... 100 100 56,0 58,5 16,5 37,3 35,7 4,0 

1) Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr der Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe. - Ohne Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung in Form einer öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungseinrichtung sowie ausschließlich in Form 
einer Höherversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung. - 2) Ohne Arbeitnehmer mit Höherversicherung .in der gesetzlichen Rentenversicherung. - Arbeit-
nehmer mit.Versorgungszusagen in verschiedenen Leistungsformen wurden nur mit der Form gezählt, in der die höchste Leistung zugesagt war, - 3) Unternehmen mit 
mehreren Leistungsformen wurden mit jeder Form gezählt. · 
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festen Beträgen und 5 900 Unternehmen· (16 O/o) sagten 
verdienstabhängige Renten zu. Nur knapp 400 Unterneh-
men (1 °/o) leisten einmalige Kapitalzahlungen in Höhe 
eines Prozentsatzes vom Jahresverdienst (diese Leistungs-
form bleibt d1:1her im folgenden außer Betracht). 

Zwischen der Unternehmensgröße und der gewählten 
Leistungsform besteht, wie Tabelle 5 zeigt, ein enger Zu-
sammenhang: Je weniger Arbeitnehmer.ein Unternehmen 
beschäftigt, desto häufiger werden als Versorgungsleistun-
gen einmalige Kapitalzahlungen und desto seltener ver-
dienstabhängige Renten zugesagt. Auch Rentenzahlungen, 
deren Höhe als absoluter Betrag vereinbart wird, kommen 
bei Unternehmen mit weniger als 200 Arbeitnehmern sel-
tener vor als bei größerE!n Unternehmen. 

Von den 6,4 Mill. Arbeitnehmern mit einer betrieblichen 
Altersversorgung können 5,9 Mill. Arbeitnehmer (93 °/o) 
mit einer Rentenleistung im Alter rechnen, darunter 2,4 
Mill. mit verdienstabhängigen Renten; etwa 0,4 Mill. (7 °/o) 
Arbeitnehmer erhalten im Alter eine einmalige Kapital-
zahlung. Bei einer Betrachtung der Angaben in den ein-
zelnen Größenklassen erscheint die hohe Anzahl der 
Arbeitnehmer mit einer verdienstabhängigen Rentenzu-
sage bei Unternehmen mit mehr als 1 000 Arbeitnehmern 
bemerkenswert; hier wurden 1,8 Mill. Arbeitnehmer mit 
derartigen Versorgungszusagen gezählt, das waren 75 °/o 
aller Arbeitnehmer mit dieser Versorgungsform. 

Gegenüber 1973 erhöhte sich 1976 der Anteil d~r Unter-
nehmen mit einmaligen Kapitalzahlungen von 36 auf 
45 O/o, der Anteil der Arbeitnehmer mit dieser Leistungs-
form von 4 auf 7 °/o. In dieser Veränderung findet die oben 
dargei;tellte Zunahme der Direktversicherungen ihren 
Ausdruck, deren Versorgungsleistungen ganz überwiegend 
aus einer in absoluten Werten vereinbarten Versiche-
rungssumme bestehen. Versorgungszusagen in Form von 
Renten mit einem Festbetrag wurden 1976 seltener als 
1973 festgestellt: Der Anteil 'dieser Leistungsform sank bei 

den Unternehmen von 56 auf 48 °/o, bei den Arbeitneh-
mern von 58 auf 56 O/o, während die Anteile der verdienst-
abhängigen Rentenzusagen nahezu unverändert blieben. 

2.5.2 Höbe der Versorgungsleistungen 
Zur Bestimmung der Leistungshöhe hatten die Unter-

nehmen die Leistungsklasse anzukreuzen, die für die 
höchste Mitgliederzahl einer Arbeitnehmergruppe zutraf. 
Um hinreichend genaue Angaben zu erhalten und gleich-
zeitig die Zahl der vorgegebenen Leistungsklassen auf ein 
übersichtliches Maß zu beschränken, wurden als Klassen-
grenzen für die leitenden Angestellten höhere Werte als 
bei den übrigen Arbeitnehmern vorgegeben. 

Schon ein flüchtiger Blick auf Tabelle 6 läßt erkennen, 
daß die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung 
sehr viel stärker streuen als beispielsweise die Bruttover-
dienste dieser Arbeitnehmergruppen, wie dies häufig bei 
freiwilligen Sozialleistungen de~ Unternehmen der Fall ist: 
Zwischen den Arbeitnehmergruppen zeigt die Tabelle eine 
deutliche Abstufung der Versorgungsleistungen. So kön-
nen 33 O/o der leitenden Angestellten mit festen Rentenbe-
trägen von 350 DM und mehr rechnen, dagegen nur 8 O/o 
der übrigen Angestellten und 2 O/o der Arbeiter. Außerdem 
wurden noch 39 O/o der leitenden Angestellten verdienst-
abhängige Renten von mindestens 15 O/o ihres Verdienstes 
zugesagt, jedoch nur 34 O/o der übrigen Angestellten und 
24 O/o der Arbeiter. Dieses Versorgungsniveau der leitenden 
Angestellten ist wohl nicht nur Ausdruck ihres Verdien-
stes, sondern auch eines besonderen Versorgungsbedarfs, da 
sie nur rnit - im Verhältnis zu ihrem Verdienst - relativ 
bescheidenen Leistungen aus äer Rentenversicherung rech-
nen können. Auch die Form, der Versorgungsleistungen 
wurde von den Unternehmen na·ch Arbeitnehmergruppen 
differenziert: So erhielten nur 34 O/o der Arbeiter, aber 
jeweils 41 O/o der leitenden und übrigen Angestellten ver-
dienstabhängige Versorgungszusagen; feste Rentenbeträge 

Tabelle 6: Versorgungsleistungen in der betrieblichen Altersversorgung 1) nach Arbeitnehmergruppen 1973 und 1976 
(Stand: jeweils 31. 12.) 

Leitende Angestellte mit betrieblicher Altersversorgung 
darunter mit Versorgungszusagen in Form einer 

Jahr monatlichen Rente 

1 

Kapitalzahlung 
insgesamt von ... bis unter ... DM 1 von ••. bis unter •.. % des Monatsverdienstes von ... bis unter ... DM 

unter 
1 

200-
1 

350- 1 1000 unter 
1 

15-30 
1 

30-50 
1 

50 unter 1 20 000- 1 50 000- 1 100 000 200 350 1000 und mehr 15 undmehr 20000 50 000 100 000 und mehr 

1000 
1976 176,6 

1 
11,4 

1 
9,8 

1 
26,2 

1 
32,0 

1 
2,5 

1 
29,0 

1 
32,1 

1 
8,0 

1 
11,5 

1 
8,2 

1 
3,8 

1 
1,0 

1973 186,6 13,3 10,8 37,0 27,4 2,9 31,5 39,4 7,7 10,7 3,8 1,6 0,4 

% 
' 1976 100 

1 
6,5 

1 
5,5 

1 
14,8 

1 
18,1 

1 
1,4 

1 
16,4 

1 
18,2 

1 
4,5 

1 
6,5 

1 
4,6 

1 
2,2 

1 
'0,6 

1973 ,100 7,1 5,8 19,8 14,7 1,5 16,9 21,1 4,1 5,7 2,0 0,9 0,2 

Übrige Angestellte/Arbeiter mit betrieblicher Altersversorgung 
darunter mit Versorgungszusagen in Form einer 

monatlichen Rente 1 Kapitalzahlung 
insgesamt 

vr i~is iter 2fo-DI u ~e r 1 un;:n . i. ~ ter  ~ es ~ i~  
von ... bis unter ... DM 

- unter unter 1 5000- 1 7500- 1 10000 100 5000 7 500 10 000 und mehr 

' Übrige Angestellte 
1' 1 000 

1976 2 415,0 
1 

219,8 
1 

412,3 
1 

414,8 
1 

198,2 
1 

8,6 
1 

48,0 
1 

124,0 
1 

818,2 
1 

550,8 
1 

22,8 
1 

26,0 
1 

31,2 
1 

82,1 
1973 2322,2 252,9 366,7 417,0 185,5 12,3 82,0 142,1 754,9 20,7 15,0 20,0 42,0 

% 
1976 100 

1 
9,1 

1 
17,1 

1 
17,2 

1 
8,2 

1 
0,4 

1 
2,0 

1 
5,1 

1 
33,9 

1 
22,8 

1 
0,9 

1 
1,1 

1 
1,3 

1 
3,4 

1973 100 10,9 15,8 18,0 8,0 0,5 3,5 6,1 32,5 0,9 0,6 0,9 1,8 

Arbeiter 
1000 

1976 3 799,6 
1 

657,3 11 056,5 
1 

432,6 
1 

92,2· 
1 

8,9 
1 

178,2 
1 

199,2 
1 

916,7 
1 

463,0 
1 

54,1 
1 

52,2 
1 

55,4 
1 

80,7 
1973 4040,9 964,0 1139,2 362,6 52,6 22,7 179,3 260,5 910,7 54,5 26,2 28,5 38,8 

% 
1976 100 

1 
17,3 

1 

27,8 

1 

11,4 

1 

2,4 

1 
0,2 

1 
4,7 

1 
5,2 

1 
24,1 1 12,2 

1 
1,4 

1 

1,4 

1 

1,5 

1 
2,1 

'1973 100 23,9 28,2 9,0 1,3 0,6 4,4 6,4 22,5 1,3 0,6 0,7 1,0 

1) Arbeitnehmer in Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr der Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe. - Ohne Arbeitnehmerin Unternehmen mit einer betrieblichen Altersversorgung in Form einer öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungsein-
richtung sowie ohne Arbeitnei)lner mit Höherversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung. 
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standen 59 O/o der Arbeiter, 52 % der übrigen Angestellten 
und 45 O/o der leitenden Angestellten zu; mehr als doppelt 
so viele (15 O/o) leitende Angestellte wie übrige Angestellte 
(7 O/o) und Arbeiter (6 O/o) rechneten mit einer Kapi-
talsumme als Versorgungsleistung. Wie sich durch eine 
geeignete Umrechnung der Angaben erkennen läßt, be-
steht zwischen der Form und Höhe der Versorgungslei-
stungen ein Zusammenhang: Hohe Versorgungsleistungen 
werden häufig als verdienstabhängige Renten vereinbart, 
niedrigere Leistungen als feste Rentenbeträge und Kapi-
talleistungen. Bemerkenswert erscheint, daß die hohen 
verdienstabhängigen Rentenleistungen ganz überwiegend 
(zu 75 O/o) von Unternehmen mit 1 000 und mehr Arbeit-
nehmern zugesagt wurden. 

Im einzelnen fällt bei den leitenden Angestellten die 
starke Besetzung der oberen Klassen der Rentenleistun-
gen auf (außer der Klasse: 50 O/o und mehr): Fast ein Vier-
tel (23 O/o) der leitenden Angestellten konnte mit Renten-
leistungen von über 30 O/o des Bruttoverdienstes und über 
ein Sechstel (18 O/o) mit Rentenleistungen von „1 000 DM 
und mehr" rechnen, nur 12 °/o von ihnen erwarteten Ren-
ten von unter 350 DM. Demgegenüber sind bei Kapitalzah-
1-qngen gerade die unteren Leistungsklassen stark besetzt: 
11 O/o (von insgesamt 15 O/o mit derartigen Leistungen) der 
leitenden Angestellten standen Kapitalsummen von unter 
50000DM zu. 

Von den übrigen Angestellten konnte ein Drittel (34 °/o) 
Renten zwischen 100 und 350 DM erwarten, 9 O/o Ren-
ten unter 100 DM und, wie erwähnt, 8 % Renten über 
350 DM. Fast 40 O/o von ihnen erwarteten eine Rente von 
mehr als 10 O/o, darunter 23 O/o Renten von mehr als 20 O/o. 
Etwa der Hälfte der übrigen Angestellten mit Kapitallei-
stungen (3 O/o) stand eine Versicherungssumme von über 
10 000 DM zu. Knapp die Hälfte der Arbeiter (45 O/o) erhielt 
Rentenzusagen von weniger als 200 DM, daruntel' ein 
Sechstel Rentenzusagen von weniger als 100 DM. Rund 
drei Zehntel der Arbeiter kann mit Renten von mehr als 
10 O/o rechnen (darunter ein Achtel mit mehr als 20 O/o). 
Rentenleistungen von weniger als 10 °/o standen 5 °/o der 
Arbeiter zu. 

Ein Vergleich der Leistungsklassenbesetzung zwischen 
1976 und 1973 zeigt bei den Angestellten keine wesentliche 
Veränderung. Bei den Arbeitern ist dagegen eine verän-
derte Besetzung der Leistungsklassen von Renten, die in 
absoluten Beträgen zugesagt wurden, festzustellen; 1976 
wurden in der niedrigsten Leistungsklasse 310 000 weni-
ger, in den beiden obersten Leistungsklassen zusätzlich 
110 000 Arbeiter nachgewiesen. 

2.5.3 Dynamisierung der Versorgungszusagen 
und Versorgungsleistungen 

Im Rahmen einer mit Geldwertschwund verbundenen 
wirtschaftlichen Entwicklung ist es für die betrieb-
liche Altersversorgung, die Leistungen zur Sicherung des 
Versorgungsniveaus in späteren Jahren erbringen soll, von 
entscheidender Bedeutung, ob und wie diese Leistungen 
der wirtschaftlichen Entwicklung angepaßt werden. Es 
wurden in der Erhebung deshalb auch die Fragen nach 
der Dynamisierung der Versorgungszusagen und Versor-
gungsleistungen gestellt. 

Von den 36 650 Unternehmen mit betrieblicher Alters-
versorgung der Wirtschaftsbereiche Produzierendes Ge-
werbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe gaben 4 340 (12 %) an, die V e r s o r -
g u n g s zusagen für die Mehrzahl der Arbeitnehmer 
jährlich der Wirtschaftsentwicklung anzupassen; hierin 
sind auch diejenigen Unternehmen eingeschlossen, die der 
Mehrzahl der Arbeitnehmer verdienstabhängige Renten 
zugesagt hatten, die sich „automatisch" mit dem Abschluß 
der jährlichen Tarifrunde erhöhen. Vergleicht man diese 
Angabe mit der Zahl der Unternehmen, die überhaupt 
verdienstabhängige Renten zugesagt hatten (5 940), ist eine 
Differenz festzustellen. Aus dieser Differenz ist zu schlie-
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ßen, daß Unternehmen bisweilen nur für einen kleineren 
Teil der Arbeitnehmer verdienstabhängige Rentenverein-
barten und daß die Mehrzahl ihrer Arbeitnehmer anders-
artige Leistungen zu erwarten hat. 

Eine Anpassung der Versorgungszusagen an die wirt-
schaftliche Entwicklung in m e h r j ä h r i g e n Abständen 
wurde von 9 700 (26 O/o) Unternehmen bejaht. Die Mehr-
zahl der Unternehmen (22 600 oder 62 O/o) gab allerdings 
an, keine Anpassung der Versorgungszusagen vorgenom-
men zu haben. 

Ferner wurden 'die Unternehmen gefragt, ob sie bei 
V e r s o r g u n g s 1 e i s t u n g e n bereits Anpassungen 
vorgenommen hatten. Es wurde festgestellt, daß von den 
insgesamt erfaßten Unternehmen 70 O/o die Versorgungslei-
stungen nicht angepaßt hatten. Hierzu zählten allerdings 
auch Unternehmen mit Kapitalleistungen und Unterneh-

Tabelle 7: Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung 
nach Anpassung der Versorgungszusagen und Versorgungs-

leistungen an die wirtschaftliche Entwicklung 

Jahr 

(Stand: jeweils 31.12.) 

Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung•), in denen 

bei den Versorgungs-
zusagen bei den Versorgungsleistungen 

1 1 
inande- 1 1 alle 1 inande-nicht jährlich ren Ab- nicht jährlich 2 Jahre ren Ab-
ständen ständen 

eine Anpassung an die wirtschaftliche Entwicklung erfolgte 

Anzahl 
1976 ········1226021 43361 9711 1257751 16351 
1973 ..... „. 18 241 3 177 6 859 21 284 1 352 ~  8775 

5 241 

1976 
1973 64,5 11,2 

'61,7 111,8 
% 

26,5 
24,3 

70,3 
75,3 

4,5 
4,8 

t,3 
1,4 

23,9 
18,5 

1) Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr der Wirtschaftsbereiche 
Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe. - Ohne Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung in 
Form einer e t i ~re t i e  Zusatzversorgungseinrichtung sowie ausschließ.. 
lieh in Form einer Höherversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung. 

men, die die betriebliche Altersversorgung erst eingeführt 
und noch keine Versorgungsleistungen erbracht hatten. 
4 O/o der Unternehmen passen die Versorgungsleistungen 
jährlich und 1 O/o alle zwei Jahre an, während knapp ein 
Viertel (24 O/o) der Unternehmen „in anderen Abständen" 
eine Anpassung vornimmt. 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse für 1976 mit denen 
von 1973 zeigt sich als einzige beachtensw;erte Verände-
rung, daß sowohl bei den Versorgungszusagen als auch bei 
den Versorgungsleistungen der Anteil der Unternehmen 
ohne Anpassung etwas (um 3 bzw. 5 O/o) abgenommen und 
der Anteil mit einer Anpassung „in anderen Abständen" 
im fast gleichen Umfang (um 2 bzw. 5 O/o) zugenommen 
hat. Zu der 1976 häufigeren Anpassung der Versorgungs-
leistungen dürfte auch die im Betriebsrentengesetz vorge-
schriebene Anpassungsprüfung beigetragen haben. 

2.6 u e du ~e  für die betriebliche Altersversorgung 
Die Aufwendungen für die betriebliche Altersversor-

gung in den erfaßten Wirtschaftsbereichen betrugen 1976 
rd. 14 Mrd. DM. Davon entfielen 11,7 Mrd. DM (84 O/o) auf 
die betriebliche Ruhegeldzusage (3,4 Mrd. DM für Pen-
sionszahlungen und 8,4 Mrd. DM auf die Nettozuführung 
zu den Rückstellungen nach § 6a EStG), 1,3 Mrd. DM (9 O/o) 
auf Zuwendungen für Unterstützungskassen, 0,6 Mrd. DM 
(4 O/o) auf Zuwendungen an Pensionskassen sowie 0,4 Mrd. 
DM (3 O/o) auf Prämien für Direktversicherungen. In die-
sen Angaben für die betriebliche Ruhegeldzusage spiegeln 
sich einerseits die große Zahl der in diese Altersversor-
gungsform einbezogenen Arbeitnehmer und ihre relativ 
hohen Leistungen, andererseits die steuerrechtlichen Vor-
schriften des Betriebsrentengesetzes wider. 

Bei den Aufwendungen entfiel auf die Unternehmen mit 
1 000 und mehr Arbeitnehmern ein noch größerer Anteil 
als bei den Arbeitnehmern mit betrieblicher Altersversor-
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Tabelle 8: Aufwendungen für die betriebliche Alters-
versorgung 1) 1973 und 1976 

1 
Aufwendungen für 

Betriebliche Ruhegeldzusage ....... . 
Pensionszahlungen ............... . 
Nettozuführung zu den Rückstellun-

gen für Pensionsverpflichtungen 
Unterstützungskasse ..•............. 
Pensionskasse ................•..... 
Direktversicherung ............... . 

Insgesamt .. . 

Aufwendungen 

1973 1 1976 ~ ~~ ~
über 1973 

Mill.DM % 

7 201,6 
2 443,3 

4 758,3 
946,8 
539,5 
281,4 

8 969,2 

11 744,4 
3 353,5 

8 391,0 
1 297,0 

588,0 
409,4 

14 038,9 

63,1 
37,3 

76,3 
37,0 

9,0 
45,5 
56,5 

1) Aufwendungen der Untemebmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr in den 
Wirtschaftsbereichen Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- Ohne 
Aufwendungen der Untemebmen mit einer betrieblichen Altersversorgung in 
Form einer öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungseinrichtung sowie ohne Auf-
wendungen für die Höherversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung. 

gung. Während diese Unternehmen, wie oben erwähnt, 
62 O/o der Arbeitnehmer mit' Versorgungszusagen beschäf-
tigten, tätigten sie drei Viertel (10,5 Mrd. DM) der gesam-
ten Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung. 

Gegenüber 1973 haben die Aufwendungen für die be-
trieblichen Ruhegeldzusagen am stärksten zugenommen 
(um 63 O/o); es folgen die Prämienzahlungen für Direktver-
sicherungen mit einer Steigerung um nahezu 46 O/o. Die 
Zuwendungen an Unterstützungskassen erhöhten sich 
trotz der einschränkenden Steuerrechtsänderungen und 
der geringeren Anzahl der einbezogenen Arbeitnehmer 
nicht sehr viel weniger ( + 37 O/o). Demgegenüber war die 
Zunahme der Zuwendungen an Pensionskassen ( + 9 O/r>) 
bemerkenswert gering. 

2.7 Zur Frage der Auswirkungen des 
Betriebsrentengesetzes 

Wie die voranstehenden Ergebnisse zeigen, ist bei den 
durch diese beiden Erhebungen erfaßten Merkmalen in 
der Zeit zwischen 1973 und 1976, in der das Betriebsren-
tengesetz in Kraft trat, kein grundlegender Strukturwan-
del eingetreten. Andererseits scheint das Gesetz einige er-
kennbare Veränderungen beeinflußt zu haben, wie die Zu-
nahme der Direktversicherungen, die Zunahme der Kapi-
talversicherungen, für die keine Anpassungsprüfung nach 
§ 16 Betriebsrentengesetz besteht, sowie die rückläufige 
Entwicklung der Unterstützungskassen. 

Nach den Auswirkungen des Betriebsrentengesetzes ist 
im Erhebungsbogen auch unmittelbar gefragt worden. So 
war anzugeben, ob das Unternehmen nach Inkrafttreten 
des Gesetzes am 22. 12. 1974 eine betriebliche Altersversor-
gung eingeführt, auf eine Arbeitnehmergruppe ausge-
dehnt oder eingeschränkt hatte; bei einer Einschränkung 
wurden außerdem die ergriffenen Maßnahmen und die 
Hauptursache erfragt 5). 

Da das Inkrafttreten des Betriebsrentengesetzes in eine 
rezessive Phase der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
fiel, kommt in den Antworten auf diese Fragen nicht nur 
der Einfluß des Gesetzes, sondern in gewissem Umfang 
auch die Konjunktur zum Ausdruck. Außerdem ist zu 
bedenken, daß ein Teil der Unternehmen das Betriebs-
rentengesetz schon vor dem Inkrafttreten in ihre Planun-
gen einbezogen hat, denn der Referentenentwurf lag seit 

5) Die Angaben hierzu wurden aus stichprobentheoretischen 
Gründen teilweise zusammengefaßt und werden hier nur textlich 
dargestellt. . 
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April 1973 vor, und wesentliche Bestimmungen waren 
bereits durch die Rechtsprechung präjudiziert. 

Nach dem Inkrafttreten des Gesetzes richteten bis ,zum 
31. 12. 1976 5 200 Unternehmen eine betriebliche Altersver-
sorgung ein, darunter 80 O/o als Direktversicherungen, 20 °/r> 
in Form betrieblicher Ruhegeldzusagen und zusammen 
10 O/o in Form von Pensions- und Unterstützungskassen. 
Sie bezogen 140 000 Arbeitnehmer in die betriebliche 
Altersversorgung ein, von denen etwa die Hälfte Ruhe-
geldzusagen erhielt, knapp vier Zehntel Direktversiche-
rungen empfingen und nur ein Zehntel Versorgungslei-
stungen aus einer Pensions- oder Unterstützungskasse er-
wartete. Als Versorgungsleistungen wurden etwa drei 
Viertel der Arbeitnehmer Renten zugesagt (darunter 
knapp drei Zehntel verdienstabhängige Renten), der Rest 
der Arbeitnehmer erhielt Kapitalbeträge. 

In diesen Ergebnissen werden die einleitend zu diesem 
Abschnitt dargestellten Entwicklungstendenzen - ein 
starker Anstieg der Unternehmen mit Direktversicherun-
gen, eine etwas schwächere Zunahme der Zahl der Arbeit-
nehmer mit Direktversicherungen und ein langsam wach-
sender Anteil der Kapitalleistungen - besonders deutlich. 
Es ist jedoch zu beachten, daß in den Gesamtergebnissen 
neben diesen Tendenzen auch die Größenklassenstruktur 
der Unternehmen, die eine betriebliche Altersversorgung 
eingeführt haben, ihren Niederschlag findet (rund neun 
Zehntel von ihnen beschäftigten weniger als 100 Arbeit-
nehmer). 

Neben den 5-200 Unternehmen, die eine betriebliche 
Altersversorgung eingeführt hatten, gaben 2 400 Unter-
nehmen mit 200 000 in die Altersversorgung einbezogenen 
Arbeitnehmern an, nach dem 21. 12. 1974 einer bisher ·un-
versorgten Arbeitnehmergruppe Leistungen zugesagt zu 
haben. 

Einschränkungen wurden von wesentlich weniger Un-
ternehmen (3 800) vorgenommen, die insgesamt 490 000 in 
die betriebliche Altersversorgung einbezogene Arbeitneh-
mer beschäftigten. Darunter ergriffen 2 600 Unternehmen 
(mit wenigstens 200 000 Arbeitnehmern mit betrieblicher 
Altersversorgung) die langfristig am schwersten wiegende 
einschränkende Maßnahme: Neueingestellte Arbeitnehmer 
wurden nicht mehr in die Altersversorgung einbezogen. 
Etwa 350 Unternehmen (mit 110 000 betroffenen Arbeit-
nehmern) kürzten ihre Versorgungszusagen und 940 Un-
ternehmen (mit 180 000 einbezogenen Arbeitnehmern) 
führten sonstige einschränkende Maßnahmen durch. 

Die Unternehmen wurden auch nach der Haupt-
ursache für die vorgenommene Einschränkung der 
betrieblichen Altersversorgung gefragt; sie hatten von 
sieben vorgegebenen Antwortmöglichkeiten. die wichtigste 
anzukreuzen. Häufig wurden dabei mehrere Felder ge-
kennzeichnet. Die hierzu notwendigen Rückfragen erga-
ben, daß den Unternehmen in vielen Fällen die Entschei-
dung für eine der Antwortvorgaben nicht leichtgefallen 
und daß sie mitunter auch willkürlich erfolgt war. Die 
Angaben sollten deshalb vorsichtig beurteilt werden. 
Dafür spricht auch, daß fast drei Zehntel (29 O/o) der Un-
ternehmen „sonstige Gründe" für die Einschränkung ihrer 
Altersversorgung geltend machten. Fast zwei Fünftel 
(39 O/o) bezeichneten eine die Unternehmen belastende Vor-
schrift des Betriebsrentengesetzes als Hauptudache für 
die Einschränkung, darunter ·am häufigsten (23 O/o) die Un-
verfallbarkeit der Versorgungszusagen. Fast ein Drittel 
(32 O/o) begründete die einschränkenden Maßnahmen mit 
der wirtschaftlichen Situation des Unternehmens. 

Dipl.-Volkswirt Peter Kaukewitsch 
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Erwerbstäti.gkeit 
Beruf und Ausbildungsabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Vorbemerkung 
Das Mikrozensus-Gesetz von 1975 hat die Voraussetzun-

gen geschaffen, die Angaben zum Beruf und zum Ausbil-
dungsabschluß der Erwerbstätigen in regelmäßigen Ab-
ständen zu erheben. Die erste Erhebung dieser Art wurde 
im Mai 1976 durchgeführt. Es ist vorgesehen, die Erhebung 
dieser Tatbestände künftig in zweijährigen Abständen zu 
wiederholen. In diesem Zusammenhang wird geprüft, ob 
1980 auch die - bisher im Mikrozensus-Grundprogramm 
noch nicl:\t erhobene - „Fachrichtung" der abgeschlosse-
nen Berufsausbildung in das Erhebungsprogramm einbe-
zogen werden kann. 

In Verbindung mit der Berufsangabe kommt.dem Aus-
bildungsabschluß besondere Bedeutung zu, weil hieraus 
ersichtlich wird, welche Berufe in zunehmendem Maße 
qualüizierte Ausbildungen erfordern bzw. welche Berufe 
Personen mit qualüizierter Ausbildung ergreüen. Für Bil-
dungsplanung, Berufsberatung und Berufswahl dürftl'!n 
diese Ergebnisse eine wichtige Entscheidungshilfe sein. 

Ergebnisse 
Allgemeiner tlberblick 

Im folgenden werden zuerst die Ergebnisse vom Mai 
1976 für alle Erwerbstätigen zusammen, danach einige ge-
tichlechtsspezüische Besonderheiten kommentiert. In 
einem weiteren Abschnitt wird die Entwicklung - wegen 
der aus methodischen Gründen eingeschränkten Ver-
gleichbarkeit nur für Fachhochschul- und Hochschulabsol-
venten - seit. 1970 aufgezeigt. Hinsichtlich der Definition 
und Abgrenzung der einzelnen Abschlüsse und deren Ver-
änderung gegenüber 1970 wird auf den Beitrag „Erwerbs-
tätigkeit und Ausbildung" 1} hingewiesen. 

1) Siehe WiSta 9/1978, S. 565 ff, 

Tabelle 1 zeigt die Anteile der verschiedenen Ausbil-
dungsabschlüsse je Berufsbereich 2). Bei den allgemeinbil-
denden Schulabschlüssen 3) ist zu erkennen, daß der Anteil 
der Erwerbstätigen mit Fachhoch- und Hochschulieüe 
(Abitur) in den Technischen Berufen und in den Dienst-
leistungsberufen am höchsten ist. Über 13 O/o der Erwerbs-
tätigen in den Dienstleistungsberufen und rd. 23 010 in den 
Technischen Berufen haben diesen Abschluß angegeben 
gegenüber 8,8 O/o im Durchschnitt aller Erwerbstätigen. 
Von den Pflanzenbauern, Tierzüchtern und Fischereiberu-
fen haben nur 1,3 O/o, von den in Fertigungsberufen Täti-
gen lediglich 0,9 .O/o und von den Sonstigen Arbeitskräf-
ten (Mithelfende Familienangehörige außerhalb der 

~d irts t, a. n. g., Arbeitskräfte ohne nähere Tätig-
keitsangabe u. a.) 7,9 O/o die Hochschul- bzw. Fachhoch-
schulreife. Für den sehr kleinen Berufsbereich der Berg-
leute und Mineralgewinner liegen keine hinreichend gesi-
cherten Nachweise 4) vor. 

Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den Erwerbstätigen 
~t Realschulabschluß in den einzelnen Berufsbereichen, 
mit Ausnahme der Sonstigen Arbeitskräfte, wo diese 
Personengruppe mit einem Anteil von 19,6 °/o über dem 
purchschnitt von 16,8 O/o liegt. Das dürfte vor allem auf 
die Berufsgruppe Arbeitskräfte mit noch nicht bestimm-
tem Beruf zurückzuführen sein, in der auch die Prakti-
kanten mit noch nicht feststehendem Beruf enthalten 
sind, sowie teilweise auf die Berufsgruppe Mithelfende 
Familienangehörige außerhalb der Landwirtschaft in der 
der Anteil der Frauen besonders hoch ist: e e~ über-
steigt der Anteil der Erwerbstätigen, die als allgemeinbil-

2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 3) Hier sind auch 
diejenigen Erwerbstätigen enthalten, die zusätzlich einen berufs-
bildenden Ausbildungsabschluß haben. - 4) Da der relative Stan-
dardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen unter 5 ooo (1 •/o-
Erhebung), d. h. für weniger als :;o Personen oder Fälle in der 
Stichprobe für alle Merkmalsgruppen über ± 20 •/o hinausgeht, 
werden diese Ergebnisse wegen ihres eingeschränkten Aussage-
wertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich ersetzt 
(Ausnahme: Tabelle 3). 

Tabelle 1: Erwerbstätige nach Berufsbereichen, allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Darunter mit 

allgemeinbildendem Schulabschluß berufsbildendem oder Hochschulabschluß 
Berufsbereich Geschlecht 

Insgesamt Volks-
1 Realschul-1 (Haupt-) oder gleich- Fachhoch-/ Lehr-/ 1 Fachschul-1 Fachhoch- 1 Hochschul-

schul- wertiger Hochschul- Anlernaus- 2 schul-
abschluß . Abschluß reife bildWlg1) abschluß ) abschluß3) abschluß4) 

1000 % 

Erwerbstätige insgesamt, . , 25 752 73,9 16,8 8,8 52;1 6,4 2,2 5,0 
Männer.,,, 16172 74,9 14,6 10,1 55,3 8,7 3,0 5,4 
Frauen .... 9580 72,3 20,7 6,5 46,5 2,5 0,9 4,2 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischerei- zusammen .. 1643 92,7 5,2 1,3 24,9 3,6 0,5 0,4 
berufe Männer .... 821 90,6 6,4 2,1 33,9 6,1 0,9 0,7 

Frauen .... ,- 823 94,9 3,9 I 15,8 1,0 I I 
Bergleute, Mineralgewinner zusammen .. 152 97,5 

~ ~ 53,7 

~ ~ ~ Männer .... 149 97,8 53,9 
Frauen .... I I I I 

Fertigungsberufe zusammen .. 8 567 93,6 4,9 0,9 52,3 6,0 1 0,1 0,1 
Männer .... 6 798 93,4 5,1 1,0 59,0 7,4 0,2 0,1 
Frauen .... 1 770 94,6 4,1 0,6 27,0 0,8 I I 

' 
Technische Berufe zusammen .. 1365 49,0 27,8 23,1 39,3 22,2 18,9 7,8 

Männer .•.. 1225 49,0 26,4 24,4 37,3 23,6 20,6 8,3 
Frauen .... 140 49,0 39,4 11,3 57,5 9,7 3,8 I 

Dien8t!eistungsberufe 1 zusammen .. 13 613 61,6 24,7 13,3 56,7 5,5 2,1 8,5 
Männer .... 6 988 59,2 22,8 17,7 58,1 7,8 2,9 10,9 
Frauen .... 6 625 64,1 26,7 8,8 55,4 3,0 1,1 5,9 

Sonstige Arbeitskräfte zusahlmen .. 412 71,9 19,6 

1 

7,9 41,9 4,4 1,6 2,3 
Männer .... 192 72,8 17,1 9,2 39,0 6,3 I 3,2 
Frauen .... 220 71,0 21,7 6,7 43,1 2,8 I , I 

•>_Einschl. e e~t er Berufsfachschulabschluß sowie berufliches Praktikwn.-') Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.-3) Einschl. lngenieurschu!absch!uß.-
4) Einschl. LebrerausbildWlg. , 
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denden Schulabschluß den Volks-(Haupt-)schulabschluß 
angegeben ·haben (insgesamt 73,9 O/o) bei den Pflanzen-
bauern, Tierzüchtern und Fischereiberufen mit 92,7 O/o, bei 
den Bergleuten, Mineralgewinnern mit 97,5 O/o und bei den 
Fertigungsberufen mit 93,6 O/o bei weitem den Durch"-
schnitt. 

Eine andere Situation ergibt sich bei den berufsbilden-
den oder Hochschulabschlüssen. Deutlich über dem 
Durchschnitt von 5 O/o liegt der Anteil der Hochschulab-
solventen bei den Dienstleistungsberufen (8,5 O/o) und bei 
den Technischen Berufen (7 ,8 O/o), während er bei den an- · 
deren Berufsbereichen weit darunter liegt. Die Anteile der 
Fachhochschul- und der Fachschulabsolventen überstei-
gen die jeweiligen Durchschnitte (2,2 bzw. 6,4 O/o) bei den 
Technischen Berufen (18,9 bzw. 22,2 °/o) um ein Vielfaches,, 
insbesondere deshalb, weil so typische Ausbildungen wie 
die des Technikers und Ingenieurs fast ausschließlich auf 
diesen Berufsbereich zugeschnitten sind. Bei den Dienst-
leistungsberufen entspricht der Anteil der Fachhochschul-
absolveµten (2,1 O/o) etwa dem Durchschnitt, bei allen an-
deren Berufsbereichen - mit Ausnahme der Technischen 
Berufe - liegt er darunter. Die Erwerbstätigen mit Ab-
schluß an einer Fachschule (einschließlich Meister-/Tech-
nikerschule) entsprechen in den Dienstleistungsberufen 
(5,5 O/o) und in den Fertigungsberufen (6,0 °/o) in etwa dem 
durchschnittlichen Ant.eil, bei den übrigen Berufsberei-
chen (abgesehen von den Technischen Berufen) ist der .An-
teil niedrig;er. 

Über die Hälfte der Erwerbstätigen in den Dienstlei-
stungs- und Fertigungsberufen sowie der Bergleute und 
Mineralgewinner haben eine Lehr-/ Anlernausbildung 
oder eine gleichwertige Berufsfachschule erfolgreich ab-
geschlossen. Dagegen liegt der Anteil dieser praktischen 
Berufsausbildung bei den Pflanzenbauern, Tierzüchtern 
und Fischereiberufen, den Technischen Berufen sowie bei 
den Sonstigen Arbeitskräften mit 24,9, 39,3 bzw. 41,9 O/o 
unter dem Durchschnitt von 52,1 O/o. 

Zu differenzierteren 4ussagen kommt man, wenn die 
Ergebnisse tiefer nach berufssystematischen Einheiten 
einerseits und nach dem Geschlecht andererseits unter-
gliedert werden. Aus der Gliederung nach Berufs ab -
s c h n i t t e n (siehe Tabelle 2 und Tabellen auf S. 658* ff.) 
ist zu ersehen, daß der Anteil der Erwerbstätigen mit 
Hoch- und Fachhochschulreife besonders hoch in den 
„Sozial- und Erziehungsberufen, anderweitig nicht ge-
nannten geistes- und naturwissenschaftlichen Berufen" 

(65,2 O/o; vorwiegend Lehrer) ist, ferner bei den „Ingenieu-
ren, Chemikern, Physikern, Mathematikern" (52,1 O/o), den 
„Schriftwerkschaffenden, schriftwerkordnenden sowie 
künstlerischen Berufen" (34,2 O/o) und den „Gesundheits-
dienstberufen" (26,5 O/o). Erwerbstätige mit Realschulab-
schluß finden sich besonders häufig unter den ,,Dienstlei-
stungskaufleuten und zugehörigen Berufen" (46,3 O/o), den 
„Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufen" (36,2 O/o) 
und den „Gesundheitsdienstberufen" (31,2 O/o). Anderer-
seits gibt es auch unter den Dienstleistungsberufen einige 
Berufsabschnitte, in denen der Anteil der Erwerbstätigen 
mit Volks-(Haupt-)schulabschluß weit über dem Durch-
schnitt dieses Berufsbereiches (61,6 O/o) liegt, so bei den 
„Verkehrsberufen" (92,2 O/o) und bei den „Allgemeinen 
Dienstleistungsberufen" (91,8 O/o). Ebenfalls über 90 O/o lie-
gen die Anteile der Volks-(Haupt-).schulabsolventen in den 
meisten Berufsabschnitten, denen die produzierenden und 
verarbeitenden Tätigkeiten zugeordnet werden (z.B. 
Pflanzenbauer, Tierzüchter u. a. mit 92,7 O/o, Schlosser, 
Mechaniker u. a. mit 92,2 O/o, Bauberufe mit 96,5 O/o · und 
Tischler, Modellbauer mit 94,8 O/o) 5). 

Betrachtet man die Erwerbstätigen nach Berufsab-
schnitten in Kombinatibn mit dem berufsbildenden oder 
Hochschulabschluß, so ergibt sich folgendes Bild: Der An-
teil der ·Hochschulabsolventen liegt erwartungsgemäß 
weit über dem Durchschnitt von 5 O/o vor allem bei den 
Berufen, bei denen in der Gliederung nach den allgemein-
bildenden Schulabschlüssen die Fachhoch- bzw. Hoch-
schulreife stark hervortrat, nämlich bei den „Sozial- ilnd 
Erziehungsberufen, anderweitig nicht genannten geistes-
und naturwissenschaftlichen Berufen" (68,8 °/o), den „Inge-
nieuren, Chemikern, Physikern, Mathematikern" (20,5 °/o), 
den „Schriftwerkschaffenden, schriftwerkordnenden 
sowie künstlerischen Berufen" (14,6 O/o) und den „Gesund-
heitsdienstberufen" (23,4 O/o). Fachhochschulabsolventen 
finden sich in besonders hohem Maße bei den „Ingenieu-
ren, Chemikern, Physikern, Mathematikern" (47,2 O/o ge-
genüber durchschnittlich 2,2 O/o) und bei den „Schriftwerk-
schaffenden, schriftwer:kordnenden sowie künstlerischen 
Berufen" (10,1 O/o). 

Ein überdurchschnittlicher Anteil (mehr als 6,4 O/o) an 
Fachschulabsolventen findet sich vor allem unter den 
„Technikern, Technischen Sonderfachkräften" (27,6 O/o), 
den „Ingenieuren, Chemikern, Physikern, Mathematikern" 
(11,9 O/o), aber auch bei einer Reihe von Fertigungsberufen, 

5) Siehe Tabelle, S. 658• ff. 

Tabelle 2: Erwerbstätige in ausgewählten Berufsabschnitten nach allgemeinbildendem, berufsbildendem 
oder Hochschulabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 . 

Darunter mit 
Erwerbs- allgemeinbildendem Schulabschluß berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

tätige 
Volks- Realschul- Lehr-/ Fach- Fach- Hoch-Ausgewählter Berufsabschnitt!) ins- oder Fachhoch-/ hoch-(Haupt-) Anlern- schul- schul-gesamt 
schul- gleich- Hoch- zusammen ausbil- ab- schul- ab-

. abschluß wertiger schulreife dung2) schluß') ab- schluß•) Abschluß schluß4) 
1 000 % 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 1643 92,7 5,2 1,3 
1 

29,4 24,9 3,6 0,5 0,4 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete 

Berufe .........•................... 1865 92,2 6,6 0,9 75,7 67,8 7,7 I 

~ Ernährungsberufe ...............•...... 565 92,2 6,3 

1 

56,2 40,3 15,6 I 
Bauberufe ......•............••....... 868 96,5 2,7 62,9 58,1 4,7 ,, 
Bau-, Raumausstatter, Polsterer .......... 170 '·94,8 4,0 76,7 66,6 10,1 

~ Tischler, Modellbauer .................. 300 94,8 4,1 81,6 67,9 13,7 I 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe ... 262 96,1 2,9 76,9 62,6 14,1 I . I 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, 

Mathematiker ....................... 472 17,0 30,7 52,1 90,5 10,9 11,9 47,2 20,5 
Techniker, Technische Sonderfachkräfte ... 893 65,9 26,2 7,7 86,8 54,2 27,6 3,9 1,1 
Warenkaufleute ....................... 1964 75,0 20,1 4,6 72,5 66,1 4,5 1,1 0,8 
Dienstleistungskaufleute und zugehörige 

Berufe ............................. 632 43,4 46,3 10,0 &1,8 72,7 5,1 1,9 2,2 
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe . 4861 
Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende 

53,0 36,2 10,6 79,9 67,2 6,6 3,1 3,0 

sowie künstlerische Berufe · ...•........ 205 36,3 29,5 34,2 82,6 47,1 10,8 10,1 14,6 
Gesundheitsdienstberufe ................ 871 41,9 31,2 26,5 78,5 47,6" 6,2 1,3 23,4 
Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig 

nicht genannte geistes- und naturwissen-
schaftliche Berufe •..................• 974 16,9 17,7 65,2 93,8 16,4 4,9 3,7 68,8 

.. 
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einsch\. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie berufliches Praktikum. - 3) Einschl. einer Meister-/Techniker-

ausbildung. - 4) Einschl. Ingenieurschulabschluß. - 5) Einschl. Lehrerausbildung. 
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wie den „Malern, Lackierern und verwandten Berufen" 
(10,1 °/o), den „Tischlern, Modellbauern" (13,7 °/o), den „Er-
nährungsberufen" (15,6 °/o) oder den „Lederherstellern, 
Leder- und Fellverarbeitern" (14,7 O/o). Die Anteile der Er-
werbstätigen mit Lehr-/ Anlernausbildung liegen erwar-
tungsgemäß bei einer Reihe von Fertigungsberufen weit 
über dem Durchschnitt von 52,1 O/o („Schlosser, Mechani-
ker und zugeordnete Berufe" mit 67,8 °/o, „Bau-, Raum-
ausstatter, Polsterer" mit 66,6 O/o, „Tischler, Modellbauer" 
mit 67,9 O/o). Aber auch die „Warenkaufleute" (66,1 O/o), 
„Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe" (72,7 O/o) 
und „Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe" (67,2 O/o) 
haben einen verhältnismäßig hohen Anteil an Erwerbstä-
tigen mit diesem Ausbildungsabsc!iluß. 

Ausbildungsstand der Frauen und Männer 
in den verschiedenen Berufen 

Der gegenüber den erwerbstätigen Männern durch-
schnittlich niedrigere Ausbildungsstand der erwerbstäti-
gen Frauen 6) wird in kombinierter Darstellung mit der 
beruflichen Gliederung noch augenfälliger und auch ver-
ständlicher, da von Frauen öfter Berufe erlernt und aus-
geübt werden, die durch weniger qualifizierte Anforde-
rungsprofile gekennzeichnet sind. Aus anderer Blickrich-
tung gesehen, prädestiniert die im Durchschnitt weniger 
qualifizierte Ausbildung der Frauen vielfach ihren Beruf. 

Der Unterschied im Ausbildungsniveau der Männer und 
Frauen wird allerdings erst in der tiefen Gliederung nach 
Berufsordnungen deutlich, da bei der teilweise heteroge-
nen Zusammensetzung übergeordneter systematischer 

6) Siehe .Erwerbstätigkeit und Ausbildung• in WiSta 9/1978, s. 565 ff. 

Einheiten, wie z. B. der Berufsabschnitte, die unterschied-
liche Qualifikationsstruktur von Männern und Frauen in 
einzelnen Berufen dieser Einheiten in der Zusammenfas-
sung nicht mehr erkennbar ist. So sind beispielsweise in 
den „Gesundheitsdienstberufen" die Ärzte enthalten, unter 
denen die Männer mit 78,0 °/o überwiegen, andererseits die 
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen, unter denen fast 
ausschließlich Frauen anzutreffen sind. Die Ausbildungs-
struktur der erwerbstätigen Männer und Frauen in den 
„Gesundheitsdienstberufen" - 66,3 O/o der Männer haben 
in dieser Gliederung Fachhoch- bzw. Hochschulreife ge-
genüber nur 13,3 O/o der Frauen (siehe Tabelle, S. 658* ff.) -
läßt daher nicht auf eine im Vergleich zu den Männern 
„schlechtere" Ausbildung der Frauen in den einzelnen Be-
rufen schließen. 

Um einen unmittelbaren Vergleich der beruflichen Qua-
lifikation nach dem Geschlecht zu ermöglichen, wurden in 
Tabelle 3 für 20 Berufsordnungen (ohne ,;Akademikerbe-
rufe") die Ausbildungsabschlüsse für Männer und Frauen 
gegenübergestellt. Diese Auswahl berücksichtigt vorwie-
gend Berufe, die verhältnismäßig häufig sowohl von Män-
nern als auch von Frauen ausgeübt werden. Hierbei zeigt 
sich, daß die Summe der verschiedenen Ausbildm:igsab-
schlüsse je Beruf, d. h. der Anteil der Personen, die über-
haupt eine qualifizierte Berufsausbildung angegeben 
haben, in allen Berufen bei den Männern höher liegt als 
bei den Frauen. Besonders gravierend sind die Unter-
schiede hinsichtlich der Ausbildungsquoten bei den Land-
wirten (Männer: 36,9 O/o, Frauen: 14,4 O/o), den Köchen 
(Männer: 70,3 °/o, Frauen: 26,0 O/o), den Warenprüfern, -sor-
tierern, a. n. g. (Männer: 70,9 O/o, Frauen: 28,2 °/o) und den 
Gastwirten, Hoteliers, Gaststättenkaufleuten (Männer: 

Tabelle 3: Erwerbstätige Männer und Frauen in ausgewählten Berufsordnungen 
nach berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Erwerbstätige 
Darunter mit berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Ausgewählte Berufsordnung Geschlecht insgesamt zusammen 
1 

Lebr-J.An!em-
1 

Fachschul- 1 Fachhochschul- 1 Hochschulab-
ausbildungl) abschluß2) abschlußl) absch!uß4) 

1000 %5) 

Landwirte ·························· Mlinner 475 36,9 31,2 4,8 I I 
Frauen 220 14,4 13,1 (1,1) cf.n cf.n Chemielaborwetker ............•.•.•• Männer 17 66,2 54,1 (8,7) 
Frauen 19 47,4 45,8 ~,  (1,1) 

~ Schneider .........................•. Mlinner 28 80,3 58,1 ~ Frauen 75 67,9 62,6 (5,3) 
Köche ····························· Mlinner 64 70,3 65,1 (4,9) 

~ Frauen 179 26,0 25,1 cl,3) cl.4) W arenprilfer, -sortierer, a. n. g. • ••..... Männer 79 70,9 63,6 
Frauen 73 28,2 27,1 d.O) I 

Chemielaboranten ................•.. Männer 30 82,5 74,2 (2,6) 
ci.4) Frauen 21 68,3 60,8 (2,8) (3,3) 

Technische Zeichner ················· Männer 63 78,2 68,2 8,5 (1,0) 
~ Frauen 45 77,5 73,2 (3,5) I 

Groß- und Einzelhandelskaufleute, 
11,9 2,2 Einkäufer ..............•..•....•.. Männer 405 85,5 68,5 2,9 

Frauen 178 66,7 62,5 3,3 I ~ Verkäufer .......................... Männer 195 77,4 70,1 5,5 (1,1) 
Frauen 913 63,8 63,0 ~,  c{0> I 

Drogisten ·························· Männer 10 91,9 69,7 (1,0) 
Frauen 17 76,2 70,3 (3,5) (1,2) (1,2) 

Bankfachleute ........••............. Männer 156 87,6 74,3 7,3 (2,6) 3,4 
Frauen 154 75,4 73,0 (1,3) I I 

Lebens-, Sachversicherungsfachleute .•.. Männer 110 89,2 76,6 6,5 (1,9) (4,2) 
Prauen 45 77,8 75,3 (1,8) I I 

Unternehmer, Geschäftsführer, 
55,0 18,2 Geschäftsbereichsleiter .•.........•.• Männer 468 91,4 8,9 9,3 

Frauen 92 
Leitende und administrativ entscheidende 

73,8 63,3 I 6,6 (1,5) (2,4) 

Verwaltungsfachleute .............. Männer 275 89,3 48,7 14,4 13,2 13,0 
Frauen 42 78,6 54,7 (7,6) (7,2) (9,1) 

Buchhalter ...•..............•....... Männer 82 92,6 82,4 6,6 (2,3) (1,3) 
Frauen 212 84,5 81,9 (2,0) ~  {o Bürofachkräfte .............•.•....... Männer 1221 83,9 72,0 7,2 
Frauen 1684 ' 72,5 69,0 2,3 0,7 0,5 

Sozialarbeiter, Sozialpfleger ....•....... Männer 14 76,6 41,1 (5,0) (27,0) (3.5) 
Frauen 44 73,2 45,2 (8,3) 15,8 (3,9) 

Friseure ···························· Männer 43 91,8 39,5 52,3 ~ ~ Frauen 145 66,3 56,9 9,3 
Gastwirte, Hoteliers, Gaststättenkauf-

9,0 

~ 
I leute ..•...... „ .........• „ ..••.. Männer 96 75,1 64,9 

Frauen 91 43,6 42,2 (1,4) cl,5) Kellner, Stewards ..•.........•.•..•.. Männer 32 66,8 63,8 
~ Frauen 87 43,1 42,3 I 

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie berufliches Praktikum. - 2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. - 3) Einschl. Ingenieurschulabschluß. -
4) Einschl. Lehrerausbildung. - S) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen unter 5 000, d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle, in der 
Stichprobe (1 %-Erhebung) für alle Merkmalsgruppen über ± 20% hinausgeht, sind diese Ergebnisse wegen ihres eingeschränkten Aussagewertes entweder in Klammem 
gesetzt (Besetzungszahlen von 1 000 bis unter 5 000) oder durch einen Schrägstrich ersetzt (Besetzungszahlen unter 1 000). 
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ERWERBSTATIGE MANNER UND FRAUEN IN DEN JEWEILS 10 AM STARKSTEN BESETZTEN BERUFSORDNUNGEN 
- NACH BERUFSBILDENDEM ODER HOCHSCHULABSCHLUSS 

Ergebnis des Mikrozensus vom Mai 1976 

Erwerbstätige insgesamt 

MÄNNER 

Btirofachkrafte 

Schlosser 

Kraftfahrzeugfuhre1 

Soldaten, Grenzschutz-, 
Pol 1ze1bed1enstete 

H11fsarbe1ter ohne nahere 
Tatrgkertsangabe 

Landwirte 

Erwerbstätige mit berufsb1 ldendem oder Hochschulabschluß 

~ Lehr-,' Anlernausb1ldung oder gle1chwert1ger Berufsfachschulabschluß 
m Meister-/ Techniker· oder lngenieurschulabschluß 

§ s u ~ s u  oder gle1chwert1ger Fachschulabschi'uß 

- Hochschulabschluß 

Unternehmer, GeschaftsfUhrer, 
Geschaftsbereichs le1ter 

Elektromstallateure, -monteure 

• ~~~~~t e de s u eute,~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~ 
leitende und admmistratrv enl· ~~~~~~~~~~~~~~ ~~  sche'1dende er tu s eute~ 

~~~ ~~~~ ~~~~ ~~~ ~~~  

1,0 Mill. 1,5 1.0 0,5 20 40 60 80 100% 

FRAUEN 

Burofachkrafte 

Verkauf er 

Raum-, Hausratrem1ger 

Famrlrenergene landarbertskrafte 

Stenographen, Stenotyprsten, 
Masch 1nenschre1ber 

H r lfsarbe 1ter ohne nahere 
Tatrgkeitsangabe 

Krankenschwestern, -pfleger 
Hebammen 

landwrrte 

Buchhalter 

Bankfachleute 

2,0 Mill. 1,5 1,0 0,5 

Statlstlsches Buruleg,amt 780575 

75,1 O/o, Frauen: 43,6 %). Aber auch bei den Chemielabor-
werkern, den Groß- und Einzelhandelskaufleuten, Einkäu-
fern, den Drogisten, den Unternehmern, Geschäftsführern, 
Geschäftsbereichsleitern sowie den Friseuren und Kell-
nern, Stewards liegt die Ausbildungsquote der Männer 
jeweils deutlich über der ihrer Kolleginnen. 

Weitere Besonderheiten lassen die einzelnen Abschluß-
arten je Beruf und Geschlecht erkennen: In sieben der in 
Tabelle 3 ausgewählten Berufsordnungen haben die Män- · 
ner in nennenswertem Umfang (Anteilswert: über 2 O/o) 
einen Hochschulabschluß, die Frauen nur in zwei. Bei den 
Fachhochschul- und Fachschulabschlüssen ist das Verhält-
nis nicht wesentlich anders. Für neun Berufe ergaben sich 
bei den Männern Anteilswerte von 2 O/o und mehr für 
einen Fachhochschulabsl!hluß, aber nur für drei bei den 
Frauen; in allen dargestellten Berufen - mit Ausnahme 
der Sozialarbeiter, Sozialpfleger und der Kellner, Ste-
wards - war die Quote der Personen mit Fachschulab-
schluß (einschließlich einer Meister-/Technikerausbil-
dung) bei den Männern höher als bei den Frauen. Ande-
rerseits lag in einer Reihe der hier ausgewählten Berufe 
der Anteil der Erwerbstätigen mit einer Lehr-/ Anlern-

, ausbildung bei den Frauen höher als bei den Männern, 
allerdings nur deshalb, weil die Männer in diesen Berufen 
noch höhere Ausbildungsqualifikationen erreicht haben. 
Deutlich wird dies z. B. bei den Schneidern und Friseuren, 
bei denen 22,2 bzw. 52,3 °/o der Männer, aber nur 5,3 bzw. 
9,3 O/o der Frauen nach abgeschlossener Lehre noch die 
Meisterprüfung („Fachschulabschluß") abgelegt haben. 
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Das Schaubild zeigt die 10 Berufe, die am häufigsten von 
Männern bzw. Frauen ausgeübt werden. Sie umfassen 
37,6 O/o der erwerbstätigen Männer und 54,5 O/o der erwerbs-
tätigen Frauen. Insgesamt handelt es sich dabei aus-
nahmslos um Berufe, die weder einen Fachhochschul-
noch einen Hochschulabschluß als Vorbedingung verlan-
gen. Drei unter ihnen finden sich sowohl bei Männern als 
auch bei Frauen: Die Landwirte, die Hilfsarbeiter ohne 
nähere Tätigkeitsangabe und die Bürofachkräfte. 

Bei den Landwirten und Hilfsarbeitern zeigt sich wie-
derum ein deutliches Gefälle im Ausbildungsniveau zwi-
schen Männern und Frauen. Bei den Bürofachkräften, bei 
denen ohnehin in der Regel mindestens eine Lehr-/An-' 
lernausbildung oder ein gleichwertiger Berufsfachschulab-
schluß vorausgesetzt wird, ist dieser Unterschied weniger 
stark ausgeprägt (83,9 gegenüber 72,5 O/o). In den übrigen 
sieben von Männern bzw. Frauen bevorzugt ausgeübten 
„Massenberufen" schwanken die Ausbildungsgesamtquoten 
zwischen 60,8 O/o (Kraftfahrzeugführer) und 91,4 O/o (Unter-
nehmer, Geschäftsführer etc.) bei den Männern und 15,4 °/o 
(Familieneigene Landqrbeitskräfte) und 84,5 O/o (Buchhal-
ter) bei den Frauen. Dabei bestimmen insbesondere auch 
die hohe Zahl der „Ungelernten" unter den Raum-, Haus-
ratreinigern und den Mithelfenden Familienangehörigen 
in der Landwirtschaft das insgesamt im Vergleich zu den 
Männern niedrigere Ausbildungsniveau der Frauen. 
, Entsprechend der Abgrenzung der Berufsordnungen 
haben erwartungsgemäß die Unternehmer, Geschäftsfüh-
rer etc. und die Leitenden und administrativ entschei-
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denden Verwaltungsfachleute - im Verglei·ch zu den · 
übrigen besonders bevorzugten Berufen - das höchste 
Ausbildungsniveau: lB,2 bzw. 26,2 O/o der in diesen Berufen 
tätigen Männer haben einen Fachhoch- oder Hochschul-
abschluß. Bei den bevorzugten Frauenberufen spielen be-
rufliche Qualifikationen, die über eine Lehr-/ Anlernzeit 
hinausgehen, praktisch keine Rolle. 

Entwicklung von 1970 bis 1976 

Die Frage nach dem Beruf wurde in der Volks- und Be-
rufszählung 19'10 nur an einen repräsentativen. Quer-
schnitt von 10 O/o der deutschen Erwerbstätigen gestellt. 
Für die Vergleichsübersicht wurden daher auch aus dem 
Mikrozensus von 1976 nur Zahlen über deutsche Erwerbs-
tätige verwendet 7). Da, wie in einem anderen Beitrag 8) 
dargestellt, die Ausbildungskategorien der Volks- und Be-
rufszählung von denjenigen des Mikrozensus abweichen, 
könneh hier - mit Einschränkung - nur die Ergebnisse 
für Erwerbstätige mit Abschlüssen an Fachhoch-(Inge-
nieur-) und Hochschulen verglichen werden 9). Die Aus-
wahl der Berufe in Tabelle 4 betrifft Berufe, in denen 
deutsche Erwerbstätige mit abgeschlossener Ausbildung 
an Fachhoch- oder an Hochschulen vorwiegend tätig 
waren. 

Von den 23,7 Mill. deutschen Erwerbstätigen im Mai 
1976 gaben 5,1 O/o einen Hochschulabschluß und 2,3 O/o 
einen Fachhochschulabschluß an. Von den 24,6 Mill. deut-
schen Erwerbstätigen im Mai 1970 ·dagegen hatten 4,3 O/o 
einen Hochschulabschltiß und 1,6 °/& einen Fachhochschul-
(Ingenieurschul-)abschluß. Während die Zahl der deut-
schen Erwerbstätigen insgesamt um 3,7 °/o zurückging, 
stieg in wenigen Jahren die Zahl der deutschen Erwerbs-
tätigen mit Fachhochschul-(Ingenieurschul-)abschluß um 
35,5 O/o, derjenigen mit Hochschulabschluß um 12,7 O/o. 

Den größten Zuwachs an deutschen Erwerbstätigen mit 
Fachhochschulabschluß hatten die Bürofachkräfte auf fast 
das Fünffache zu verzeichnen. Der Anteil der Fachhoch-
schulabsolventen an den Bürofachkräften stieg damit zwi-
schen 1970 und 1976 aber nur von 0,4 O/o auf 1,5 O/o und ist 
nach wie vor vergleichsweise gering. Ebenfalls deutlich 
nach oben gerichtet war die Entwicklung bei den Leiten-
den und administrativ entscheidenden Verwaltungsfach-
leuten mit einer Zunahme an Fachhochschulabsolventen 
von über 250 O/o und den Unternehmern, Geschäftsführern, 
Geschäftsbereichsleitern mit mehr als 160 O/o. Diese Zu-
nahmen machen deutlich, daß eine Reihe von „Graduier-
tenabschlüssen" (z. B. Betriebswirt grad.) erst nach 1970 in 
verstärktem Maß möglich wurden und Personen mit der-
artigen Abschlüssen in den letzten Jahren immer häufiger 
von Wirtschaft und Verwaltung eingestellt wurden 10). 

Mehr deutsche Erwerbstätige mit Hochschulabschluß 
gab es 1976 vor allem bei den Hochschullehrern, Dozen-
ten an höheren Fachschulen und Akademien { + 55,6 O/o), 
bei den Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlern, a. n. g., 

7) Den Zahlen von 1970 liegt die Klassifizierung der Berufe, 
Ausgabe 1970, zugrunde. Gegenüber dieser Ausgabe hat die Klas- · · 
sifizierung der Berufe, Ausgabe 1975, keine systematischen Ände-
rungen erfahren. Es wurden nur die seit 1970 neu aufgetretenen 
Berufsbenennungen zusätzlich aufgenommen. Siehe auch ,,Ent-
wicklung der Erwerbst!ttigkeit nach Berufen" in WiSta 7/1977, s. 453 ff. - 8) Siehe Fußnote 6. - D) Ein alle methodischen Gesichts-
punkte berücksichtigender Vergleich zwischen Fachhochschul-
abschlüssen von 1970 und 1976 ist nicht möglich, da sich die Um-
wandlung bestehender schulischer Einrichtungen in Fachhoch-
schulen, von der überwiegend die Ingenieurschule und sonstigen 
höheren Fachschulen betroffen wurden, über mehrere Jahre hin-
zog. zum Zeitpunkt <ier Volks- und Berufszählung 1970 gab es 
noch keine Fachhochschulabschlüsse, so daß hier als Vergleichs-
grundlage nur die Abschlüsse an Ingenieurschulen herangezogen 
werden können. Die Abschlüsse an den früheren höheren Fach-
schulen, die nach dem Zeitpunkt der Volks- und Berufszählung 
1970 als Fachhochschulabschlüsse anerkannt wurden, konnten für 
den vorliegenden Vergleich nicht berücksichtigt werden. - 10) Für 
Absolventen von bestimmten höheren, Fachschulen konnten diese 
Abschlüsse auch rückwirkend anerkannt werden, so daß die 
Werte für 1970 aus heutiger Sicht zu nle<irig und die Zuwachs-
raten zwischen 1970 und 1976 als überhöht erscheinen. tlber den 
Umfang der rückwirkend anerkannten Abschlüsse liegen jedoch 
keine Angaben vor. 
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Statistikern (+ 47,1 O/o), bei den Unternehmern, Ge-
schäftsführern, Geschäftsbereichsleitern (+ 42,8 O/o) und 
bei den übrigen Lehrern (+ 31,40/o). In diesen Berufs-
ordnungen ist auch gleichzeitig eine Zunahme der deut-
schen Erwerbstätigen insgesamt zu verzeichnen. Hingegen 
ist in den Berufsordnungen, in denen 1976 insgesamt 
weniger deutsche Erwerbstätige als 1970 gezählt wurden, 
in der Regel auch die Zahl der Hochschul- wie auch der 
Fachhochschulabsolventen zurückgegangen, so vor allem 
bei den Architekten und Bauingenieuren {- 21,1 bzw. 
-27,2 O/o). Weniger Hochschulabsolventen gab es bei 
gleichzeitiger Abnahme der Zahl der deutschen Erwerbs-
tätigen insgesamt auch unter den Physikern, Physikinge-
nieuren, Mathematikern und anderen geringer besetzten 
Berufsordnungen. Allerdings liegen diese Veränderungen 
im stichprobentheoretisch nicht gesicherten Bereich, so 
daß hier erst durch die weitere Entwicklung wirkliche 
Änderungen in der Tendenz est ti~t werden müßten. 
Dagegen hat sich die Zahl der Fachhochschulabsolventen 
unter den Groß- und Einzelhandelskaufleuten, Einkäu-
fern seit 1970 fast verdoppelt, obwohl die Zahl der deut-
schen Erwerbstätigen in dieser Berufsordnung insgesamt 
sowie die Zahl der Hochschulabsolventen unter ihnen -

·insbesondere im Zusammenhang· mit der Rezession 
1974n5 - zurückgegangen ist. 

Betrachtet man diese Entwicklung nach dem Ge-
schlecht, so ergibt sich folgendes Bild: Die Zahl der er-
werbstätigen deutschen Männer ging im Zeitraum i970/7G 
von 15,65 Mill. auf 14,75 Mill. oder um 5,7 O/o zurück, wäh-
rend die Zahl der erwerbstätigen deutschen Frauen mit 8,96 
Mill. 1970 etwa so hoch war wie 1976 (8,94 Mill.). Dagegen 
stieg die Zahl der erwerbstätigen deutschen Männer mit 
Fachhochschul-(Ingenieurschul-)abschluß in, diesen 6 Jah-
ren um 16,7 O/o, die der Männer mit Hochschulabschluß um 
8,0 O/o .. Bei den Frauen entwickelten sich die entsprechen-
den Zahlen wie folgt: Fachhochschul-{Ingenieurschul-)ab-
schluß + 1 450 O/o, Hochschulabschluß + 24,2 O/o. Hinter den 
Zuwachsraten bei den Frauen verbergen sich allerdings 
verhältnismäßig kleine absolute Zahlen. So gab es 1970 nur 
rd. 5 000 erwerbstätige deutsche Frauen mit Fachhoch-. 
schul-(Ingenieurschul-)abschluß, das sind 0,1 O/o der er-
werbstätigen deutschen Frauen, 1976 rd. 81 000 oder 0,9 O/o. 
Mit Hochschulabschluß waren es 1970 rd. 307 000 oder 
3,4 O/o, 1976 rd. 381 000 oder 4,3 Ofo Frauen. Dagegen hatten 
1970 rd. 391 000 oder 2,5 O/o der erwerbstätigen deutscl en 
Männer einen Fachhochschul-(Ingenieurschul-)abschluß 
und 1976 waren es rd. 456 000 oder 3,1 O/o. Die Zahl der 
erwerbstätigen männlichen deutschen Hochschulabsolven-
ten stieg von 763 000 oder 4,9 O/o auf, 825 000 oder 5,6 O/o. Im 
Vergleich zu dieser Entwicklung bei den Männern läßt sich 
bei den Frauen ein noch stärkerer Trend zu qualifizierter 
Ausbildung erkennen, mit anderen Worten: der Unter-
schied im Ausbildungsniveau zwischen Männern und 
Frauen hat sich verringert 11). 

Die Zunahme der erwerbstätigen deutschen Frauen mit 
Fachhochschul-(Ingenieurschul-)abschluß läßt sich an-
hand der Ergebnisse für einzelne Berufsordnungen (siehe 
Tabelle 4) nicht detailliert darstellen, da es sich überwie-
gend um Größenordnungen handelt, die im Unsicherheits-
bereich der Stichprobenergebnisse liegen. 

Die Zahl der erwerbstätigen deutschen Frauen mit 
Hochschulabschluß ist unter den Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftlern, a. n. g., Statistikern am stärksten gestie-
gen ( + 83,0 O/o). Es folgen die Hochschullehrer, Dozenten 
an höheren Fachschulen und Akademien ( + 59,1 O/o), die 
Apotheker<+ 40,7 O/o) und übrige Lehrer{+ 37,3 °/o). 

Der Trend zu verstärkter s u us ~ du  ist 
bei den Bürofachkräften auch unter den Männern zu be• 
obachten (+ 266 O/o gegenüber 1970). Weiter stark zuge-
nommen hat dieser Ausbildungsabschluß bei den Männern 

·11) Dieser Trend ist größtenteils durch schulpolitische Entschei-
dungen und sich daraus ergebender schulorganlsatorischer Um-
gruppierungen beeinflußt worden (z. B. durch die Umwandlung 
von höheren Fachschulen in Fachhochschulen). 

Heft 1on8 



Tabelle 4: Deutsche E,:rwerbstätige in ausgewählten Berufsordnungen mit Fachhoch- und Hochschulabschluß 1976 
im Vergleich zu 1970 1) 

Darunter mit 
Insgesamt 

1 Fachhochschulabschluß2) Hochschulabschluß3) 
Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 

Ausgew5hlte Berufsordnung Geschlecht bzw. Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-
1970 1976 nahme(-) 1970 1976 nahme(-) 1970 1976 nahme(-) 

1976 1976 1976 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1970 1970 1970 
1000 % 1000 % 1000 % 

Architekten, Bauingenieure zusammen .. 153 134 - 12,3 98 71 - 27,2 31 25 - 21,1 
Männer ..•. 148 131 - 11,7 97 70 - 27,5 30 24 - 22,0 
Frauen .... 4 I I 1 I I 1 I I 

Übrige Ingenieure zusammen .. 257 274 + 6,7 157 133 - 15,3 36 38 + 4,7 
Männer .... 252 271 + 7,4 156 132 - 15,4 36 38 + 5,0 
Frauen .... 5 I I 1 I I I I I 

Physiker, Physikingenieure, Mathematiker zusammen .. 13 11 I l 

t t 
12 10 

t Männer ..•. 12 11 ~ 1 11 9 
Frauen .... 1 I I 1 I 

Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer zusammen .. 695 566 - 18,6 7 12 + 80,6 12 8 - 30,4 
Männer .... 446 391 - 12,5 7 11 + 66,7 10 8 - 24,2 
Frauen .... 249 176 - 29,5 I I I 2 I I 

Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäftsbe- zusammep .. 300 544 + 81,4 16 42 + 162,3 29 41 ' + 42,3 
reichsleiter Männer .... 244 454 + 85,8 16 40 + 155,1 28 39 + 42.4 

Frauen .... 56 91 + 62,0 I I I 1 I I 
Leitende und administrativ entscheidende zusammen., 254 314 + 23,6 11 39 + 252,3 34 38 + 11,1 

Verwaltungsfachleute Männer .... 234 273 + 16,7 11 36 + 226,1 32 34 + 7,2 
Frauen .... 21 41 + 101,5 I I 1 2 I I 

Bürofachkräfte 
', 

2533 2862 + 13,0 9 43 +378,9 31 29 7,1 zusammen .. -
Männer .... 1162 1201 + 3,4 9 32 +266,3 22 23 + 4,1 
Frauen .... 1372 1661 + 21,1 I 12 1 9 6 I 

Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibedienstete zusammen .• 603 '681 + 12,9 4 12 + 200,0 6 8 1 Männer .... 599 675 + 12,6 4 12 + 195,1 6 8 
Frauen .. „. 4 6 + 51,3 I I I I I I 

Rechtsfinder zusammen .. 26 29 + 14,0 X X X 26 29 + 14,0 
Männer .... 24 26 + 9,3 X X X 24 26 + 9,3 
Frauen .... 2 I I X X X 2 I I 

Rechtsvertreter, -berater zusammen .. 32 39 + 22,8 I 
~ ~ 

32 32 + 2,9 
Männer .... 30 37 ·+ 26,8 I 29 31 + 8,4 
Frauen .... 2 I I I 2 I I 

Publizisten zusanunen .. 29 32 + 9,6 

~ ~ 
I 8 10 I 

Männer .••. 20 22 + 8,9 1 7 7 1 Frauen .... 9 10 + 11,4 ' 2 I 
~ te (obne Zabn- und Tierärzte) ' zusammen .. 99 116 + 16,5 X X X 99 116 + 16,5 

Männer .... 75 91 + 21,7 X X X 75 91 + 21,7 
Frauen .... 25 25 + 0,8 X X X 25 25 + 0,8 

Apotheker zusammen .. 26 33 + 30,0 X X X 25 33 + 31,5 
Männer •... 13 16 + 21,1 X X X 13 16 + 23,8 
Frauen .... 12 17 '+ 39,5 X X X 12 17 + 40,7 

;Hochschullehrer, Dozenten an höheren zusammen .. 36 56 + 55,6 X X X ' 36 56 + 55,6 
Fachschulen und Akademien Männer .... 32 49 + 55,1 X X X 32 49 + 55,1 

Frauen .... 4 7 + 59,1 X X X 4 7 + 59,1 

Übrige Lehrer zusammen .. 421 568 + 34,9 

~ 
11 

f 
379 498 + 31,4 

Männer.:· .. 211 277 + 31,4 3 188 235 + 25,3 
Frauen .... 210 291 + 38,4 8 191 262 + 37,3 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, a. n. g., zusammen .. 29 43 + 47,1 X X X 29 43 + 47,1 
Statistiker i Männer ...• 24 34 + 40,1 X X X 24 34 + 40,1 

Frauen .... 5 9 + 83,0 X X X 5 9 + 83,0 

Seelsorger zusammen .. 36 '34 - 3,9 I 1 t 
35 34 - 1,2 

Männer .... 35 33 - 5,5 I 34 33 - 3,3 
Frauen .... 1 I I I I 4 I I 

1) Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 (10%-Repräsentativteil) und des Mikrozensus Mai 1976. - 2) Einschl. Ingenieurschulabschluß. - 3) Einschl, Lehrer-
ausbildung. 

u. a. bei den Leitenden, administrativ entscheidenden 
Verwaltungsfachleuten (+ 226 °/o), bei den Soldaten, 
Grenzschutz-, Polizeibediensteten ( + 195 O/o) und bei den 
Unternehmern, Geschäftsführern, Geschäftsbereichslei-
tern ( + 155 O/o). In diesen Berufen hat sich auch die Ge-
samtzahl der männlichen deutschen Erwerbstätigen noch 
erhöht, allerdings in wesentlich geringerem Maß. Die Zahl 
der erwerbstätigen deutschen Männer unter den Groß-
und Einzelhandelskaufleuten, Einkäufern', dagegen hat 
zwar absolut abgenommen (-12,5 O/o); diejenige der Ab-
solventen von Fachhochschulen unter ihnen ist jedoch um 
66,7 O/o angestiegen. Unter den Architekten, Bauingenieu-
ren gab es weniger erwerbstätige deutsche Männer sowohl 
mit Fachhochschul-(Ingenieurschul-)abschluß als auch mit 
Hochschulabschluß; dies entspricht· auch der absoluten 
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Abnahme der Erwerbstätigen in diesen Berufen. Es be-
dürfte weiterer Untersuchungen festzustellen, in welchen 
Berufen die vermutlich vorwiegend während der letzten 
Rezession aus ihren damaligen Tätigkeiten verdrängten 
Erwerbsti:}tigen nunmehr tätig sind bzw. ob diese Perso-
nen nach 1976 w;ieder in traditionelle :i;>ositionen (vgl. 
neuere Entwicklung in der Automobilindustrie) zurückge-
kehrt sind. 

Den größten Zuwachs erwerbstätiger deutscher Männer 
mit Hochschulabschluß hatten die Hochschullehrer, Dozen-
ten an höheren Fachschulen und Akademien ( + 55,1 O/o), 
gefolgt von -den Unternehmern, Geschäftsführern, Ge-
schäftsbereichsleitern ( + 42,4 O/o), den Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlern1 a. n. g., Statistikern ( + 40,1 O/o) und 
den übrigen Lehr-ern (+ 25,3 O/o). Mör. 
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Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1978 
Nach den Bestimmungen des ~set es über die Finanz-

statistik ist das voll- und teilzeitbeschäftigte Personal des 
öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1978 in der jährlich vor-
zunehmenden Gliederung nach dem Dienstverhältnis (Be-
amte, Richter, Angestellte und Arbeiter) erfaßt worden. 
Bei den Vollbeschäftigten wurden das Personal in Ausbil-
dung sowie die Angestellten und Arbeiter mit Zeitvertrag 
zusätzlich ausgegliedert. Die Teilzeitbeschäftigten wurden 
entsprechend ihrer Arbeitszeit unterteilt in Beschäftigte, 
die mindestens mit der Hälfte bzw. mit weniger als der 
Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines entspre-
chenden Vollbeschäftigten tätig sind. 

Für den Bereich des erfaßten unmittelbaren Bundes-
dienstes (Bundesbehörden einschließlich Bundesgerichte, 
jedoch ohne Soldaten der Bundeswehr, rechtlich unselb-
ständige Wirtschaftsunternehmen des Bundes, Deutsche 
Bundesbahn und D,eutsche Bundespost) sowie den Bereich 
des einbezogenen mittelbaren Bundesdienstes (Sozialversi-
cherungsträger unter Bundesaufsicht, Versorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder, Bundesanstalt für Arbeit) lie-
gen erste vorläufige Ergebnisse vor. In die Darstellung 
der Ergebnisse wurde erstmals auch das seit 1977 erfaßte 
Vollzugspersonal des Bundesgrenzschutzes einbezogen. 

Personalrückgang im unmittelbaren Bundesdienst 
Die seit einigen Jahren rückläufige Personalentwick-

lung im unmittelbaren Bundesdienst hat sich in der Zeit 
vom 1. Juli 1977 bis 30. Juni 1978 fortgesetzt. In den einzel-
nen Beschäftigungsbereichen ist die Entwicklung jedoch 
unterschiedlich verlaufen. Während bei den Bundesbehör-
den nur noch bei den Vollbeschäftigten ein leichter Perso-
nalrückgang festzustellen 'war, hat die Deutsche Bundes-
bahn den Personalabbau der letzten Jahre unvermindert 
fortgesetzt. Eine völlig gegenläufige Entwicklung ist dage-
gen bei der Deutschen Bundespost festzustellen; sie hat 
ihren Personalbestand kräftig erweitert. 

Am 30. 6. 1978 waren bei den Bundesbehörden, den 
rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen, der 
Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost rd. 
1,11 Mill. vollbeschäftigte und rd. 90 000 teilzeitbeschäf-
tigte Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter tätig. Ge-
genüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres ergab sich 
bei den Vollbeschäftigten ein Personalrückgang um rd. 
7 000 oder 0,6 °/o und bei den Teilzeitbeschäftigten um rd. 
2 500 (-2,7 O/o). 

Deutsche Bundespost stellt 11000 Vollbeschäftigte 
zusätzlich ein 

Bei den Bundesbehörden waren am 30. 6. 1978 311 547 
Vollbeschäftigte tätig. Gegenüber dem Vorjahr bedeutete 
dies einen Rückgang um 140 Beschäftigte. In den beiden 
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vorausgegangenen Zeiträumen betrug der Rückgang 1) dem-
gegenüber rd. 3 900 bzw. 2 200; diese kräftigen Abnahmen 
waren im wesentlichen auf das im Jahr 1975 in Kraft ge-: 
tretene Haushaltsstrukturgesetz zurückzuführen. Die 
Deutsche Bundesbahn meldete am 30. 6. 1978 mit 367 054 
Vollbeschäftigten rd. 18 000 oder 4,6 O/o weniger als am 
30. 6. 1977. Damit sind in diesem Bereich seit 1974 rd. 
66 000 Arbeitsplätze weggefallen. In den Diensten der 
Deutschen Bundespost standen am 30. 6. 1978 mit 423 053 
Personen rd. 11 000 oder 2,6 ~  mehr Bedienstete als am 
30. 6. 1977. Der Beschäftigungsstand der Deutschen Bun-
despost entsprach damit annähernd wieder dem des Jah-
res 1975. Bei den rechtlich unselbständigen Wirtschaftsun-
ternehmen des Bundes waren am 30. 6. 1978 3 626 Vollbe-
schäftigte tätig. Die Beschäftigtenzahl in diesem Bereich 
ist gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert geblieben 
(30. 6. 1977: 3 628). 

Zahl der Beamten rückläufig 
Die in den Vorjahren zu beobachtende Tendenz steigen-

der Beamtenzahlen bei rückläufiger Entwicklung der Zahl 
der Angestellten und Arbeiter hat sich nicht mehr fortge-
setzt. Im Berichtszeitraum ist vielmehr eine Umkehr in 
dieser Entwicklung eingetreten. Am 30. 6. 1978 waren mit 
rd. 609 937 Beamten rd. 9 000 oder 1,5 O/o weniger im un-

1) Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der Vollzugsdienst des 
Bundesgrenzschutzes vor 1977 nicht erfaßt wurde. Ohne den Voll-
zugsdienst des Bundesgrenzschutzes wäre der Rückgang im Be-
richtszeitraum stärker gewesen. 

Tabelle 1: Personal im unmittelbaren Bundesdienst nach dem Dienstverhältnis 
Beschäftigte am 

30. Juni 1978') 1 30. Juni 1977 Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
BeschllftigungiJbereich Beamte 

1 1 1 

1978 gegenüber 1977 
und Richter Angestellte Arbeiter insgesamt 

Anzahl 1 % 

Vollbeschliftigte 
Bundesbehörden2)3) ..•............... 109 5134) 93250 108 784 311 547 311 687 

' 
- 140 - 0,0 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit ............... 46 666 2914 3 626 3 628 - 2 - 0,1 

Deutsche Bundesbahn ....•..•........ 209 364 8389 149 301 367 054 384 652 -17 598 - 4,6 
Deutsche BundespostS) ................ 2910M 31504 100 535 423 053 412 231 +10822 + 2,6 

Insgesamt ... j 609 937 1 133 809 1 361534 1 1105 280 1 1112 198 1 6 918 1 0,6 

Tellzeitbeschäftigte 
Bundesbehörden3) ........•.......... 258 8610 3 415 12283 11 701 + 582 + 5,0 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

27 4 +14,8 Rechtspersönlichkeit ··············· - 19 12 31 + 
Deutsche Bundesbahn ................ 143 566 3118 3 827 4132 - ·305 - 7,4 -
Deutsche Bundespost!) ................ 4094 15360 53 321 72775 75 508 - 2733 -3,6 

Insgesamt ... , 4495 
1 

24 555 
1 

59866 
1 

88 916 
1 

91368 
1 

2452 
1 

2,7 

') Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten. - 3) Einschl. Bundesgerichte. - 4) Darunter 562 Richter. - S) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmelde-
wesen. 
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mittelbaren Bundesdienst tätig als zum gleichen Zeit-_ 
punkt des Vorjahres. Demgegenüber hat sich die Zahl der 
Angestellten im gleichen Zeitraum um rd. 2 000 oder 1,5 O/o 
erhöht. Insgesamt waren am 30. 6. 1978 133 809 Angestellte 
beschäftigt. Die Zahl der im unmittelbaren Bundesdienst 
stehenden Arbeiter hat sich nach dem starken Rückgang 
in den Vorjahren wieder etwas erhöht; sie beträgt jetzt 
361 534 (30. 6. 1977: 361 272). 

Diese Entwicklung ist im wesentlichen auf die starken 
Personalveränderungen bei der Deutschen Bundesbahn 
und der Deutschen Bundespost zurückzuführen. Die Deut-
sche Bundesbahn verringerte die Zahl ihrer Beamten um 
rd. 8 000 und die Zahl ihrer Arbeiter um rd. 9 000. Demge-
genüber erhöhte die Deutsche Bundespost die Zahl der 
Arbeiter (rd. 9 000) und Angestellten (rd. 3 000) und hatte 
nur rd. 1 000 Beamte weniger als im Vorjahr. Der starke 
Personalrückgang bei den Arbeitern der Deutschen Bun-
desbahn wurde also durch den gleichzeitigen Anstieg bei· 
der Deutschen Bundespost ausgeglichen, während sich der 
Rückgang bei den Beamten voll auf das Gesamtergebnis 
auswirkte. Bei den Bundesbehörden warep nur geringfü-
gige Änderungen innerhalb der einzelnen Dienstverhält-
nisse festzustellen. 

Der Anteil der Beamten an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten im unmittelbaren Bundesdienst hat sich durch 
diese Entwicklung auf 55,2 O/o (30. 6. 1977: 55,7 O/o) verrin-
gert. Die Anteile der Arbeiter und Angestellten sind auf 
32,7 O/o (30. 6. 1977: 32,5 O/o) bzw. 12,1 O/o (30. 6. 1977: 11,8 O/o) 
gestiegen. 

Kräftige Personalzunahme 
im Bereich „Öffentliche Sicherheit und Ordnung" 

Das Personal der einzelnen Bundesbehörden wird ent-
sprechend dem haushaltsrechtlichen Funktionenplan auch 
nach Aufgabenbereichen gegliedert. Dadurch ist es mög-
lich, die Personalentwicklung der einzelnen Bundesbehör-
den nach dem Schwerpunkt ihrer Aufgaben darzustellen. 
Die Abnahme des Personalbestands der Bundesbehörden 
um 140 Vollbeschäftigte ist das Ergebnis unterschiedlicher 
Bewegungen in den einzelnen Aufgabenbereichen. Das 
Schwergewicht der Stellenvermehrung lag im Bereich 
„Öffentliche Sicherheit und Ordnung", in dem sich die 
Zahl der Vollbeschäftigten um 1179 oder 4,4 °/o erhöhte 
und jetzt 27 891 beträgt; darunter waren rd. 23 000 oder 
82 O/o Beamte. Ebenfalls merklich erhöht hat sich die 
Beschäftigtenzahl im Aufgabenbereich „Bildungswesen, 
Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten". 
Auswirkungen des Haushaltsstrukturgesetzes in Form von 
Personaleinsparungen zeigten sich dagegen in der Mehr-
zahl der übrigen Aufgabenbereiche. Besonders betroffen 
waren die Bereiche „Politische Führung und zentrale Ver-
waltung, auswärtige Angelegenheiten" (- 529), „Verteidi-
gung" (- 484), „Verkehrs- und Nachrichtenwesen" (- 475) 
sowie „Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienst-
leistungen" (-153). 

Zahl der Ausbildungsplätze stark zurückgegangen 
Im unmittelbaren Bundesdienst ist die Zahl der Bedien-

steten, die sich in einem Ausbildungsverhältnis befinden, 
in den letzten Jahren stark zurückgegangen. Im Zeitraum 
30. Juni 1974 bis 30. Juni 1978 verringerte sich das Personal 
in Ausbildung um rd. 26 000 auf 37 325 Beschäftigte. Damit 

Tabelle 3: Personal in Ausbildung im Bundesdienst . 
Vollbeschäftigte am 

Beschäftigungs- 30.6. 1 30.6. 1 30. 6. 130. 6. 
1 

30. 6. 
1 

30. 6. 
bereichl) 1974 1976 1978 1974 1976 1978 

An2ahl %2) 

Unmittelbarer Bundes-
dienst 
Bundesbehörden und 

-gerichte3) ....... 9 205 7 996 6 501 3,1 2,7 2,1 
Wirtschafts unter-

nehmen ohne 
eigene Rechts-
persönlichkeit .... 47 34 34 1,2 0,9 0,9 

Deutsche Bundesbahn 22597 19 654 11 793 5,2 4,9 3,2 
Deutsche Bundespost 31053 17 251 18 997 7,1 4,1 4,5 

Insgesamt ... 62 902 44935 37 325 5,4 4,0 3,4 

Mittelbarer Bundesdienst 
Sozialversicherungs-

träger unter 
Bundesaufsicht .... 4144 4139 3 282 6,4 6,3 5,0 

Bundesanstalt für 
Arbeit .......... 2 559 2 968 3 362 6,7 6,2 6,7 

Insgesamt . . . 1 67031 710( 1 66441 6,4 
1 

6,2 
1 

5,7 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabellen 1 und 4. - 2) Anteil an der jeweiligen Ge-
samtzahl aller vollbeschäftigten Bediensteten. - 3) Ohne Vollzugsdienst des 
Bundesgrenzschutzes. 

Tabelle 2: Personal bei Bundesbehörden 1) am 30. Juni 1978 2) nach Aufgabenbereichen 
Vollbeschäftigte Zu- ( +) bzw. Abnabnte (-) 

Aufgabenbereich Beamte 
1 1 1 und Richter Angestellte Arbeiter insgesamt 1978 gegenüber 1977 

' An2ahl 1 % An2ahl 1 % 

Politische Führung und zentrale Ver-
waltung, auswllrtige Angelegenheiten 47873 17636 4 878 70387 22,6 - 529 - 0,7 
dar.: Steuer- und Finanzverwaltung : . 33 674 5130 2461 41265 13,2 - 304 - 0,7 

Verteidigung3) ........••............. 27056 56957 88 925 172 938 55,5 - 484 - 0,3 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .... 22861 2307 2723 27891 9,0 + 1179 + 4,4 
Rechtsschutz ••.....•.....••......•.. 1272 634 98 2004 0,6 + 33 + 1,7 
Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 

kulturelle Angelegenheiten ..••...... 1900 5140 1628 8668 2,8 + 263 + 3,1 
Soziale Sicherung, Gesundheit, Sport 

und Erholung ...•....... „ ........ 448 772 90 1310 0,4 + 26 + 2,0 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten .. 80 369 

1 

87 536 0,2 - -
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

Dienstleistungen •..•.••.....•••••.. 1557 1831 155 3 543 1,1 - 153 - 4,1 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ...... 6466 7604 10200 24270 7,8 - 475 - 1,9 

Insgesamt ... 109 513 93 250 108 784 311 547 100 - 140 - o,o 

1) Einschl. Bundesgerichte. - 2) Vorlllufiges Ergebnis. - 3) Ohne Soldaten. 
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hat sich die Zahl der Ausbildungsplätze im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst innerhalb . von vier Jahren um 40 O/o 
vermindert. Dementsprechend ist der Anteil des Personals 
in Ausbildung am Gesamtpersonal von 5,4 O/o im Jahr 1974 
auf 3,4 O/o im Jahr 1978 zurückgegangen. Im Bereich des 
mittelbaren Bundesdienstes ist die Zahl der Ausbildungs-
plätze seit 1974 nahezu unverändert gebliel:len; hier be-
trägt der Anteil des Personals in Ausbildung am Gesamt-
personal 5,7 6/o. 

Weniger Teilzeitbeschäftigte 
Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten ist im unmittelbaren 

Bundesdienst gegenüber dem Vorjahr· ebenfalls zurückge-
gangen. Am 30. 6. 1978 waren 88 916 Teilzeitbeschäftigte 
im Bereich des unmittelbaren Bundesdienstes tätig, das 
waren 2 500 oder 2,7 O/o weniger als zum gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres. Der größte Teil der Teilzeitbl'?dien-
steten ist bei der Deutschen Bundespost beschäftigt; hier 
war der Rückgang mit rd. 2 700 Beschäftigten auch beson-

ders hoch. Demgegenüber erhöhten die Bundesbehörden 
die Zahl ihrer Teilzeitbediensteten um rd. 600 oder 5,0 O/o. 
Infolgedessen hat sich die Gesamtzahl der Beschäftigten 
der Bundesbehörden (Voll- und Teilzeitbeschäftigte) leicht 
erhöht. 

Merklicher Personalzuwachs bei der 
Bundesanstalt für, Arbeit 

Im Bereich des mittelbaren Bundesdienstes waren am 
30. 6. 1978 116 073 voll- und 12 006 teilzeitbeschäftigte Be-
amte, Angestellte und Arbeiter tätig. Die Gesamtzahl der 
Beschäftigten hat sich in diesem Bereich um rd. 4 000 er-
höht. Besonders stark war der Zuwachs der Zahl der Voll-
beschäftigten bei der Bundesanstalt für Arbeit. Im Be-
reich der Arbeitsverwaltung waren am 30. 6. 1978 rd. 3 000 
Vollbeschäftigte oder 6,4 O/o mehr beschäftigt als zum glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres. Dieser Anstieg dürfte auf 
das verstärkte Bemühen, Arbeitslose zu vermitteln, zu-
rückzuführen sein. W. B. 

Tabelle 4: Personal im mittelbaren Bundesdienst') nach dem Dienstverhältnis 
Beschäftigte am 

Zu- ( +) bzw. Abnahme ~  r 
Beschäftigungsbereich 30. Juni 19782) 1 30. Juni 1'977 11978 gegenüber 1977 

Beamte 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 insgesamt 
Anzahl 1 % 

Vollbeschäftigte 
Sozialversicherungsträger unter 1 

1 
57 804 

1 
4031 

1 
66100 

1 
65 242 

1 
858 

1 
+ 1,3 Bundesaufsichtl) ........•.......... 4 265 + 

Bundesanstalt für Arbeit .......•.•.... 9 450 39 316 1207 49 973 46954 + 3019 + 6,4 
Insgesamt ... J 13 715 1 97120 1 5 238 1 116 073 i 112196 1 + 3877 1 + 3,5 

-Teilzeitbeschäftigte 
Sozialversicherungsträger unter 1 

1 
3326 

1 
3 702 

1 
7075 

1 
7 363 

1 
288 

1 
- 3,9 Bundesaufsichtl) ................... 47 -

Bundesanstalt für Arbeit .............. 54 2660 2217 4931 4 512 + 419 + 9,3 
Insgesamt ... 101 

1 
5 986 

1 
5 919 

1 
12006 

1 
11875 + 131 

1 
+ 1,1 

') Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder. 

U·nternehmen 
Jahresabschlüsse 1976 

von Konzernen, 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Vorbemerkung 

Das sogenannte Publizitätsgesetz (PublG) 1) verpflichtet 
Konzerne und Teilkonzerne, die nicht unter der Leitung 
einer Aktiengesellschaft oder einer Kommanditgesell-
schaft auf Aktien stehen, jährlich einen Konzernabschluß 
oder einen Teilkonzernabschluß aufzustellen und im Bun-
desanzeiger zu veröffentlichen, wenn sie an drei zusam-
menhängenden Abschlußstichtagen mindestens zwei der 

' folgenden Größenmerkmale übersteigen: 125 Mill. DM 
Bilanzsumme, 250 Mill. DM Außenumsatzerlöse, 5 000 Be-
schäftigte. Konzerne sind nach der auch für das Publizi-
tätsgesetz maßgebenden Begriffsbestimmung im § 18 des 
Aktiengesetzes eine Zusammenfassung rechtlich selbstän-
diger Unternehmen unter einheitlicher Leitung. Ist die 
Konzernleitung ein Unternehmen mit Sitz (Hauptnieder-
lassung) im Inland, so hat sie einen Konzernabschluß auf-
zustellen (§ 11 Abs. 1 PublG). Sofern die Konzernleitung 
ihren Sitz im Ausland hat, sind für die inländischen Kon-
zernbereiche Teilkonzernabschlüsse aufzustellen (§ 11 Abs. 
3 PublG). Personengesellschaften und Einzelkaufleute sind 
zur Aufstellung eines Konzernabschlusses aufgrund des 
Publizitätsgesetzes nicht verpflichtet, wenn sich ihr Ge-
werbebetrieb auf die Vermögensverwaltung beschränkt 
und sie nicht die Aufgaben der Konzernleitung wahrneh-
men (§ 11 Abs. 5 PublG). Konzerne und Teilkonzerne, die 
unter der Leitung einer Aktiengesellschaft oder einer 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-
men und Konzernen vom 15. August 1969 (BGBl. I s. 1189). 
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Kommanditgesellschaft auf Aktien stehen, veröffentlichen 
ihre Jahresabschlüsse nicht aufgrund des Publizitätsgeset-
zes, sondern aufgrund des Aktiengesetzes 1965 2). 

Es ist aufgrund dieser Vorschriften möglich, daß ein 
Konzernunternehmen seinen Jahresabschluß aufgrund des 
Publizitätsgesetzes veröffentlicht, während die Veröffent-
lichung des Abschlusses· für den Konzern oder Teilkon-
zern, dem dieses Unternehmen angehört, auf dem Aktien-
gesetz oder auf dem Einführungsgesetz zum Aktiengesetz 
beruht. Umgekehrt kann für den Jahresabschluß des Kon-
zernunternehmens das Aktienrecht und für den Kopzern-
oder für den Teilkonzern,abschluß das Publizitätsgesetz 
gelten. Die Konzernzugehörigkeit eines nach dem Publizi-
tätsgesetz oder nach dem Aktiengesetz publizitätspflichti-
gen Unternehmens ist anhand der veröffentlichten Ab-
schlüsse nicht immer zu erkennen. Sie wird deshalb bei 
der statistischen Darstellung der Unternehmensabschlüsse 
nicht berücksichtigt. Die Abschlüsse werden - je nach-
dem, aufgrund welchen Gesetzes sie veröffentlicht wurden 
- in der Bilanzstatistik der Aktiengeseltschaften oder in 
der Bilanzstatistik der Unternehmen, für die das ;publizi-
tätsgesetz gilt, nachgewiesen. Dabei wird der Jahresab-
schluß eines Konzerns dem Kalenderjahr zugeordnet, in 
dem das Geschäftsjahr des Konzerns endet. 

Damit die Ergebnisse der Bilanzstatistik für das Be-
richtsjahr und für das vorangegangene Jahr miteinander 
verglichen werden können, werden für beide Jahre die 
Jahresabschlüsse derselben 1Konzerne statistisch aufberei-
tet. Abschlüsse von Konzernen und Teilkonzernen, von 

2) Siehe Fachserie 2, Reihe 2.1, Abschlüsse der Aktiengesell-
schaften; hier werden auch die Abschlüsse von Konzernen und 
Teilkonzernen einbezogen, die unter der einheitlichen Leitung 
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder einer bergrecht-
lichen Gewerkschaft stehen und zu denen eine Aktiengesellschaft 
oder eine Kommanditgesellschaft auf Aktien gehört (§ 28 des Ein-
führungsgesetzes zum Aktiengesetz 1965). 
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denen nicht für beide Jahre vergleichbare Abschlüsse 
vorhanden sind, werden in der Darstellung nicht berück-
sichtigt. Gründe für das Fehlen vergleichbarer Abschlüsse 
sind beispielsweise die Gründung, die Verschmelzung oder 
die Auflösung eines Unternehmens, die verspätete Veröf-
fentlichung des Jahresabschlusses, die Änderung des 
Bilanzstichtages oder die Änderung der für die Publizi-
tätspflicht maßgebenden Unternehmensgröße. Deshalb 
werden Konzerne und Teilkonzerne, die für das Berichts-
jahr zum ersten Male publizitätspflichtig sind, noch nicht 
in die statistische Aufbereitung einbezogen. 

Die Rechtsform und die Zahl ,d~r einzelnen .Unterneh-
men, die in den erfaßten Konzernabschlüssen insgesamt 

' enthalten sind, können nicht ermittelt werden, da nur von 
wenigen Konzernen Geschäftsberichte vorliegen. Die Zahl 
der in die statistische Aufbereitung einbezogenen Kon-
zerne ist in Tabelle 1 nach Wirtschaftszweigen und 
Rechtsformen dargestellt. Dagegen werden die statisti-
schen Ergebnisse über die Abschlüsse dieser Konzerne 
(siehe Tabelle 2) nicht nach Wirtschaftszweigen gegliedert, 
weil zu den meisten Wirtschaftszweigen nur wenige Kon-
zerne gehören. Aus demselben Grund ist bei Vergleichen 
zwischen den in Tabelle 2 nachgewiesenen Gruppen von 
Konzernen (GmbH-Konzerne einerseits, Konzerne von 
Personengesellschaften und Einzelkaufleuten andererseits) 
zu beachten, daß Abweichungen in der Struktur und in 
der Veränderung der Abschlüsse nicht zuletzt durch die 
unterschiedliche Besetzung der Wirtschaftszweige in bei-
den Gruppen zu erklären sind. 

Ergebnisse 

Bis Ende Juni 1978 hatten 95 3) Konzerne und Teilkon-
zerne (ohne Konzerne von Kreditinstituten und Versiche-
rungsunternehmen) 4) aufgrund des Publizitätsgesetzes 
einen Jahresabschluß für das Jahr 1976 5) veröffentlicht, 

~  57 Konzerne von Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung, 36 Konzerne von Personengesellschaften oder 
Einzelunternehmen sowie 2 Konzerne von Stiftungen des 
bürgerlichen Rechts. Von den 95 Konzernen hatten 80 be-
reits für 1975 Abschlüsse veröffentlicht. Von 15 Konzernen 
lagen keine vergleichbaren Abschlüsse vor. Die Ab-
schlüsse dieser 15 Konzerne wurden deshalb in der vorlie-
genden Darstellung nicht berücksichtigt. Für die Aufbe-
reitung im Rahmen der Bilanzstatistik standen danach 
noch 80 Abschlüsse zur Verfügung. Leitendes Unterneh-
men der 80 Konzerne und Teilkonzerne war in 49 Fällen 
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung und in 31 Fäl-
len eine Personengesellschaft oder ein Einzelunternehmen 
(darunter 2 Stiftungen-- des bürgerlichen Rechts). Außer 
den genannten 95 Konzernen veröffentlichten 4 Genossen-
schaften einen Konzernabschluß für 1976; diese Ab-
schlüsse wurden nicht in die statistische Aufbereitung 
einbezogen, weil sie nach den Vorschriften des Genossen-
schaftsgesetzes gegliedert und deshalb nicht mit den Jah-
resabschlüssen nach den Vorschriften des Aktiengesetzes 
vergleichbar sind. . 

Die bP.reinigte B i 1 an z summe (Bilanzsumme nach 
Abzug der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einla-
gen und des Buchwertes der eigenen Anteile) der 80 er-
faßten Konzerne belief sich Ende 1976 auf 82,7 Mrd. DM 
(1975: 74,3 Mrd. DM). Von diesem Betrag entfielen 57,5 
lV!rd. DM (52,2 Mrd. DM) auf Konzerne unter der eitu ~ 
emer Gesellschaft mit beschränkter Haftung und 25,2 
Mrd. DM (22,1 Mrd. DM) auf Konzerne unter der Leitung 
~i er Personengesellschaft oder eines Einzelunternehmens 
(siehe Tabelle 2). Die Bilanzsumme je Konzern betrug im 
Durchschnitt 1 033 Mill. DM (928 MilL DM). Bei den 
GmbH-Konzernen war sie wesenÜich höher (1174 Mill. 
DM) als bei den anderen (812 Mill. DM). Zum Vergleich: 

1 

3) Ein Verzeichnis kann vom Statistischen Bundesamt angefor-
dert werden. - 4) 'Ober die aufgrund des Publizltätsgesetzes ver-
öffentlichten Jahresabschlüsse von Unternehmen wurde In WiSta 
8/1978, S. 497 ff, berichtet. - 5) Für 1975 siehe WiSta 10/1977. s. 636 f, 
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Tabelle 1: In die Statistik 1976 einbezogene 
publizitätspflichtige Konzerne 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Offene 
Gesellschaften mit Handels-

beschränkter gesell-
Haftung!) schalten, 

Wirtschafts(unter)abteilung Komm an-
ditgesell-

mit schaften, 
vollkon- 1 verein- Einzel-

solidierter fachter firmenl)2) 
Erfolgsrechnung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei „ „ „ „ „ „ . „ „ „ , - - -

Energiewirtschaft, Wasser-
versorgung, Bergbau ......... - - -

Chemische Industrie, Mineral-
ölverarbeitung ............ , „ 4 2 2 

Kunststoff-, Gummi- und 
Asbestverarbeitung ........... - 1 2 

Gewinnung und V erarbeitun'g 
von Steinen und Erden, 
Feinkeramik, Glas „ „ „ „ „ „ 1 - -

Eisen- und NE-Metallerzeugung 
und -bearbeitung ............. 2 - 3 

Stahl-, Maschinen- und Fahr-
zeugbauJ) „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 3- 6 3 

Elektrotechnik, Feinmechanik, 
EBM-Waren usw.4) .......... 4 2 6 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe - 1 3 
Leder-, Textil- und 

Bekleidungsgewerbe .........• 1 - -
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 1 - 5 
Baugewerbe „ „ . „ „ „ „ . „ „ . 1 - -
Handel 
Verkehr ~d ~~ r i~ i~~ ~ · · ' 

4 3 4 

mittlung .................... 1 1 -
Dienstleistungen von Untemeh-

men und Freien Berufen ....... 4 7 3 
Insgesamt .. · 1 26 

1 
23 

1 
31 

1 

Zu-
sammen 

-

-
8 

3 

' 1 

5 

12 

12 
4 

1 
6 
1 

11 

2 

14 
80 

1 ) ~ ts r  des leitenden Unternehmens. - 2) Einschl. 2 Stiftungen des 
btlrgerhchen Rechts. - 3) Einschl. Herstellung von Büromaschinen ADV-
Geräten u. ä. - 4) Ohne Herstellung von ADV-Geräten u. ä. ' 

Die· durchschnittliche Bilanzstimme der Konzerne nach 
Aktienrecht betrug Ende 1976 1 022 Mill. DM (1975: 941 
Mill. DM)&). . \ 

Die Bilanzsumme von 82,7 Mrd. DM entsprach rd. 23 O/o 
der Bilanzsumme der Konzerne, die aufgrund des Aktien-
rechts Abschlüsse veröffentlichen. Die Konzerne nach 
Aktienrecht (ohne Konzerne unter der Leitung von Kre-
ditinstituten und Versicherungsunternehmen) hatten 1976 
eine bereinigte Bilanzsumme in Höhe von 362,8 Mrd. 
DM 8). 

Auf der Aktivseite der Bilanzen 7) entfielen auf das An-
lagevermögen 35,4 Mrd. DM oder 42,9 O/o der bereinigten 
Bilanzsumme. Im Jahr 1975 hatte der Anteil des Anlage-
vermögens an der Bilanzsumme 43,8 O/o betragen. Der 
Buchwert des Anlagevermögens stieg zwar um 2,9 Mrd. 
DM (+ 9,0 O/o), die Steigerungsrate war hier aber geringer 
als bei der Bilanzsumme (+ 11,3 O/o). Nähere Angaben zur 
Veränderung des Anlagevermögens sind nicht möglich 
weil - entsprechend der aktienrechtlichen Regelung - i~ 
den Konzernabschlüssen die Entwicklung des Anlagever-
mögens nicht getrennt nach Zugängen, Abgängen, Zu-
schreibungen, Abschreibungen und Umbuchungen darge-
stellt werden muß. Vom Anlagevermögen waren 30,2 Mrd. 
~ (85,2 O/o) Sachanlagen und 5,2 Mrd. DM (14,8 O/o) 

Fmanzanlagen. Das Umlaufvermögen erhöhte sich auf 46,3 
Mrd. DM (1975: 41,0 Mrd. DM) oder auf 56,0 O/o der Bilanz-
summe. Von 1974 auf 1975 hatte der Anteil des Anlagever-
mögens an der Bilanzsumme noch geringfügig zugenom-
men, während der Anteil des Umlaufvermögens leicht zu-
rückgegangen war. 

Auf der Passivseite hatte das Eigenkapital mit 17,1 Mrd. 
DM einen Anteil an der bereinigten Bilanzsumme von 
20,7 O/o. Ende 1975 hatte dieser Anteil 21,6 6/o betragen. Von 
1974 auf 1975 war er bereits von 22,0 auf 21,7 O/o zurückge-
gangen. Die Konzerne von Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung hatten im Jahr 1976 einen ebenso hohen 
Eigenkapitalanteil wie die anderen Konzerne. Das Eigen-
kapital wird in den Konzern- und Teilkonzernabschlüssen 

O) Vorläufiges Ergebnis der Bilanzstatistik der Aktiengesell-
schaften für 1976. - 7) Siehe Tabelle, S. 663•. 
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Tabelle 2: Bilanzstruktur von 80 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Gesellschaften mit-beschränkter Haftung!) 31 
Offene Handels-23 80 26 1 gesellschaften, Kom-Bilanzposten mit vollkonsolidierter mit vereinfiu:hter manditgesellschaften, Konzerne zusammen 

Erfolgsrechnung Einzelfinnen 1 )2) 
1975 1 1976 1 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

Mill.DM 1 % Mill.DM[ % 

Aktiva 1 

1 1 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte3) . . . . 4 937,5 15 355,1 116 471,3 117 876,1 16 245,8 16 962,6 127654,6 37,2 130193,8 36,5 
Finanzanlagen3)4) . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . 1 503,3 1 600,5 1 803,8 1856,0 1 535,8 1 778,8 4842,9 6,5 5 235,3 6,3 

Anlagevermögen zusammen .............•.. 6 440,8 6 955,6 18 275,1 19 732,1 7 781,7 8 741,4 32497,6 43,8 35 429,1 42,9 

Vorräte ............••...................•.. 4 694,5 5 369,1 8 904,1 9 548,3 5 747,5 6 589,1 19 346,1 26,0 21 506,5 26,0 
Forderungen•) .......................•...•.. 3 227,0 3 678,8 6 437,6 7 089,2 5 792,1 6 582,8 15 456,7 20,8 17 350,8 21,0 
Flüssige Mittel .............................. 1227,4 1 091,8 2 354,8 3 216,8 2 658,9 3133,8 6 241,2 8,4 7442,3 9,0 

Umlaufvermögen zusammen •.............. , 9 148,9 110139,7 117 696,5 119 854,3 114198,6 116 305,7 141 044,0 

1 

55,3 146 299,7 

1 

56,0 

Sonstige Aktiva und Konzernverlust. . . . . . . . . . 116,6 ' 218,4 509,1 610,8 108,6 117,6 734,2 1,0 946,8 1,1 
Bereinigte Bilanzsumme6) ..............•.•. 15 706,3 17 313,8 136 480,6 40 197,1 22 088,9 25164,7 74275,8 100 82 675,6 100 

Passiva 
StammkapitaJ7), Inhaberkapital ................ 2 964,9 3 115,0 2 954,5 3 091,3 3 715,5 3 981,7 9 635,0 13,0 10188,0 12,3 
Rücklagen•), Vermögensabgabe ............... 2 077,18) 2 264,89) 1 3 396,610) 3 437,911) 938,612) 1 220,913) 6 412,4 8,6 6 923,5 8,4 

Eigenkapital zusammen ..•........ „ ...... '· . 5 042,1 5 379,7 1 6 351,1 6 529,3 4 654,1 5 202,6 16047,4 21,6 17111,6 20,7 

Posten mit Rücklagenanteil •.......••.....•. 163,0 168,4 
1 306,9 227,8 223,2 329,0 693,1 0,9 725,2 0,9 

Langfristige Rückstellungen14) ................ 1 543,7 1 772,6 1 520,5 1 854,5 2534,4 3 023,5 5 598,6 7,5 6650,7 8,0 
Langfristige VerbindlichkeitenIS) .............. 2 201,7 2 275,7 13 451,3 14 643,9 3 774,7 4 299,4 19 427,7 26,2 21219,0 25,7 

Langfristiges Fremdkapital zusammen ....... · 13 745,5 
14 048,3 114 971,8 116 498,4 16 309,1 17 322,9 r5-026,3 

1 

33,7 127 869,6 

1 

33,7 

Qbrige Rückstellungen .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 1 404,3 1643,6 2 754,1 3 037,3 1598,2 1 984,6 5 756,5 7,8 6 665,5 8,1 
Ubrige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 838,3 5 395,9 11 536,5 12 994,0 9049,7 10033,7 25 424,4 34,2 28423,6 34,4 

Kurzfristiges Fremdkapital zusammen .•.....• 6 242,6 17039,5 14 290,5 116 031,4 110647,8 112018,2 31180,9 42,0 35 089,1 

1 

42,4 

Sonstige Passiva und Konzerngewinn ......... 513,2 677,8 560,2 910,4 254,7 291,9 1328,1 1,8 1880,1 2,3 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Einscbl. 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - 3) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - •) Einschl. 
Konsolidierungsausgleichsposten. - S) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 6) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der aus-
stehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. - 7) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. -
8) Einscbl. 331,9 Mill. DM Fremdanteile. - •) Einschl. 369,8 Mill. DM Fremdanteile. - 10) Einscbl. 363,3 Mill. DM Fremdanteile. - II) Einschl. 332,2 Mill. DM Fremd-
anteile. - 12) Einscbl. 185,7 Mill. DM Fremdanteile. - 13) Einscbl. 231,5 Mill. DM Fremdanteile. - 14) Überwiegend Pensionsrückstellungen. - IS) Einscbl. Sozialver-
bindlichkeiten und Kreditgewinnabgabe. 

entweder getrennt nach Nennkapital und Rücklagen aus-
gewiesen (z. B. bei Konzernen von Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung) oder in einem Gesamtbetrag (bei 
Konzernen von Personengesellschaften und Einzelkauf-
leuten). Im Rahmen der Rücklagen haben ei i~e Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung besondere Rücklagen 
gebildet, die ihrer Bestimmung nach mit den gesetzlichen 
Rücklagen der Aktiengesellschaften verglichen werden 
können, obwohl sie im rechtlichen Sinn freie Rücklagen 
sind. Soweit solche Rücklagen erkennbar waren, wurden 
sie unter dem Posten „Besondere Rücklagen" ausgewie-
sen. Vereinzelt noch auftretende Sonderrücklagen auf-
grund des D-Markbilanzgesetzes wurden ebenfalls die-
sem Posten zugeordnet. 

Der Anteil der Posten mit Rücklageanteil an der 
Bilanzsumme (0,9 O/o) hat sich gegenüber 1975 nicht geän-
dert. Auf das Fremdkapital entfielen 63,0 Mrd. DM; der 
Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme stieg von 
75,7 O/o im Jahr 1975 auf 76,1 O/o. Das kurzfristige Fremdka-
pital hatte mit 42,4 O/o einen höheren Anteil an der berei-
nigten Bilanzsumme als das langfristige Fremdkapital 
(33,7 O/o). 

Das Anlagevermögen war 1976 zu 129 O/o durch Eigenka-
pital, Posten mit Rücklageanteil und langfristiges Fremd-
kapital gedeckt. Die Deckung des kurzfristigen Fremdka-
pitals durch das Umlaufvermögen betrug 132 O/o. Für 1975 
hatten sich die gleichen Deckungsverhältnisse ergeben. 

Die Ergebnisse aus den G e w in n - u n d Ver 1 u s t -
r e c h nun gen der Konzerne können nicht in einer zu-
sammenfassenden übersieht dargestellt werden, weil das 
Publizitätsgesetz die Konzerne unter der Leitung einer 
Personengesellschaft oder eines Einzelkaufmanns von der 
Pflicht zur Veröffentlichung ihrer Erfolgsrechnung be-
freit. Deshalb wurden in der Darstellung nur die Gewinn-
und Verlustrechnungen der 49 Konzerne und Teilkonzerne 
unter der Leitung einer Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung berücksichtigt. Bei der Aufstellung der Gewinn-
und Verlustrechnung haben die Konzerne nach dem 
Publizitätsgesetz - wie nach dem Aktiengesetz - die 
Wahl zwischen einer vollkonsolidierten und einer teilkon-
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solidierten Erfolgsrechnung sowie einer vollkonsolidierten 
Erfolgsrechnung in vereinfachter Gliederung. Von den 49 
Konzernobergesellschaften in der Rechtsform einer Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung haben 26 eine voll-
konsolidierte Erfolgsrechnung in ausführlicher Gliederung 
und 23 eine vollkonsolidierte Erfolgsrechnung in verein-
fachter Gliederung veröffentlicht 8). Diese 49 Konzerne er-
zielten 1976 Außenumsatzerlöse in Höhe von 74,8 Mrd. DM 
(1975: 68,5 Mrd. DM). Von ihnen hatten 41 (42) Jahresüber-
schüsse im Gesamtbetrag von 1475 Mill. DM (1 091 Mill. 
DM) und 7 (7) Jahresfehlbeträge im Gesamtbetrag von 184 
Mill. DM (252 Mill. DM); bei 1 (0) Konzern war das Jah-
resergebnis ausgeglichen. Konzerngewinne erwirtschafte-
ten 39 (40) der 49 Konzerne im Gesamtbetrag von 1533 
Mill. DM (1 013 Mill. DM). Konzernverluste wurden bei 8 
(7) Konzernen im Gesamtbetrag von 257 Mill. DM (139 
Mill. DM) ausgewiesen. Ohne Konzerngewinn oder Kon-
zernverlust waren 2 (2) dieser Konzerne. 

Die Konzerne der Personengesellschaften und Einzel-
kaufleute müssen einen Anhang zur Bilanz veröffent-
lichen, wenn sie ihre Gewinn- und Verlustrechnung nicht 
bekanntmachen. Deshalb stehen von diesen Konzernen 
einheitlich nur folgende Angaben zur Verfügung: 

1975 1976 
Mill.DM 

Außenumsatzerlöse 36 785,5 41 686,9 
Erträge aus Beteiligungen 104,0 110,7 
Personalaufwendungen 8 358,1 9 301,1 

Zu den Personalaufwendungen gehören die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen 
für Altersversorg"ung und Unterstützung. Die Außenum-
satzerlöse aller erfaßten Konzerne, für die das Publizitäts-
gesetz gilt, betrugen 1976 insgesamt 116,5 Mrd. DM. Sie 
entsprachen rd. 26 O/o der Außenumsatzerlöse der Kon-
zerne, die aufgrund des Aktienrechts Abschlüsse veröf-
fentlichen. Die Konzerne nach Aktienrecht (ohne Kon-
zerne von Kreditinstituten und Versicherungsunterneh-
men) erzielten 1976 Außenumsatzerlöse in Höhe von 444,3 
Mrd DMD), Schl. 

1 

8) Ausführliche Ergebnisse siehe Tabelle, S. 664•. - O) Siehe 
Fußnote 6. 

Heft 10/78 



Landwirtschaft 
Besitzverhältnisse In der Landwirtschaft 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 
Repräsentativer Tell 

Einführung 
In zwei vorausgegangenen Beiträgen 1) in dieser Zeit-

schrift sind Ergebnisse des totalen Teils der Agrarbericht-
erstattung 1975 veröffentlicht worden. In einem weiteren 
Aufsatz wurde in das Programm der Agrarberichterstat-
tung eingeführt 2). Dabei wurden - vor allem unter dem 
Aspekt der verbesserten betriebsbezogenen Auswertung -
methodische und technisch-organisatorische Fragen der 
Gewinnung und Zusammenführung der Angaben aus den 
verschiedenen Teilerhebungen erörtert. Im vorliegenden 
Beitrag werden Ergebnisse des r e p r ä s e n t a t i v e n 
Teils der Agrarberichterstattung 1975 über die B e s i t z -
v e r h ä 1 t n i s s e veröffentlicht. 

Der repräsentative Teil der Agrarberichterstattung 1975 3) 
unterscheidet sich von dem totalen Teil hinsichtlich des 
Erhebungszeitraums, des Erhebungsprogramms und der 
unteren Abgrenzung des Erhebungs- und Darstellungs-
bereichs. Während der totale Teil die betriebsbezogenen 
Angaben der totalen Bodennutzungserhebung 1974 4) und 
der totalen Viehzählung vom Dezember 1973 5) (in Baden-
Württemberg vom Dezember 1974) für die Gesamtheit der 
landwirtschaftlichen Betriebe und Forstbetriebe umfaßt, 
sind im Rahmen des repräsentativen Teils 6) nur die in 
rd. 100 000 landwirtschaftlichen (Stichproben-) Betrieben 
im Mai 1975 und im Dezember 1975 erfragten Angaben be-
triebsweise zusammengeführt worden. Es handelte sich 
dabei um folgende Merkmalskomplexe: Bodennutzung 
1975 7), Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 8), Fragen der 
EG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 9) (Rechts-
stellung des Betriebs, Besitzverhältnisse, Betriebsführung. 
und Ausbildung des Betriebsleiters, Bodennutzung, Vieh-
bestand, landwirtschaftliche Arbeitskräfte und andere Er-
werbstätigkeit des Betriebsinhabers), Angaben über Besitz-
verhältnisse und außerbetriebliche Einkommen 6) sowie 
über Art und Umfang der Viehhaltung 10). 

Aufgrund dieser vielseitigen Anforderungen wurde die 
Stichprobe als Mehrzweckstichprobe 11) angelegt; die be-
triebsbezogenen Angaben des totalen Teils der Agrarbe-
richterstattung 1975 bildeten dabei die Grundlage für die 
Schichtung und Auswahl der Stichprobenbetriebe. Die 
Einbeziehung der Bodennutzungserhebung 1975 und der 
Viehzählung vom Dezember 1975 auch in den im Abstand 
von nur einem Jahr durchgeführten repräsentativen Teil 
der Agrarberichterstattung 1975 war vor allem zur Erfül-
lung der Anforderungen der EG-Strukturerhebung in der 
Landwirtschaft 1975 erforderlich. 

Nach der in der Rechtsgrundlage festgelegten unteren 
Abgrenzung des Erhebungs- ' und Darstellungsbereichs 
umfaßt der repräsentative Teil der Agrarberichterstattung: 

(1) Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche und mehr, 

1) Siehe Lübking, w., „Betriebsklassifizierung und Betriebsein-
kommen in der Land- und Forstwirtschaft 1974175" in WiSta 10/1976, 
S. 604 ff„ und „Struktur und Veränderung der Bodennutzung und 
Viehhaltung in den ·landwirtschaftlichen Betrieben" in WiSta 
1/1977, S. 22 ff. - 2) Siehe Haßkamp, H., „Programm und Organi-
sation der Agrarberichterstattung" in WiSta B/1976, S. 469 ff. -
3) Gesetz über die Agrarberichterstattung (AgrBG) vom 15. No-
vember 1974 (BGBl. I s. 3161). - 4) § 3 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 sowie 
§ 15 Abs. 1 AgrBG. - 5) § 3 Abs. 1 Nr. 4 sowie § 15 Abs. 1 AgrBG. -
D) § 4 AgrBG. - 7) § 3 A.bs. 1 Nrn. 1 und 2 sowie § 4 AgrBG in Ver-
bindung mit der in Fußnote 9 genannten Richtlinie des Rates der 
EG. - 8) § 3 Abs. l Nr. 5 AgrBG in Verbindung mit § 14 Abs. 2 
AgrBG. - 9) Richtlinie des Rates der EG vom 20. Januar 1975 über 
die Durchführung einer Strukturerhebung 1975 im Rahmen eines 
Erhebungsprogramms zur Untersuchung der Struktur der landwirt-
schaftlichen Betriebe (ABl. der EG Nr. L 42 vom 15. Februar 1975, 
S. 21). - 10) § 3 Abs. 1 Nr. 4 AgrBG in Verbindung mit der in Fuß-· 
note 9 genannten Richtlinie des Rates der EG. - 11) Siehe Fach-
serie 3, Reihe 2.1.6, 1975 (in Vorbereitung). 
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(2) Landwirtschaftliche Betriebe mit weniger als 1 ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche (einschließlich der Be-
triebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche), die je-
doch über die Mindestgröße an natürlichen Erzeugungs-
einheiten verfügen, welche mindestens dem durch-
schnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 
1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. 

Nicht enthalten sind im Vergleich zur Totalerhebung hin-
sichtlich der Abgrenzung des Erhebungs- und Darstel-
lungsbereichs: 
- Landwirtschaftliche Betriebe mit weniger als 1 ha land-

wirtschaftlich genutzter Fläche, die nicht über die Min-
destgröße an natürlichen Erzeugungseinheiten verfügen, 
welche mindestens dem durchschnittlichen Wert einer 
jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche entsprechen; aber mit 1 bis 9,90 ha 
Waldfläche sowie 

- alle Forstbetriebe mit einer Waldfläche von mindestens 
1 ha. 

Die im Rahmen des repräsentativen Teils der Agrar-
berichterstattung 1975 in den landwirtschaftlichen Betrie-
ben erhobenen Angaben über die Besitzverhältnisse -
über die im vorliegenden Beitrag berichtet wird - bezie-
hen sich auf folgende F 1 ä c h e n k a t e g o r i e n : 

a) Die vom Betrieb selbst bewirtschaftete landwirtschaft-
lich genutzte Fläche, unterteilt in 
- eigene s e 1 b s t bewirtschaftete landwirtschaftlich 

genutzte Fläche, 
- zugepachtete landwirtschaftlich genutzte Fläche 

und 
- unentgeltlich erhaltene landwirtschaftlich genutzte 

Fläche 12) sowie 
b) die nicht s e 1 b s t bewirtschaftete eigene landwirt-

schaftlich genutzte Fläche (das ist die verpachtete und 
unentgeltlich abgegebene eigene landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche). 

Die zu a) erfragten Besitzkategorien gehörten in allen 
seit 1882 durchgeführten Landwirtschaftszählungen 13) 
zum Standarderhebungsprogramm 14). Neu aufgenommen 
in das Erhebungsprogramm des repräs·entativen Teils der 
Agrarberichterstattung - und damit erstmalig in der 
Bundesrepublik Deutschland im Rahmen einer landwirt-
schaftlichen Betriebserhebung erfragt - wurden die Fra-
gen zu b). Den Anstoß zu der Ergänzung des Erhebungs-
programms der Agrarberichterstattung um diese Fragen · 
gab vor allem die Notwendigkeit, mehr statistische Unter-
lagen über Art und Veränderung der Besitzverhältnisse 
und der Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft zu 
gewinnen. Es hatte sich gezeigt, daß in der Zeit von 
1960 15) bis 1971 die landwirtschaftlich genutzte Fläche der 
landwirtschaftlichen Betriebe mit 1 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche und·mehr nach den Ergebnissen über die 

12) Hierzu gehören unter anderem unentgeltlich erhaltenes 
Dienstland, Heuerlingsland und aufgeteilte Allmende. - 13) 1882, 
1895, 1907, 1925, 1933, 1939, 1949, 1960, 1971; auch in der repräsentativen 
EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67. - 14) Er-
gebnisse hierüber sind allerdings nur zwischen der repräsentati-
ven EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67, der 
Landwirtschaftszählung 1971 und des repräsentativen Teils der 
Agrarberichterstattung 1975 vergleichbar, weil sich die Angaben 
nur in diesen drei Erhebungen auf die Flächenkategorie .selbst-
bewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche" der Betriebe 
beziehen. In den vorangegangenen Erhebungen waren sie auf die 
.Betriebsfläche" (= selbstbewirtschaftete Gesamtfläche) bezogen. -
U) 1960 wurde noch statt der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
die landwirtschaftliche Nutzfläche erfaßt, in die auch die Flächen-
kategorie „nicht mehr genutzte landwirtschaftliche Fläche" ein-
bezogen war; diese Flächenkategorie hat jedoch erst im Laufe 
der 60er Jahre eine gewisse Bedeutung erlangt und bezifferte sich 
1971 auf 245 ooo ha; so daß 1960 landwirtschaftliche Nutzfläche und 
landwirtschaftlich genutzte Fläche - insbesondere in den Betrie-
ben des Darstellungsbereichs - noch weitgehend übereingestimmt 
haben dürften. 
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Betriebsgrößenstruktur 16) von 12,935 auf 12,622 Mill. ha 
zurückgegangen war (- 2,4 O/o) und damit ' in annähernd 
gleichem Umfang abgenommen hatte wie die irn Rahmen 
der Bodennutzungserhebungen 1960 und 197117) ermittelte 
landwirtschaftlich genutz'te Fläche, die sich von 14,266 auf 
13,749 Mill. ha 1s) (-3,60/o) verringert hatte. Entsprechen-

. des gilt für den Zeitraum von 1971 bis 1975. Im Vergleich 
dazu hatte sich nach den Ergebnissen über die Betriebs-
größenstruktur 18) die Zahl der landwirtschaftlichen Be-
triebe mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche und 
mehr in dieser Zeitspanne von 1,385 Mill. (1960) über 1,018 
Mill. (1971) auf 904 700 (1975) vermindert, also um 34,7 O/o 

' und damit weitaus stärker als ihre landwirq;chaftlich ge-
nutzte Fläche. 

Durch Aufnahme der Fragen nach der von der eigenen 
landwirtschaftlich genutzten Fläche der Betriebe verpach-
teten oder unentgeltlich abgegebenen landwirtschaftlich 
genutzten Fläche in das Erhebungsprogramm des reprä-
sentativen Teils der Agrarberichterstattung 1975 läßt sich 
durch Vergleich mit der von diesen Betrieben zugepachte-
ten oder unentgeltlich erhaltenen. landwirtschaltlich ge-
nutzten Fläche erstmals errechnen, wieviel Hektar land-
wirtschaftlich genutzte Fläche per Saldo die landwirt-
schaftlichen Betriebe des Darstellungsbereichs 1975 an zu-
gepachteter unc;i unentgeltlich erhaltener landwirtschaft-
lich genutzter Fläche mehr bewirtschafteten, als sie ver-
pachtet und unentgeltlich abgegeben hatten. 

Ergebnisse 
tlberblick 

Zum Darstellungsbereich des repräsentativen Teils der 
Agrarberichterstattung 1975 gehörten 908 200 landwirt-
schaftliche Betriebe (siehe Tabelle 1) mit 12.,435 Mill. ha 
selbstbewirtschafteter landwirtschaftlich genutzter Flä-
che 19). Das waren 93,5 °/o der in der Bodennutzungserhebung 
1975 20) ermittelten landwirtschaftlich genutzten Fläche 
(13,303 Mill. ha). 

Von den 908 200 Betrieben hatten 863 800 Betriebe 
eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche (9;207 .Mill. ha),' 
Rund 44 000 Betriebe besaßen keine eigene land-
wirtschaftlich genutzte Fläche, sondern bewirtschafteten 
ausschließlich gepachtete bzw. unentgeltlich erhaltene 
landwirtschaftlich ·genutze Flächen (rd. 781 000 ha). Ins-

18) Siehe Fachserie B, Reihe 5/I. - 17) Siehe Fachserie B, Reihe 
1/1. - 18) Einschließlich 245 000 ha nicht mehr genutzte landwirt-
schaftliche- Fläche. - 19) Bei den im folgenden wiedergegebenen 
Ergebnissen handelt es sich immer um Ergebnisse für l an d -
w i r t s c h a f l i c h e Betriebe im Sinne der Hauptproduktions-
richtung der vorstehend auf Seite 629 genannten Betriebsgruppen 
(1) und (2). Die Forstbetriebe im Sinne der Hauptproduktionsrich-
tung gehören nicht zum Erhebungs- und Darstellungsbereich des 
repräsentativen Teils der Agrarberichterstattung. zur Hauptpro-
duktionsrichtung siehe „Hauptproduktionsrichtung, Hauptnut-
zungsarten und Flächengliederung der Betriebe in der Land- und 
Forstwirtschaft" in WiSta 7/1972, S. 385 ff. - 20) Fachserie B, 
Reihe 1. I. 

gesamt hatten 511 000 Betriebe landwirtschaftlich genutzte 
Flächen ~u e tet  Von 111 000 Betrieben wupden eigene 
landwirtschaftlich genutzte Flächen verpachtet. 

Hinsichtlich der in dem Darstellungsbereich der Agrar-
berichterstattung 1975 erfaßten Flächen· besteht folgender 
Zusammenhang 21): 

, 9 207 000 ha eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
424 000 ha verpachtete eigene landwirtschaftlich genutzte 

Fläche 
16 000 ha unentgeltlich abgegebene eigene landwirtsch11ftlich 

genutzte Fläche 

8 767 ooo ha eigene selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich "ge-
nutzte Fläche 

+ 645 000 ha von Familienangehörigen 22) (als Verpächter) ge-
pachtete selbstbewirtschaftete landwirtschaftliclt 
genutzte Fläche 

+ 2 970 1}00 ha von sonstigen natürlichen oder juristischen Per-
sonen (als Verpächter) gepachtete selbstbewirt-

. schaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 
+ 53 000 ha unentgeltlich zur Bewirtschaftung erhaltene land-

wirtschaftlich genutzte Fläche 

= 12 435 ·ooo ha selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte 
Fläche insgesamt 

Unentgeltlich abgegebene bzw. u e t e t ~  zur Bewirt-
schaftung erhaltene landwirtschaftlich genutzte Flächen 
sind sowohl ihrer Größe als auch ihrer Verbreitung nach 
unbedeutend; die Flächen dieser Kategorie werden des-
halb im folgenden· - soweit· nicht anders vermerkt 
außer acht gelassen. 

Pachtfläche 
Aus der vorstehenden übersieht geht hervor, daß 

die Betriebe des Darstellungsbereichs 3,615 Mill. ha zuge-
pachtet, aber nur 424 o'oo ha Fläche verpachtet hatten. Sie 
hatten per Saldo also 3,191 Mill. ha landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche von solchen Verpächtern zugepachtet, die 
zum Zeitpunkt der Erhebung selber keinen landwirt-
schaftlichen Betrieb im Darstellungsbereich des repräsen-
tativen Teils der Agrarberichterstattung führten. Inwie-
weit diese landwirtschaftlich genutzte Fläche z. B. im In-
teresse der Vermögenserhaltung nicht verkauft, sondern 
verpachtet worden war und inwieweit andere Eigentümer, 
die die landwirtschaftlich genutzte Fläche (z.B. in Real-
teilungsgebieten) ererbt oder gekauft hatten, als Verpäch-
ter auftraten und welche Anteile auf diese Verpächter-
gruppen entfielen, läßt sich aus den Ergebnissen nicht ab-
leiten. Wohl aber kann nachgewiesen werden, daß von 
den 3,615 Mill. ha zugeplichteter landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche 645 000 ha von Familienangehörigen als 
Verpächter zugepachtet worden waren. Der größere Anteil 
der zugepachteten landwirtschaftlich genutzten Fläche 

21) Die geringfügigen Abweic!mngen zwischen den Ergebnissen 
dieser Aufrechnung und den in Tabelle 3 und in der Tabelle auf 
S. 666* nachgewiesenen Ergebnissen sind u, a. darauf zurück-. 
zuführen, daß bei der Hochrechnung der Ergebnisse unterschied-
lich gerundet werden mußte. - 22) Eltern, Großeltern, Geschwister, 
Kinder des Betriebsinhabers bzw. seines Ehegatten. 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe mit Eigen- und Pachtfläche 1975 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 (Repräsentativer Teil) 

Landwirtscham1che Bettieoe mit selbstbewirtscliafteter lanClwirtschaftl1ch genutzter Fl&lie 

insgesamt und zwar Betriebe mit selbstbewirtschafteter 
eigener 1 gepachteter 

landwirtschaftlich genutzter Fläche 
Selbstbewirtschaftete 

selbstbe- zusammen und zwar gepachtet von landwirtschaftlich landwirt-
genutzte Fläche schaftlich wirtschaftete gepachtete 

von •.. bis unter . , . ha Betriebet) genutzte ·Betriebe 
eigene land- landwirt- Familienangehörlgen2) sonstigen Personenl) 

Fmche wirtschaft- Betriebe schaftlich lieh genutzte genutzte Fläche Fläche Betriebe 1 Fläche Betriebe 1 Fläche 
1000 1 1 000 ha 1 1000' 1 1 000 ha 1 1000 1 1000 ha 1 1000 1 1 000 ha 1 1000 1 1000 ha 1 

unter 1 .................. 36,8 18,9 30,7 16,2 6,9 2,5 2,1 0,7 5,2 1,8 
1- 2 .................. 106,6 151,4 102,1 131,6 25,8 18,3 6,5 3,9 20,6 14,4 
2- 5 .................. 175,4 588,3 168,3 475,6' 73,8 105,7 17,4 23,8 61,8 81,9' 
5-10 .................. 174,2 1 268,6 168,1 991,8 101,0 268,6 20,1 55,6 90,2 213,0 

10-20 ·················· 209,9 3 042,9 201,7 2246,3 148,4 784,0 26,6 140,6 137,2 643,4 
20-30 ·················· 108,3 2 628,7 102,8 1 822,7 82,2 797,0 15,4 137,3 - 76,2 659,7 
30-50 ·················· 70,5 2 635,2 65,2 1 755,6 52,8 871,5 11,1 163,3 48,4 708,2 
SO und mehr „ ........ „ ... 26,5 2101,2 23,6 1327,2 20,0 767,5 4,0 120,2 18,3 647,3 

Insgesamt ... 908,2 
1 

12 435,1 862,5 8 767,0 511,0 
1 

3 615,1 103,2 645,5 457,8 2 969,6 

1) Einschl. der Betriebe, die nur unentgeltlich erhaltene landwirtschaftlich genutzte Fläche bewirtschaften. - 2) Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder des Be-
triebsinhabers bzw. seines Ehegatten als Verpächter. - l) Das sind sonstige natürliche Personen (also keine Familienangehörigen des Betriebsinhabers) und juristische 
Personen als Verpächter. 
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(2,970 Mill. ha = 82,1 O/o der gesamten Pachtfläche) war 
mithin von sonstigen natürlichen bzw. juristischen Perso-
nen als Verpächter zugepachtet worden. 

Unter den 511 000 Betrieben (siehe Tabelle 1), die Flächen 
zugepachtet hatten, wurden 103 200 Betriebe (= 20;2 °/o 
dieser Betriebe) festgestellt, die landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche von Familienangehörigen als Verpächter zu-
gepachtet hatten. Dieser Anteil war in den Betrieben mit 
weniger als 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche mit 
30,4 O/o am größten, in den Betrieben mit 10 bis unter 20 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche mit 17,9 O/o am nied-
rigsten. 

In 53 200 Betrieben ( = 10,4 O/o der Betriel:?e mit Pacht-
fläche) waren Flächen n u r von Familienangehörigen als 
Verpächter zugepachtet worden. Weitere 50 000 Betriebe 
( = 9,8 O/o aller Betriebe mit Pachtfläche) hatten Flä'chen 
sowohl von Familienangehörigen als auch von sonstigen 
Verpächtern gepachtet. Von den übrigen 407 800 Betrieben 
(= 79,80/o der Betriebe mit Pachtfläche) waren Flächen 
ausschließlich von sonstigen natürlichen bzw. juristischen 
Personen als Verpächter zugepachtet worden. 

Eigenfläche 

Wie bereits erwähnt, hat die Agrarberichterstattung 
1975 erstmalig Ergebnisse über die eigene selbstbewirt-
schaftete, eigene verpachtete und eigene unentgeltlich ab-
gegebene Fläche der Betriebe erbracht. Im Durchschnitt 
aller 863 800 Betriebe mit eigener landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche nahm die selbstbewirtschaftete eigene land-
wirtschaftlich genutzte Fläche mit 8,767 Mill. ha (siehe 
Tabelle 3) an der gesamten selbstbewirtschafteten land-
wirtschaftlich genutzten Fläche mit 11,654 Mill. ha 23) einen 
Anteil von 75,2 O/o ein. Diese Betriebe bewirtschafteten so-
mit im Durchschnitt 24,8 O/o zugepachtete und/oder unent-
geltlich erhaltenP landwirtschaftlich genutzte Fläche. Der 
Anteil der selbstbewirtschafteten eigenen landwirtschaft-
lich genutzten Fläche an der gesamten selbstbewirtschafte-
ten landwirtschaftlich genutzten Fläche ist um so kleiner, 
je größer die Betriebe sind (siehe Schaubild). 

Während der Anteil der selbstbewirtschafteten eigenen 
landwirtschaftlich genutzten Fläche an der gesamten 
eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche im Durch-
schnitt aller Betriebe 95,2 6/& (siehe Tabelle 3) betrug, war 
er in den rd. 133 700 Betrieben mit weniger als 2 ha 
s e 1 b s t b e w i r t s c h a ft e t e r landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche (siehe Tabelle 2) mit 50,0 O/o überraschend 
gering. Diese Betriebe hatten 295 500 ha landwirtschaftlich 
genutzte Fläche (siehe Tabelle 3) zu eigen und bewirt-
schafteten von dieser eigenen landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche 147 800 ha selber. In dieser Gruppe von 133 700 
Betrieben befanden sich 27 900 Betriebe mit 2 und mehr 
ha e i g e n e r landwirtschaftlich genutzter Fläche, die 

2S) Siehe Fußnote 21. 

LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLÄCHE 1975 
NACH BESITZVERHÄLTNISSEN UND GRtlSSENKLASSEN 

Selbslbewulschaflele 
lanrlw1rtschaflltch 
genulzte Fläche 

50 ha und mehr 

30 bis unter 50 ha 

20 bis unter 30 ha 

10 bis unter 20 ha 

5 bis unter JO ha 

2 bis unter 5 ha 

unter 2 ha 

Statrnllsches Bundesaml780765 

~ Eigene ~ Gepachlete • Unentgeltlich erhallene 1\ 
selbslbewirlschaflele landwirlschafthch genutzte Fläche 

20 40 60 80 
Oie Höhe der Balken entsprich! dem jewei11geri Anteil 
an der gesamlen landwirlSthafl11ch genutzten Fläche 

10016 

1) U.a. Dienstland, Heuerli11gsland,aufgete1lte Allmern:le. 

34 700 ha' landwirtschaftlich genutzte Fläche selbst be-
wirtschafteten, darunter 33 400 ha eigene Fläche; sie hat-
ten aber insgesamt 175 600 ha eigene landwirtschaftlich 
genutzte Fläche. Der Anteil der selbstbewirtschafteten 
eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche betrug hier 
somit im Durchschnitt nur 19,0 6/o. Es muß angenommen 
werden, daß diese Betriebe ihre Betriebsgröße durch Ver-
pachtung so weit verkleinert hatten, daß sie dicht ober-
halb der Grenze der Erfassung und Darstellung zur 
Agrarberichterstattung lagen. Bei diesen Restflächen 
dürfte es sich oft um Flächen handeln, die von der Fami-
lie des Betriebsinhabers neben einer außerlandwirtschaft-
lichen Erwerbstätigkeit odiar auch von Empfängern von 
Altersgeld bzw. Landabgaberente bewirtschaftet wurden. 

Zusammenhang zwischen Eigenfläche und Pachtfläche 
Aufgrund der erhobenen Angaben können in der in 

Tabelle 2 und 3 angewendeten Kreuzgliederung nach den 
in der Agrarstatistik üblichen Größenklassen der selbst-

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe mit selbstbewirtschafteter und mit eigener 
landwirtschaftlich genutzter Fläche 1975 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 (Reprllsentativer Teil) 
Land- . wirt- Darunter landwirt- Betriebe mit einer eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche') von, ..• bis unter ... ha 

Selbstbewirtschaftete schaft- schaftliche Betriebe \ 
landwirtschaftlich liehe mit eigener land-

genutzte Fläche Betriebe wirtschaftlich ge-

1 1 1 1 

von „ . bis unter „ . ha insge- nutzter Fläche2) 0,01-2 2-10 10-20 20-30 30undmehr samt•) 
1 000 1 i)'o4) 1000 1 %•) 1000 1 %4) 1000 1 %4) 1000 1 %4) 1000 1 %4) 

unter2 „„ „„„ „„. 143,4 133,7 15,5. 105,8 12,2 23,7 2,7 3,2 0,4 0,6· 0,1 0,5 0,1 
2-10 .........•..... 349,6 336,6 39,0 36,5 4,2 292,2 33,8 6,8 0,8 0,7 0,1 0,4 0,1 

10-20 ............... 209,9 201,8 23,4 4,3 0,5 66,4 7,7 129,2 15,0 1,4 0,2 0,5 0,1 
20-30 „„ „ „„„„. 108,3 102,9 11,9 1,3 0,2 11,8 1,4 44,0 5,0 44,6 5,2 1,1 0,1 
30undmehr „„„„.;. 97,0 88,8 10,3 1,0 0,1 5,0 0,6 14,4 1,7 19,5 2,3 49,1 5,7 

Insgesamt „. 908,2 863,8 100 148,9 17,2 399,1 46,2 197,6 
1 

22,9 
1 

66,9 7,7 
1 

51,5 6,0 

1) Einschl. rd. 44 000 Betriebe nut 781 000 ha selbstbewirtschafteter landwirtschaftlich genutzter Fläche, die keme eigene landwirtSchaftlich genutzte Fläche besitzen, 
sondern nur auf gepachteter und/oder unentgeltlich erhaltener landwirtschaftlich genutzter Fläche wirtschaften. - 2) Einschl. Betriebe, die ihre gesamte eigene land-
wirtschaftlich genutzte Fläche nicht selber bewirtschaften. - 3) Einschl. nicht selbst bewirtschafteter eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche (das ist _verpachtete 
eigene und unentgeltlich abgegebene landwirtschaftlich genutzte Fläche). - 4) Anteil an den lancjwirtschaftlichen Betrieben mit eigener landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche insgesamt. 
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bewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Fläche (in 
der Vorspalte) und nach Größenklassen der eigenen land-
wirtschaftlich genutzten Fläche (im Tabellenkopf) Auf-
schlüsse über die Zusammenhänge zwischen den Flächen 
dieser beiden Kategorien gewonnen werden 24). 

Diese Gliederung erlaubt es, für das Jahr 1975 drei 
Bereiche voneinander abzugrenzen: 
(a) Der Bereich derjenigen Betriebe, die bei der Darstel-

lung nach ihrer eigenen landwirtschaftlich genutzten 
Fläche und nach ihrer selbstbewirtschafteten landwirt-
schaftlich genutzten Fläche Größenklassen g 1 e i c h e r 
Abgrenzung angehörten; die Tabellenfelder dieses Be-
reichs liegen auf der Diagonalen der Tabelle. 

(b) Der Bereich der sich vergrößernden (aufstocken -
d e n ) Betriebe; das sind diejenigen Betriebe, die ihre 
selbstbewirtschaftete eigene landwirtschaftlich genutzte 
Fläche durch Zupacht von Flächen so vergrößert hatten, 
daß sie in eine höhere Betriebsgrößenklasse nach der 
selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten 
Fläche aufgestiegen waren, als sie der Größe ihrer 
eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche nach ange-
hörten, sie befinden sich unterhalb der Tabellendiago-
nalen. 

(c) Der Bereich der sich ver k 1 einer n den Betriebe; 
das sind diejenigen Betriebe, die von ihrer eigenen 
landwirtschaftlich genutzten. Fläche so große Anteile 
nicht selber bewirtschafteten (also verpachtet oder un-
entgeltlich abgegeben hatten), daß sie innerhalb des 
Darstellungsbereichs der Agrarberichterstattung in eine 

niedrigere Größenklasse nach der selbstbewirtschafte-
ten landwirtschaftlich genutzten Fläche abgesunken 
waren, als sie der Größe ihrer eigenen landwirtschaft-
lich genutzten Fläche nach angehörten; sie befinden sich 
oberhalb der Tabellendiagonalen. 

Beim betriebsweisen Nachweis in der in den Tabellen 2 
und 3 gewählten Gliederung wurden im Berei"ch (a) 620 800 
Betriebe ( = 71,9 O/o der Betriebe mit eigener landwirtschaft-
lich genutzter Fläche) festgestellt. Diese Betriebe verfüg-
ten· über 6,793 Mill. ha eigener landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche (= 73,8 °/o der in der Agrarberichterstattung 
1975 erfaßten eigenen Fläche), von der sie 6,617 Mill. ha 
selbst bewirtschafteten; sie hatten insgesamt 7,469 Mill. ha 
selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche. 
Per Saldo hatten diese Betriebe demnach 852 000 ha land-
wirtschaftlich genutzte Fläche hinzugepachtet bzw. unent-
geltlich zur Bewirtschaftung erhalten 25). 

Im Bereich der aufstockenden Betriebe (b) befanden sich 
insgesamt 204 200 Betriebe (= 23,60/o der Betriebe mit 
eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche) mit 2,023 
Mill. ha eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche 
C= 22,0 O/o der eigenen landwirtschaftlich genutzten Flä-

25) Es muß darauf hingewiesen werden, daß es infolge der hier 
gewählten. Größenklassenabgrenzung auch innerhalb des mit (a) 
bezeichneten Bereichs sich vergrößernde und sich verkleinernde 
Betriebe gibt, die trotzdem innerhalb der jeweils gleichen Größen-
klasse verbleiben (beispielsweise ein Betrieb mit 12 ha eigener 
landwirtschaftlich genutzter Fläche, der 6 ha landwirtschaftlich 
genutzte Fläche zugepachtet hat, oder ein Betrieb mit 29 ha eige-
ner landwirtschaftlich genutzter Fläche, der 8 ha landwirtschaft-
lich genutzte Fläche verpachtet hat). Ferner ist zu beachten, daß 
es sich bei den Angaben über aufstockende bzw. sich verklei-

24) Siehe Fachserie 3, Reihe 2.1.6, Tabelle 2 [452] (in Vorberel- nernde Betriebe nicht um die zeitliche Betrachtung der Entwick-
tung). lung einzelner Betriebe handelt. 
Tabelle 3: Selbstbewirtschaftete und eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche in den landwirtschaftlichen Betrieben 1975 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 (Repräsentativer Teil) 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche in den landwirtschaftlichen Betrieben 

Selbstbewirtschaftete 

1 

darunter in Betrieben mit eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche') landwirtschaftlich 
genutzte Fläche insge-

von . • . bis unter ... ha samtl) zusammen 0,01-2 2-10 10-20 20-30 30 und mehr 
1 000 ha 1 %4) 

1 mit einer eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche3) von ... bis unter . . . ha 

1oooha 1 %4) [ 1oooha 1 % 4) [ 1oooha 1 %4) [ 1oooha 1 %4) l 1oooha 1 %4) 

Selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 
einschließlich zugepachteter, aber abzüglich verpachteter Fläche5) -

unter2 „ „.„ „„„ „ 170,3 163,0 1,4 128,3 1,1 30,1 0,3 3,5 0,0 0,6 0,0 0,5 0,0 
2-10 ... „ ..... „„. 1 856,9 1 791,2 15,4 141,8 1,2 1 598,8 13,7 43,4 0,4 4,4 0,0 2,8 0,0 

10-20 ............... 3042,9 2 923,5 25,1 60.7 0,5 885,0 7,6 1 948,6 16,7 22,4 0,2 6,9 0,1 
20-30 „„„„„.„„ 2 628,7 2 495,9 21,4 32,3 0,3 281,4 2,4 1045,0 9,0 1108,5 9,5. 28,7 0,2 
30undmehr „ „ „ „ „. 4736,4 4280,6 36,7 47,2 0,4 216,2 1,9 568,3 4,9 764,8 6,6 2 684,2 23,0 

Insgesamt „. 112435,1 111 654,2 1 100 1 410,3 1 3,5 1 3 011,5 i 25,8 1 3 608,8 1 31,0 1 1 900,7 1 16,3 1 2 723,1 1 23,4 

darunter selbstbewirtschaftete eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
unter2 „„„ .• „„„. 147,8 147,8 1,7 114,4 1,3 28,9 0,3 3,5 0,0 0,6 0,0 

1 ~ 
0,0 

2-10 ........••..• „ 1467,4 1 467,4 16,7 43,1 0,5 1 375,2 15,7 42,2 0,5 4,2 
' 

0,0 0,0 
10-20 „ ... „.„.„„ 2 246,3 2 246,3 25,6 4,0 0,1 477,9 5,5 1 736,0 19,8 21,8 . 0,2 6,6 0,1 
20-30 „„„„„„„. 1822,7 1 822,7 20,8 1,1 0,0 80,5 0,9 668,0 7,6 1 044,9 11,9 28,0 0,3 
30undmehr „ „ „„„. 3082,8 3082,8 35,2 0,9 0,0 31,6 0,4 217,0 2,5 484,3 5,5 2 347,3 26,8 

Zusammen ... 1 8 767,0 1 8767,0 1 100 1 163,5 1 1,9 1 1994,1 1 22,7 1 2666,7 1 30,4 1 1 555,8 1 17,7 1 2 385,0 1 27,2 

Eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
einschließlich verpachteter eigener, aber ohne zugepachtete fremde Fläche6) 

unter2 „„„.„„„ „ 295,5 295,5 3,2 119,9 1,3 98,4 1,1 43,0 0,5 13,2 0,1 21,0 0,2 
2-10 ............... 1603,0 1 603,0 17,4 43,91 0,5 1 436,1 15,6 86,3 0,9 17,3 0,2 19,5 0,2 

10-20 .„ .......... „ 2 291,6 2 291,6 24,9 4,1 0,0 481,1 5,2 1 754,2 19,0 31,8 0,4 20,4 0,2 
20-30 „„„„„„„. 1845,4 1 845,4 20,1 1,1 0,0 81,3 0,9 671,8 7,3 1 053,0 11,4 38,1 0,4 
30undmehr „„ „ „ „. 3169,8 3169,8 34,4 0,9 0,0 32,1 0,3 218,7 2,4 488,0 5,3 2 430,1 26,4 

Insgesamt „. 1 9 205,3 1 9 205,3 1 100 1 169,9 1 1,8 1 2129,0 1 23,1 1 2 774,0 1 30,1 1 1603,3 1 17,4 1 2 529,1 1 27,5 

Anteil der selbstbewirtschafteten eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche an der selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Fläche in % 
unter2 •• „„„„„„. X 90,9 89,1 96,2 98,0 99,1 90,1 
2-10 „„.„ ...... „ X 82,0 30,4 86,0 97,2 95,9 93,5 

10-20 ........•••..•. X 76,9 6,6 54,0 89,1 97,2 96,3 
20-30 „ „ ..... „„„ X 73,0 3,5 28,6 63,9 ' 94,J 97,7 
30undmehr „„„„„. X 72,0 1,9 14,6 38,2 63,3 87,5 

insgesamt „. X 75,2 39,9 66,2 73,9 81,9 87,6 

Anteil der selbstbewirtschafteten eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche an der eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche in % 
unter 2 ..••........•.. X 50,0 95,4 29,4 8,0 4,4 2,3 
2-10 ········•······ X 91,5 98,2 95,8 48,9 24,5 13,4 

10-20 .. ·····•·•·•··• X 98,0 98,1 99,3 99,0 68,3 32,3 
20-30 .. „„„„ .• „. X 98,8 98,8 98,9 99,4 99,2 73,6 
30undmehr .„„ •... „ X 97,3 96,7 98,3 99,3 99,2 96,6 

Insgesamt „. X 95,2 96,2 93,7 96,1 97,0 94,3 

1) Einschl. der 781 000 ha selbstbew1rtschafteter landwirtschaftlich genutzter Fläche der rd. 44 000 Betriebe, die keme eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
besitzen, sondern nur auf gepachteter und/oder unentgeltlich erhaltener landwirtschaftlich genutzter Fläche wirtschaften. - 2) Einschl. Betriebe, die ihre gesamte 
eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche nicht selber bewirtschaften. - 3) Einschl. nicht selbst bewirtschafteter eigener landwirtschaftlich genutzter Flllche (das ist 
verpachtete eigene und unentgeltlich abgegebene landwirtschaftlich genutzte Fläche). - 4) Anteil der Fläche an der jeweiligen gesamten Fläche aller Betriebe mit ei-
gener landwirtschaftlich genutzter Fläche. - S) Einschl. unentgeltlich erhaltener, aber abzüglich unentgeltlich abgegebener landwirtschaftlich genutzter Fläche. -
6) EiDschl. unentgeltlich abgegebener eigener, aber ohne unentgeltlich erhaltener fremder landwirtschaftlich genutzter Fläche. 
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ehe), von der sie 2,008 Mill. ha selber bewirtschafteten. 
Diese Betriebe hatten insgesamt 2,034 Mill. ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche zugepachtet (oder unentgeltlich 
zur Bewirtschaftung erhalten), so daß sie ihre selbstbe-
wirtschaftete eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
durch Zupacht (auf insgesamt 4,042 Mill. ha) verdoppelt 
hatten. Nahezu die Hälfte dieser Betriebe (97 000) waren 
dabei auf eine Betriebsgrößenklasse von mehr als 20 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche angehoben worden. 
Zumindest in diesen Betrieben dürfte die Aufstockung 
ihrer Betriebsgröße im allgemeinen mit der Zielsetzung 
verbunden gewesen sein, den landwirtschaftlichen Betrieb 
als alleinige oder überwiegende Existenzgrundlage für den 
Betriebsinhaber und seine Familie zu erhalten. 

Im Verglei.ch zu den aufstockenden Betrieben war die 
Anzahl der sich verkleinernden Betriebe im Bereich (c) 
mit nur 38 800 (= 4,5 °/o der Betriebe mit eigener landwirt-
schaftlich genutzter Fläche) relativ gering. Dies zeigt, daß 
im Vergleich zur völligen Betriebsaufgabe (einschließlich 
Verkleinerung unter die Erfassungs- und Darstellungs-
grenze für die eingangs erwähnten Ergebnisse über die 
Betriebsgrößenstruktur) nur relativ wenige der zum Er-
fassungs- und Darstellungsbereich der Agrarberichter-
stattung gehörenden Betriebe ihre Betriebsgröße durch 
Verpachtung oder unentgeltliche Abgabe ihrer eigenen 
landwirtschaftlich genutzten Fläche verkleinert hatten. Es 
ist zu vermuten, daß bei dieser Gruppe von Betrieben im 
allgemeinen außerbetriebliche Einkommen ein größeres 
Gewicht als die Einkünfte aus dem landwirtschaftlichen 
Betrieb haben dürften. Die Betriebe dieses Bereichs be-
wirtschafteten von den 389 100 ha eigener landwirtschaft-
lich genutzter Fläche(= 4,2 O/o der gesamten eigenen land-
wirtschaftlich genutzten Fläche) nur 139 000 ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche selber und hatten damit rund 
zwei Drittel ihrer eigenen landwirtschaftlich genutzten 
Fläche verpachtet (oder unentgeltlich abgegeben). 

Betriebsgruppierung nach unterschiedlichen 
Besitzverblltnissen 

Aufgrund der Kombinationsmöglichkeiten zwischen 
Eigenfläche, verpachteter und zugepachteter Fläche, die in 
den Betrieben in unterschiedlichem Verhältnis vorkom-
men können, werden - je nach Vorhandensein von Flä-

Verhältnis von selbstbewirtschafteter Landwirtschaftliche zu eigener landwirtschaftlich Betriebe genutzter Fläche (LF) 

mit ohne zu- Selbstbewirtschaftete LF = 
eigener und ohne Eigene LF 

LF Verpachtung 

nur mit Selbstbewirtschaftete LF größer 
Zupachtung als eigene LF 

nur mit Selbstbewirtschaftete LF kleiner 
Verpachtung als eigene LF 

mit zu- Selbstbewirtschaftete LF = 
und mit Eigene LF 
Verpachtung oder: 

selbstbewirtschaftete LF größer 
als eigene LF ' 

oder: 
selbstbewirtschaftete LF kleiner 
als eigene LF 

ohne nur mit Keine eigene LF; 
eigene gepachteter selbstbewirtschaftete LF = ge-

LF bzw. unent- pachtete und/oder unentgeltlich 
geltlich zur Bewirtschaftung erhaltene LF 
erhaltener 
Fläche 

Insgesamt ... 

chen der genannten Kategorien - die in der untenstehen-
den übersieht dargestellten Gruppen von Betrieben un-
terschieden. 

Von den 908 200 Betrieben insgesamt - und darunter 
von den 863 800 Betrieben mit eigener landwirtschaftlich 
genutzter Fläche - bewirtschafteten 307 000 Betriebe 
n u r E i g e n f l ä c h e, ohne daß sie darüber hinaus 
eigene Fläche an andere Betriebe verpachtet hatten. Zu 
dieser Gruppe gehörten 33,8 O/o aller Betriebe. Sie bewirt-
schafteten 3,007 Mill. ha landwirtschaftlich genutzte Flä-
che, das waren 24,2 O/o der selbstbewirtschafteten landwirt-
schaftlich genutzten Fläche aller Betriebe. 

Neben diesen Betrieben gibt es die Gruppe derjenigen 
Betriebe, die Eigenfläche s e 1 b e r bewirtschaften u n d 
eigene Fläche v e r p a c h t e t haben, aber keine Flächen 
zugepachtet haben. Zu dieser Gruppe gehörten lediglich 
76 050 Betriebe ( = 8,4 O/o aller Betriebe der Agrarbericht-
erstattung) mit 576 000 ha selbstbewirtschafteter und 
314 000 ha verpachteter landwirtschaftlich genutzter Fläche. 
Der Anteil der selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich 
genutzten Fläche an der gesamten landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche betrug nur 4,6 O/o. Der Anteil dieser Be-
triebe an der gesamten verpachteten Fläche von 424 000 ha 
aller in den Darstellungsbereich der Agrarberichterstattung 
gehörenden Betriebe war mit 74,00/o zwar hoch, machte 
aber von der gesamten zugepachteten Fläche der Betriebe 
der Agrarberichterstattung nur 8,7°/o aus. 

Die Gruppe der Betriebe mit selbstbewirtschafteter 
e i g e n e r u n d z u g e p a c h t e t e r Fläche ist sowohl 
hinsichtlich der Anzahl der Betriebe als auch hinsichtlich 
der von diesen bewirtschafteten Flächen die bedeutendste 
Gruppe. Zu ihr gehörten 437 900 Betriebe (= 48,2 O/o aller 
Betriebe) mit 7,236 Mill. ha selbstbewirtschafteter land-
wirtschaftlich genutzter Fläche (= 58,20/o der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche aller Betriebe). Von dieser 
landwirtschaftlich genutzten Fläche waren 4,607 Mill. ha 
eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche ( = 52,6 O/o der 
selbstbewirtschafteten Eigenfläche aller Betriebe) und 
2,629 Mill. ha zugepachtete landwirtschaftlich genutzte 
Fläche ( = 72, 7 O/o der gesamten Pachtfläche). 

Die Gruppe derjenigen Betriebe, die neben eigener 
auch z u g e p a c h t e t e Fläche bewirtschaften und dar-
über hinaus auch Fläche v e r p a c h t e t haben, ist ü.ber-

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) 1) 

Betriebe Selbstbewirtschaftete LF 1 Eigene LF 
zu- 1 1 nicht zu- 1 darunter 

sammen eigene eigene 2) sammen 3) pa:f;te 

1 000 1 ooo ha 

307 3 007 3 007 - 3 007 -
1 

438 7 238 4 807 2 829 4 807 -
78 578 576 - 889 314 

43 834 578 258 888 110 

44 781 - 781 - -

908 12 435 8 767 3 688') 9189 1 424 

1) Siehe Fußnote 21. - 2) Zugepachtete und unentgeltlich zur Bewirtschaftung erhaltene landwirtschaftlich genutzte Fläche. - B) Eigene 
selbstbewirtschaftete und eigene verpachtete landwirtschaftlieh genutzte Fläche, ohne unentgeltlich abgegebene landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche. - 4) Davon 3,815 Mill. ha zugepachtete und 53 ooo ha unentgeltlich zur Bewirtschaftung erhaltene landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche. 
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raschenderweise relativ klein. Sie umfaßte 42 800 Betriebe 
(= 4,7 °/o aller Betriebe der Agrarberichterstattung) mit 
834 5-00 ha selbstbewirtschafteter landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche(= 6,7 O/o der gesamten selbstbewirtschafte-
ten landwirtschaftlich genutzten Fläche). Von dieser Flä-
che waren 575 600 ha selbstbewirtschaftete eigene Fläche 

-und rd. 257 500 ha Pachtfläche. Die Pachtfläche betrug 
. 30,9 O/o der von diesen Betrieben bewirtschafteten land-

wirtschaftlich genutzten Fläche. Von der in diesen Betrie-
ben ermittelten 686 400 ha eigenen landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche (7,5 O/o der gesamten eigenen Fläche der 
Betriebe des Darstellungsbereichs der Agrarberichterstat-

, tung) waren 110 300 ha (16,1 O/o) verpachtet. Der Anteil die-
ser verpachteten Fläche an der gesamten in der Agrar-
berichterstattung festgestellten Pachtfläche betrug · nur 
3,1 O/o. Aus dieser Gegenüberstellung wird deutlich, daß 
nur sehr wenige Betriebe z. B. ungünstig gelegene Teil-
stücke (wie etwa vom Hof weiter entfernt liegende Grün-
landparzellen) verpachtet und dafür günstiger gelegene 
Grundstücke zugepachtet hatten. Es ist zu vermuten, daß 
ein Teil •derartiger Verä1_1derungen in den Eigentumsver-
hältnissen über den Freiwilligen Landtausch gelöst wird. 

Während die 863 800 Betriebe der bisher beschriebenen 
Gruppen einen mehr oder. weniger großen Anteil eigener 
Fläche bewirtschafteten, besaßen rd. 44 000 Betriebe (das 
waren 4,S % aller Betriebe der Agrarberichterstattung) 
k e in e e i g e n e landwirtschaftlich genutzte Fläche, 
sondern wirtschafteten n u r a u f g e p a c h t e t e r · und/ 
oder u n e n t g e 1 t 1 i c h e r h a 1 t e n e r landwirtschaft-
lich genutzter Fläche. Die von ihnen bewirtschaftete land-
wirtschaftlich genutzte Fläche betrug 781 000 ha, das waren 
6,3 O/o der landwirtschaftlich genutzten Fläche aller Be-
triebe der Agrarberichterstattung und 21,6 O/o der insge-
samt zugepachteten oder unentgeltlich erhaltenen land-
wirtschaftlich genutzten Fläche aller Betriebe. 

Jahrespachtentgelt 

Wie bei der Landwirtschaftszählung 1971 wurde in dem 
repräsentativen Teil der Agrarberichterstattung 1975 in 
das Erhebungsprogramm eine Frage nach der Höhe der 
gezahlten Jahrespacht für die von sonstigen natürlichen 
bzw. juristischen Personen gepachteten Flächen aufge-
nommen. Von den 457 800 Betrieben, die 2,970 Mill. ha 
landwirtschaftlich genutzte Fläche von den Verpächtern 
der genannten Gruppe ztigepachtet hatten, gaben 445 100 
Betriebe (97,20/o der Betriebe) für 2,910 Mill. ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche (98,0 O/o der Pachtfläche der ge-
nannten Verpächtergruppe) die Höhe des gezahlten Jah-

Tabelle 4: Pachtfläche und Pachtentgelt 1975 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 (Repräsentativer Teil) 

Landwirtschaftliche Betriebe, die Flächen von 
sonstigen Personen gepachtet haben1) 

Selbstbewirtschaftete selbstbewirtschaftete 
landwirtschaftlich landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 

'Betriebe genutzte Fläche Jahrespachtentgelt3) vnn ... bis 
1 darunter unter ... ha insgesamt gepach-

tete2) 
1000 1 000 ha Mill DM J DM je ha 

unter 1 .. „ ..•.... 5,2 3,1 1,8 2,5 1482 
1- 2 ..••...... : 20,6 30,6 14,4 4,5 326 
2- 5 „.„„„„ 61,8 216,1 81,9 20,2 253 
5-10 ··········· 90,2 672,3 213,0 48,0 234 

10-20 „ ..... „„ 137,2 2 006,9 643,4 155,2 247 
20-30 „„„„„. 76,2 1 853,6 659,7 158,8 245 
30-50 „„„„„. 48,4 1 807,5 708,2 166,3 238 
SO und mehr ........ 18,3 1 446,3 647,3 157,7 249 

Insgesamt : .. 1 457,8 
1 

8 036,4 
1 

2 969,6 
1 

713,3 
1 

245 

1) Das sind sonstige natürliche Personen (also ~i  i:amilienangehörigen des Be-
triebsinhabers siehe Tabelle 1, Fußnote 2) und 1unst1Sche Personen als Verpäch-
ter. - 2) Selbstbewirtschaftete Pachtfläche (jedoch ohne von Familienangehörigen 
als Verpächter gepachtete). - 3) Jahrespachtentgelt 1974/75: Letzte 12 Monate vor 
der Befragung. Durchschnitt nur von Betrieben mit Angabe des Jahrespachtent-
gelts (das waren 97,2% der Betriebe mit „von sonstigen Personen" gepachteten 
Fläche insgesamt und 98,0% dieser gepachteten Fläche). 
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respachtentgelts an (siehe Tabelle 4). Für die zugepachtete 
landwirtschaftlich genutzte Fläche. entrichteten sie insge-
samt eine Pachtsumme von 713,3 Mill. DM, was einem 
dµrchschnittlichen jährlichen Pachtentgelt von 245 DM je 
ha landwirtschaftljch genutzter Fläche entspricht. 

Die in den einzelnen Betriebsgrößenklassen von 2 und 
mehr ha landwirtschaftlich" genutzter Fläche ermittelten 
durchschnittlichen jährlichen Pachtentgelte wichen nur 
unwesentlich von diesem Durchschnittswert ab. Lediglich 
für Betriebe der Betriebsgröße von 1 bis unter 2 ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche wurde mit einem Pacht-
entgelt von 326 DM je ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche und für die Betriebe unter 1 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche mit 1482 DM je ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche ein wesentlich höherer Wert ermittelt; 
für die hier ermittelte Fläche von nur 15 650 ha landwirt-
schaftlich genutzter Fläche dürfte das höhere Pachtentgelt 
je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche überwiegend dar: 
auf zurückzuführen sein, daß die zugepachtete landwirt-
schaftlich genutzte Fläche vorwiegend für Intensivnut-
zungen (z.B. Gartenbau, Weinbau, Sonderkulturen) be-
stimmt war oder bei Betrieben mit bodenunabhängiger 
Viehhaltung (wie Schweine- und Geflügelhaltung) einen 
betriebswirtschaftlichen Wert hat, der die Zahlung eines 
so hohen te t ~ ts rechtfertigte. 

Aufgrund der Ergebnisse über die Besitzverhältnisse an 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche in den landwirt-
schaftlichen Betrieben kann gefolgert werden, daß nur ein 
kleinerer Teil der gezahlten Pachtsumme von 713,3 Mill. 
DM an Verpächter gezahlt wurde, die Inhaber von land-
wirtschaftlichen Betrieben waren. Der weitaus größere Teil 
dieses Betrages dürfte Grundeigentümern zugeflossen sein, 
die zum Zeitpunkt der·Erhebung keinen Betrieb im Erhe-
bungs- und Darstellungsbereich der Agrarberichterstat-
tung bewirtschafteten. · 

Veränderungen gegenüber dem Jahr 1966 

Die Ergebnisse der Agrarberichterstattung für das Jahr 
1975 über die Besitz- und Eigentumsverhältnisse in den 
Betrieben sind aufgrund verschiedener methodischer 
Änderungen unmittelbar nur mit denen de:i; EWG-Struk-
turerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 und der L'and-
wirtschaftszählung 1971 vergleichbar 20). Wegen der unter-
schiedlichen Abgrenzung der Betriebe u~ter 1 ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche in den genannten Erhe-
bungen können zu einem Vergleich lediglich die Ergeb-
nisse für die Betriebe mit 1 ha landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche und mehr herangezogen werden, während sich 
das bisher Gesagte auf den gesamten rste u ~s erei  

des repräsentativen Teils der Agrarberichterstattung 1975 
bezog 27). 

· Von 1966 bis 1975 verringerte sich die Zahl der landwirt-
schaftlichen Betriebe in diesem Darstellungsbereich von 1 
ha landwirtschaftlich genutzter Fläche und mehr von 
1,136 Mill. um 264 600 (- 23,3 O/o) auf 871 400 Betriebe.' Die 
selbstbewirt&chaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 
wies im gleichen Zeitraum eine Abnahme von 12,632 Mill. 
ha um 215 400 ha (-1,7 O/o) auf 12,416 Mill. ha auf. Die 
selbstbewirtschaftete eigene landwirtschaftlich genutzte 
Fläche nahm von 9,809 Mill. ha landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche um 1,058 Mill. ha (-10,8 °/o) auf 8,751 Mill. ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche ab. Dagegen stieg die 
zugepachtete landwirtschaftlich genutzte Fläche von 2,800 
Mill. ha um 812 700 ha auf 3,613 Mill. ha; dieses entspricht 
einer Zunahme von 29,0 O/o. 

Über die Veränderungen in den Eigentums- und Besitz-
verhältnissen der landwirtschaftlichen Betriebe nach Be-
triebsgrößenklassen wird eingehend berichtet werden, 
sobald die entsprechenden Ergebnisse aus der Agrarbe-
richterstattung 1977 vorliegen und eine differenziertere, 
Aussage hierüber erlauben. Tr. 

26) Siehe Fußnote 14. - 27) Siehe Tabelle, S. 666•. 
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Kaufwerte für landwirtschaftlichen 
Grundbesitz 1977 

Vorbemerkung . 
Seit 1974 wird jährlich eine Statistik der durchschnitt-

lichen Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1) 
durchgeführt. Der vorliegende Beitrag bringt die Ergeb-
nisse für 1977. Die Statistik bezieht sich auf Kauffälle von 
landwirtschaftlich genutzten Flächen, die weiterhin land-
wirtschaftlich genutzt werden. Sie ergänzt die Statistik 
der Kaufwerte für Bauland 2), für die seit 1961 Ergebnisse 
vorliegen. Hinsichtlich der methodischen Grundlagen sei 
auf die früheren Beiträge in dieser Zeitschrüt hingewie-
sen 3). 

Ergebnisse 
Die Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte für 

landwirtschaftlichen Grundbesitz ·erstreckt sich auf alle 
Kauffälle 4), die von den Finanzämtern erfaßt werden und 
bei denen die gekaufte Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung (FdlN) 5) mindestens 0,1 ha ?Jeträgt. Die nachste-
henden Ergebnisse enthalten keine Angaben für Ham-
burg, Bremen und Berlin. 

Insgesamt wurden für 1977 rd. 30 600 Kauffälle mit rd. 
34 400 ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung und 
einem Kaufwert 6) von insgesamt rd. 822 .Mill. DM (siehe 
Tabelle 1) erfaßt. Daraus errechnet sich ein durchschnitt-
licher Kaufwert von rd. 23 900 DM je ha Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung. Bei diesen insgesamt rd. 30 600 
Kauffällen wurden in 325 Fällen neben der Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung auch Gebäude mit oder 
ohne Inventar gekauft. Diese 325 Fälle bleiben mit ihren 
rd. 4 300 ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung und 
einem Kaufwert von rd. 154 Mill. DM außer Betracht, weil 
für diese 'relativ wenigen Fälle eine weitergehende Aus-
wertung nicht möglich ist. Eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse für Kauffälle von Flächen mit Gebäuden (mit 
oder ohne Inventar) mit den Kauffällen von Flächen ohne 
Gebäude und ohne Inventar würde die Ergebnisse für die 
letzteren verzerren. 

In den rd. 30 300 Fällen, in denen die Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne Inven-
tar gekauft wurde, wurden insgesamt rd. 30 200 ha Fläche 

1) Rechtsgrundlage dieser Statistik sind § 2 Nr. 5 und § 7 des 
Gesetzes über die Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGBl. I 
S. 605). - 2) Siehe Fachserie 17, Reihe 5. - 3) Siehe Kaufwerte 
für landwirtschaftlichen Grundbesitz" in WiSta 711976" s 428 ff 
111977, s. 30 ff., und 10/1977, s. 638 ff. - 4) Im folgenden e~de  die 
Bezeichnungen „Kauffälle" und „ Veräußerungsfälle" im gleichen 
Sinn verwendet. - 5) Zur Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
(FdlN) zählen im wesentlichen die bei der Einheitsbewertung 
zum landwirtschaftlichen Vermögen gehörenden Flächen des 
Ackerlandes und des Grünlandes. Die Abgrenzung der Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich nicht voll mit der in der 
Agrarstatistik üblichen Abgrenzung der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche (LF). - 6) Zur Definition der Kaufwerte und zu ihrer 
Ermittlung aus den Kaufpreisen siehe „Kaufwerte für landwirt-
schaftlichen Grundbesitz 1974" in WiSta 711976, S. 428 ff. 

DURCHSCHNITTLICHE KAUFWERTE t 

Tausentl 01., 1e ha 
Flachede11andwul-

FLIR FLACHEN DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG ll 
NACH BODENGUTE 

sctlaftlichen Nutzung KaUffälle mit .„ Ertrags-
40 , , , ~ ~ meßzahlen(ln Hundert)11 

60 und mehr 

50 bis unler 60 

25 
~  Durchschnitt 

. „;'j ~ er liauffolle i--- ~ 40 bis unter 50 
20 r----= ....... --- ~ „ •. „.<=-•"'-----J 

-
_J. .... ~  ~ r ~  „ •••• •········· 30 bis unter 40 ....... ·············· ......... 

~~ u er 30 
15 _._ .... _. ~ 

10 ~~ ~~~ ~~  

1974 1975 1976 1977 

Sl<it1st1scht!s Bunde!l.lml 780766 l l Ohne Gebäude und ohne Inventar.- 2) Je ha Fläche der landw11tsrhafllichen Nutzung 

der landwirtschaftlichen Nutzung mit einem Gesamtwert 
von rd. 669 Mill. DM· erworben (siehe Tabelle 1). Der 
durchschnittliche Kaufwert betrug 22 160 DM je ha Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung bei einer durchschnitt-
lichen Flächengröße je Kauffall von 1,00 ha. 

Die Aufgliederung der rd. 30 300 Fälle nach der Größe 
der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung und nach 
Ertragsmeßzahlklassen ist aus Tabelle 2 ersichtlich. Für 
die kleinen Kaufflächen von 0,1 bis unter 0,25 ha betrugen 
die durchschnittlichen Kaufwerte je ha Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung rd. 29 900 DM; bei größeren 
Kaufflächen sind die durchschnittlichen Kaufwerte gerin-
ger und beliefen sich bei Kauffällen mit einer Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung von 5 ha und mehr auf rd. 
20 100 DM. Der Einfluß der Bodengüte und der damit ver-
bundenen natürlichen Ertragsfähigkeit kommt in der Auf-
gliederung nach Ertragsmeßzahlen (EMZ) 7) zum Ausdruck 
(siehe Schaubild). Für Flächen mit Böden geringer Güte 
(unter 30 Ertragsmeßzahlen in Hundert je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung) wurde ein durchschnitt-
licher Kaufwert von rd. 14 900 DM je ha Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung ermittelt. Je besser die Böden 
(und damit je größer die Ertragsmeßzahlen) sind, desto 
größer waren auch die durchschnittlichen Kaufwerte je 
ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. Für Flächen 
mit guten und sehr guten Böden (60 oder mehr Ertrags-
meßzahlen in Hundert je ha Fläche der landwirtschaft-

7) Siehe Tabelle 2, Fußnote 2. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1977 
Veräußerungsfälle insgesamt Darunter Veräußerungsfl!lle ohne Gebäude und ohne Inventar 

Kaufwert Durchschnittliche Kaufwert Durchschnittliche 
fläche Ertrags- Räche Ertrags-

Land Veräuße- Räche jeha der meßzahl!) Veräuße- fläche jeha der meßzahl') 
rungs- der Fläche Jandw. jeha der Räche landw. jeha 
fl!lle landw. insgesamt der Nutzung Fläche rungs- landw. insgesamt der flllle Nutzung Fläche 

u~  Jandw. ~ der Nutzung landw. je der 
Nutzung Veräuße- Jandw. Nutzung Veräuße- Jandw. 

rungsfall Nutzung rungsfall Nutzung 
Anzahl 1000DM DM ha in 100 Anzahl ha 1 OOODM DM ha in 100 

Schleswig-HoTutein ...•.•. 1428 5 843 110 323 18 881 4,09 43 1376 4821 85 423 17 718 3,50 
1 

43 
Niedersachsen 3 994 9 255 
rdr ei est ui~  

164034 17 724 2,32 44 3 862 7758 131 310 16 926 2,01 43 
2 835 4212 146 977 34 891 1,49 48 2 780 3 629 119 706 32 985 1,31 48 

Hessen ...... „ ...... „ .. 2 328 1809 40 528 22 407 0,78 48 2324 1 616 35 710 22 097 0,70 48 
Rheinland-Pfalz .......... 6 650 3 379 59764 17 685 0,51 49 6 635 3 272 56 514 17 273 0,49 49 
Baden-Württemberg ..... ' 6091 2 962 90722 30628 0,49. 50 6071 2739 78 533 28 675 0,45 50 
Bayern ................. 6784 6 826 '207 535 30405 1,01 44 6737 6181 159 039 25 731 0,92 44 
Saarland ................ 534 157 2401 15 331 0,29 41 534 157 2401 15 331 0,29 41 

u des ~ iet  ... 30644 34443 822 284 23874 1,12 45 30319 30173 668 636 22160 1,00 45 

') Stehe ~ e e 2, Fußnote 2. - 2) Ohne Hamburg, Bremen, Berlin. 
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Tabelle 2: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen 

der landwirtschaftlichen Nutzung 1) 
nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen 

Kaufwert 
Fläche der landw. Nutzung Ver- Fläche jeha 

von . . . bis uoter . . . ha - äuße- der Fläche landw. insge- der 
Jahr ruogs- Nut-Ertragsmeßzahl2) in 100 fälle samt landw. 

von ... bis unter ... je ha zuog Nut-
.Fläche der landw. Nutzuog zuog 

------1000 ---
Anzahl ha DM DM 

nach F!ächepgrößenklassen 
0,1 -0,25 .................. 1974 7051 1171 32 215 27 501 

1975 7394 1240 32205 25976 
1976 8386 1410 37086 26297 
1977 8 755 1469 43 911 29889 

0,25-1 . „ ........ „ ........ 1974 9 280 4740 94 241 19 881 
1975 10624 5 520 110 267 19 977 
1976 12441 6 427 127 347 19815 
1977 13 357 6 962 162 914 23399 

1 -2 ····················· '1974 3140 4383 76 247 17 396 
1975 3 654 5130 94425 18408 
1976 4245 5 927 114 785 19 368 
1977 4600 6 368 144 541 22 700 

2 -5 ..................... 1974 2106 6365 98785 15 519 
1975 2440 7 393 122 278 16 540 
1976 2704 8090 147 660 18 252 
1977 2 833 8461 178148 21 056 

5uodmehr ..... „ „ .... „ .. 1974 779 8 295 114 474 13 800 
1975 903 8 841 124 364 14 066 
1976 788 7162 116 380 16 250 
1977 774 6 913 139122 20125 

Insgesamt „., 1974 

1

22 356

1

24 955 

14

15 962

1

16 668 
1975 25 015 28 124 483 538 17 193 
1976 28 564 29 016 543 257 18 723 
1977 30 319 30 173 668 636 22 160 

nach Ertragsmeßzahlklassen2) 
uoter 30 ··················· 1974 2972 4409 47 417 10 756 

1975 3050 4951 53013 10 709 
1976 3 249 4543 57940 12 755 
1977 3 481 5 068 75 442 14 887 

30-40 ····················· 1974 5450 6310 73734 11686 
1975 6201 7334 91962 12 539 
1976 7032 7 897 104 825 13274 
1977 7 562 8258 136010 16 470 

40-50 ····················· 1974 5 235 5 612 90070 16050 
1975 6083 6386 104168 16 312 
1976 7025 6668 116 289 17 441 
1977 7177 6783 143 977 21 225 

~ ..................... 1974 3 432 4063 79 575 19 584 
1975 3943 3 994 80 508 20155 
1976 4785 4550 102 476 22520 
1977 4990 4472 121 987 27 280 

60uodmehr .. „ ..... „.„ .. 1974 5267 4562 125165 27435 
1975 5 738 5 458 153 886 28192 
1976 6473 5 358 161 728 30182 
1977 7109 5 592 191220 34196 

Insgesamt ... 1974 22356 24955 415 962 16 668 
1975 25 015 28124 483 538 17193 
1976 . 28 564 29016 543 257 18 723 
1977 30319 30173 668 636 22160 

1) Ohne Gebäude uod ohne Inventar. - 2) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird 
anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung (Gesetz über die Schätzung 
des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBI. 1 S. 1050) berechnet uod kenn-
zeichnet die naturale Ertragsfl!higkeit des Bodens aufgrund der natürlichen Ertr;igs-
bedinguogen (sie wird üblicherweise in Huodert angegeben). 

liehen Nutzung) ergab sich ein durchschnittlicher Kauf-
wert von rd. 34 200 DM je ha Fläche der landwirtschatt-
lichen Nutzung, also das 2,3fache des durchschnittli'chen 
Kaufwerts für _Böden geringerer Güte. 

Die Anzahl der in die Statistik einbezogenen Kauffälle 
von Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar stieg, wie 
aus Tabelle 2 zu entnehmen ist, von rd. 28 600 im Vorjahr 
um 6 O/o auf rd. 30 300. Es wurden im Jahr 1976 rd. 

29 000 ha und im Jahr 1977 rd. 30 200 ha Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung (+ 4 O/o) gekauft; die Kaufwert-
summe zu jeweiligen Preisen stieg von rd. 543 Mill. DM 
um rd. 125 Mill. (+ 23 O/o) auf rd. 669 Mill. DM. Von 1975 
bis 1976 hatten sich die Anzahl der Kauffälle um 14 O/o, die 
Gesamtgröße der gekauften Fläche der landwlrtschaft-
lichen Nutzung um 3 O/o und die Kaufwertsumme um 12 O/o 
erhöht. Der Vergleich dieser Zahlen zeigt, daß die Gesamt-
größen der gekauften Fläche etwa gleichbleibend, die 
Kaufwertsummen dagegen wesentlich stärker gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen sind. Daraus ergibt sich ein be-
schleunigter Anstieg des durchschnittlichen Kaufwerts 
von 18 723 DM je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung im Jahr 1976 um 18 O/o auf 22 160 DM im Jahr 1977. 
Von 1975 auf 1976 hatte sich der Wert von 17 193 DM um 
9 O/o auf 18 723 DM je ha Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung erhöht. 

Die Verteilung der Veräußerungsfälle von Flächen ohne 
Gebäude und ohne Inventar für das Jahr 1977 auf Grö-
ßenklassen der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
und auf Ertragsmeßzahlklassen stimmt weitgehend mit 
den Verhältnissen der Jahre 1974 bis 1976 überein, so daß 
auf eine erneute Wiedergabe verzichtet werden kann 8). 

Die Aufgliederung nach Kaufpreisklassen (siehe Tabelle 3) 
zeigt dagegen deutlich, daß von 1976 bis 1977 der Anteil 
der Kauffälle in den Kaufpreisklassen bis unter 20 000 DM 
je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung prozentual 
abgenommen, in den darüber liegenden Klassen aber zu-
genommen hat. Die in der Zeit von 1974 bis 1976 zu beob-
achtende Tendenz hat sich damit weitgehend fortgesetzt; 
allerdings ist zu beachten, daß von 1974 bis 1976 der An-
teil der Kauffälle in der Kaufpreisklasse von 10 000 bis 
unter 20 000 DM noch zugenommen hatte, während der 
Anteil der Kauffälle in der nach oben hin offenen oberen 
Kaufpreisklasse (100 000 DM und mehr je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung) zurückgegangen war. Der 
prozentuale Anteil der Kauffälle an den Kaufpreisklassen 
von 20 000 DM und mehr je ha Fläche der landwirtschaft-
lichen Nutzung hat sich, über die Zeit von 1974 bis 1977 
hinweg betrachtet, von 34 auf 46 O/o erhöht. Der Grund ist 
darin zu suchen, daß infolge der Angebots- und Nachfra-
gesituation am Markt für landwirtschaftlich genutzte 
Grundstücke zunehmend höhere Preise je Flächeneinheit 
gezahlt werden. 

Tabelle 4 zeigt, daß 1977 - wie in den Jahren 1974 bis 
1976 - die höchsten durchschnittlichen Kaufwerte je ha 
Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung in Nordrhein-
e~t e  mit 32 985 DM ermittelt wurden (49 O/o mehr als 

im Bundesdurchschnitt). Auch in Baden-Württemberg lag 
der durchschnittliche Kaufwert mit 28 675 DM wiederum 
deutlich über dem Bundesdurchschnitt (um 29 O/o). Den 
niedrigsten durchschnittlichen Kaufwert je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung im Jahr 1977 wies - wie im 
vergangenen ,Jahr - das Saarland mit 15 331 DM auf (das 
sind 69 O/o vom Bundesdurchschnitt). Zu der Gruppe der 
Länder mit relativ niedrigem durchschnittlichen Kauf-
wert gehörten auch 1977 die Länder Niedersachsen (76 O/o 
vom Bundesdurchschnitt), Rheinland-Pfalz (78 O/o) und 
Schleswig-Holstein (80 O/o). 

Im Gegensatz zu 1976, als für Hessen und Rheinland-
Pfalz Abnahmen der durchschnittlichen Kaufwerte je ha 

8) Siehe "Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1976" in 
WlSta 10/1977, S. 639, Tabelle 3. 

Tabelle 3: Kauffälle von Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung 'i) nach Kaufpreisklassen 
Anteil der Kauffälle In % 

Jahr Kaufpreis von ... bis uoter ... DM je ha Fläche der landw. Nutzung 
uoter 4000 1 4000-10000 110000-20000 120000-30000130000-50000150000-1000001100000undmeJ!rl insgesamt 

1974 ..•............ 10,3 26,8 29,2 14,3 10,6 6,0 2,8 100 
1975 ..••........... 8,7 25,8 30,8 14,9 11,6 6,0 2,2 100 
1976 ...••......•••. 7,2 23,3 31,2 16,9 13,1 6,6 1,7 100 
1977 ..•••.......•.. 5,7 19,0 29,6 17,9 17,1 8,2 2,5 100 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. 
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Tabelle 4: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen 
der landwirtschaftlichen Nutzung 1) nach Ländern 

Durchschnittliche Kaufwerte je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

1975 1 1976 ' 1 
1977 

Land 
1 Bun-

Zu-
Bun- Bun- nahme 

DM desge- DM d~ e DM desge- gegen-
biet biet 1 biet über 

= 100 = 100 = 100 1976 
% 

Schleswig-Holstein ...... 11 775 68 13 995 75 17718 80 26,6 
Niedersachsen „ „ „ „ .. 12 335 72 13 808 74 16 926 76 22,6 
Nordrhein-Westfalen ... 25 646 149 28 235 151 32985 149 16,8 
Hessen „„„ „„„„ „ 23 479 137 19 885 106 22097 100 11,1 
Rheinland-Pfalz ......... 16 902 98 14961 80 17273 78 15,5 
Baden-Württemberg „. 24084 140 25021 134 28675 129 14,6 
Bayern ................ 20838 121 21912 117 25 731 116 17,4 
Saarland .............. 13 739 80 13 718 73 15 331 69 11,8 

Bundesgebiet2) , .. 17193 100 18 723 100 22160 100 18,4 

•) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Ohne Hamburg, Bremen, Berlin. 

Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung von 1976 gegen-
über 1975 ermittelt wurden, sind die durchschnittlichen 
Kaufwerte von 1976 bis 1977 in allen Ländern gestiegen. 

In den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Bayern traten 1977 gegenüber dem Vorjahr keine 
wesentlichen Veränderungen der Relation des jeweiligen 
durchschnittlichen Kaufwertes gegenüber dem Bundes-
durchschnitt auf. Jedoch war die Zunahme des durch-
schnittlichen Kaufwerts auch diesmal in Schleswig-Hol-
stein mit 26,6 O/o am größten (nach 18,9 O/o im vorangegan-
genen Jahr), so daß sich die Annäherung des durch-
schnittlichen Kaufwerts für dieses Land an den Bundes-
durchschnitt fortsetzte. Der durchschnittliche Kaufwert 
für Hessen liegt mit einer Zunahme von nur 11, 1 O/o ge-
genüber dem Wert von 1976 jetzt mit 22 097 DM je ha Flä-
che der landwirtschaftlichen Nutzung nahe beim Bundes-
durchschnitt von 22 160 DM - im Gegensatz zu 1974 und 
1975, als er mit 39 bzw. 37 O/o noch deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt lag. Noch weiter vom Bundesdurchschnitt 
entfernt als bisher haben sich infolge niedriger Zunahmen 
die durchschnittlichen Kaufwerte von Rheinland-Pfalz 
und vom Saarland. Tr. 

Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1978 
Vorbemerkung 

Wegen des Interesses an einem möglichst frühen über-
blick über die Gesamternte an landwirtschaftlichen Feld-
früchten wurden den nachstehenden Ernteberechnungen 
die vorläufigen Ergebnisse sowohl der Bodennutzungs-
haupterhebung 1978 als auch der Ernteschätzung und der 
Besonderen Ernteermittlung zugrunde gelegt. Sie kommen 
den endgültigen Ergebnissen erfahrungsgemäß recht nahe. 
Die endgültigen Ergebnisse selbst erscheinen in der Fach-
serie 3, Reihe 3.2. 

Witterungsverhältnisse 
Die Bestellarbeiten im Herbst 1977 bereiteten mit 

Ausnahme in einer niederschlagsreichen Phase im 
November - im allgemeinen keine Schwierigkeiten. Die 
Wintersaaten liefen, durch eine verhältnismäßig warme 
Witterung begünstigt, gut auf. Auch der Winter zeichnete 
sich durch einen überwiegend milden Witterungsverlauf 
aus. Während einer stärkeren Frostperiode im Februar 
wurden die Saaten durch -eine geschlossene Schneedecke 
geschützt, so daß Auswinterungsschäden nur in geringem 
Umfang auftraten. 

Die Frühjahrsbestellung zog sich 1978 über einen beson-
ders langen Zeitraum hin, da es im März wohl warm, aber 
sehr naß und im April zu kalt und zu trocken war. Spät-
fröste im April bedingten gebietsweise eine Zweitsaat vor 
·allem von Zuckerrüben, die sich bis in den Mai erstreckte. 
Im Mai war es im Norden meist zu warm und zu trocken, 
im übrigen Bundesgebiet zu kalt und zu naß. Diese im 
Frühjahr vorherrschenden Witterungsverhältnisse wirk-
ten sich hemmend auf das Auflaufen und das Wachstum 
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der Saaten aus. Auch der Sommer dieses Jahres hat sich 
mit wenigen Ausnahmen durch einen ungewöhnlich küh-
len Witterungsverlauf ausgezeichnet, der den Reifeprozeß 
der einzelnen Pflanzenarten im gesamten Bundesgebiet 
erheblich hinausschob. Die Erntetermine, vor allem beim 
Getreide, haben sich dadurch zum Teil beachtlich verzö-
gert. Stärkere Niederschläge während der Getreideernte 
im September führten außerdem zu einem überhöhten 
Feuchtigkeitsgehalt des Erntegutes und zu hohen Trock-
nungskosten. 

Ergebnisse nach Fruchtarten 
Der G .et r e i de an b au (ohne Körnermais) erstreckte 

sich nach den vorläufigen Ergebnissen der Bodennut-
zungshaupterhebung 1978 auf rd. 5,22 Mill. ha und wurde 
damit gegenüber 1977 um etwa 0,7 O/o und im Vergleich 
zum sechsjährigen Durchschnitt um rd. 0,6 O/o ausgedehnt. 
Es wurde zwar weniger Brotgetreide (-1,5 O/o), dafür aber 
mehr Futtergetreide (+ 2,4 O/o) als im vorigen Jahr ange-
baut. Beim Brotgetreide überwiegt die Einschränkung des 
Anbaus von Roggen die Ausweitung des Anbaus von Wei-
zen, während beim Futtergetreide der Anbauumfang von 
Wintergerste stärker zunahm als der von Sommergerste 
und Hafer zurückging. 

Trotz der im Frühjahr das Wachstum der Saaten hem-
menden und im Sommer den Reifeprozeß des Getreides 
verzögernden Witterungsverhältnisse wurden im Durch-
schnitt des Bundesgebietes sehr gute Hektarerträge erzielt, 
die mit Ausnahme des Sommerweizens die des Vorjahres 
übertroffen haben. Die stärksten Zunahmen ergaben sich 
beim Hafer ( + 26 O/o), beim Winterweizen ( + 12 O/o) sowie 
beim Winter- und Sommermenggetreide (je + 11 O/o). Bei 
den übrigen Arten liegen sie zwischen 3 und 6 O/o. Bei Win-
terweizen, -roggen und -gerste sowie Hafer handelt es sich 
sogar um absolute Spitzenerträge, die selbst 1974 nicht er-
reicht wurden. 

Die Getreideernte insgesamt (ohne Körnermais) betrug 
nach den vorläufigen Ergebnissen rd. 23,37 Mill. t und fiel 
damit um etwa 2,3 Mill. t (+ 11 O/o) größer aus als 1977. 
Gegenüber dem Durchschnitt der 'Jahre 1972/77 ergibt 
sich ein Anstieg um rd. 2,9 Mill. t <+ 14 O/o). An Brotge-
treide wurden um 9 O/o und an Futtergetreide um 13 O/o 
mehr als im Vorjahr geerntet. Anbauausweitung und Er-
tragsanstieg des Winterweizens und der Wintergerste 
führten bei diesen beiden Arten zu bisher in der Bundes-
republik Deutschland noch nicht erreichten Rekordernten. 

Der Mais an b au gewann auch in diesem Jahr weiter 
an Bedeutung. Die mit Körnermais bestellten Flächen von 
rd. 115 000 ha nahmen im Vergleich zu 1977 um 16 O/o zu 
und die von Silomais stiegen um 7 O/o auf rd. 575 000 ha. 
Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt bedeutete dies 
beim Kömermais eine Zunahme um 10 O/o und beim Silo-
mais um 41 O/o. Nach der Anfang Oktober durchgeführten 
Erntevorschätzung ist beim Kömermais mit einem Durch-
schnittsertrag von 50,4 dt/ha zu rechnen, der damit um 
13 O/o niedriger ausfallen wird als im Vergleichsjahr. Auf-
grund der Anbauausweitung kann jedoch mit einer gleich 
großen Ernte wie im Vorjahr - rd. 580 000 t - gerechnet 
werden. Da die Erntevorschätzung beim Silomais erst An-
fang November vorgenommen wird, können an dieser 
Stelle noch keine Erntevorhersagen getroffen werden. Es 
ist auch hier ein Ertragsrückgang zu erwarten, der aber 
durch die größere Anbaufläche mehr als ausgeglichen 
werden dürfte, so daß die Erntemenge im Vergleich zum 
vorigen Jahr etwas ansteigen könnte. 

Der Anbau von ö 1 f r ü c h t e n erfuhr gegenüber 1977 
eine Ausdehnung um nahezu 16 O/o auf rd. 121 000 ha. Im 
Vergleich zum langjährigen Durchschnitt ergibt das eine 
Aµfstockung um 18 O/o. Ausgeweitet wurde lediglich die 
Winterrapsfläche ( + 17 O/o), die der übrigen Ölfrüchte 
dagegen eingeschränkt. Die amtlichen Berichterstatter 
schätzten den durchschnittlichen Hektarertrag von Win-
terraps mit 27,4 dt genau so hoch wie im vorigen Jahr, 
aber um 12 O/o höher als im Durchschnitt der Jahre 1972/ 
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Tabelle 1: Hektarerträge und Erntemengen 
Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

Fruchtart 1972/77 1977 19781) 1978 gegenüber 
D 1972/771 1977 

·D 
% 

dtje ha 
Getreide zusammen') , •.. , ..•.. 39,5 40,6 44,8 +13,4 +10,3 

Brotgetreide .. , •..•.......• 41,0 42,4 46,8 +14,1 +10,3 
Futtergetreide •....•.......• 38,2 39,1 43,3 +13,4 +10,7 

Kartoffeln zusammen .......... 280,8 284,3 294,9 + 5,0 + 3,7 
Frühkartoffeln .......••••••• 213,8 225,6 239,5 +12,0 + 6,2 
Spätkartoffeln .....••.•....• 286,7 289,7 300,6 + 4,8 + 3,8 

Zuckerrüben ...........•.•... 441,7 477,3 441,1 - 0,1 - 7,6 
Runkelrüben .••..•••......... 922,9 1 036,9 965,7 + 4,6 - 6,9 
Kohlrüben .................. 647,1 793,4 669,3 + 3,4 -15,6 

Speiseerbsen und -bohnen ..... '27,0 30,1 27,9 + 3,3 - 7,3 
Ackerbohnen ..•..........•.. 30,3 32,6 33,2 + 9,6 +. 1,8 

Ölfrüchte zusammen •••••••••• 24,0 26,9 26,9 +12,1 -
Winterraps ................ 24,5 27,4 27,4 +11,8 -
Sommerraps3) ............. 19,1 20,1 20,1 + 5,2 -

1000 t 
Getreide zusammen') .......... 20 471,0 21 031,8 23 366,6 +14,1 +11,1 

Brotgetreide ...........•... 9 649,7 9 859,9 10707,9 +11,0 + 8,6 
Futtergetreide ......•....... 10 821,3 11171,9 12 658,7 +17,0 +13,3 

Kartoffeln zusammen .......•.. 12 548,7 11 367,9 10 504,7 -16,3 - 7,6 
Frübkartoffeln ..•.•......••. 772,4 770,8 804,0 + 4,1 + 4,3 
Spätkartoffeln ....•.•.....•. 11 776,3, 10 597,1 9 700,8 -17,6, - 8,5 

Zuckerrüben ........... : ..... 17 238,8 20206,3 17782,3 + 3,2 -12,0 
Runkelrüben .......•.....••.• 22 917,0 22177,3 18 799,0 -18,0 -15,2 
Kohlrüben .................. 1 084,3 746,7 601,3 -44,5 -19,5 

Speiseerbsen und -bohnen •...• 5,0 6,4 6,5 +29,8 + 2,0 
Ackerbohnen •...•.....•••... 45,3 21,7 21,8 -51,9 + 0,5 

ÖlfrOchte zusammen •.•...••.. 245,7 281,7 326,5 +32,9 +15,9 
Winterraps .....•...•...••. 228,8 265,6 310,8 +35,8 +17,0 
Sommerraps3) ···········'·· 16,9 16,1 15,7 - 7,3 - 2,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Kömermais. - 3) Einschl Winter- und 
Sommerrübsen. 

77. Mit 20,1 dt/ha ergab sich auch bei Sommerraps und 
Rübsen der gleiche Ertrag wie im Vergleichsjahr, der den 
Durchschnitt 1972177 um 5 O/o übersteigt. Die Ölfruchternte 
dürfte mit rd. 327 000 t die vorjährige Ernte um etwa 16 O/o 
und den sechsjährigen Durchschnitt um rd. 33 O/o übertrof-
fen haben. Im Vergleich zum Vorjahr steht einer um 17 O/o 
größeren Erntemenge von Winterraps eine um 3 O/o klei-
nere von Sommerraps und Rübsen gegenüber. Zu 1972/77 
ergibt sich beim Winterraps eine Zunahme um 36 O/o und 
beim Sommerraps f.?ine Abnahme um 7 O/o. 

Die rückläufige Entwicklung im Anbau der H ü 1 s e n -· 
f r ü c h t e setzte sich auch in.diesem Jahr fort. Mit insge-
samt rd. 14 700 ha wurden um fast 5 O/o weniger als im 
vorigen Jahr und um' 40 O/o weniger als im Durchschnitt 
der Jahre 1972/77 angebaut. Bei der wichtigsten Art, den 
Ackerbohnen, ist gegenüber 1977 ein Rückgang um fast 
2 O/o auf rd. 6 600 ha und bei den Speiseerbsen und -boh-
nen eine Zunahme um 10 O/o auf rd. 2 300 ha zu verzeich-
nen, während alle übrigen Arten zusammen um 12 °/o auf 
etwa 5 800 ha zurückgingen. Die Anfang September vorge-
schätzten Hektarerträge von durchschnittlich 33,2 dt bei 
Ackerbohnen und 27,9 'dt bei Speiseerbsen und -bohnen 
liegen um 2 O/o über bzw. 7 O/o unter denen des Vorjahres, 
so daß ·an Ackerbohnen mit 21 800 t wahrscheinlich etwa 
gleich viel und an Speiseerbsen und -bohnen rd. 2 O/o mehr 
als im Vergleichsjahr geerntet worden sein dürften. 

Der Kar toffe 1 anbau ist seit 1955 rückläufig; die 
Einschränkung auf rd. 356 000 ha bedeutet gegenüber 1977 
einen Rückgang der Gesamtfläche um 11 O/o und im Ver-
gleich zum sechsjährigen Durchschnitt eine Abnahme um 
20 O/o. An Frühkartoffeln wurden um 2 O/o und an Spätkar-
toffeln um 12 O/o weniger als im r~ e  Jahr angebaut. 
Nach den ersten, Ende September durch die Besondere 
r t~er itt u  gewonnenen Ergebnissen ist mit höheren 

Durchschnittserträgen als im Vergleichsjahr zu rechnen, 
und zwar bei Frühkartoffeln mit 239,5 dt/ha (+ 6 O/o) und 
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MIBAU UND ERNTE VON KARTOFFELN UND RÜBEN 
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Sta
1
t1st1sches Bundesamt 760767 1) Bei Fullenuben ab 1968 Am:lernng da Erhebungsmethnrle.-2)Vorläufig.. 

bei Spätkartoffeln mit 300,6 dt/ha ( + 4 O/o). Da der Anbau 
wahrscheinlich stärker eingeschränkt wurde als die Er-
träge zugenommen haben, wird die Kartoffelernte insge-
samt mit rd. 10,50 Mill. t um etwa a,Ofo kleiner ausfallen 
als 1977. Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1972/77 
bedeutet dies eine Abnahme um 16 O/o. An Frühkartoffeln 
wurden um 4 O/o mehr, an Spätkartoffeln dagegen um 9 O/o 
weniger als im Vorjahr geerntet. 

t Auch der Umfang des R üb e n a n b a u s ging zurück. 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung 1978 betrug die Gesamtfläche der Zucker-
rüben rd. 403 000 ha, das heißt um 5 ?/o weniger als 1977, 
aber um 3 O/o mehr als im langjährigen Durchschnitt. Mit 
rd. 204 000 ha wurden um 9 O/o weniger Futterrüben als im 
vorigen Jahr und um 23 O/o weniger als im Durchschnitt 
1972177 angebaut. Nach den Ergebnissen der Anfang 
Oktober durchgeführten Erntevoi:schätzung werden die 
Hektarerträge im Durchschnitt des Bundesgebietes die des 
Vorjahres nicht erreichen. Mit 441,1 dt/ha wird sich bei den 
Zuckerrüben ein Mrnderertrag um 8 O/o und bei den Futter-
rüben ein solcher um 7 °/11 ergeben. Aus den Flächenein-
schränkungen und den geringeren Erträgen resultiert, daß 
die Zuckerrübenernte nach vorläufigen Berechnungen mit 
rd. 1 'i' ,8 Mill. t um rd. 12 O/o kleiner als 1977 und um 311/o 
größer als im Vergleich zum Durchschnitt 1972/77 ausfal-
len wird. Allerdings ist mit einem höheren Zuckergehalt 
der Rüben als im vorigen Jahr zu rechnen. Die Futterrü-
benernte wird gegenüber 'dem .Vergleichsjahr um 15 O/o auf 
insgesamt rd. 19,4 Mill. t zurückgehen und dabtlt um 19 O/o 
unter dem sechsjährigen Durchschnitt bleiben. 

Die. R a u h f u t t er e r n t e kann nur hinsichtlich des 
ersten Schnittes beurteilt werden, da weitere Ergebnisse 
noch nicht vorliegen. Erfahrungsgemäß sind die Flächen 
des Dauergrünlandes, d. h. der Wiesen und Mähweiden, 
und die Ackerfutterflächen, zu denen Klee, Kleegras, 
Klee-Luzerne-Gemisch, Luzerne und der Grasanbau auf 
dem Ackerland zählen, von Jahr zu Jahr keinen nennens-
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Tabelle 2: Rauhfuttererträge 
(erster Schnitt in Heuwert) 

Fruchtart 197lJ77 I 1977 1978 

dtje ha 

Insgesamt .................... 52,0 
Klee, Kleegras und Klee-

52,9 54,2 

Luzerne-Gemisch ......... 57,6 57,6 58,6 
Luzerne ................... 57,9 58,4 60,3 
Grasanbau auf dem Ackerland 53,7 55,2 56,2 
Wiesen .................... 51,2 52,4 53,4 
Mähweiden ................ 52,6 52,9 55,0 

\ z..-1978 gegenüber 

197lJ77 l 1977 . 

% 

4,2 ·2,5 

1,7 1,7 
4,1 3,3 
4,7 1,8 
4,3 1,9 
4,6 4,0 

werten Schwankungen unterworfen, so daß die Höhe der 
Ernte hier im wesentlichen nur von den Ertragsschwan-
kungen abhängt. Die in der Tabelle angegebenen Durch-
schnittserträge stellen den Heuwert dar, der sich für 
Grünfutter aus der Umrechnung des Grüngutes auf Heu 
im Verhältnis 4:1 ergibt. - Der Durchschnittsertrag des 
ersten Schnittes von 54,2 dt/ha übertraf den des Vorjahres 
um nahezu 3 O/o und liegt um 4 O/o über dem Durchschnitt 
1972/77. Im gleichen Verhältnis werden etwa auch die 
Erntemengen zugenommen haben, so daß von einer guten 
Rauhfutterernte gesprochen werden kann, zumal auch der 
zweite Schnitt durch genügend Zuwachs zufriedenstellend 
ausfiel. 11. Hoe. 

Produzierendes ·Gewerbe 
Investitionen 1976 

im Produzierenden Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitende Industrie 

' Vorbemerkung 
Die Investitionen der Unternehmen des Bergbaus und 

der Industrie (ohne Bauindustrie) mit 50 Beschäftigten 
und ~ r werden seit 1964 jährlich im Rahmen der In-
vestitionserhebung erfaßt. Im Rahmen der Neuordnung 
der Statistiken im Produzierenden Gewerbe „Gesetz über· 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. Novem-
ber 1975" wird die Investitionserhebung in mehreren Stu-
fen auf das neue Berichtssystem umgestellt 1). Als erster 
Schritt wurde die Erhebung ab Berichtsjahr 1975 auf 
die Unternehmen des Bergbaus und der Industrie (ohne 
Bauindustrie) mit 20 Beschäftigten und mehr ausgeweitet. 
Im Berichtsjahr 1976 - auf das sich die folgenden Aus-
führungen beziehen - wurde die „Systematik der Wirt-
schaftszweige (WZ, rev.), Fassung für die Statistik im Pro-
duzierenden Gewerbe - SYPRO -" eingeführt. Die End-
phase der Umstellung erfolgte im Berichtsjahr 1977 durch 
die Einbeziehung des Verarbeitenden Handwerks. Damit 
erstreckt sich die Erhebung auf den gesamten Bereich des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes. Die bisher 
jährlich bei Handwerksunternehmen gesondert durchge-
führte Investitionserhebung entfällt ab 1977. 

Der Übergang von der bisher gültigen Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961, auf die SYPRO ist be-
sonders durch die Herauslösung der Unternehmen der 
Montage und Reparatur von Lüftungs-, wärme- und ge-
sundheitstechnischen Anlagen sowie des Fertigteilbaus im 

1) Siehe Sobotsch1nski, A.: "Die Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, S. 405 ff. 

1 

Hochbau aus dem Verarbeitenden Gewerbe und deren 
Eingliederung in das Baugewerbe gekennzeichnet. Um die 
erstmals in der wirtschaftssystematischen Gliederung der 
SYPRO vorliegenden Ergebnisse der Investitionserhebung 
1976 mit den Zahlen des Vorjahres vergleichen zu können, 
wurden im Rahmen einer Sonderaufbereitung der Investi-
tionserhebung 1975 im Bergbau und in der Industrie (ohne 
Bauindustrie) für die Unternehmen mit 20 Beschäftigten 
und mehr, c;lenen neben dem bereits vorhandenen Schwer-
punkt nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1961, nachträglich der entsprechende SYPRO-
Schwerpunkt zugeordnet worden ist, ErgeJ::inisse für 1975 
in der Gliederung der SYPRO erstellt. Da bei der nach-
träglichen Feststellung des wirtschaftlichen Schwerpunkts 
der Unternehmen für 1975 nach der SYPRO nicht in allen 
Fällen eine zweifelsfreie Zuordnung zu vierstelligen Wirt-
schaftszweigen möglich war, sind nur die im Rahmen 
der Sonderaufbereitung der Investitionserhebung ermit-
telten Ergebnisse auf der Basis der Zweisteller der 
SYPRO hinreichend genau. Die folgenden Ausführungen 
beschränken sich daher auch im allgemeinen auf die Dar-
stellung der Ergebnisse für zweistellige Wirtschaftsgrup-
pen der SYPRO. Infolge der systematischen Umstellungen 
sind von insgesamt 31574 Unternehmen mit 20 Beschäftig-
ten und mehr, die 1975 erfaßt wurden, in der Abgrenzung 
der SYPRO rd. 1,1 O/o Unternehmen mit einem Investitions-
volumen von 68 Mill. DM (- 0,2 O/o) weniger im Berichts-
kreis als bei der bis dahin geltenden systematischen Ab-
grenzung. Sofern Ergebnisse der Investitionserhebungen 
vor 1975 (z.B. Veränderungsraten 1975 gegenüber 1974) 
zum Vergleich herangezogen werden, gelten diese für den 
Berichtskreis Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 
des Bergbaus und der Industrie (ohne Bauindustrie) sowie 
in der systematischen Abgrenzung der Systematik der 

Tabelle 1: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Verarbeitenden 
und Beschäftigtengrößenklassen 

Industrie nach Hauptgruppen 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Investitionen 1 

Hauptgruppe 1 1 1 Maschillen, Zunahme e u~e Grundstücke Betriebs- µnd insgesamt Grundstücke ohne Bauten Geschäfts- 1976 
Beschäftigtengrößenklasse und Bauten ausstattung gegenüber 

1975 
1 

1976 
1975 

Mill. DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM % 

Bergbau .....•............... , .... 2014 5,6 1 2414 6,2 442 90 1882 19,8 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

1 

industrien .......•.......•....... 13428 37,7 14202 36,7 2122 191 11889 5,8 
Investitionsgüterindustrien ........... 12559 35,2 13067 33,8 2287 137 10643 4,0 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 4178 11,7 5101 13,2 1072 66 3963 22,1 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien 3481 9,8 3867 10,0 760 40 3067 11,1 

Insgesamt ... 35 661 100 38650 100 6 683 523 

1 

31444 8,4 

Unternehmen mit ... bis ... Be-
. schäftigten 

20- 49 ···•·················· 1460 4,1 1 737 4,5 378 43 1316 18,9 
50- 99 .. „ .............. „ .. 1874 5,3 2218 5,7 500 48 1670 18,4 

100-199 ...................... 2613 7,3 2908 7,5 601 58 2249 11,3 
200-299 .................• „ .. 1 601 4,5 1945 5,0 439 36 1469 21,5 
300-399 ...................... 1358 3,8 1593 4,1 306 24 1264 17,3 
400--499 ...................... 1068 

1 

3,0 1358 3,5 301 21 1035 27,1 
500-999 ...................... 3 556 10,0 3778 9,8 626 55 3097 6,3 

1 000 und mehr ..............•... 22130 62,1 23114 59,8 3 531 238 19345 4,4 
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Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961. Bei sämtlichen An-
gaben über die Investitionen (=.Bruttozugänge an Sach-
anlagen) handelt es sich um Werte, die nicht preisbereinigt 
worden sind. Ausführlichere Ergebnisse für Wirtschafts-
gruppen der SYPRO sind in der Tabelle auf S. 677* dieses 
Heftes ausgewiesen. 

tlberblick 
Das Jahr 1976 stand im Zeichen eines konjunkturellen 

Aufschwungs, nachdem es im Jahr 1975 zum stärksten 
Konjunktureinbruch der Nachkriegszeit gekommen war. 
Um die private Investitionstätigkeit zu beleben und die 
inländische Nachfrage nach Investitionsgütern zu stei-
gern, beschloß die Bundesregierung bereits im Dezember 
1974 ein „Programm zur Förderung von Beschäftigung 
und Wachstum bei Stabilität", nach dem eine Investitions-
zulage in Höhe von 7,5 °/o der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten für zwischen dem 1. Dezember 1974 und dem 
30. Juni 1975 bestellte Investitionsgüter oder für in dieser 
Zeit vorgenommene Investitionen in Anspruch genommen 
werden konnte. Die Auslieferung bzw. Herstellung war in 
der Regel für bewegliche Investitionsgüter bis zum 30. 
Juni 1976 und für Bauten bis zum 30. Juni 1977 befristet. 
Für energiesparende Investitionen wird zusätzlich eine 
unbefristete Zulage in gleicher Höl)e gewährt. Diese In-. 
vestitionsförderungsmaßnahmen wirkten sich bereits 1975 
gegenüber 1974 in einer Belebung der inländischen Nach-
frage nach Investitionsgütern aus; der Auftragseingang in 
der Investitionsgüterindustrie aus dem Inland erhöhte sich 
1975 gegenüber dem Vorjahr um 14,7 O/o. Diese positive 
Entwicklung setzte sich - wenn auch in abgeschwächter 

. Form - 1976 fort(+ 5,7 O/o). 
Die vom Konjunkturprogramm der Bundesregierung 

ausgehenden Impulse führten allerdings im Jahr 1975 im 
Bergbau und in der Verarbeitenden Industrie noch nicht 
zu einer Erhöhung der Investitionen, die seit 1972 rück-
läufig waren. Erst ab 1976 trat eine Wende ein. Von den 
31136 im Rahmen der Investitionserhebung erfaßten Un-
ternehmen des Bergbaus und der Industrie mit 20 Be-
schäftigten und mehr nahmen 1976 insgesamt 29 261 Un-
ternehmen Investitionen - definiert als Zugänge auf An-
lagekonten - im Wert von 38,7 Mrd. DM vor. Das bedeu-
tete eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 8,4 O/o. 
Eine Zunahme war dabei sowohl bei den Investitionsaus-
gaben für Grundstücke und Bauten ( + 6,8 O/o) als auch für 
Maschinen und sonstige Ausrüstungsgüter ( + 8,8 °/o) zu 
verzeichnen. 

Investitionen in den Hauptgruppen 
In sämtlichen Hauptgruppen wurde 1976 mehr als 1975 

investiert. Der B e r g b a u erreichte dabei mit einem In-
vestitionsvolumen von 2,4 Mrd. DM ( + 19,8 O/o) die zweit-
höchste Zuwachsrate aller Hauptgruppen, nachdem seine 
Investitionen bereits im Vorjahr um nahezu 60 O/o zuge-
nommen hatten. Dieses Ergebnis ist in erster Linie auf die 
weiter anhaltende positive Investitionsentwicklung des 
Kohlenbergbaus zurückzuführen, auf den 1976 über 80 O/o 
der gesamten Investitionen in dieser Hauptgruppe entfie-
len. 

Weniger stark war dagegen die Zunahme der Investitio-
nen in den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü -
t er in du s tri e n (+ 5,8 O/o). Allerdings· wurde von den 
Unternehmen dieser Hauptgruppe absolut der höchste Be-
trag für Investitionen ausgegeben (14,2 Mrd. DM). Die In-
vestitionsentwicklung verlief im einzelnen allerdings 
recht unterschiedlich. Die größten Zuwachsraten waren 
für die Unternehmen der Eisenschaffenden Industrie 
( + 28,6 %), der Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-
erzeugung (+ 24,3 O/o), der Holzbearbeitung (+ 24,0 O/o) 
sowie der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden <+ 22,8 °/o) festzustellen. Dagegen wurde in der 
Mineralölverarbeitung sowie in der NE-Metallerzeugung 
und NE-Metallhalbzeugwerken wesentlich weniger inve-
stiert als 1975 (-18,5 bzw. -17,1 O/o). Niedriger als im 

640 

Schaubild 1 
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Vorjahr waren, auch die Investitionen der Unternehmen 
der Chemischen Industrie einschließlich der Herstellung 
und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen (-3,7 O/o). 
Trotz dieses Rückgangs wurde von diesen Unternehmen 
im Vergleich zu den übrigen Wirtschaftsgruppen wertmä-
ßig immer noch am meisten investiert (5,7 Mrd. DM). 

Von den Unternehmen der In v es ti ti on s gü t er-
i n du s tri e n wurden 1976 insgesamt rd. 13,1 Mrd. DM 
investiert. Die Steigerungsrate von 4,00/o war die geringste 
aller Hauptgruppen. Offenbar konnte die gestiegene 
Nachfrage nach Investitionsgütern im allgemeinen mit 
den vorhandenen Produktionskapazitäten befriedigt wer-
den. Wie schon 1975 erreichte der Luft- und Raumfahr-
zeugbau die höchste Zuwachsrate innerhalb dieser Haupt-
gruppe (+ 46,0 O/o). überdurchschnittliche Zunahmen er-
zielten u. a. auch die Unternehmen der Stahlverformung, 
Oberflächenveredlung und Härtung (rd. 40 O/o), des 
Maschinenbaus ( + 12,3 O/o) sowie <;ier Eisen-, Blech- und 
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Metallwarenindustrie (+ 10,1 °/o). Etwa im gleichen Um-
fang wie 1975 wurde von den Unternehmen der Elektro-
technik investiert (+ 1,0 O/o). Von den Unternehmen dieser 
Branche wurden damit wiederum absolut die höchsten In-
vestitionsausgaben innerhalb dieser Hauptgruppe vorge-
nommen (3,3 Mrd. DM). Im Straßenfahrzeugbau lagen die 
Investitionen leicht unter denen des Vorjahres (-1,1 O/o). 
Die stärkste Zurückhaltung bei der Investitionstätigkeit 
zeigten 1976 die Unternehmen des Schiffbaus (- 35,4 O/o), 
bei denen zugleich der stärkste Rückgang von allen Wirt-
schaftsgruppen der Verarbeitenden Industrie zu verzeich-
nen war. 

In den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n lagen 
1976 die Investitionen mit 5,1 Mrd. DM um 923 Mill. DM 
oder 22,1 O/o über dem Wert von 1975. Dies war die stärkste 
Zunahme aller Hauptgruppen. In den beiden vorangegan-
genen Jahren war die Investitionsneigung in diesem Be-
reich dagegen am schwächsten gewesen. Bei sämtlichen 
Wirtschaftsgruppen dieser Hauptgruppe waren die Zu-
wachsraten 1976 zweistellig. An der Spitze lagen dabei die 
·Feinkeramik (+ 32,7 O/o) - 1975 die Verbrauchsgüterindu-
strie mit der größten Investitionseinbuße -, das Beklei-
dungsgewerbe ( + 28,6 O/o) s i~ die Herstellung von 
Kunststoffwaren <+ 27,5 O/o). Die Unternehmen des Textil-
gewerbes - die Wirtschaftsgruppe mit den wertmäßig 
höchsten Investitionsausgaben innerhalb der Verbrauchs-
güterindustrien - erhöhten 1976 die Investitionen um 
16,8 O/o und überschritten damit die Milliardengrenze (rd. 
1,2 Mrd. DM). 

Die Unternehmen der N a h r u n g s - u n d G e n u ß -
mit t e 1 in du s tri e n investierten 1976 rd. 3,9 Mrd. DM 

. und steigerten damit ihre Investitionsausgaben im Ver-
gleich zu 1975 um 11,1 O/o. Diese Zunahme ging ausschließ-
lich auf die Investitionstätigkeit der Unternehmen des Er-
nährungsgewerbes zurück. Während diese Unternehmen 
12,6 O/o mehr als 1975 für Investitionen ausgaben, drossel-
ten die Unternehmen der Tabakverarbeitung ihre Investi-
tionen um 15,0 O/o. Allerdings war hier im Vorjahr eine Zu-
nahme von rd. 40°/o vorausgegangen. 

Investitionen nach Beschäftigtengrößenklassen 
Von den gesamten Bruttoanlageinvestitionen der Unter-

nehmen mit 20 Beschäftigten und mehr des Bergbaus und 
der Verarbeitenden Industrie entfielen 1976 59 80/o auf 
die Unternehmen mit 1 000 Beschäftigten und ~ r  Ge-
genüber 1975 ist der Investitionsanteil der Großunterneh-
men um 2,3 Prozentpunkte gesunken (1975: 62,1 O/o). Auch 
der Anteil der Unternehmen mit 500 bis 999 Beschäftigten 
verringerte sich geringfügig (1975: 10,00/o; 1976: 9,80/o), 
dagegen haben die Anteile aller übrigen Größenklassen 
zugenommen. In dieser Entwicklung spiegelt sich die unter-
durchschnittliche Zunahme der Investitionsausgaben der 
Unternehmen mit 1 000 Beschäftigten und mehr sowie mit 
500 bis 999 Beschäftigten gegenüber 1975 im Vergieich zum 
Bergbau und der Verarbeitenden Industrie insgesamt wider 
(4,4 bzw. 6,3 O/o; insgesamt: 8,4 O/o). Demgegenüber wurden 
von den Unternehmen in den übrigen Größenklassen über-
durchschnittliche Zuwachsraten erreicht. Am stärksten 
stiegen die Investionsausgaben der Unternehmen mit 400 
bis 499 Beschäftigten(+ 27,1 O/o). 

Investitionskennzahlen 
Die . est~ti si te sit t und die Investitionsquote ge-

ben die Entwicklung der Investitionen unter Berücksich-
tigung der Zahl der Beschäftigten und des Umsatzes wie-
der. Diese Kennzahlen sind sowohl von der Veränderung 
der Investitionsausgaben als auch von der Beschäftigten-
bzw. Umsatzentwicklung abhängig. 

Im Jahr 1976 wurden im Bergbau und in der Verarbei-
tenden Industrie je Beschäftigten 5187 DM investiert, das 
waren 455 DM oder 9,6 O/o mehr als im Vorjahr. Die Steige-
rung der Investitionsintensität ist zum Teil auf den An-
stieg der Investitionsausgaben (+ 8,4 O/o), zum Teil auf die 
gesunkenen Beschäftigtenzahlen (-1,1 D/o) gegenüber 1975 
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Tabelle. 2: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der 
Verarbeitenden Industrie je Beschäftigten und im Ver-

. hältnis zum Umsatz 1) nach Hauptgruppen 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

1 Investitionen 

. 1 im je 1 im ie Verhältnis Beschäf- Beschäf- Verhältnis 
tigten B=tz Hauptgruppe tigten u:tz 

1975 1976 
DM 1 % DM 1 % 

Bergbau ......... „ .••......... 7781 9,4 9612 10,0 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien ..•....•••..... 8134 ,5,1 8771 4,9 
Investitionsgüterindustrien ...••.. 3 515 4,0 3 662 3,7 
Verbrauchsgüterindustrien ....•.. 2669 3,5 3 313 3,9 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien „ . „ „ „ „ „ „ „ .. 7156 ,~ 8178 3,5 

Insgesamt ... 4732 4,3 5187 4,2 

1) Ohne Umsatz-(Mellrwert-)steuer. 

zurückzuführen. In sämtlichen Hauptgruppen wurde 1976 
mehr je Beschäftigten investiert als im Vorjahr. Von den 
Hauptgruppen verzeichneten die Verbrauchsgüterindu-
strien ( + 24,1 O/o) und der Bergbau ( + 23,5 O/o) die stärkste 
Zunahme der Investitionsintensität. Die höchsten Ausga-
ben hatten die Unternehmen des Bergbaus mit 9 612 DM 
je Beschäftigten, gefolgt von den Unternehmen der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (8 771 DM) 
und der Nahrungs- und Genußmittelindustrien (8178 DM). 
Mit 3 313 bzw. 3 662 DM wurde in den Verbrauchsgüter-
industrien bzw. in den Investitionsgüterindustrien je 
Beschäftigten vergleichsweise wenig investiert. 

Die seit Jahren zu beobachtende rückläufige Entwick-
lung der Investitionsquote im Bergbau und in der Ver-
arbeitenden Industrie setzte sich auch 1976 fort (4,20/o, 1975: 
4,3 O/o). Dies wurde - anders als im Vorjahr - bei steigen-
den Investitionsausgaben ( + 8,4 O/o) durch den kräftigeren 
Umsatzzuwachs ( + 10,9 O/o) bewirkt. Im Bergbau war der 
Anteil der Investitionen am Umsatz von allen Hauptgrup-
pen mit 10,0 O/o am .höchsten. In dieser Hauptgruppe und 
in den Verbrauchsgüterindustrien (3,9 O/o) lag die Investi-
tionsquote 1976 noch über der von 1975 (9,4 bzw. 3,5 O/o). 
Ein leichter Anstieg ist auch bei den Unternehmen der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien zu verzeichnen 
(1975: 3,4 O/o, 1976: 3,5 O/o). ·Hingegen ist sie in den übrigen 
Hauptgruppen - bei absolut höheren Aufwendungen für 
Investitionen - gegenüber 1975 gesunken. 

Anlagearten 
Die positive Entwicklung der Investitionstätigkeit im 

Jahr 1976 wurde sowohl von den Investitionsausgaben für 
Grundstücke und Bauten als auch für Ausrüstungsgüter 
getragen. Für bebaute Grundstücke und Bauten wurde 
1976 6,8 O/o mehr und für unbebaute ~ dst e 3,9 O/o 
mehr als 1975 ausgegeben. Für Maschinen und sonstige 
Ausrüstungsgüter wurde 8,8 °/o mehr investiert. Durch die 
stärkere Zunahme der Investitionen an Maschinen und 
qiaschinellen Anlagen erhöhte sich ihr Anteil an den ge-
samten Investitionen gegenüber 1975 von 81,0 O/o leicht auf 
insgesamt 81,4 O/o. 

Investitionen in den Ländem 
Beim Nachweis der Investitionen nach Ländern ist zu 

berücksichtigen, daß es sich um Unternehmensergebnisse 
handelt und die Investitionsausgaben dem Land zugeord-
net werden, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat. 
Bei Mehrländerunternehmen werden daher , auch die in 
anderen Bundesländern investierten Beträge dem Land 
zugerechnet, in dem sich der Unternehmenssitz befindet. 
Daher weicht die dargestellte regionale Gliederung von 
den tatsächlich in den Ländern durchgeführten Investitio-
nen mehr oder weniger ab. Wegen der Einführung der 
SYPRO ab 1976 liegen hinreichend sichere Länderergeb-
nisse in dieser systematischen Abgrenzung für 1975 nicht 
vor, so daß ein Vorjahresvergleich im allgemeinen nicht 
möglich ist. 
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Der Anteil der Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-
Westfalen an den gesamten Investitionen im Bergbau und 
in der Verarbeitenden Industrie war mit 33,1 O/o am höch-
sten, gefolgt von den Unternehmen mit Sitz in Baden-
Württemberg (17,8 O/o) und Bayern (14,2 O/o). Auf die Unter-
nehmen mit Sitz in Bremen entfiel mit 1,0 O/o der kleinste 
Teil der Investitionen. Dieses Ergebnis entspricht der seit 
Jahren zu beobachtenden Rangfolge. Die höchsten Inve.! 
stitionen je Beschäftigten wurden 1976 von deri Hambur-
ger Unternehmen (8 431 DM), den Unternehmen aus 
Rheinland-Pfalz (6 363 DM) und des Saarlandes (6 020 DM) 
getätigt. Die geringste Investitionsintensität wiesen die 
bayerischen Unternehmen auf (4 283 DM). 

Tabelle 3: Anlageinvestitionen 1976 im .Bergbau und in 
der Verarbeitenden Industrie je Beschäftigten und im 

Verhältnis zum Umsatz nach Ländern 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Investitionen 

je 
Land insgesamt Beschäf-

tigten 

Mill.DM 1 % DM 

Schleswig-Holstein ...... 662 1,7 4 624 
Hamburg .............. 1 786 4,6 8 431 
Niedersachsen .•........ 3 365 8,7 5195 
Bremen ...........•... 392 1,0 . 4 826 
Nordrhein-Westfalen 12 803 33,1 5645 
Hessen .......••.... : : : 3 487 9,0 5105 
Rheinland-Pfalz .•..••... 1934 5,0 6 363 
Baden-Württemberg ..•. 6 895 17,8 4 691 
Bayern .•..•....•..•... 5 505 14,2 4 283 
Saarland ...•....•..•. : • 757 2,0 6020 
Berlin fWest) ......••... 1 064 2,8 4 631 

Bundesgebiet .. · 1 38 650 
1 

100 
1 

5187 

im 
Verhältnis 

zum 
Umsatz 

% 

3,8 
2,2 
4,2 
2,9 
4,6 
4,3 
4,9 
4,3 
4,5 
5,3 
4,2 

1 

4,2 

Die Investitionsquoten (Investitionen im Verhältnis zum 
Umsatz) der Unternehmen mit Sitz im Saarland und in 
Rheinland-Pfalz sind 1976 am höchsten (5,3 bzw. 4,9 O/o). 
Am Ende der Skala befinden sich die Unternehmen aus 
Hamburg (2,2 O/o), Bremen (2,9 O/o) sowie Schleswig-Hol-
stein (3,8 O/o), deren Investitionsquoten noch unter dem 
Bundesdurchschnitt (4,20/o) liegen. Lx. 

Baugewerbe 
Vorbemerkung 

Ebenso wie im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe wird für das Berichtsjahr 1976 die Unternehmens-
einschließlich Investitionserhebung des Bauhauptgewer-
bes und die Investitionserhebung des Ausbaugewerbes -
bei unverändertem Merkmalskatalog .:__ erstmals nach der 

Systematik der Wirtschaftszweige (WZ, rev.) für das 
Produzierende Gewerbe (SYRO) dargestent2). Die neue 
Systematik gestattet nunmehr, den Fertigteilbau im Hoch-
bau vollständig und einheitlich auszuweisen. Bisher mel-
deten Fertigteilunternehmen teilweise ~ Bereich der 
Industrie und des Produzierenden Handwerks, teilweise 
zum Bauhauptgewerbe. Außerdem wurden durch die neue 
Systematik das ehemalige Bauhilfsgewerbe mit den Zwei-
gen Gerüstbau, Fassadenreinigung und Gebäudetrocknung 
sowie der Zweig Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschlie-
ßung, Sehachtbau (ohne Erdplbohrung) in das Bäuhaupt-
gewerbe einbezogen. Die Zweige Tief- und Ingenieurtief-
bau (ohne Straßenbau) sowie Dämmung und Abdichtung 
(Isolierbau), 'die bereits nach der alten Systematik3) 
zum Bauhauptgewerbe zählten, wurden tiefer gegliedert, 
so daß anstelle von bisher 11 jetzt 22 Wirtschaftszweige 
innerhalb des Bauhauptgewerbes nachgewiesen werden. 

Um einen direkten Vergleich mit der Erhebung 1975 zu 
ermöglichen, wurden die ehemaligen Wirtschaftszweige 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau o. a. S„ Hoch- und Inge-
nieurhochbau und Zimmerei- und Ingenieurholzbau, in 
denen bereits im Berichtsjahr 1975 Fertigteilunternehmen 
meldeten, um die Angaben der Fertigteilunternehmen be-
reinigt. In Tabelle 4 wird das B au h a u p t g e wer b e 
zunächst ohne Unternehmen des Fertigteilbaus dargestellt. 
Es folgen die Fertigteilunternehmen, die bereits 1975 im 
Bauhauptgewerbe gemeldet haben. In den Ergebnissen für 
das Jahr 1976 sind die neu hinzugekommenen Fertigteil-
bauunternehmen einbezogen. Der Nachweis für das Bau-
hauptgewerbe erfolgt in der Tabelle nach der neuen Syste-

_,.. matik der Wirtschaftszweige (WZ, rev.) - SYPRO -. 
Aufgrund der systematischen Umstellung wurde der Be-
richtskreis 1976 bei der Zahl der Unternehmen um 1,4 O/o 
und bei den Beschäftigten um 3 O/o erweitert; bei den In-
vestitionen betrug der Zuwachs 3,4·0/o. 

Die Investitionserhebung des Au s b a u g e w e r b e s 
wird seit 1976 ebenfalls erstmals nach der neuen Systema-
tik der Wirtschaftszweige (WZ, rev.) .....'.... SYPRO - durch-
geführt. Das Ausbaugewerbe enthält in der neuen Ab-
grenzung nunmehr auch die SYPRO-Zweige „Installation 
von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesundheitstechni-
schen Anlagen" und „Bautischlerei". Die Zahlen für das 
Ausbaugewerbe sind allerdings zum Teil unvollständig. 
Die Auswahl der Unternehmen erfolgte noch aus dem An-

2) Siehe Sobotschinski, A.: .Die Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WISta 7/ll176, S. 405 ff. - 3) Systema-
tik der Wirtschaftszweige (WZ), Fassung 1961 und 1970. 

Tabelle 4: Unternehmen, Beschäftigte, Investitionen im Bauhauptgewerbe 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und· mehr 

Wirtschaftszweig Unternehmen Beschäftigte Unternehmen Investitionen Systematik der Wirtschaftszweige (rev.) Ende September mit Investitionen 
für das Produzierende Gewerbe 1975 1 1976 1 1975 1 1976 1 1975 1 1976 1975 1. 1976 

SYPRO Anzahl Mill.DM 

Hoch- und Tiefbau, o.a.S.') ...•.•................... 2310 2434 320 261 355 207 2078 2174 782,6 920,0 
Hochbau (ohne Fertigteilbau') ••..............••.... 5 582 5 583 284067 278 676 4837 4843 552,6 611,0 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau .........•..•. } 134 

} 115 567 
7 523 l 121 } 55,3 

Wasser- und Wasserspezialbau ...•.............•..... 1470 68 4428 1346 63 479,0 32,2 
Tiefbau, a. n. g. • .•..•....•..•....•................ 1250 83 787 f 1132 354,9 
Straßenbau .........•.......................•..... 1366 1305 115 584 110 647 1242 1202 441,1 442,6 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung ...•••.... 43 38 3 741 2734 38 36 17,8 15,8 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau .......•. 62 63 5130 5160 52 55 8,6 10,6 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit ...........•.• } 203 55 } 25225 2612 \ 173 42 } 67,4 4,9 
Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall u. ä. . ...•... 155 21231 1 132 26,3 
Abbruch-, Spreng- und Enttriimmerungsgewerbe ...•. 46 34 2138 1668 38 , 30 14,6 11,3 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei ....•........ 363 358 14391 13 869 306 297 16,3 19,0 
Zimmerei, Ingenieurholzbau') •.•...............•... 238 230 9445 7644 214 202 19,3 18,7 
Dachdeckerei •..........................• · ..••.••.• 333 371 13 863 15 338 284 329 23,0 27,3 

Bauhauptgewerbe (ohne Fertigteilbau) ... ·I 12016 
1 

12078 
1 

909 412 
1 

910 524 
1 

10 608 
1 

10658 
1 

2422,2 
1 

2 549,7 
Fertigteilbau im Hochbau2) .......................•. 108 97 12775 11454 95 90 41,7 41,8 

Bauhauptgewerbe (Abgrenzung Berichtsjahr 1975) ... 12124 12175 922187 921 978 10703 10748 2463,9 2 591,5 

Systematische Änderung des Berichtskreises 
Fertigteilbau im Hochbau3) .......................... 134 20137 123 71,3 
Bergbauliche Tiefbohrung u. ä. (ohne Erdölbohrung) 5 5 953 5 12,0 
Gerüstbau/Fassadenreinigung/Gebäudetrocknung ...... 36 1269 31 3,9 

Bauhauptgewerbe (SYPRO) ... 12350 949 337 10907 2678,7 

1) Bereinigt um Fertigteilunternehmen, die bereits 1975 im Bauhauptgewerbe meldeten. - 2) Fertigteilunternehmen, die bereits 1975 im Bauhauptgewerbe meldeten. -
3) Neu hinzukommende Fertigteilunternehmen. , 
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schriftenmaterial der Handwerkszählung 1968. Dieser ein-
mal ausgewählte Berichtskreis wird durch die aufgelösten 
und erloschenen Unternehmen ständig vermindert. Inzwi-
schen erfolgte Neugründungen konnten jedoch bisher 
nicht in den Berichtskreis aufgenommen werden, so daß 
im Laufe der Zeit eine gewisse Untererfassung eingetre-
ten ist. Ab Berichtsjahr 1977 ist vorgesehen, den Berichts-

. kreis auf der Grundlage der Handwerkszählung 1977 neu 
.aufzubauen und mit Hilfe der Kartei im Produzierenden 
Gewerbe jeweils auf neuest.em Stand zu halten. 

:ß:insichtlich der Erhebungsmethode wurde die Investi-
tionserhebung 1976 im Baugewerbe unverändert fortge-
führt. Während im Bauhauptgewerbe eine eigenständige 
Erhebung durchgeführt wird, wurde das Ausbaugewerbe 
bisher im Rahmen der parallel laufenden Investitionser-
hebung im Produzierenden Handwerk erfaßt. Die Erhe-
bung richtete sich allerdings nur an Unternehmen, die im 
Berichtsjahr 20 Beschäftigte und mehr und ein volles Ge-
schäftsjahr hatten. 

Die Angaben für die Arbeitsgemeinschaften des Bau-
hauptgewerbes sind in den Unternehmensergebnissen ent-
halten. 

Investitionen nach Wirtschaftszweigen 
Im Jahr 1976 wurden im B au g e werbe 4) 14 538 Unter-

nehmen mit 20 Beschäftigten und mehr gezählt. Die Zahl 
d~r Unternehmen lag damit auf dem niedrigsten Niveau 
der letzten 10 Jahre. Während das Ausbaugewerbe gegen-
über 1975 einen Unternehmensrückgang zu verzeichnen 
hatte, der allerdings zum Teil auf methodische Gründe 
zurückzuführen sein dürfte, nahm im Bauhauptgewerbe 
1976 die Zahl der Unternehmen wieder geringfügig (1975/ 
76: + 0,4 O/o) ZU. 

Im B a u h a u p t g e w e r b e kam damit die seit 1972 
andauernde rückläufige Entwicklung erstmals zum Still-
stand. Von den 12175 Unternehmen des Bauhauptgewerbes 
haben nach eigenen Angaben 1976 10 748 Unternehmen In-
vestitionen getätigt. Der Anteil der investierenden Unter-
nehmen- gemessen an derGesamtzahl der:Unternehmen._ 
lag damit auf dem gleichen Niveau wie 1975 (88 O/o). Die 
Investitionen beliefen sich 1976 im Bauhauptgewerbe auf 
2 592 Mill. DM; sie waren um 5,2 % höher als 1975, ohne 
jedoch die Steigerungsrate des Vorjahres (+ 12,90/o) zu er-
reichen. Gemessen am bisher höchsten Investitionsstand im 
Jahr 1972 lag das Investitionsniveau 1976 bei etwa 62 O/o. Die 
Investitionssteigerung 1976 gegenüber 1975 ist insofern be-
merkenswert, als einige Indikatoren der Baunachfrage eine 
negative Tendenz aufwiesen. So lag im Jahresdurchschnitt 
der Wert des Auftragseingangs 1976 im Bauhauptgewerbe 
um 6,1 O/o unter dem des Vorjahres. Eine ähnliche negative 
Entwicklung wiesen auch die geleisteten Arbeitsstunden 
auf, die 1976 insgesamt gesehen um 2,6 O/o unter dem Vor-
jahreswert blieben. 

In den einzelnen Zweigen des Bauhauptgewerbes sind 
recht unterschiedliche Investitionsentwicklungen festzu-
stellen. Waren 1975 die Unternehmen des Tiefbaus und 
des Straßenbaus mit Steigerungsraten von + 40,2 bzw. 
+ 34,0 O/o klar an der Spitze, so wird dieser Platz 1976 von 
den Unternehmen des kombinierten Hoch- und Tiefbaus 
eingenommen (+ 17,5 O/o). Nachdem diese Unternehmen in 
den beiden letzten Jahren sehr zurückhaltend investiert 
hatten, dürfte die Investitionstätigkeit 1976 zum Teil auf 
einen gewissen Nachholbedarf zurückzuführen sein. Wäh-
rend die Unternehmen des reinen Hochbaus 1976 um 
10,6 O/o mehr investierten als im Vorjahr, erreichten die 
Unternehmen des Straßenbaus in etwa das Investitions-
niveau von 1975 (+ 0,30/o). Weniger als im Vorjahr investier-
ten 1976 die Tiefbauunternehmen (- 7 ,6 O/o) und insbeson-
dere die Unternehmen der „Übrigen Zweige" (-15,8%). 
Allerdings hatten hier die Unternehmen des Schornstein-, 
Feuerungs- und Industrieofenbaus, des Stukkateurgewer-
bes und der Dachdeckerei mehr als 1975 investiert, wäh-

4) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ), Fassung 11181 und 
1970. 
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und 1970(0 ), ab 1976 Systematik der Wcrtschaftszweige (rev.), Fassung für das 
Prcduzteremle Gewerbe ( e ). Das BertthlsJahr 1976 wurde rW beule Abgrenzungen 
dargesteHI. 

rend die Investitionen des Brunnenbaus, des Isolierbaus, 
des Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsgewerbes so-
wie der Zimmerei und des Ingenieurholzbaus 1976 unter 
den Vorjahreswerten lagen. 

Von den Gesamtinvestitionen des Bauhauptgewerbes 
entfielen auf die Unternehmen des kombinierten Hoch-
und Tiefbaus 35,5 O/o; ihr Anteil stieg damit gegenüber 
dem Vorjahr um mehr als 3 Prozentpunkte an. Im reinen 
Hochbau erreichten die Unternehmen mit einem Anteil 
von 23,6 O/o nach wie vor die zweite Stelle. Die Anteile der 
Tiefbau- bzw. Straßenbauunternehmen betrugen 1976 
p,1 O/o, nachdem sie 1975 noch einen Anteil von 19,4 
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bzw. 17,9 O/o hatten. Die Unternehmen der „Übrigen 
Zweige" erreichten ebenfalls nicht den Vorjahresanteil. 

Im A u s b a u g e w e r b e investierten die Unternehmen 
1976 mit 143 Mill. DM etwas weniger als 1975 (144 Mill. 
DM). Der Rückgang von 0,6°/o war jedoch erheblich gerin-
ger als im vergangenen Jahr (- 4,4 °/o). ' 

Im B a u g e w e r b e insgesamt lagen die Investitionen 
1976 mit 2 735 Mill. DM um 4,9 O/o über dem Vorjahr. 

Investitionen nach Beschäftigtengrößenklassen 
Ähnlich unterschiedlich wie in den Wirtschaftszweigen 

verlief auch die Entwicklung der Investitionstätigkeit der 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes in den einzelnen Be-
schäftigtengrößenklassen. Während die Unternehmen mit 
weniger als 200 Beschäftigten 1976 Investitionszunahmen 
bis zu 14,7 O/o aufwiesen, investierten die größeren Unter-
nehmen mit 200 Beschäftigten und mehr weniger als 1975. 
Mit - 5,7 O/o gegenüber dem Vorjahr hatten die Unterneh-
men mit 200 bis 499 Beschäftigten die höchsten Einbußen. 
Erstmals seit mehr als einem Jahrzehnt entfiel auf die 
Unternehmen mit 500 Beschäftigten und mehr nicht mehr 
der größte Anteil an den Investitionen des Bauhauptge-
werbes. Sie lagen mit einem Anteil von 21,3 °/o zusammen 
mit den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten an 
zweiter Stelle; 1973 hatte der Investitionsanteil der großen 

· Unternehmen mit 500 Beschäftigten und mehr noch bei 
28,90/o gelegen. Mit 230/o aller Investitionen erreichten 
diesmal die kleineren Unternehmen (20 bis 49 Beschäf-
tigte) den größten Anteil. Die Anteile der übrigen Grö-
ßenklassen lagen bei 17,8 und 16,6 O/o. Damit hat sich die 
schon im Vorjahr erkennbare Strukturverschiebung zu-
gunsten der „mittleren" und „kleineren" Unternehmen 
von 20 bis 99 Beschäftigten fortgesetzt. 

Investitionskennzahlen 
Je Unternehmen wurden 1976 im Bauhauptge-

werbe 241115 DM investiert; das waren knapp 5 O/o mehr 
als im Vorjahr. Die entsprechenden durchschnittlichen In-
vestitionen des Ausbaugewerbes stiegen von 63 028 DM im 
Jahr 1975 auf 71 781 DM im Berichtsjahr an (+ 13,9 O/o). 
Dennoch wurde im Bauhauptgewerbe je Unternehmen 
etwa 3,4mal soviel investiert wie im Ausbaugewerbe. Dies 
zeigt, daß die Unternehmen des Ausbaugewerbes kleiner 
strukturiert sind als im Bauhauptgewerbe. Unterschiede 
zwischen beiden Bereichen bestehen auch in der Lei-
stungserstellung; sie werden deutlich, wenn man die Ver-

teilung der Investitionen auf die einzelnen Anlagearten 
im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe vergleicht. Während 
die Unternehmen des Bauhauptgewerbes 87,20/o für 
Maschinen und maschinelle Anlagen (einschließlich Bau-
stellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung) aufwende-
ten, lag dieser Anteil im Ausbaugewerbe nur bei 69,6 °/o. 
Dagegen machte die Anlageart Bebaute Grundstücke und 
Bauten im Ausbaugewerbe 29,8 O/o und im Bauhauptge-
werbe nur 10,5 °/o der gesamten Anlagenzugänge aus. Der 
Anteil der Grundstücke ohne Bauten war im Bauhauptge-
werbe mit 2,2 O/o und im Ausbaugewerbe mit 0,6 O/o uner-
heblich. 

Die Investitionen je Bes c h ä f t i g t e n (Investitionsin-
tensität) war 1976 im Bauhauptgewerbe um 5 O/o höher als 
1975. Bei zunehmenden Investitionen und einer gleichzei-
tig abnehmenden Beschäftigtenzahl stieg sie von 2 672 DM ' 
auf 2 811 DM an. Wegen ihres hohen Kapitaleinsatzes er-
reichten die Unternehmen des Tiefbaus trotz eines Inve-
stitionsrückgangs mit 4 621 DM die höchsten Investitionen 
je Beschäftigen. 

Die Zahl der Beschäftigten erreichte mit 921 978 im 
Bauhauptgewerbe einen erneuten Tiefstand, obwohl der 
Rückgang gegenüber 1975 (- 209 Beschäftigte) sehr gering 
war. Seit 1971 sind somit mehr als 260/o der Arbeitnehmer 
aus diesem Bereich ausgeschieden. 

Die Investitionen im Verhältnis zum Umsatz (Investi-
tionsquote) hatten 1976 mit 3,8 O/o den gleichen Wert wie 
im Vorjahr. In den Jahren 1970, 1971 und 1972 hatte dieser 
Indikator noch bei etwa 6 O/o gelegen. 

Mit Ausnahme der Unternehmen mit 500 Beschäftigten 
und mehr lagen die Investitionen je Beschäftigten 1976 in 
allen Größenklassen auf einem höheren Niveau als 1975. 
Die großen Unternehmen (500 Beschäftigte und mehr), die 
1975 erstmalig seit 1972 nicht die höchste Investitionsin-
tensität aufgewiesen hatten, aber gennoch an zweiter 
Stelle lagen, erreichten 1976 mit 2 637 DM nur den vor-
letzten Platz. Lediglich bei den Unternehmen mit 20 bis 49 
Beschäftigten entfielen auf jeden Beschäftigten weniger 
Investitionen als bei den Unternehmen mit 500 Beschäftig-
ten und mehr (2 518 DM). Die höchsten Investitionen je 
Beschäftigten erreichten mit 3 291 DM die Unternehmen 
der Größenklasse mit. 200 bis 499 Beschäftigten. In den 
übrigen Größenklassen lag dieser Indikator bei 3 068 DM 
(100 bis 199 Beschäftigte) und 2 831 DM (50 bis 99 Beschäf-
tigte). 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen im Baugewerbe nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Investitionen 1 
1 1 ~ i e , 1 Zu-(+) bzw. je l Im Verhältnis e u~ Grundstücke ~ i e e insgesamt Wirtschaftszweig Grundstücke ohne Bauten Anlagen, Abnahme(-) Beschäftigten es ~t  und Bauten Werkzeuge!) 1976 gegen-

1976 1 1975 über 1975 , 1976 
Mill.DM % DM 1 % 

In der Abgrenzung der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ), Fassung 1961und1970 
Baugewerbe insgesamt ............. 315,8 58,6 2 360,3 2 734,7 2 607,9 + 4,9 

1 

2656 
Hoch- und Tiefbau') ......... „ „ 78,3 11,6 830,1 920,0 782,6 + 17,5 2590 3,2 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ...... 105,0 31,0 475,0 611,0 552,6 + 10,6 2193 3,5 
Straßenbau ..................... 22,4 8,0 412,2 442,6 441,1 + 0,3 4 000 5,1 
Tiefbau a. n. g.3) ..•........•..... 27,5 4,0 410,9 442,4 479,0 - 7,6 

1 
4 621 6,4 

Übrige Zweige ....•...•......... 40,0 3,1. 132,4 175,5 208,6. -15,8 2149 2,6 
Bauhauptgewerbe ················· 273,2 57,7 2 260"6 2 591,5 2 463,9 + 5,2 2 811 3,8 

davon in Unternehmen mit ... 
Beschäftigten 

65,4 18,7 510,5 594,6 536,1 + 10,9 2 518 4,2 20- 49 ······················· 50- 99 ······················· 56,2 12,8 483,2 552,2 515,2 + 7,2 2831 4,5 
100-199 •....•.•••.••...•...... 67,6 9,8 384,9 462,3 403,0 + 14,7 3068 4,3 
200--499 . „ .. „„ ... „„ .... „. 38,8 9,6 382,0 430,4 1 456,2 - 5,7 3 291 4,1 
500 und mehr •.... „ ............ 45,2 6,8 500,0 552,0 553,5 - 0,3 2637 2,7 

Ausbaugewerbe ................... 42,6 0,9 99,7 143,2 144,0 - 0,6 1 328 

In der Abgrenzung der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ, rev.) r~ Produzierende Gewerbe -SYPRO-
Baugewerbe • „ ... „ ... „ .. „ . „ „ , 354,4 

1 

61,7 

1 

2464,6 

1 

2 9'90,8 

1 1 1 

2593 

1 

Bauhauptgewerbe ...........•.••.. 297,3 60,1 2 321,3 2678,7 2822 3,7 
Ausbaugewerbe ...••.•••...•...••• 57,1 1,6 143,3 202,1 1251 

1) Einschl. Baustellen-, Betriebs- und es~ts usst ttu  - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Einschl. Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und 
Wasserspezialbau. 
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Investitionen in den Ländern 
Der Schwerpunkt der Investitionen des Bauhauptge-

werbes liegt bei den Ausrüstungsgütern. Im Gegensatz zu 
der standortgebundenen maschinellen Ausrüstung der In-
dustrie sind diese im Bauhauptgewerbe jedoch beweglich 
und können bei Bedarf in verschiedenen Ländern einge-
setzt werden. Da außerdem bei Mehrbetriebs- und Mehr-
länderunternehmen die Investitionen des Gesamtunterneh-
mens dem Land der Hauptniederlassung zugerechnet wer-
den, sollten unterschiedliche Entwicklungen .in den einzel-
nen Ländern nicht überbewertet werden. Während in 
Hessen und Berlin (West) 'die Investitionen 1976 das Vor-

Tabelle 6: Anlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe 
nach Ländern 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

1974 1 1975 1 1976 

je im Ver-
Be- hältnis 

Land Investitionen insgesamt schäf- zum 
tigten Gesamt-

umsatz ------
1 

Mill. 
1 

% ., DM % DM ,. 

Schleswig-Holstein •... 4,4 3,8 106 4,1 1 2 724 3,9 
Hamburg .....•....•. 2,9 3,3 93 3,6 4233 4,6 
Niedersachsen ........ 10,4 10,7 269 10,4 2 715 4,1 
Bremen .............. 1,0 1,0 26 1,0 2010 2,7 
Nordrhein-Westfalen .. 25,6 26,2 695 26,8 2884 3,5 
Hessen ............•.. 10,9 10,9 267 10,3 3027 3,5 
Rheinland-Pfalz 6,8 6,8 136 5,2 3 004 4,3 
Baden-Württemberg •. 15,7 14,7 391 15,1 2 727 3,7 
Bayern ...........••. 18,2 18,1 488 18,8 2 501 4,1 
Saarland ........•.... 1,7 1,5 46 1,8 3 770 5,6 
Berlin (West) ........ 2,4 3,0 74 2,9 3 116 4,1 

Bundesgebiet .•. 100 100 2 592 
1 

100 
1 

2 811 
1 

3,8 

Die % -Sätze sind von den nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 

jahresniveau erreichten, lagen die Investitionen in Bremen 
(- 0,3 °/o) und Rheinland-Pfalz (-18,7 O/o) unter dem Wert 
des Jahres 1975. Alle übrigen Länder investierten 1976 
mehr als 1975. 

Mit 21,8, 13,9 und 12,9 O/o erzielten das Saarland, Ham-
burg und Schleswig-Holstein die höchsten Steigerungsra-
ten. Die Investitionszunahmen der übrigen Länder mit 
positiver Steigerungsrate lagen zwischen. 1,8 und 9,3 O/o. 
Ebenso wie im Vorjahr investierten die Unternehmen in 
Hamburg je Beschäftigten am meisten (4 233 DM), gefolgt 
vom Saarland (3 770 DM), Hessen (3 027 DM) und Rhein-
land-Pfalz (3 004 DM); Bayern mit 2 501 DM und Bremen 
mit 2 010 DM lagen bei diesem Vergleich am ungünstig-
sten. Ebenso wie in den vergangenen Jahren wurden 
mehr als ein Viertel aller Investitionen von Unternehmen 
aus Nordrhein-Westfalen getätigt, gefolgt von Bayern 
(18,8 %) und Baden-Württemberg (15,1 %). Kra. 

Produzierendes Handwerk 
Zur jährlichen Investitionserhebung im Produzierenden 

Handwerk, die für 1976 letztmalig durchgeführt wurde, 
war.en die Unternehmen selbständiger Handwerker mit 20 
Beschäftigten und mehr des Verarbeitenden· Gewerbes 
und des Ausbaugewerbes berichtspflichtig. Nicht erfaßt 
wurden selbständige Handwerksunternehmen, die ihren 
wirtschaftlichen Schwerpunkt außerhalb des Produzieren-
den Gewerbes hatten, wie etwa im Handel oder Dienstlei-
stungssektor, sowie handwerkliche Nebenbetriebe nicht-
handwerklicher Unternehmen. Die Daten von handwerk-
lichen Unternehmen des Ausbaugewerbes werden gemein-
sam mit denen des gesamten Bauhauptgewerbes als Er-
gebnis des Baugewerbes veröffentlicht. Die nachfolgenden 
Angaben beziehen sich daher nur auf Handwerksunter-

Tabelle 7: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk(ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
und -klassen des Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr • 

Investitionen Investitionen 
Bauliche Ausrüstungs- je 

insgesamt Investitionenl) investitionen4) Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederungt) Zu-(+) 
bzw.Ab-

19752) 1976 nahme(-) 19752) 1976 19752) 1976 19752) 1976 1976 
gegenüber 

1975 
Mill.DM 1 % MillDM DM 

Produzierendes Handwerk 
(ohne Baugewerbe) insgesamt „„„„.1 732,9 1 760,1 1 + 3,7 1 273,4 1 298,9 1 459,4 1 461,2 1 2362 1 2 744 

Wirtschaftsgruppen 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden .........•...•.••......... 10,2 9,1 -10,8 3,0 1,6 7,1 7,4 2416 2 780 
Maschinenbau .......••.... „ .......... 71,2 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

76,5 + 7,4 21,7 27,8 49,4 48,7 2457 2703 

fahrzeugen usw. . .................... 238,3 252,1 + 5,8 118,6 139,4 119,6 112,8 2 087 2535 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 

Geräten filr den Haushalt .............. 22,3 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von 

18,5 -17,0 814 5,9 13,8 12,6 1 696 1 765 

Uhren ...•••••••.....•.•• „ ......... 29,2 
Herstellung von Eisen-, Blech- und 

26,5 - 9,2 9,1 7,1 20,1 19,4 2554 2429 

Metallwaren ........................ 16,5 25,6 +55,2 3,3 6,2 13,2 19,4 1 821 2 967 
Holzv'erarbeitung ..........••.........• 82,8 92,8 +12,1 33,5 35,5 49,3 57,3. 2697 3 303 
Bekleidungsgewerbe ..••...•...•.•..... 11,4 5,4 -52,6 6,5 1,6 4,9 3,8 1 540 893 
Ernährungsgewerbe .................... 144,5 155,5 + 7,6 38,1 50,3 106,5 105,2 3444 3905 

Wirtschaftsklassen 
Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahr-

rädern; Lackierung von Straßenfahr-
zeugen. „ „„ ..... „„ „„ .. „ .. „. 228,8 239,5 + 4,7 115,6 133,3 113,2 106,2 2087 2 571 

Herstellung von medizin- und ortbopädie- ' mechanischen Erzeugnissen .........••. 21,5 21,9 + 1,9 7,8 5,8 13,7 16,0 2688 2 501 
Herstellung von Bauelementen aus Holz 

(ohne Fertigteilbauten) ............••.. 30,0 36,0 +20,0 8,8 9,8 21,2 26,2 2082 2884 
Herstellung von Holzmöbeln (einschl. -

Polstermöbel) .....••....•........... 
Herstellung von Backwaren (einschl. 

. 42,1 46,9 +11,4 18,7 20,7 23,4 26,3 3 345 3608 

Dauerbackwaren) .................... 52,4 56,3 + 7,4 12,8 16,6 39,6 39,8 2 737 3023 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlacht-

höfe), Fleischwarenindustrie (ohne Talg-
schmelzen, Schmalzsiedereien), Fleischerei 63,5 74,1 +16,7 18,9 29,2 44,5 44,9 3 279 4024 

Brauerei, Mälzerei ..•... „ .. , .......... 22,5 18,6 -17,3 5,7 3,3 16,8 15,2 7876 8 566 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (rev.) für das Produzierende Gewerbe - SYPRO (Stand 1976). - 2) Die Ergebnisse wurden für 1975 von der WirtschaftsF,eigsyste-
matik, Ausgabe 1961, auf die SYPRO umgeschlilsselt. - 3) Bebaute Grundstücke 1111d Bauten sowie Grundstücke ohne Bauten. - 4) Maschinen, maschinelle &lagen und 
Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
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nehmen des Verarbeitenden Gewerbes. Bezüglich der Aus-
wahl der Unternehmen gelten die gleichen Einschränkun-
gen wie im Teil Ausbaugewerbe. - Die Ergebnisse für 
1975 wurden von der Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1961 auf die Systematik der Wirtschaftszweige 
(WZ, r~ , Fassung für das Produzierende Gewerbe 
(SYPRO), umgeschlüsselt. Sie weichen insofern von den 
für die Erhebung 1975 bereits veröffentlichten Zahlen ab. 

In. die Investitionserhebung im Produzierenden Hand-
werk 1976 wurden insgesamt 5 605 Unternehmen einbezo-
gen 3). Der vergleichbare Berichtskreis 1975 umfaßte 6 693 
Unternehmen 6). In diesen Unternehmen wurden 1976 ins-
gesamt 276 900 (1975: 310 200) 7) Beschäftigte gezählt. 4 934 
(5 895) Unternehmen konnten im Berichtsjahr Investitio-
nen in Höhe von 760,1 Mill. DM (732,9 Mill. DM) aufweisen; 
dies bedeutet eine Zunahme um 3,7 O/o gegenüber 1975. 

Bei den einzelnen Investitionsarten entfielen 1976 die 
höchsten Bruttozugänge auf Maschinen und maschinelle 
Anlagen mit 461,2 Mill. DM (459,4 Mill. DM). Beachtliche 
Steigerungen gab es im Jahr 1976 bei den Investitionen in 
bebaute Grum.dstücke und Bauten, die von 254,5 Mill. DM 
auf 282,7 Mill. DM zugenommen haben. Hier dürfte sich 
noch das „Programm zur Förderung von Beschäftigung 
und Wachstum bei Stabilität" vom 14. Dezember 1974 aus-
gewirkt haben. Nach diesem Konjunkturprogramm wur-
den Investitionszulagen für Bauinvestitionen gewährt, die 
bis zum 30. Juni 1975 beantragt und bis 30. Juni 1977 abge-
schlossen waren. Ausrüstungsinvestitionen mußten dage-
gen bereits bis Ende Juni 1976 getätigt worden sein, wenn 
die Investitionszulage beansprucht werden sollte. Der An-
teil der Ausrüstungsinvestitionen, welche zu einem großen 
Teil Ersatzinvestitionen darstellen, ging damit gegenüber 
1975 (62,7 O/o) zwar wieder zurück, lag mit 60,7 O/o aber noch 
deutlich über dem Niveau früherer Jahre (1972: 51,7; 1973: 
,52,1 O/o) 8), 

In wirtschaftssystematischer Gliederung gab es 197.6 die 
absolut höchsten Investitionen in der Gruppe Straßen-
fahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. mit 
252,1 Mill DM, was etwa ein Drittel aller Investitionen 
des Produzierenden Handwerks bedeutet. Der größte Teil 
hiervon entfiel, wie bereits in den vergangenen Jahren, 
auf den Zweig Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrä-
dern, Lackierung von Straßenfahrzeugen. Von den 239,5 
Mill. DM (1975: 228,8 Mill. DM) Bruttozugänge an Sachan-
lagen dieses Zweiges entfielen 44,4 O/o (49,5 O/o) auf Maschi-
nen und maschinelle Anlagen. 

Ebenfalls hohe Investitionen gab es im Ernährungsge-
werbe, in dem gegenüber 1975 eine Steigerung um 7,6 O/o 
auf 155,5 Mill. DM erreicht wurde. Der überwiegende Teil 
hiervon wurde im Zweig Schlachthäuser (ohne kommu-
nale Schlachtl;Iöfe), Fleischwarenindustrie (ohne Talg-
schmelzen, Schmalzsiedereien), Fleischerei mit 74,1 Mill. 
DM (63,5 Mill. DM) 1>0wie im Zweig Herstellung von Back-
waren (einschließlich Dauerbackwaren) mit 56,3 Mill. DM 
(52,4 Mill. DM) investiert. Eine beachtliche Steigerung der 
Investitionen im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr gab 
es auch in der Gruppe Holzverarbeitung, die mit 92,8 Mill. 
DM ein Plus von 12 °/o vorweisen konnte. Im Zweig Her-
stellung von Bauelementen aus Holz (ohne Fertigteilbau) 
betrug die Zunahme gegenüber 1975 .sogar 20 O/o. In der 
Gruppe Druckerei, Verfielfältigung erhöhten sich die In-
vestitionen insgesamt um 51 O/o auf 11,6 Mill. DM, obwohl 
im gleichen Zeitraum die Zahl der Unternehmen und' die 

5) Siehe auch Tabelle, S. 678*. - O) Der starke Rückgang der 
Unternehmenszahl' gegenüber 1975 beruht z. T. auf einer Berichts-
kreisbereinigung in einem großen Bundesland. Die nachstehend 
ausgewiesene Investitionssumme fällt dadurch im Vergleich zum 
Vorjahr um etwa 1-2 •/o geringer aus: - 7) Die Angaben in Klam-
mern beziehen sich jeweils, wenn nicht anders angegeben, auf den 
vergleichbaren Berichtskreis der Investitionserhebung 1975 in der 
Abgrenzung nach SYPRO; - 8) Die Angaben für frühere .Jahre 
beziehen sich auf die alte Abgrenzung. Die Abweichung gegen-
über der neuen Abgrenz'ung ist jedoch minimal. 
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Zahl der darin Beschäftigten (um - 36 bzw. - 26 O/o) ab-
genommen hat. ' 

Bezogen auf die Zahl der Beschäftigten, gab es die nied-
rigsten Investitionen im Zweig Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
mit 523 DM. Die höchsten Investitionen je Beschäftigten 
im Umfang von 8 566.DM gab es im Zweig Brauerei, Mäl-
zerei. Zuf. 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
Die Investitionsausgaben für 1975 und 1976 der Unter-

nehmen mit 20 Beschäftigten und mehr des P r o d u -
z i e r e n d e n G e w e r b e s werden in Tabelle 8 darge-
stellt. Diese Zahlen wurden durch die Zusammenfassung 
der drei Bereiche „Bergbau und Verarbeitende Industrie",, 
„Produzierendes Handwerk" und „Baugewerbe" ermittelt. 
Die Ergebnisse der Investitionserhebung 1975 sind nach-
träglich in die systematische Gliederung der SYPRO um-
gerechnet worden, um einen 'vergleich mit den Ergebnis-
sen "für 1976 zu ermögU-chen. Zum Teil war für das Produ-
zierende Handwerk eine Umrechnung der Zahlen für 1975 

Tabelle 8: Investitionen im Produzierenden Gewerbe 1) 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Wirtschaftsgliederung 19752) 1976 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

1976 
gegenüber 

1975 
Mill.DM % 

Bergbau .... „ ... „ ... „ .. „ .. „. „„„. 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe). 

Mineralölverarbeitung ................ „ 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden ..........•.. „ .... 
Eisenscbaffende Industrie ............•... 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalb-

zeugwerke ................. „.„ ... . 
Gießerei ..... , .......... „ .......... -. . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlver-

formung, Mechanik, a.n.g„ .......••.. 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen-

fahrzeugbau ....•...... „ ........... . 
Maschinenbau .... „ . „ . „ . „ .. „ „ „ „ 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 

Kraftfahrzeugen u.s. w ••.........•.... 
Schiffbau .....................• .' „ .... 
Luft- und Raumfahrzeugbau •........... 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 

Geräten für den Haushalt ..........•.. 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von 

Uhren ......•.............•... „ ... 
Herstellung von Eisen-, Blech- und 

Metallwaren .......... „ ... , ....... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; 
Verarbeitung von natürlichen Schnitz-
und Formstoffen; Foto- und Fümlabors • 

Chemische Industrie, Herstellung und 
Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 

Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -elnrlchtungen 

Feinkeramik ......................•.... 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ..• 
Holzbearbeitung .. „ •.... „ ........... . 
Holzverarbeitung ......•. „ ........... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung ........... „ .... „ .... · · · · 
Papier- und Pappeverarbeitung .••...•••. 
Druckerei, Vervielfältigung ...•...•••.•• 
Herstellung von Kunststoffwaren ••...•• , • 
Gummiverarbeitung ........... „ ...... . 
Ledererzeugung ......... „ ........... . 
Lederverarbeitung •. „ „ . „ . „ „ „ . „ „ 
Textilgewerbe ............•...........• 
Bekleidungsgewerbe ......•.........•.. 
Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne 

elektrische Geräte für den Haushalt) ..•.. · 
Ernährungsgewerbe .....• „ „ „ ....... . 
Tabakverarbeitung ...•.•.............. „ 

2014 
34379 
1446 

1136 

} "" 
495 

2f''17 

3 036 
\ 572 J 

3 309 

335 

881 

146 

5 901 

1 084 
} 440 

231 
591 

424 
476 
560 
661 
357 

} 127 
998 
293 

4 
3•429 

197 

Baugewerbe............................. 2 749 
Insgesamt ... 1 39 143 

2414 
36 996 

1178 

1391 

5296 

496 
3 228 

3018 
491 

3 338 

3493) 

978 

165 

5 681 

1065 
547 
287 
726 

527 
560 
698 
844 
420 
156 

1165 
367 

'34) 
3 855 

167 

2881 
42291 

+19,8 
+ 7,6 
-18,5 

+22,4 

+21,2 

+ 0,3 
+12,2 

- 0,6 
-14,2 

+ 0,9 

+ 4,0 

+10,9 

+13,0 

- 3,7 

- 1,8 
+24,1 
+24,1 
+22,7 

+24,3 
+17,6 
+24,6 
+27,7 
+17,5 
+23,3 
+16,7 
+25,4 

X 
+12,4 
-15,0 

+ 4,8 
+ 8,0 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und Wasserversorgung. - 2) Brutto-
zugänge an Sachanlagen in der wirtschaftssystematischen Gliederung der SYPRO 
1975 geschätzt. - 3) Einschl. Unternehmen der Verarbeitenden Industrie aus der 
Wirtschaftsgruppe „Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte für 
den Haushalt)". - 4) Die Bruttozugänge an Sachanlagen 1976 von Unternehmen 
der V erarbeitenden Industrie der Wirtschaftsgruppe „Reparatur von Gebrauchs-
gütern (ohne elektrische Geräte für den Haushalt)" sind in der Wirtschaftsgruppe 
„Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren" enthalten. 
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selbst au.f Basis der Zweisteller der SYPRO nicht mit aus-
reichender Sicherheit möglich, so daß beim Nachweis der 
Investitionsausgaben für das Produzierende Gewerbe eine 
Zusammenfassung einiger Zweisteller der Systematik nicht 
zu umgehen war. 

Von den Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit 20 Beschäftigten und mehr wurde 1976 für rd. 42,3 
Mrd. DM investiert, das entspricht einer Zunahme von 
8,0 O/o gegenüber den Investitionen im Jahr 1975. Die Inve-
stitionsausgaben lagen im Bergbau um 19,80/o, im Ver-

arbeitenden Gewerbe um 7,6°/o und im Baugewerbe um 
4,80/o über denen des Vorjahres. Der Anteil der Unter-
nehmen des Bergbaus an den gesamten Investitionen des 
Produzierenden Gewerbes' erreichte 5,70/o im Jahr 1976. 
Der Anteil der Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes 
lag bei 87,50/o und der Unternehmen des Baugewerbes bei 
6,8 O/o. Im Vergleich zu 1975 verschoben sich die entspre-
chenden Anteile damit geringfügig zugunsten des Berg-
baus (5,1 °/o, Verarbeitendes Gewerbe: 87,8 O/o, Baugewerbe: 
7,0 O/o). . Lx. 

Reiseverkehr 
Beherbergungskapazität am 1. Aprll 1978 
Angaben über die Beherbergungskapazität werden jähr-

lich zum 1. April aufgrund des „Gesetzes über die Durch-
führung laufender Statistiken im Handel sowie über die 
Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten" 
vom 12. 1. 1960 (BGBl. I Nr. 2, S. 6) erhoben. Gezählt wer-
den in Beherbergungsbetrieben Zimmer und Betten, die 
ständig oder zeitweise für den Reiseverkehr verfügbar · 
sind; außerdem wird die von privaten Vermietern angebo-
tene Bettenkapazität erfaßt. In die Beherbergungsstatistik 
sind zur Zeit nur Beherbergungsstätten in Gemeinden mit · 
im allgemeinen jährlich 5 000 und mehr übernachtungen 
von Gästen einbezogen. 

Grundsätzlich wird an äem Kreis der. Berichtsgemein-
den für jeweils 5 Jahre festgehalten, damit die Verände-
rung des Beherbergungsangebotes unter sonst gleichblei-
benden Verhältnissen im Zeitablauf beobachtet werden 
kann. Gleichwohl ergaben sich in einigen Bundesländern 
zum 1. Januar und zum 1. April 1978 in gewissem Umfang 
Änderungen der Berichtskreise. So wurden in Hessen (ab 
1..Januar) 28 Gemeinden neu in den Berichtskreis aufge-
nommen, in Niedersachsen (ab 1. April) 2 Gemeinden aus 
der Berichterstattung entlassen und der Berichtskreis in 
Schleswig-Holstein (ab 1. Januar) teils durch Eingemein-
dung, teils durch Zusammenlegung von Berichtsgemein-
den ·um 3 Gemeinden verringert. In größerem Ausmaße 
änderte sich die Zahl der Berichtsgemeinden in Bayern, 
hauptsächlich als Ergebnis der zum 1. Mai 1978 durchge-
führten Komffiunalreform. Die Auswirkungen dieser 
Reform auf den beherbergungsstatistischen Berichtskreis 

sind aus Zweckmäßigkeitsgründen bereits zum Stichtag 
der Kapazitätserhebung (1. April 1978) berücksichtigt wor-
den. ·Hiernach sind in Bayern 72 Berichtsgemeinden ein-
gemeindet oder -. teilweise auch mit bisher nicht in die 
Berichterstattung einbezogenen Gemeinden unter 
neuer Ortsbezeichnung zusammengelegt worden; darüber 
hinaus wurde eine Gemeinde aus dem Berichtskreis ent-
lassen. Insgesamt werden ab April 1978 beherbergungssta-
tistische Ergebnisse für 603 statt bisher 657 bayerische 
Gemeinden nachgewiesen. 

Trotz der erwähnten Fluktuation im Berichtskreis er-
scheint es vertretbar, für alle Ergebnisgliederungen Zeit-
vergleiche anzustellen, da Vorjahresangaben aller neu 
aufgenommenen Gemeinden oder Gemeindeteile wenig-
stens in aggregierter Form vorliegen. Bei der Beurteilung 
dieser Vorjahresvergleiche ist - ebenso wie im Rahmen 
der monatlichen übernachtungsstatistik - grundsätzlich 
zu beachten, daß sie auch jene Entwicklungskomponenten 

'widerspiegeln, die auf Veränderungen des „Prädikats" 
(z.B.· Heilbad, Luftkurort usw.) einer Berichtsgemeinde, 
der Betriebsart und/oder der Betriebsgröße bei gegebe-
nem Berichtskreis zurückzuführen sind. 

Gesamtentwicklung 
In dem nunmehr 2 392 Gemeinden umfassenden Be-

richtskreis der Beherbergungsstatistik standen am 
1. April 1978 (außer in Jugendherbergen und Kinderhei-
men) insgesamt knapp 2,0 Mill. Betten für die Beherber-
gung von Gästen im Reiseverkehr zur Verfügung. Hiervon 
entfielen fast 1,4 Mill. Betten oder 71 O/o des Gesamtbe-

Tabelle 1: Beherbergungskapazität am 1; April 1978 nach Ländern und Gemeindegruppen 

Berichts- 1 
Beherbergungsbetriebe Bettenl) 

gerneinden Betriebe 
1 

Zimmer 
1 

Zimmer insgesamt 1 davon in 
je Betrieb Beherbergungsbetrieben Privatquartieren 

Land Zu-(+) Zu-(+) 
Gemeindegruppe ' bzw.Ab- bzw.Ab-

Anzahl nahme(-) Anzahl nahme(-) 
gegenüber gegenüber 

1.4.19772)3) 1.4.1977 
% % 

Insgesamt . . . • . . . . . . . . . • . . • . . . . . • . . . . . . 1 2392' l 53 913 1 783236 1 14,5 l 1956 424 11390635 1 + 3,2 1 565 789 1 + 0,7 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein ···················· 156 3744 54178 

1 

14,5 249 911 120 520 - 1,2 129 391 + 3,5 
Hamburg ... , ......••................. 1 354 9674 27,3 16260 16260 -1,8 

61017 Niedersachsen ..•..•.........•.••..•..• 211 6 831 &9705 13,1 231468 170 451 + 3,9 -5,4 
Bremen •.....•...•...•••.....•..•••.. 2. 122 2886 23,7 4275 4275 + 1,0 

+ ·o,8 Nordrhein-Westfalen .........••.......• 308 8473 112289 13,3 208699 186 590 + 4,0 22109 
Hessen ....•.....•....... „ ........... 319 6116 95485 15,6 196 211 158 550 + 1,9 37661 -0,2 
Rheinland-Pfalz •..•••••••••••• „ ...... 288 3 695 55 340 15,0 120 895 96455 + 2,7 24440 - 0,5 
Baden-Württemberg •••..•..........•... 474 9198 141839 15,4 332 888 242916 + 2,0 89 972 + 1,7 
Bayern ....•.........•••. „ ........... 603 14642 207081 14,1 571426 370544 + 5,6 200 882 + 0,7 
Saarland ........ · .•...............••.•• 29 347 5 637 1_6,2 8868 8551 + 4,1 317 -10,7 
Berlin (West) ......................... 1 391 9122 23.3 15 523 15 523 + 5,0 . -

nach Gemeindegruppen 
Großstädte ...............•.••.•••.•• „ 67 4787 121 642 25,4 192330 192 330 + 1,1 

101 i47 Heilbäder (ohne Seebäder) ·············· 186 14143 234903 16,6 475 496 374349 + 2,9 + 1,4 
Mineral- und Moorbäder •••.••..••... 107 6642 140163 21,1 251676 207873 + 3,4 43803 + 4,9 
Heilklhnatische Kurorte ........•...•. 37 4619 57 338 12,4 142540 105 094 + 3,7 37446 + 0,6 
Kneippkurorte ...................... 42 2882 37402 13,0 81280 61382 - 0,1 19 898 - 4,4 

Seebäder .......••....•.....•.........• 67 5 009 64693 12,9 280848 150 729 + 3,5 130 119 - 0,1 
Luftkurorte „ ... „ ........... „ .... „ . 274 8425 104474 12,4 333 804 204158 + 7,9 129 646 + 1,6 
Erholungsorte .•..•... ·' ...........• , . , . 791 9 691 105 939 10,9 353 568 206161 + 4,2 147 407 + 0,5 
Sonstige Berichtsgemeinden ...•..••••••• 1007 11858 151 585 12,8 320378 262908 + 2,7 57470 + 0,8 

1) Einschl. Privatquartiere. - 2) Für Länderergebnisse vergleichbare Berichtskreise. - 3) Für Gemeindegruppenergebnisse siehe auch Tabelle 2. 
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standes auf rd. 53 900 Beherberg\ingsbetriebe mit 783 200 
Zimmern; 565 700 Betten waren in Privatquartieren (ohne 
in Großstädten) verfügbar. 

Gegenüber dem Vorjahresstichtag lag die Bettenkapazi-
tät (unter Zugrundelegung vergleichbarer Berichtskreise 
- siehe auch Tabelle 2 -) insgesamt um gut 2 °/o höher. 
Während die Zahl der Betten in Beherbergungsbetrieben 
um mehr als 3 O/o zunahm, wurden von Privatvermietern, 
deren statistische Erfassung erfahrungsgemäß allerdings 
besondere Schwierigkeiten bereitet, nur knapp 1 O/o mehr 
Betten als am 1. April 1977 angeboten. 

Im rechnerischen Durchschnitt entfielen auf einen Be-
herbergungsbetrieb 25,8 Betten und 14,5 Gästezimmer, auf 
ein Gästezimmer im Beherbergungsbetrieb also im Mittel 
rd. 1,8 Betten. 

Bundesländer 
Von Schleswig-Holstein (-1 O/o) abgesehen, meldeten 

alle Flächenländer eine Zunahme des in Beherbergungs-
betrieben verfügbaren Bettenangebots. überdurchschnitt-
liche Kapazitätserweiterungen waren dabei in Bayern 
(+ 6 O/o) ,sowie in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und 
im Saarland (jeweils + 4 O/o) zu' beobachten, dem Durch-
schnitt entsprechende oder leicht unterdurchschnittliche 
in Rheinland-Pfalz ( + 3 O/o), Baden-Württemberg und 
Hessen (jeweils + 2 O/o). Das in Privatquartieren verfüg-' 
bare Bettenangebot veränderte sich demgegenüber im 
Ländervergleich unterschiedlicher; die Veränderungsraten 
betrugen zwischen + 4 O/o (Schleswig-Holstein) und - 11 O/o 
(Saarland). 

Unter den Stadtstaaten, in denen - wie erwähnt - Pri-
vatquartiere statistisch nicht erfaßt werden, war eine be-
merkenswerte Ausdehnung des. betrieblichen Bettenange-
bots in Berlin (West) festzustellen (+ 5 °/o). In Bremen 
<+ 1 O/o) wurde der Vorjahresstand nur leicht überschrit-
ten, in Hamburg (- 2 O/o) blieb das Ergebnis sogar unter 
dem des Vorjahres. 

Trotz der erwähnten Berichtskreisfluktuationen - de-
ren Einflüsse bei der Berechnung der Veränderungsraten 
ausgeschaltet worden sind - und trotz unterschiedlicher, 
teilweise entgegengesetzter Entwicklungen bei Beherber-
gungsbetrieben einerseits und Privatvermietern anderer-
seits blieb die Verteilung des erfaßten·Gesamtbettenange-
bots auf die einzelnen Bundesländer nahezu unverändert. 
Wie am Vorjahresstichtag standen 29 O/o der Gästebetten 
in den bayerischen und 17 O/o in den baden-württembergi-
schen Gemeinden bereit; auf die übrigen größeren Flä-
chenländer entfielen Anteile zwischen 6 O/o (Rheinland-
Pfalz) und 13 O/o (Schleswig-Holstein). Das Saarland und 
die drei Stadtstaaten trugen jeweils wieder weniger als 
1 O/o zum Gesamtbettenangebot bei. 

Gemeindegruppen 
Im Rahmen der Beherbergungsstatistik werden auch 

Ergebniszusammenfassungen nach Gemeindegruspen vor-
genommen. Über die Zugehörigkeit zu einer Gruppe ent-
scheiden bestimmte Merkmale der Gemeinden, die teils 
qualitativer, teils quantitativer Art sind. Qualitative 
Merkmale sind Prädikate wie „Heilbad", „Luftkurort" und 
teilweise auch „Erholungsort", quantitative Merkmale' 
sind die Einwohnerzahl (für die Abgrenzung der Groß-
städte 100 000 und mehr) und die durchschnittliche Au-
fenthaltsdauer der Gäste. Die quantitativen Merkmale die-
nen zur Klassifizierung der nichtprädikatisierten Gemein-
den. Bei diesen Gemeinden wird zwischen Großstädten, 
Sonstigen Erholungsorten und Sonstigen Berichtsgemein-
den unterschieden. Die Sonstigen Erholungsorte, zu denen 
Gemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer 
der Gäste von 5 Tagen und mehr zählen, werden in der 
Darstellung der Ergebnisse zusammen mit den prädika-
tierten Erholungsorten nachgewiesen. Zur Gruppe der 
Sonstigen Berichtsgemeinden gehören alle übrigen in die 
Berichterstattung einbezogenen Gemeinden ohne Prädi-
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kat. Zur Zeit umfaßt diese Gruppe mehr als 1 000 oder rd. 
42 °/o aller Berichtsgemeinden, in denen jedoch nur rd. 
16 O/o des Gesamtbettenbestandes angeboten wird. 

Ergebnisse in der Gliederung nach Gemeindegruppen 
sind für die statistische Beobachtung des Reiseverkehrs 
insofern von besonderem Interesse, als sie zumindest an-
satzweise typische Entwicklungen in ausgewählten Teil-
bereichen des Tourismus sichtbar machen. Da sich die Zu-
gehörigkeit zu einer Gemeindegruppe unter Umstänfien 
von Jahr zu Jahr ändern kann und darüber hinaus Be-
richtskreisänderungen teils aufgrund von überprüfungen 
der Erfassungsvoraussetzungen - die zur Aufnahme oder 
Entlassung einer Gemeinde führen können - teils durch 
Gebietsneugliederungen im Zuge von Verwaltungsrefor-
men 1) möglich sind, sind bei der Berechnung von Zeitver-
gleichen verschiedene Betrachtungsweisen zu unterschei-
den. Bei einem S t i c h t a g s v e r g 1 e i c h werden die· 
jeweiligen Gemeindegruppenergebnisse ohhe Berücksich-
tigung der zwischenzeitlich eingetretenen Gemeindeum-
setzungen (z. B. Änderung der Prädikatisierung) oder Be-
richtskreisänderungen einander gegenübergestellt. Die 
hierbei errechneten Veränderungsraten spiegeln u. a. 
strukturelle Verschiebungen zwischen den Gemeindegrup-
pen usw. wider. Um dagegen die Kapazitätsveränderungen 
nach den·Verhältnissen der Berichtszeit isoliert sichtbar 
zu machen, ist es erforderlich, für einen Vergleich die 
Ergebnisse der Vorperiode auf die Situation der Berichts-
periode umzustellen ( p a a r i g er Ver g 1 e i c h ). 

Wegen des mit diesem Vergleich verbundenen erheb-
lichen Arbeitsaufwandes ist im Rahmen der monatlichen 
übernachtungsstatistik, die auf der Kapazitätserhebung 
aufbaut, weitgehend eine Beschränkung auf den Vergleich 
von Stichtagsergebpissen erforderlich, wie

1 

sie auch der 
Berechnung von Veränderungsraten (für Gemeindegrup-
penergebnisse) in Tabelle 1 zugrunde liegen. In Tabelle 2 

Tabelle 2: Entwicklung der Bettenkapazität 
in den Gemeindegruppen 

-
Berichts- Betten•) 

gemein den 

1.4.19J 

Zu-(+) bzw. 

Gemeinde-
Abnahme(-) 

1.4.1977 gegenüber 
gruppe 1. 4. 1977 

1.4.1977 1.4.1978 

1 

1 Stich- 1 Paariger 2) tagsver- Ver-
gleich gleich2) 

Anzahl % 

Insgesamt .... 2423 2392 100 100 100 + 2,7 + 2,4 
Großstädte3) 68 67 10,0 9,9 9,8 + 1,1 + 1,4 
Heilbäder .. 187 186 24,3 24,5 24,3 + 2,6 + 1,6 

Mineral-
und 
Moor-
bäder 105 

Heilklima-
107 12,8 13,1 12,9 + 3,7 + 0,4 

tische 
Kurorte 38 

Kneipp-
37 7,3 7,3 7,3 + 2,9 + 2,9 

kurorte 44 42 4,3 4,1 4,2 - 1,2 + 3,3 
Seebäder •.. 67 67 14,5 14,4 14,4 + 1,8 + 1,8 
Luftkurorte 273 
Erholungs-

274 16,6 16,9 17,1 + 5,4 + 3,6 

orte „ ... 818 791 18,1 17,9 18,1 + 2,6 + 3,3 
Sonstige Be-

+ 2,31 
richtsge-
meinden. 1010 1 007 16,4 16,3 16,4 + 2,7 

1) In Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren. - 2) Nach Umfang und 
Struktur der Berichtskreise am 1. 4. 1978. - 3) Ohne Privatquartiere. 

werden darüber hinaus, allerdings nur für das Gesamtbet-
tenangebot, Veränderungsraten vorgelegt, die nach Um-
stellung der Vorjahresergebnisse auf die Situation des Be-
richtsjahres ermittelt wurden. 

1) Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse ist darüber hinaus zu 
berücksichtigen, daß die vergebenen Gemeindeprädikate in den 
Bundesländern, in denen aufgrund der kommunalen Reformen 
eine Entwicklung zu Großgemeinden stattgefunden hat, in der 
Regel nur noch für Gemeindeteile gelten. Von Ausnahmen abge-
sehen, können jedoch Ergebnisse in tiefster regionaler Gliederung 
z. Z. nur für Gemeinden aufbereitet werden, und es muß insoweit 
im Einzelfall darstellungstechnisch nach dem Schwerpunktprinzip 
verfiµiren werden. 

Heft 10/78 



BEHERBERGUNGSKAPAZITÄT IN BEHERBERGUNGSBETRIEBEN NACH BETRIEBSARTEN 
Alf. 1.APRIL1978 

Tausend Tausend 
450 450 

400 li'-" 400 

Zimmer insgesamt 
•· 
350 350 

Zimmer Je Betrieb 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

Hotels Gasthaie Fremdenheime Ferienhauser, Hotels 
und Ferien- garn1s 

Pensionen wohnungen 
Statistisches Bundesamt 780769 

Nach den Ergebnissen dieses „paarigen Vergleiches" ist 
das Gesamtbettenangebot in allen Gemeindegruppen ge-
genüber dem Vorjahresstichtag erweitert worden. So stan-
den am 1. April 1978 in Gemeinden, die derzeitig als „Luft-
kurorte" prädikatisiert sind, 4 °/o mehr Betten für die Be-
herbergung von Gästen bereit. Ebenso ergaben sich Zu-
nahmen in Erholungsorten und Sonstigen Berichtsgemein-
den (jeweils + 3 O/o), Heil- und Seebädern (jeweils + 2 O/o) 
sowie in Großstädten ( + 1 °/o). 

Innerhalb der Gruppe der Heilbäder verlief die Ent-
wicklung im einzelnen freilich unterschiedlich. Gleichzei-
tig zeigt sich hier besonders auffällig, daß dieser Vergleich 
zu anderen Aussagen führt als der Vergleich der Ergeb-
nisse nach dem jeweiligen Stand (Sti'chtagsvergleich). In 
Gemeinden, die am 1. April 1978 als Mineral- und Moor-
bäder prädikatisiert waren, blieb der Bettenbestand ge-
genüber dem Vorjahresstichtag nahezu unverändert; 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

~ st tte  und Sanatorien Erholungs- und Ferienheime 

andererseits wurden dieser Gruppe jedoch rd. 4 O/o mehr 
Betten zugeordnet als am 1. April 1977. In analoger Be-
trachtungsweise waren der Gruppe der Kneippkurorte 
zum diesjährigen Erhebungsstichtag rd. 1 °/o weniger Bet-
ten zuzuordnen, in diesen Gemeinden wurde das Angebot 
gegenüber dem Vorjahr aber um rd. 3 O/o erweitert. 

Betriebsarten 
Zeitvergleiche für Betriebsarten sind weniger proble-

matisch als für Gemeindegruppen. Zu betjicksichtigen ist 
jedoch, daß in Gemeinden und Gemeindeteilen, die erst ab 
1978 in die Bundesberichterstattung einbezogen werden, 
am Vorjahresstichtag rd. 6 000 Gästebetten zur Verfügung 
standen, darunter rd. 5 200 in 'Beherbergungsbetrieben. Da 
Angaben über die tiefere Untergliederung dieses Teilbe-
standes nach Betriebsarten nicht vorliegen, sind die - auf-
grund des Stichtagsvergleiches - berechneten Verände-

Tabelle 3: Beherbergungskapazität am 1. April 1978 nach Betriebsarten 
Zimmer Betten 

Betriebsart Betriebe 

1 

ru- {+)bzw.Ab-, 
1 

insgesamt je Betrieb insgesamt nahme{-)gegen- je Betrieb je Zimmer 
1 iiber 1. 4.19771) 

Anzahl % Anzahl 

Hotels 9 592 247769 25,8 411906 + 2,3 42,9 1,7 
te s~  5 559 80588 14,5 133 757 + 0,7 24,1 1,7 

Gasthöfe ··························· 15 631 132 802 8,5 238 917 + 1,7 15,3 1,8 
Fremdenheime und Pensionen .......... 12899 133 814 10,4 235 432 + 2,9 18,3 1,8 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
zusammen .....•.......•....•... 43681 594 973 13,6 1020012 + 2,1 23,4 1,7 

Erholungs- und Ferienheime ·········· 1637 45 545 27,8 99359 + 6,2 60,7 2,2 
Heilstätten und Sanatorien ....•....... 990 82900 83,7 113 213 - 0,6 114,4 1,4 
Ferienhäuser, Ferienwohnungen ······· 7605 59818 7,9 158 051 + 16,0 20,8 2,6 

~ ~  
53 913 

1 

783236 

1 

14,5 

1 

1390635 

1 

+ 3,2 

1 

25,8 

1 

1,8 

Privatquartiere X X X 565 789 + 0,7 X X 

Insgesamt .• · 1 X 
1 

X 
1 

X 

1 
1956 424 

1 
+ 2,4 

1 
X 

1 

X 

1) Aufgrund von Berichtskreislinderungen in Hessen und Bayern sind die Vorjahresvergleiche für die Betriebsarten im einzelnen {Privatquartiere ausgenommen) gering-
, fiigig beeinträchtigt. 
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rungsraten zum Teil (durchschnittlich jedoch nur um 0,4 
Prozentpunkte) überhöht. 

In Betrieben des Beherbergungsgewerbes standen am 
1. April 1978 rd. 2 O/o mehr Gästebetten als am Vorjahres-
stichtag bereit. Ihr Anteil am betrieblichen Gesamtbetten-
angebot, der 1974 noch bei 77 O/o gelegen· hatte, ging damit 
gegenüber dem 1. April 1977 un\ einen Prozentpunkt auf 
73 O/o weiter zurück. Überdurchschnittlich entwickelte sich 
dagegen die Beherbergungskapazität in Erholungs- und 
Ferienheimen ( + 6 O/o), vor allem aber in Ferienhäusern/ 
Ferienwohnungen ( + 16 O/o). 37 O/o der Zunahme des Bet-
tenangebots der letztgenannten Betriebsart - der neben 
Feriendörfern/Bungalowsiedlungen zur Zeit auch die sehr 
heterogen strukturierten Ferienzentren zugerechnet wer-
den - wurden von niedersächsischen Berichtsgemeinden 
gemeldet, rd. 32 °/o von bayerischen und rd. 12 O/o von 
nordrhein-westfälischen Gemeinden. Ein - wenn auch 
nur geringfügiger - Abbau des Bettenbestandes war für 
Heilstätten und Sanatorien (- 1 O/o) zu beobachten, eine 
Entwicklung, die als Anpassungsprozeß an die Nachfrage-
veränderungen der letzten Jahre im Kurbereich gedeutet 
werden kann. Wd. 

Ausgaben für Urlaubs-
und Erholungsreisen 1976/77 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1977 

Vorbemerkung 
Die hier vorgelegten Daten über Ausgaben für Urlaubs-

und Erholungsreisen aus der. Mikrozensus-Befragung vom 
April 1977 ergänzen die Angaben über Reisen und Rei-
sende im Berichtszeitraum vom April 1976 bis März 1977, 
über die in dieser Zeitschrift bereits berichtet wurde 1). 

Anzugeben waren in der Erhebung alle Ausgaben, die der 
Urlaubs- und Erholungsreise unmittelbar - unabhängig 
vom Zeitpunkt der Zahlung - zugerechnet werden kön-
nen, d. h. insbesonder.e die Kosten für die Hin- und Rück-
fahrt, für Unterkunft und Verpflegung, aber auch alle 
Nebenkosten während 'der gesamten Dauer der Reise. 
Nicht einbezogen werden sollten dagegen Ausgaben für 
Anschaffungen vor Beginn der Urlaubs- und Erholungs-
reise (z. B. von Kleidung, Sport- und Badeausrüstung) 
sowie Ausgaben für den Kauf höherwertiger Gebrauchs-
güter (z. B. von Kraftwagen oder Schmuck) während der 
Reise. Damit Doppt;!lerfassungen · vermieden werden, 
waren Ausgaben mitgereister haushaltsfremder Personen 
auszuklanunem. 

Im Rahmen dieser Berichterstattung kam es - so die 
Gesetzesbegründung 2) - vor allem darauf an, „Anga-
ben ... über die H ö h e der für die Reisen aufgewendeten 
Mittel" zu gewinnen. Auf die Erfassung einzelner Teilauf-
wendungen mußte deshalb verzichtet werden. Entspre-
chende Aufgliederungen liegen jedoch aus den laufenden 
Wirtschaftsrechnungen 3) sowie aus den in mehrjährigen 
Abständen durchgeführten Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben 4) vor. Wie es in der Begründung zum Mikro-
zensus-Gesetz weiter heißt, sind darüber hinaus „Angaben 
über die Ausgabenstruktur des grenzüberschreitenden 
Reiseverkehrs ... für eine Verbesserung der Nachweisun-
gen u. a. in der Zahlungsbilanz von besonderer Bedeu-
tung". Die im Rahmen des Mikrozensus erhobenen Daten, 
gegliedert nach Reisezielen im Ausland, können allerdings 

l) Siehe „Urlaubs- und Erholungsreisen 1976177" in W!Sta 1211977, 
S. 785 ff„ sowie „Urlaubs- und Erholungsreisende 1976/77" in WiSta 
711978, S. 426 ff. - 2) Siehe Begründung zu § 3 Abk. 1 Ziffer 9 des 
Gesetzes über die Durchführung einer Repräsentativstatistik der, 
Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 15. 7. 1975 
(BGBI. I Nr. 84, S. 1909 ff.). - 3) Siehe Fachserie 15, Reihe 1: „Ein-
nahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte" sowie 
„Budgets ausgewählter privater Haushalte" in WiSta 5/1978, s. 
271 ff. - 4) Siehe Fachserie 15 „Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben 1973", Heft 5: „Aufwendungen privater Haushalte für den 
Privaten Verbrauch" sowie „Ausgewählte Aufwendungen für den 
Privaten Verbrauch" in WiSta 1011977, S. 662 ff. 
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- von der unterschiedlichen zeitlichen Abgrenzung der 
Berichtszeit abgesehen 5) - nicht unmittelbar mit den de-
visenstatistischen Nachweisungen der Deutschen Bundes-
bank 6) über Ausgaben im Reiseverkehr verglichen wer-
den. Einerseits sind dort außer den Aufwendungen für 
längerfristige Urlaubs- und Erholungsreisen auch Ausga-
ben im ,Kurzreise- und Tagesausflugsverkehr sowie für 
den Dienst- und Geschäftsreiseverkehr einbezogen; ande-
rerseits schließen die Angaben aus dem Mikrozensus über 
Ausgaben für Auslandsreisen auch die im Inland anfal-
lenden Aufwendungen (insbesondere für die Fahrt) ein. , 
Darüber hinaus ist insbesondere bei der Erfassung der 
Aufwendungen für Auslandsreisen der zur bundesdeut-
schen Wohnbevölkerung zählenden Ausländer mit prakti-
schen Abgrenzungsschwierigkeiten gegenüber Aufwen-
dungen zu rechnen, die in Wirklichkeit Zuwendungen an 
Familienangehörige im Heimatland u. ä. sind. 

Die :Auswertung der Angaben über die Urlaubs- und 
Erholungsreisen geht von folgenden zwei Betrachtungs-
weisen aus: Es werden einmal die es t u e du e~ 
für alle Urlaubs- und Erholungsreisen in verschiedenen 
Gliederungen dargestellt, zum anderen werden die durch-
schnittlichen Ausgaben je Reiseteilnehmer untersucht. Da 
die Gesamtausgaben der Bevölkerung für Urlaubs- und 
Erholungsreisen nicht unabhängig sind von der Entwick-
lung der Gesamtzahl der Reisen überhaupt, werden diese 
Angab'en mit der Entwicklung der Zahl der Reisen im 
gleichen Zeitraum verglichen. Bei der Betrachtung der 
Durchschnittsausgaben je Reiseteilnehmer wird dagegen 
unabhängig von der Veränderung in der Gesamtzahl der 
Reisen untersucht, wie sich im Vergleich zur früheren Be-
richtsperiode die durchschnittlichen Reiseausgaben verän-
dert haben. Diese Angaben müssen in Beziehung gesetzt 
werden zur durchschnittlichen Reisedauer, um so Ausga-
ben je Reisetag zu ermitteln. Dadurch werden Verände-
rungen in den durchschnittlichen Ausgaben je Reise und 
Person, die durch Veränderungen der Reisedauer bedingt 
sind, ausgeschaltet. 

Neben den genannten Faktoren wirken sowohl auf· die 
Gesamtausgaben der Bevölkerung für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen als auch auf die durchschnittlichen Ausgaben 
je gereister Person weltere Faktoren ein, die im Rahmen 
de:r Zusatzbefragungen über Urlaubs- und Erholungsrei-
sen im Mikrozensus nicht unmittelbar untersucht werden 
können. Hierbei handelt es sich z. B. um Preisveränderun-
gen oder um Veränderungen in den Reisegewohnheiten. 

Gesamtentwicklung 
Für die rd. 34,4 Mill. Urlaubs- und Erholungsreisen, die 

in der Zeit zwischen März 1976 und April 1977 (im folgen-
den kurz: 1976/77) angetreten wurden und mindestens fünf 
Tage dauerten, sind insgesamt 23,0 Mrd. DM ausgegeben 
worden. Die Gesamtaufwendungen für Urlaubs- und Er-
holungsreisen lagen damit um rd. 3 O/o höher als im Kalen-
derjahr 1975 7), die Zahl der Reisen (1975: 34,7 Mill.) war 
dagegen um 1 °/o niedriger. Im rechnerischen Durchschnitt 
stiegen die Ausgaben je Person und Reise von 642 auf 
669 DM, diejenigen je Reisetag - bei etwas verkürzter 
durchschnittlicher Reisedauer (siehe Tabelle 1) 8) - von 
40 DM auf 43 DM in der Berichtszeit an. 

5) Bei den im Rahmen des Mikrozensus erhobenen Angaben über 
Ausgaben ist zusätzlich zu beachten, daß Aufwendungen in der 
Berichtszeit für früher angetretene Reisen nicht berückslchtjgt 
werden, während Ausgaben für Reisen, die über die Berichtszeit 
hinaus dauerten, voll dem Beobachtungszeltraum zugerechnet 
werden. - 6) Siehe Statistische Beihefte zu den Monatsberichten 
der Deutschen Bundesbank, Reihe 3, Zahlungsbilanzstatistik. -
7) Die hier durchgeführten Vorjahresvergleiche sind durch die 
Umstellung der Berichtszeit auf die 12 Monate von April bis März 
des darauffolgenden Jahres ab 1976n7 (gegenüber Januar bis 
Dezember 1975) möglicherweise geringfügig beeinträchtigt; 
etwaige Vergleichsstörungen dürften jedoch kaum von Bedeutung 
sein, zumal einerseits 1977 die gleichen Auswahlbezirke befragt 
wurden wie 1976 und andererseits die Osterfeiertage, deren .unter-
schiedliche I,age gegebenenfalls zu berücksichtigen wäre, 1977 
ebenso wie 1976 in den April fielen. - B) Die Angaben über die 
durchschnittliche Dauer der Reise wurden geschätzt aufgrund der 
für Größen k 1 a s s e n erhobenen Daten. 
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Für Reisen im Inland oder in die Deutsche Demokrati-
sche Republik, deren Anteil an allen Urlaubs- und Erho-

, lungsreisen - wie 1975 - zusammen rd. 46 0;0 betrug, 
wurden 7,7 Mrd. DM (gegenüber 1975: + 3 °/o) oder rd. 
33 O/o der insgesamt eingesetzten Mittel aufgewendet; 
die Ausgaben für Auslandsreisen (1976/77: 15,3 Mrd. DM) 
lagen um knapp 4 O/o höher als im Kalenderjahr 1975. Im 
Durchschnitt ließen sich die Reisenden 1976/77 eine In-
landsreise 487 DM, eine Reise ins Ausland dagegen 823 DM 
kosten. 

Tabelle 1: Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ausgaben Durch-

1 je 
schnitili-

Jahr insgesamt Person . ehe Dauer 
und Reise 1 ReJSetag der Reiset) 

Mill.DM! %2) DM Tage 

Insgesamt 
1975„.„„ .... „ .. 1 22 271 

1 
-

1 
642 

1 
40 

1 
16,2 

1976/773) „ ...... „ 23015 + 3,3 669 43 15,7 

Inlandsreisen 
1975 .............. ' 1 7 480 

1 
-

1 
474 

1 
31 

1 
15,3 

1976/773) „ „ ...... 7672 + 2,6 487 32 15,0 

Auslandsreisen 
1975„ .. „.„ ... „ · 1 14 791 1 +J,7 .1 

793 

1 

46 

1 

17,1 
1976/773) ... „ .. „. 15343 823 50 16,4 

1) Geschätzt aufgrund der vorliegenden, nach Größeoklassen gegliederten An-
gaben (siehe Fachserie 6, Reihe 7.3). - 2) Zu- ( +) bzw. Abnalune (-) 1976/77 
gegenüber 1975. - 3) April 1976 bis März 1977. 

Ausgaben nach Einkommensgrößenklassen 
Nach Größenklassen des monatlichen Nettoeinkommens 

des gesamten Haushalts gegliedert, entwickelten sich die 
Gesamtausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen je 
Einkommensgruppe insgesamt 1976n7 gegenüber 1975 sehr 
unterschiedlich. So wurde - ohne Berücksichtigung der 
in einer gesonderten Gruppe zusammengefaßten „Son-
stigen Haushalte", deren Haushaltsvorstand Mithelfender 
Familienangehöriger oder Selbständiger Landwirt ist 
(siehe Tabelle 2) - von Haushalten mit einem Nettoein-
kommen von weniger als 2 500 DM für in der Berichtszeit 
angetretene Reisen insgesamt weniger ausgegeben als 
1975; im einzelnen lagen die Veränderungsraten zwischen 
-14 O/o in der untersten Einkommensgrößenklasse und 
-1 O/o in der Einkommensgrößenklasse „von 1800 bis un-
ter 2 500 DM". Haushalte mit einem Nettoeinkommen von 
2 500 DM und mehr erhöhten dagegen ihre Reiseaus-
gaben beträchtlich ( + 17 O/o), so daß ihr Anteil an den 
Gesamtausgaben aller Haushalte (ohne „Sonstige Haus-
halte") von 39 O/o (1975) auf 45 O/o (1976/77) deutlich anstieg. 

Um den Einfluß der Veränderungen der Gesamtzahl der 
Urlaubs- und Erholungsreisen auszuschalten, werden im 
folgenden die durchschnittlichen Ausgaben je Reiseteil-
nehmer und Einkommensgrößenklasse betrachtet. Ähnlich 
wie 1975 nahmen auch 1976/77 die durchschnittlichen Aus-
gaben je Reiseteilnehmer mit dem Haushaltsnettoeinkom-
men tendenziell zu, während gleichzeitig ein Absinken der 
Aufwendungen je Person mit der Zahl der Teilnehmer an 
der Haushaltsreise zu beobachten war. So gaben A 11 ein-
r e i s e n d e bei einem Durchschnitt von 829 DM zwischen 
591 DM (in der Einkommensgrößenklasse „unter 
1 000 DM") und 1 074 DM („2 500 DM und mehr") je Reise 
aus, wenngleich die vergleichbaren Aufwendungen in der 
Einkommensgrößenklasse von „1 800 bis unter 2 500 DM" 
mit 895 DM unter denen der nächstniedrigeren („von 1400 
bis unter 1 800 DM": 921 DM) lagen. Ebenso stiegen die 
durchschnittlichen Aufwendungen je Person in der Gruppe 
der Haushaltsreisen mit zwei Te i 1 n eh m e r n von 
452 DM in der untersten Einkommensgrößenklasse bis 
890 DM in der höchsten Einkommensgrößenklasse. Der be-
trächtliche Rückgang der Ausgaben je Reiseteilnehmer in 
der Gruppe der Haushaltsreisen mit drei und mehr 
T e i 1 n eh m e r n auf gesamtdurchschnittuch 514 DM oder 
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nur knapp zwei• Drittel der Aufwendungen alleinreisender 
Personen dürfte einerseits unter anderem auf die sinken-
den durchschnittlichen Fahrtkosten bei Inanspruchnahme 
des Personenkraftwagens und/oder die bei bestimmten 
Unterkunftsarten nur unterdurchschnittlich steigenden 
Unterbringungskosten zurückzuführen sein 9). Darüber 
hinaus ist zu berücksichtigen; daß 1976/77 17 O/o aller Rei-
sen von Kindern und Jugendlichen unter 14 Jahren 
durchgeführt wurden 10), vermutlich überwiegend in Be-
gleitung der Eltern und mit erfahrungsgemäß deutlich 
niedrigeren Gesamtausgaben. 

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, wurden in allen 
Einkommensgrößenklassen und Haushaltsreisetypen 1976/ 
77 je Reiseteilnehmer höhere Aufwendungen gemacht als 
1975. Lediglich Alleinreisende aus Haushalten mit einem 
Einkommen von 1 000 bis unter 1 400 DM gaben mit 
850 DM in der Berichtszeit 35 DM weniger aus als 1975; 
ähnlich lagen die vergleichbaren Durchschnittswerte bei 
Haushaltsreisen mit zwei sowie mit drei oder mehr Teil-
nehmern in der Einkommensgrößenklasse „ von 1 400 bis 
unter 1 800 DM" - wenn auch nur geringfügig - unter 
denen der Vergleichszeit. 

Tabelle 2: Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 
nach Einkommensgrößenklassen 

Ausgaben 

Monatliches je Person und Reise für 
Haushaltsnetto- Jahrl) insgesamt eine Haushaltsreise 

einkommen von . , . mit ... Teilnehmern 
bis unter ..• DM 12) 1 2 i3u.mehr 

Mill. 
1 

%3) DM DM 

Insgesamt ........... 1975 22271 - 810 715 489 
1976/77 23015 + 3,3 829 746 514 

unter 1 000 ......• 1975 1 511 - 577 414 

J8o 
1976/77 1300 -13,9 591 452 

1 000--1 400 ....... 1975 2686 - 885 528 
1976/77 2461 - 8,4 850 546 387 

1400-1 800 ....... 1975 3 326 - 918 627 428 
1976/77 3026 - 9,0 921 621 422 

1800-2 500 ....... 1975 5 532 - 861 706 460 
1976/77 s 473 - 1,1 895 723 481 

2 500 und mehr .... 1975 8 500 - 1 026 885 566 
1976/77 9 972 +17,3 1 074 890 586 

Sonstige Haushalte4) .. 1975 716 - 487 532 461 
1976/77 783 + 9,2 497 619 450 

1) 1976/77: April 1976 bis März 1977. - 2) Einschl. Anstaltsinsassen. - 3) Zu-
(+) bzw. Abnalune (-) 1976/77 gegenüber 1975. - 3) Haushalte, deren Vorstand 
Mithelfender Familienangehöriger oder Selbständiger Landwirt ist. 

Ausgaben nach Reisezielen im In- und Ausland 
Die Gliederung der Ausgaben für Urlaubs- und Erho-

lungsreisen nach Reisezielen folgt - insgesamt gesehen -
tendenziell der Verteilung der Reiseströme. Der Vergleich 
der jeweiligen Ausgabenbeträge je Reiseteilnehmer unter-
einander läßt jedoch Unterschiede erkennen, die zumin-
dest teilweise als Folge verschiedener, sich überlagernder 
Einflußfaktoren erklärt werden können. Hinzuweisen ist 
dabei vor allem auf die Verteilung der verschiedenen Rei-
searten (Pauschal- und Gesellschaftsreise, Kur oder Ver-
schickung usw.), die kostensteigernde Wirkung zunehmen-
der Reisedauer und Reiseentfernung sowie auf - aller-
dings nur teilweise bekannte - Preisunterschiede, zu de-
nen im Auslandsreiseverkehr die Unterschiede in den 
Austauschverhältnissen der DM gegenüber der Währung 
des jeweiligen Reiseziellandes hinzukommen 11). 

D) So weisen die Tabellierungen der Haushaltsreisen nach dem 
Verkehrsmittel und nach der Unterkunftsart - auf die "hier im 
einzelnen . nicht eingegangen werden kann (siehe Fachserie 6, 
Reihe 7.3) - ohne Berücksichtigung von Merkmalskombinationen -
aus, daß von Haushaltsreisen mit mehr als 3 Teilnehmern 82 •/o 
mit dem Pkw durchgeführt wurden und zusammengenommen 
49 •/o auf die Unterkunftsarten „Privatquartier gegen Entgelt (auf 
Bauernhof)", „Privatquartier ohne Entgelt (bei Verwandten oder 
Bekannten)", „Ferienhaus/Bungalow/Appartement" und .Camping-
platz• entfielen. - IO) Siehe „Urlaub!\- und Erholungsreisende 
1976177" in WiSta 7/1978, s. 453*, - 11) Wegen der Darstellung soge-
nannter Reisegeldparitäten im Verhältnis zu den Devisenkursen 
für ausgewählte Urlaubsländer siehe Fachserie M, Reihe 10, sowie 
„Internationaler vergleich von Verbraucherpreisen - Zur erstma-
ligen Berechnung von Reisegeldparitäten" in WiSta 411989, S. 204 ff. 
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Tabelle 3: Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 
nach dem Reiseziel 

Ausgaben 
Durch-

je Person und Rei- schnitt-
se für eine Haus- liehe 

Reiseziel Jahr') insgesamt haltsreise mit Dauer 
... Teilnehmern der Reise 

12) l2u.mehr 
3) 

MiIL 
1 

%•) DM Tage DM 

Insgesamt ........... 1975 22271 - 810 584 16,2 
1976/77 23015 + 3,3 829 614 15,7 

Bundesrepublik 
Deutschland ....•.•. 1975 7126 - 543 452 15,4 

1976/77 7342 + 3,0 552 468 15,1 
Schleswig-Holstein • 1975 1238 - 622 522 16,3 

1976/77 1281 +' 3,4 692 539 16,0 
Hamburg ......... 1975 77 - 451 399 12,6 

1976/77 59 -23,4 390 303 12,8 
Niedersachsen ..•••• 1975 871 - 497 434 15,1 

1976/77 867 - 0,4 561 444 14,9 
Bremeo ......••.... 1975 33 - I I 13,5 

1976+77 ~  I 
Jo4 j49 11,3 Nordrhein-Westfalen 19 5 -

1976/77 521 - 5,2 413 333 14,7 
Hessen ...••.•...... 1975 408 - 511 346 16,4 

1976/77 406 - 0,7 546 384 15,8 
Rheinland-Pfalz .... 1975 377 - 455 378 14,7 

1976/77 334 -11,5 463 394 14,9 
Badeo-Württemberg 1975 1046 - 585 454 15,1 

1976/77 1101 + 5,3 572 480 14,9 
Bayern ..•....••.•• 1975 2402 - 633 496 15,5 

1976/77 2634 + 9,6 582 50.9 15,1 
Saarland .•....•.... 1975 

~ 94 
- L I 1 1976/77 I j39 Berlin (West) ....•• 1975 - 12,1 

1976/77 103 + 9,2 598 316 11,1 

Deutsche Demokratische 
Rep. und Berlin (Ost) 1975 354 - 502 306 13,2 

1976/77 330 - 6,7 595 329 12,7 

Ausland •............ 1975 14791 - 1 089 696 17,1 
1976/77 15343 + 3,7 1108 736 16,4 

Dänemark ......... 1975 393 - 781 564 17,5 
1976/77 460 +16,9 923 580 17,2 

Frankreich ..•••••.. 1975 847 - 895 675 16,8 
1976/77 836 -1,2 811 714 15,9 

Griechenland ...... 1975 516 - 1473 1 074 21,9 
1976/77 \ 695 +34,8 1 559 1 255 21,4 

Großbritannien und 
Nordirland ...... 1975 246 - 782 796 16,8 

1976/77 327 +32,8 945 760 15,1 
Italleo •........•... 1975 2218 - 992 615 16,6 

1976/77 2262 + 2,0 944 660 15,7 
I ugoslawieo ...•.... 1975 1050 - 876 649 17,7 

1976/77 1072 + 2,1 935 657 17,5 
Niederlande .....•. 1975 305 - 597 480 14,9 

1976/77 353 +15,7 629 491 14,7 
Norwegeo •••.....• 1975 165 - 1437 770 19,7 

1976/77 171 + 3,4 1284 1 020 18,2 
Österreich ........• 1975 3079 - 834 570 15,1 

1976/77 3103 + 0,8 861 581 14,5 
Schweden •........ 1975 127 - 912 735 18,6 

1976/77 158 +24,2 1306 620 17,8 
Schweiz ........... 1975 575 - 887 635 14,9 

1976/77 590 + 2,7 870 703 14,0 
Spanieo .........•. 1975 2478 - 1308 908 18,1 

1976/77 2414 -2,6 1406 969 17,3 
Türkei. ..•.......•. 1975 687 - 1858 776 26,5 

1976/77 680 - 1,0 1 821 905 25,7 
Übriges Europa ...•• 1975 832 - 1 073 734 16,5 

1976/77 705 -15,2 1 022 690 15,4 

Amerika .......... 1975 578 - 2 616 1821 24,7 
1976/77 684 +18,4 2 716 2 351 23,3 

darunter: 
Vereinigte Staateo 1975 352 - 2417 1665 24,9 

1976/77 378 + 7,4 2 739 2086 34,0 
Afrika ............ 1975 304 - 1 936 1393 16,0 

1976/77 425 +39,6 1 972 1458 17,3 
Asien •..•••....••• 1975 227 - 2554 2077 21,5 

1976/77 261 +15,1 2685 2435 18,2 
Übrige Reiseländer • 1975 165 - 1 732 1 451 19,1 

1976/77 147 -10,9 1 354 1448 17,7 

t) 1976/77: April 1976 bis März 1977. - 2) Einschl. Anstaltsinsasseo. - 3) Ge-
schätzt aufgrund der vorliegenden, jedoch nach Größenklasseo gegliederten An-
gaben (siehe Fachserie 6, Reihe 7.3). - •) Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1976/77 
gegenüber 1975. 

Ebenso wie 1975 konzentrierten sich die Reisen und 
damit auch die Ausgaben 'für Urlaubs- und Erholungsrei-
sen in der Berichtszeit sowohl im Inlands- als auch im 
Auslandsreiseverkehr auffällig auf bestimmte Ziele. 
Gleichzeitig waren im einzelnen beträchtliche Entwick-
lungsunterschiede festzustellen. 

Von den Gesamtreiseausgaben entfielen 1976177 allein 
68 O/o der für I n 1 a n d s r e i s e n (hier ohne in die Deut-
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sehe Demokratische Republik) ausgegebenen 7,3 Mrd. 
DM auf Reisen nach Bayern, Schleswig-Holstein oder nach 
Baden-Württemberg. Für Bayern mit einem Anteil von 
36 °/o verlief die Entwicklung gegenüber 1975 darüber hin-
aus überdurchschnittlich positiv (knapp + 10 °/o). Während 
der Anteil Schleswig-Holsteins (17 °/o) bei einer dem 
Durchschnitt entsprechenden Entwicklung ( + 3 °/o) unver-
ändert blieb, konnte Baden-Württemberg (Anteil 1976n7: 
15 O/o; Veränderung gegenüber 1975: + 5 O/o) seinen dritten 
Platz festigen. Mit Ausnahme für Reisen nach Berlin 
(West) (+ 9 O/o) wurden für Urlaubs- und Erholungsreisen 
in alle übrigen Bundesländer jeweils weniger Mittel auf-
gewendet als 1975; die relativ stärksten Einbußen waren 
dabei für Rheinland-Pfalz (-12 O/o) und Hamburg 
(- 23 O/o) zu beobachten. 

Die nach wie vor bevorzugten Ziele im A u s 1 a n d s -
r e i s e v er k e h r waren Österreich (Ausgabenanteil 
1976/77: 20 O/o) und Spanien (16 O/o); gefolgt von Italien 
(15 O/o) und Jugoslawien (7 O/o). Für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen in andere europäische Zielländer wurden zu-
sammengenommen rd. 32 O/o der für Auslandsreisen einge-
setzten Mittel aufgewendet, für Reisen nach übersee 
immerhin 10 O/o, d. h. 1,5 Mrd. DM. Von wenigen Ausnah-
men abgesehen, wurden für Reisen in die - gemessen am 
jeweiligen Ausgabenanteil - wichtigeren Zielländer im 
Ausland 1976177 jeweils höhere Ausgaben getätigt als 1975. 
Besonders hohe Steigerungsraten waren dabei u. a. für 
Urlaubs- und Erholungsreisen nach Griechenland 
(+ 35 O/o), Großbritannien und Nordirland (+ 33 O/o), 
Schweden ( + 24 O/o), Dänemark ( + 17 O/o), in die Nieder-
lande<+ 16 O/o) und die Vereinigten Staaten (+ 7 O/o) zu be-
obachten, rückläufige Entwicklungen dagegen bei den 
Aufwendungen für Reisen nach Frankreich und in die 
Türkei (jeweils -1 O/o) sowie nach Spanien (- 3 O/o). 

Bei der Beurteilung der deutlich höheren - Durch-
schnittsausgaben im Auslandsreiseverkehr - bei etwa 
unveränderter durchschnittlicher Reisedauer von 
l 108DM bei Alleinreisenden und 736DM bei gemeinschaft-
lich Reisenden gegenüber den vergleichbaren Beträgen im 
Inlandsreiseverkehr (hier ohne Reisen in die Deutsche De-
mokratische Republik) von 552 DM und 468 DM ist zu be-
rücksichtigen, daß nur 39 O/o der oft mit unentgeltlicher Un-
terbringung und Verpflegung verbundenen „Verwandten-
oder Bekanntenbesuche" und nur 10 O/o der „Kuren oder 
Verschickungen", deren Kosten überwiegend von den Ver-
sicherungen getragen werden, ins Ausland führten. Abge-
sehen hiervon werden - wie bereits erwähnt - den Aus-
gaben für Auslandsreisen aus erhebungsmethodischen 
Gründen auch die im Inland dafür angefallenen Auf-
wendungen hinzugerechnet. 

Wie das Schaubild verdeutlicht, haben ~  die 
durchschnittlichen Ausgaben je ,Reiseteilnehmer im Aus-
landsreiseverkehr in Abhängigkeit von der Reisedauer -
auf dazu höherem Niveau - wesentlich stärker zugenom-
men als 'im Inlandsreiseverkehr. Während Alleinreisende 
beispielsweise für eine fünf- bis siebentägige Auslands-
reise durchschnittlich 515 DM ausgaben, wendeten sie für 
eine mindestens vier'w'öchige Reise mehr als das Vierfache 
auf (2 084 DM); in der Gruppe der Haushaltsreisen mit 
drei Teilnehmern und mehr war ein vergleichbarer An-
stieg der Durchschnittsausgaben von 276 DM („5 bis 7 
Tage") auf 1 092 DM („29 Tage und mehr") zu beobachten. 
Andererseits ist hierbei zu berücksichtigen, daß durch-
schnittlich längere Urlaubs- und Erholungsreisen tenden-
ziell auch zu entfernter gelegenen Urlaubszielen führten. 
Beispielsweise dauerten Reisen in die Niederlande (mit 
Durchschnittsausgaben für Alleinreisende 1976/77 von 
629 DM), nach Frankreich (811 DM), Österreich (861 DM), 
in die Schweiz (870 DM) und nach Dänemark (923 DM) 
durchschnittlich zwischen 14 und 17 Tage, Reisen nach 
Spanien (1 406 DM), Griechenland (1 559 DM), in die Türkei 
(1 821 DM), in afrikanische (1 972 DM) oder asiatische Län-
der (2 685 DM) und in die Vereinigten Staaten (2 739 DM) 
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AUSGABEN JE REISETEILNEHMER 1976/1977 NACH DER REISEDAUER. DER TEILNEHMERZAHL JE HAUSHAL TSREISE UND DEM REISEZIEL 

Auslandsreisen ~ ~ Inlandsreisen 

DM 5 bis 7 Tage 
2100 

1800 

1500 

1200 

900 

600 

300 

8 bis 14 Tage 15 bis 21 Tage 22 bis 28 Tage 29 Tage und mehr DM 
~ 2100 

900 

600 

300 

3 und mehr 3 und mehr 3 u~d mehr 
Teilnehmerzahl 

3 und mehr 3 und mehr 

Statistisches Bundesamt 78 0760 

dagegen zwischen 17 und 26 Tage. Im Inlandsreiseverkehr 
spielt demgegenüber die unterschiedliche Entfernung zum 
Reiseziel eine wesentlich geringere Rolle: Hier nahmen 
die durchschnittlichen Ausgaben für Alleinreisende in der 

Berichtszeit von 299 DM für eine fünf- bis 1siebentägige 
Reise nur um das knapp 21/e:fache auf '126 DM für eine 22-
bis 28tägige Reise zu und für noch längere Reisen sogar 
wieder ab (663 DM). Wd. 

SoziaUeistu·ngen 
Kriegsopferfürsorge 1977 

Vorbemerkung 
Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden überwie-

gend Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen von Be-
schädigten der beiden Weltkriege nach den Vorschriften 
des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) gewährt 1). Die Lei-
stungen an die übrigen anspruchsberechtigten Beschädig-
ten (z. B. Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstlei-
stende) bzw. deren Hinterbliebene basieren auf Gesetzen, 
in denen das BVG für anwendbar erklärt wird. 

Aufgabe der Kriegsopferfürsorge ist es, sich der Be-
schädigten und ihrer Familienmitglieder sowie der Hin-
terbliebenen in allen Lebenslagen anzunehmen, um die 
Folgen der Schädigung oder des Verlustes des Ehegatten, 
Elternteils, Kindes oder Enkelkindes angemessen auszu-
gleichen oder zu mildern. Beschädigte erhalten auch Lei-
stungen für Familienmitglieder, soweit diese ihren Bedarf 
(insbesondere zur Erziehung, Ausbildung, Erholungsfür-
sorge und Lebensunterhalt) nicht aus eigenem Einkom-
men oder Vermögen decken können und soweit sie nicht 
wegen Tuberkulose oder Behinderung Anspruch auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
haben. 

Von den Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge - per-
sönliche Hilfe, Sachleistungen und Geldleistungen - wer-
den in der jährlichen Bundesstatistik nur die Geldleistun-
gen erfaßt. Außerdem werden die Zahl der Empfänger 
laufender Leistungen am Jahresende und die während des 
Jahres erbrachten einmaligen Leistungen (Fälle) nachge-
wiesen. Meldepflichtig zur Statistik sind die örtlichen und 
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge. 

1) BVG vom 20. 12. 1950 i. d. F. der Bekanntmachung vom 
22. Juni 1976 (BGBl. I S. 1633). Die Bestimmungen des BVG über 
die Kriegsopferfürsorge wurden durch das zehnte Gesetz über 
die Anpassung der Leistungen des BVG (Zehntes Anpassungs-
gesetz-KOV - 10. AnpG-KOV) vom 10. 8. 1978 (BGBl. I S. 1217) 
geändert. Das Gesetz tritt am 1. 1. 1979 in Kraft. Die Zitate der 
Paragraphen im Text und in den Tabellen beziehen sich auf die 
zur Zeit noch geltende Fassung des BVG. 
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Ausgaben gingen um 2 °/o zurück 
Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge betrugen 1977 

915,3 Mill. DM. Sie gingen gegenüber dem Vorjahr um 
2,1 O/o zurück. Ihren Höchststand hatten sie 1975 mit 973,5 
Mill. DM erreicht. Ganz überwiegend - zu 96 O/o - wur-
den Beihilfen gewährt; der Rest entfiel auf Darlehen. In 
Höhe von 218 Mill. DM bzw. 23,8 O/o wurden die Ausgaben 
durch Einnahmen (insbesondere aus der überleitung von 
Ansprüchen der Beschädigten oder Hinterbliebenen gegen 
andere auf die Träger .der Kriegsopferfürsorge, aus der 
Rückerstattung von Leistungen sowie aus der Tilgung von 
Darlehen) gedeckt. Die um die Einnahmen verminderten, 
sogenannten reinen Ausgaben betrugen 1977 697,4 Mill. 
DM; sie gingen gegenüber dem Vorjahr um 5 °/o zurück. 
Seit 1973 hat sich der Anteil der Einnahmen an den Aus-
gaben ständig erhöht. 

Jahr 

19633) 
19644) 
19654) 
19664) 
19674) 
1%84) 
19694) 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Ausgaben 
Einnahinen2) e~e Ausgaben 

. t 1 Bei- 1 Dar-111Sgesarn bilfen leben ms gesamt 

Mill. 11963= Mill DM 11963= Mill. 11963= 
DM 100 • 100 DM 100 

310,7 100 282,8 27,9 28,2 100 282,5 100 
331,2 107 301,4 29,8 35,1 125 296,1 105 
378,4 122 341,6 36,7 55,3 196 323,1 114 
471,6 152 429,8 41,8 66,') 237 404,7 143 
468,3 151 428,1 40,2 83,5 296 384,7 136 
452,4 146 415,9 36,6 80,2 284 372,2 132 
464,7 150 428,7 36,0 80,7 286 384,0 136 -
500,1 161 461,2 38,9 86,1 305 414,0 147 
595,3 192 549,5 45,9 99,7 353 495,6 175 
716,1 230 671,0 45,1 136,6 484 579,5 205 
797,4 257 748,3 49,1 129,5 459 667,9 236 
894,0 288 847,3 46,7 150,3 532 743,7 263 -
973,5 313 921,4 52,2 170,7 605 802,9 284 
935,2 301 883,8 51,4 201,2 713 734,1 260 
915,3 295 878,4 37,0 218,0 772 697,4 247 

-

1) Filr Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß § 27e BVG, 
Rückerstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlehen. - 3) Einschl. der 
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge 
aus Haushaltsmitteln der Länder (58,9 Mill. DM). - 4) ln Hamburg und Bremen 
ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem 
Zivildienstgesetz (ZDG): (1969: 0,3 Mill. DM). 
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Schaubild 1 

AUSGABEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE 

1968 1969 1970 1971 

Stallsttsthea Sandesamt 78 07t!t 

Mit 468,2 Mill. DM entfielen 1977 erstmals über die 
Hälfte (51,2 8/o) der Ausgaben auf die nach den Bestim-
mungen des Bundessozialhilfegesetzes über die Hilfe in 
besonderen Lebenslagen gewährten sogenannten „Sonsti-
gen Hilfen" (§ 27b BVG). Hierzu gehören vor allem die 
Krankenhilfe und Hilfe zur Pflege für Kranke und Behin-
derte. Während sich die Ausgaben für die anderen Hilfe-
arten vermindert haben, erhöhten sie sich für die Sonsti-
gen Hilfen gegenüber 1976 um 11,2 8/o. Die zweitgrößte 
Ausgabenposition unter den Hilfearten bildeten 1977 wie-
der die Erziehungsbeihilfen (Leistungen zur ' Erziehung, 
Schulausbildung und beruflichen Ausbildung für Waisen 
und Kinder von Beschädigten); allerdings gingen die Aus-
gaben für diese Hilfeart gegenüber 1976 stark zurück 
(--;- 1716 8/o). , 

Auf die Ausgaben für Ergänzende Hilfe zum Lebensun-
·terhalt entfielen mit 156,3 Mill. DM 1977 rund ein Sechstel 
der Ausgaben. Diese Hilfeart sieht Leistungen zur Siche-
rung des notwendigen Lebensunterhalts (Ernährung, Un-
terkunft, Kleidung) vor; sie umfaßt auch die übernahme 
von Krankenversicherungsbeiträgen und der Kosten für 
eine angemessene Alterssicherung. Die Ausgaben für diese 
Hilfeart verringerten sich gegenüber 1976 um 4,7 O/o. 

Die Ausgaben für Erholungsfürsorge (Erholungsaufent-
halte für Beschädigte und ihre Ehegatten) betrugen 1977 
75,2 Mill. DM; sie haben sich weiterhin rückläufig entwik-
kelt. ' 

Für Berufsfördernde Leistungen zur Rehabilitation von 
Beschädigten (insbesondere Hilfen zur Erhaltung oder Er-
langung eines Arbeitsplatzes, zur Berufsfindung und 
Arbeitserprobung, zur beruflichen Anpassung, Fortbil-
dung, Ausbildung und Umschulung sowie Kraftfahrzeug-
beihilfen) wurden 1977 46,6 Mill. DM aufgewendet; das 
waren 4,5 O/o weniger als im Vorjahr. 

Am stärksten rückläufig waren 1977 die Ausgaben für 
Wohnungsfürsorge (- 64 O/o). Geldleistungen der Woh-
nungsfürsorge werden dann gewährt, wenn die Notwen-
digkeit der Wohnraumbeschaffung mit der Erlangung 
oder Erhaltung eines Arbeitsplatzes zusammenhängt oder 
wenn die Wohnung eines Schwerbeschädigten wegen der 
Art oder d~r Schwere seiner gesundheitlichen Beschädi-
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1972 1973 1974 1975 1976 

Hilfeart: 

t ~  :::::::::: (gern.§ 27b 

111:

1 ~~ ~  fürsorge 

Erholungs· 
fursorge 

Ergänzende 
Hilfe zum 
Lebens· 
unterhalt 

Erzlehungs-
beih1lfen 

gung besonderer Ausgestaltung oder baulicher Verände-
rungen bedarf. Die Ausgaben . für Wohnungsfürsorge 
machen allerdings nur rd. 1 O/o der gesamten Ausgaben 
der Kriegsopferfürsorge aus. Schwerstbeschädigte (insbe-
sondere Kriegsblinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte 
und Hirnbeschädigte) erhalten im Rahmen der oben ge-
nannten Hilfearten zusätzliche Leistungen als sogenannte 
Sonderfürsorge. Hierfür wurden von den Trägern der 
Kriegsopferfürsorge 1977 117 ,4 Mill. DM aufgewendet. Die 
Ausgaben für diesen Personenkreis gingen damit stärker 
(- 16,1 O/o) zurück als die Ausgaben der Kriegsopferfür-' 
sorge . insgesamt. Ihr Anteil an den gesamten Ausgaben 
der Kriegsopferfürsorge betrug 1977 noch 13 O/o, gegenüber 
15 °/o im Jahr 1976 und 20 D/o im Jahr 1963. Am höchsten 
war der te~  der Ausgaben für Sonderfürsorgeberech-
tigte an den Gesamtausgaben für die einzelnen Hilfearten 
bei der Wohnungsfürsorge, am niedrigsten bei den Sonsti-
gen Hilfen. 

Tabelle 2: Ausgaben der.Kriegsopferfürsorge 1) 
nach Hilfearten 

Dar'unter für 
Ausgaben insgesamt Sonderfiirsor-

geberechtfgte2) 
IZu-(+) 

bzw. 
Ab nah-

Hilfeart 1976 1977 me(-) 1976 1977 1977 
gegen-
über 
1976 

~,, % Mill. 
1 

% Mill. 
DM DM 

Berufsfördernde 
Leistungen ..••.. 48,8 5,2 46,6 5,1 -4,5 13,3 11,4 

Erziehungsbei- 1 

hilfen •.•..•.... 195,4 • 20,9 160,9 17,6 -17,6 58,5 49,1 
Ergänzende Hilfe 

zum Lebens-
unterhalt ..•..•. 163,9 17,5 156,3 17,1 -4,1 15,1 15,1 

Erholungsf!irsorge . 83,4 8,9 75,2 8,2 -9,9 15,8 13,5 
Wohnungsfünorge. 22,7 ' 2,4 8,2 0,9 -64,0 10,1 4,0 
Sonstige Hilfen 

(§ 27b) •......•• 421,0 45,0 468,2 51,2 +11,2 27,1 24,3 
Insgesamt „ . , 935,2 1100 1 915,3 1100 1-2,11 139,9 1 117,4 

1) Filr Berechtigte 1m Inland. - 2) Gemäß § 27c BVG. 
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Zahl der Empfänger laufender Leistungen 
weiter rückläufig 

Kriegsopferfürsorge wird wie die Sozialhilfe als lau-
fende oder einmalige Leistung gewährt. Bei den laufend 
gewährten Leistungen wird - wie bereits erwähnt - die 
Zahl der Empfänger der verschiedenen Hilfearten am 
Jahresende, bei den einmaligen Leistungen die Zahl der 
während des Jahres erbrachten Leistungen (Fälle) ermit-
telt. Wegen der dabei auftretenden Doppelzählungen -
ein Empfänger kann während des Berichtsjahres sowohl 
laufende als auch einmalige Leistungen und außerdem 
Leistungen aus mehreren Hilfearten erhalten - erlaubt 
die Statistik keine Aussagen über die Gesamtzahl der 
Empfänger von Kriegsopferfürsorge. 

Die Zahl der Empfänger laufender Leistungen ging 1977 
weiter zurück. Dies beruht vor allem darauf, daß die Zahl 
der kriegsbeschädigten Empfänger von Leistungen nach 
dem BVG immer mehr abnimmt; die wesentlich geringere 
Zahl der Personen, die Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge nach anderen Rechtsgrundlagen in Anspruch neh-
men, bleibt dagegen verhältnismäßig konstant. Der Rück-
gang betraf, mit Ausnahme der Ergänzenden Hilfe für 
Beschädigte, die Empfänger aller Hilfearten. Am stärk-
sten nahm die .Zahl der Empfänger von Erziehungsbeihil-
fen zum Hochschulstudium ab, weil die Kinder von Be-
schädigten des letzten Krieges dieses inzwischen größten-
teils abgeschlossen haben. 

Die größte Gruppe unter den Empfängern laufender 
Leistungen bildeten auch 1977 mit 102 925 Personen die 
Empfänger Sonstiger Hilfen. Diese Empfängergruppe 
hatte. den geringsten Rückgang zu verzeichnen. Offenbar 
gewinnen mit zunehmendem Alter der Empfänger Hilfen 
für Kranke innerhalb des Leistungssystems der Kriegsop-
ferfürsorge an Bedeutung. Ebenso wie die Gesamtzahl der 
Empfänger laufender Leistungen verminderte sich auch die 
Zahl der .Empfänger von Sonderfürsorge. Eine Ausnahme 
bildet hier die Zunahme der Zahl der Empfänger von 
Sonderfürsorge im Rahmen der Ergänzenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt. 

Tabelle 3: Empfänger laufender Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Empfllnger laufender Darunter Sonder-
Leistungen insgesamt fürsorge-

berechtigte2) 
Zu-(+) 

Hilfeart bzw. Ab-
1976 1977 nahme(-) 1976 1977 1977 

gegenüber 
1976 

A=ilil % A=ilil 

Berufsförderode 
Leistungen • „ „ „ „ 7140 6753 - 5,4 2 588 2 278 
dar.: zur Unterhai-

tung und zum Be-
trieb von Kraft-
fahrzeugen für 
Beschädigte ...... 6 211 2740 -55,9 2 316 1069 

Erziehungsbeihilfen .... 51 ~  43345 -15,6 16316 13 891 
dar.: zum Hoch-

schulstudium •..•. 16194 11693 
Ergänzende Hilfe zum 

-27,8 5 277 3786 

Lebensunterhalt ..•.. 41249 39035 - 5,4 1968 2458 
für Beschädigte ..... 8601 8 951 + 4,1 1968 2458 

Hinterbliebene ... 32648 30084 - 7,9 - -
Sonstige l1ilfen (§ 27b). 108 274 102 925 - 4,9 13241 11515 

1) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt 
wurden oder die Berufsförderode Leistungen verschiedener Art erhielten (z. B. 
Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Utnschulung, Ausbildung usw. zusammen mit 
Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) wurden bei jeder 
Hilfeart gezählt. - 2) Gemäß § 27c BVG. 

Rund die Hälfte der einmaligen Leistungen entfällt auf 
' Erholungsfürsorge 

Die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen betrug 1977 
269 676; sie ging gegenüber dem Vorjahr um 13,4 O/o zurück. 
Der Rückgang· dürfte wie bei den Empfängern laufender 
Leistungen hauptsächlich auf die altersbedingte weitere 

Heft 10/78 

Schaubild 2 

EMPFÄNGER VON LEISTUNGEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE ll 
NACH HlLFEARTEN 
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Abnahme der Zahl der Empfangsberechtigten zurückzu-
führen sein. 

Die wichtigste Hilfeart war bei den einmaligen Leistun-
gen der Kriegsopferfürsorge auch 1977 die 'rholungsfür-
sorge mit 131 224 Leistungsfällen (48,7 O/o der Gesamtzahl). 
Gegenüber 1976 verminderte sich die z-ahl der Leistungs-· 
fälle bei dieser Hilfeart um 11,8 O/o. Dies dürfte zum Teil 
durch die Einschränkungen des Leistungsumfangs der 
Kriegsopferfürsorge durch das Haushaltsstrukturgesetz 
1976 (Begrenzung der Dauer des Erholungsaufenthalts auf 
drei Wochen, .Anrechnung von Einsparungen für den 
häuslichen Lebensunterhalt, Begrenzung der Erholungs-
fürsorge für Angehörige auf den Ehegatten) und zu einem 
weiteren Teil durch die allgemeine wirtschaftliche Ent-
wicklung beeinflußt worden sein, wie es ähnlich im Rück-
gang der Zahl der Badekuren bei verschiedenen Soziallei-
stungsträgern zum Ausdruck kam. Auf Ergänzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt entfielen 94190 Leistungsfälle 
(-17,6 O/o). Im Bereich der „Sonstigen Hilfen" war - wie 
bei den Empfängern laufender Leistungen - nur ein ge-
ringer Rückgang (- 3,1 O/o) der Leistungsfälle zu verzeich-
nen, während bei den im Rahmen der berufsfördernden 
Leistungen gewährten Hilfen zur Beschaffung von Kraft-

655 



fahrzeugen für Beschädigte die Zahl der Fälle um 45,2 O/o 
und bei der Wohnungsfürsorge sogar um 59,1 O/o zurück-
ging. 

Tabelle 4: Fälle einmaliger Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Fälle einmaliger Darunter Sonder-
Leistungen insgesamt fürsorge-

berechtigte2) 
Hilfeart 

1 

Abnahme 

1 

1976 1977 1977 1976 1977 gegenüber 
1976 

Anzahl % An2ahl 

Berufsf"cirdemde 
Leistungen ......... 7 331 6 586 10,2 2 380 2087 
dar. : zur Beschaffung 

von Kraftfahr-
zeugen für Be-
schädigte ......... 6035 3 305 45,2 1635 950 

Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt ..... 114322 94190 17,6 12311 10 125 
für Beschädigte ..... 29099 25 222 13,3 12311 10 125 

Hinterbliebene ... 85 223 68 968 19,1 - -
Erholungsfürsorge ..... 148 772 131 224 11,8 23171 21 913 

für Beschä:digte ..... 68 874 63 900 7,2 23171 21 913 
Hinterbliebene .•. 79 898 67 324 15,7 - -

Wohnungsfürsorge .... 3 355 1371 59,1 1641 710 
Sonstige Hilfen (§ 27b) . 37477 36 305 3,1 8 933 1 8 372 

Insgesamt .. · 1311 257 1269 676 
1 

13,4 
1 

48436 
1 

43 207 

1) Für Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 27c BVG. 

Die Entwicklung der Zahl der Leistungen für Sonder-
fürsorgeberechtigte entsprach in den einzelnen Hilfearten 
weitgehend derjenigen für alle Leistungsfälle. 

Ausgabenentwicklung in den Bundesländern uneinheitlich 
Während die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1977 in 

den meisten Bundesländern 2) zurückgingen - am stärk-
sten im Saarland und in Baden-Württemberg - war in 
Hamburg, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) noch eine 
leichte Zunahme zu beobachten. 

Da wegen der erwähnten Doppelzählungen Ausgaben 
der Kriegsopferfürsorge nicht zur Zahl der Empfänger 
bzw. zu den Leistungsfällen in Beziehung gesetzt werden 
können, wird für einen personenbezogenen Vergleich der 
Ausgaben in den einzelnen Bundesländern ersatzweise 
eine Beziehung zur Einwohnerzahl hergestellt. Je Einwoh-
ner waren die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge - wie 
in früheren Jahren - in Berlin (West) mit 25,73 DM und 
in Nordrhein-Westfalen mit 17,44 DM am höchsten; am 
niedrigsten waren sie im Saarland mit 9,95 DM und in 
Bayern mit 11,36 DM. Schü. 

2) Siehe Tabelle, s. 698• 

Finanzen 
öffentliche Finanzwirtschaft 

Im 1. Halbjahr 1978 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Vorbemerkung 
Das vorliegende Ergebnis der Vierteljahresstatistik für 

das 1. Halbjahr 1978 ist mit dem entsprechenden Berichts-
zeitraum des Vorjahres nur begrenzt vergleichbar. Vor 
allem im kommunalen Bereich geben die ausgewiesenen 
Daten die Entwicklung nur unvollständig wieder, da erneut 
eine größere Zahl kommunaler Krankenhäuser ihr Rech-
nungswesen auf kaufmännische Buchführung umgestellt 
hat und daher ab 1978 nicht mehr von der Finanzstatistik 
erfaßt wird. Soweit einzelne staatliche Krankenhäuser 
oder Kliniken aus den gleichen Gründen aus der Bericht-
erstattung ausgeschieden sind, haben die Länder Eck-
werte zur Bereinigung der Vergleichsdaten zur Verfügung 
gestellt. 

Der Vergleich wird außerdem im kommunalen Bereich 
durch die Neuordnung des- Kassenrechts beeinträchtigt. Sie 
führte unter anderem dazu, daß vom Rechnungsjahr 1977 
an bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden die „Aus-
laufperiode" wegfällt, die es bisher ermöglichte, bestimmte 
Finanzvorfälle noch auf Rechnung des bereits abgelaufe-
nen Haushaltsjahres zu buchen. Dadurch wird nicht nur 
das Kassenergebnis des 4. Quartals 1977 und des 1. Quar-
tals 1978, sondern zum Teil noch des 2. Quartals 1978 be-
einflußt. Finanzstatistisch sind die Auswirkungen des Weg-
falls der Auslaufperiode mit vertretbarem Aufwand nicht 
zu ermitteln. 

Es sei ferner darauf hingewiesen, daß in den Haushalts-
plänen mehrerer Länder die er s~ u  bestimmter 
Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1978 umgestellt 
wurde. Die Ergebnisse der Vierteljahresstatistik für das 
1. Halbjahr 1977 wurden nachträglich an die aktuelle Ver-
buchungsweise angepaßt. Deshalb weichen die Zahlen der 
Länder von den bisher veröffentlichten Daten für das 
1. Halbjahr 1977 ab. 

Gesamtüberblick 
Im 1. Halbjahr 1978 haben Bund (einschließlich Lasten-

ausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen), Länder, Ge-
meinden und . Gemeindeverbände nach den statistisch er-
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faßten Ergebnissen kassenmäßig insgesamt 195,6 Mrd. DM 
ausgegeben und 171,8 Mrd. DM eingenommen. Einschließ-
lich des Verrechnungssaldos (- 0,5 Mrd. DM) erhöhte sich 
das Finanzierungsdefizit (Mehrausgaben) der öffentlichen 
Haushalte gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 3,6 Mrd. DM auf 24,3 Mrd. DM. Zur Finanzierung 
des Ausgabenüberhangs standen netto 18,6 Mrd. DM aus 
Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, 0,2 Mrd. DM aus 
Rücklagen und 0,2 Mrd. DM aus Münzeinnahmen zur Ver-
fügung. Da sich gleichzeitig aus der Abwicklung der Vor-
jahre eine Belastung von 1,4 Mrd. DM ergab, verblieben 
in der Berichtsperiode durch Einnahmen nicht gedeckte 
Mehrausgaben in Höhe von 6,7 Mrd. DM. 

Die laufenden Ausgaben von Bund, Ländern, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden beliefen sich auf 163,8 Mrd. DM 
(1. Halbjahr 1977: 153,3 Mrd. DM), während die Ausgaben 
der Kapitalrechnung mit 31,8 Mrd. DM (28,0 Mrd. DM) aus-
gewiesen sind. 

Die unbereinigten Daten geben die tatsächliche Entwick-
lung nur unvollständig wieder. Unter Berücksichtigung ge-
schätzter Beträge für die nicht mehr erfaßten kommunalen 
Krankenhäuser dürften sich die Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte nicht um 7,9 O/o und die Einnahmen um 6,6 °/o, 
sondern um 9,2 °/o bzw. 8,1 °/o erhöht haben. 

Bund 
Der Bund hat im 1. Halbjahr 1978 mit 93,2 Mrd. DM kas-

senmäßig 13,4 °/o mehr ausgegeben als im 1. Halbjahr 
1977. Die Einnahmen waren um 9,5 °/o höher als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum und beliefen sich auf 74,6 
Mrd. DM. Einschließlich des Verrechnungssaldos ( + 0,1 
Mrd. DM) ergab sich ein Finanzierungsdefizit von 18,5 Mrd. 
DM, das sich gegenüber dem 1. Halbjahr 1977 um 4,5 Mrd. 
DM erhöhte. Die Nettokreditaufnahme lag mit 16,9 Mrd. 
DM um 6,3 Mrd. DM über dem Betrag im 1. Halbjahr 1977. 
Da die sonstigen besonderen Finanzierungsvorgänge nur 
eine geringe Rolle spielten, verblieb beim Bund ein rech-
nerischer Fehlbetrag von 1,5 Mrd. DM (1. Halbjahr 1977: 
3,1 Mrd DM). 

Die Ausgaben der laufenden Rechnung des Bundes be-
trugen im 1. Halbjahr 1978 81,6 Mrd. DM; das waren 12,1 O/o 
mehr als im 1. Halbjahr 1977. Während die Personalausga-
ben um nur 4,4 °/o anstiegen, wurde für den laufenden 
Sachaufwand fast ein Fünftel mehr ausgegeben als im 
Vergleichszeitraum, verursacht vor allem durch erhöhte 
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Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Insgesamt•) Bund Länder Gemeinden/Gv. 
Ausgabe-/Einnahmeart 1. Halbjahr 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 

Personalausgaben .•......•.............•.•......•. 
Laufender Sachaufwand ........................... . 
Zinsausgaben .................................... . 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, Schulden-

diensthilfen .................................. . 

Ausgaben d,er laufenden Rechnung2) ................ . 

Baumaßnahmen .................................. . 
r er ~ ~ er e  .•....................... 

Vermogensubertragungen ...........•.............. 
Darlehen ...•...........•.................... •' .... 
Erwerb von Beteiligungen ....•..................... 
Tilgungsausgaben an öffentlichen Bereich ............ . 

Ausgaben der Kapitalrechnung2) ......•.....•........ 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge2) .... 

Steuern und steuerfilmliche Abgaben .....••.•........ 
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit ............ . 
Zinseinnahmen .................................. . 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, Schulden-

diensthilfen ....................••.............. 
Sonstige laufende Einnahmen ........••............. 

Einnahmen der laufende':' Rechnung2) .............. . 

Einnahmen der Kapitalrechnung2) .................. . 

63 422,6 
25 530,7 
11 022,4 

81462,5 

153 334,5 

12 874,1 
3 987,7 

13 346,6 
4120,3 

416,0. 
592,2 

28 024,9 

181 359,4 

132 509,9 
2139,1 
1 071,6 

30 213,1 
18 320,4 

156150,5 

5 014,9 

64 942,1 
27 517,7 
11 773,2 

90 834,0 

163 821,5 

13 862,0 
4 532,0 

14 908,0 
4 601,4 

641,5 
644,3 

31 821,9 

195 643,4 

142 342,7 
3 299,7 
1 043,6 

33 510,6 
17 205,9 

166157,1 

5 666,2 

13 959,2 
9 372,9 
4739,3 

44 773,43) 

72 844,8') 

1 718,8 
466,8 

5 948,7 
1191,1 

38,0 

9 363,4 

82 208,2') 

65 804,03) 
213,0 
586,0 

271,0 
759,7 

67 633,73) 

496,0 

14 567,7 
11184,1 
5 555,1 

50 316,13) 

81623,03) 

2 016,9 
583,8 

6 694,9 
1 909,6 

405,1 

11610,3 

93 233,33) 

70 785,13) 
1 318,0 

551,0 

221,9 
1199,6 

74075,63) 

546,7 

33 674,1 
6 970,1 
3 256,7 

19 655,3 

62 425,6 

2158,9 
711,3 

5 561,4 
1 581,9 

377,0 
369,8 

10 756,2 

73 181,8 

48 900,1 
1 924,4 

230,3 

11 704,2 
3 412,4 

65 040,8 

3 852,5 

35 438,8 
7 655,2 
3 483,2 

22 794,6 

68090,2 

2 305,6 
797,4 

6 533,7 
1 678,1 

233,5 
382,3 

11 923,3 

80013,5 

53 323,9 
1 980,1 

234,6 

12 903,6 
3 744,2 

70 904,8 

4014,4 

15 789,3 
9172,0 
2 777,7 

16 022,6 

37 053,8 

8 996,4 
2 809,6 
1442,3 

410,7 

222,4 

13 467,8 

50 521,6 

16 927,8 

17 308,5 
14146,5 

41675,1 

6 516,6 

14 935,6 
8664,4 
2 487,5 

16 719,3 

35 612,4 

9 539,5 
3150,8 
1 367,1 

249,0 

262,0 

14081,4 

49 693,8 

17 781,7 

19 476,1 
12 260,6 

42 324,1 

6 679,2 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge2) . . . 161165,4 171 823,3 68129,73) 74 622,33) 68 893,3 74 919,2 48191,7 49 003,3 

Saldo der Zu- und Absetzungen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 522,2 - 470,7 + 93,6 + 104,3 - 563,5 - 566,7 - 52,3 - 8,3 
Finanzierungssaldo ................................ -20716,3 -24290,8 -13984,9 -18506,7 - 4852,0 - 5661,0 - 2382,2 - 698,8 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Schuldenaufnahme am Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . 27 899,4 
Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 618,6 

Schuldentilgung an Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 504,8 
Sonstige Ausgaben ............................. : 4 710,8 

34 007,8 
2 526,6 

15 426,6 
3 512,3 

19 714,0 
242,8 

9120,7 

24 977,3 
178,9 

8118,4 

4 253,9 
385,8 

2 360,7 
457,0 

5 029,4 
656,6 

3 298,2 
229,3 

3 781,5 
1990,0 

2 275,5 
4253,8 

3 576,1 
1 691,1 

2 632,1 
3 283,0 

FinanzstatistischerAbschluß ........................ - 9413,9 - 6695,3 - 3148,8 - 1468,9 - 3030,0 - 3502,5 - 3140,0 - 1346,7 

1) Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Einschl. Ergänzungszuweisungen an finanz-
tchwache Länder (1. Hj 1977: 506,7 Mill. DM; 1. Hj 1978: 621,2 Mill. DM). 

Aufwendungen im militärischen Bereich. Eine erhebliche 
zusätzliche Belastung (+ 17,2 °/o) ergab sich beim Bund 
auch durch Zinsen auf aufgenommene.Kredite. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung des Bundes waren im 
1. Halbjahr 1978 um fast ein Viertel höher als im 1. Halb-
jahr 1977. Diese Entwicklung ist vor allem auf die er-
weiterte Darlehensgewährung und den Anstieg der Ver-
mögensübertragungen zurückzuführen; aber auch die Aus-
gaben für Baumaßnahmen 1) und für den Vermögenserwerb 
(zusammen 3,0 Mrd. DM) wurden beachtlich erhöht. 

Der bedeutendste Einnahmeposten des Bundes, die 
Steuern und steuerähnlichen Abgaben, nahm im Berichts-
zeitraum um 5,0 Mrd. DM oder 7,6 O/o auf insgesamt 70,8 
Mrd. DM zu. Die übrigen Einnahmen betrugen im 1. Halb-
jahr 1978 3,8 Mrd. DM und waren damit um 1,5 Mrd. DM 
höher als im 1. Halbjahr 1977. Hierzu trugen vor allem Ab-
lieferungen der Bundespost in Höhe von 1,1 Mrd. DM bei, 
die im Vorjahr nicht angefallen waren. 

Den größten Zuwachs unter den Steuereinnahmen des 
Bundes brachte im 1. Halbjahr 1978 der Umsatzsteueranteil 
(einschließlich Einfuhrumsatzsteuer 2,6 Mrd. DM mehr als 
im 1. Halbjahr 1977). Das ist zum großen Teil auf die 
Steuersatzanhebung zum 1. Januar 1978 zurückzuführen. 
Die dem Bund zufließenden Teile der Körperschaftsteuer 
und der veranlagten Einkommensteuer erhöhten sich um 
1,0 Mrd. DM bzw. 0,7 Mrd. DM. Die Ergebnisse des 1. Halb-
jahres 1977 sind allerdings mit den Ergebnissen des Be-
richtshalbjahres nicht voll vergleichbar, da Auszahlungen 
der Investitionszulagen zur Konjunkturbelebung im 
1. Halbjahr 1977 das Aufkommen aus der veranlagten Ein-
kommensteuer und aus der Körperschaftsteuer in stärke-
rem Maße kürzten. Der Zuwachs der reinen Bundessteuern 
um 0,8 Mrd. DM resultierte vor allem aus den beiden größ-
ten Verbrauchsteuern, der Mineralölsteuer und der Tabak-
steuer. 

1) Siehe Tabelle 2. 
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Länder 

Die Länder haben im 1. Halbjahr 1978 80,0 Mrd. DM aus-
gegeben; das waren 9,3 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1977. Da 
sich ihre Einnahmen gleichzeitig um 8,7 O/o auf 74,9 Mrd 
DM erhöhten, ergibt sich unter Berücksichtigung <i_er Ver-
rechnungen (- 0,6 Mrd. DM) ein Finanzierungsdefizit von 
5,7 Mrd. DM (1. Halbjahr 1977: 4,9 Mrd. DM). Die Netto-
kreditaufnahme trug mit 1,7 Mrd. DM zum Ausgleich des 
Defizits bei. Da sich aus dem Saldo der sonstigen Finanzie-
rungsvorgänge ein überschuß von 0,4 Mrd. DM ergab, ver-
blieben Mehrausgaben von 3,5 Mrd. DM, die nicht durch 
Einnahmen des Berichtshalbjahres gedeckt waren. 

Die laufenden Ausgaben der Länder stiegen um 9,1 O/o 
auf 68,1 Mrd. DM. Mit 5,2 fl/o nahmen die Personalausgaben 
etwas stärker zu als beim Bund, der laufende Sachaufwand 
mit 9,8 O/o und die Zinsausgaben mit 7,0 O/o dagegen etwas 
schwächer. Um 16,00/o'auf 22,8 Mrd. DM erhöhten die Län-
der ihre laufenden Zuweisungen, Zuschüsse und Schulden-
diensthilfen. Darunter wurden die allgemeinen und spe-
ziellen Finanzzuweisungen an Gemeinden besonders stark 
ausgeweitet, die mit 11,3 Mrd. DM um 20,3 O/o über dem 
vergleichbaren Vorjahresergebnis lagen. 

Für Ausgaben der Kapitalrechnung wiesen die Länder im 
1. Halbjahr 1978 11,9 Mrd. DM aus. Der Anstieg war mit 
10,9 O/o zwar nicht so stark wie beim Bund; er zeigt aber 
deutlich die nunmehr stärker wachstumsorientierte Haus-
haltspolitik der Länder. Da die Ausgaben für Bauinvesti-
tionen mit 2,3 Mrd. DM lediglich um 6,8 °/o über dem Vor-
jahresniveau lagen, wurde diese Entwicklung vor allem 
durch den überdurchschnittlich starken Zuwachs der Ver-
mögensübertragungen um 17,50/o auf 6,5 Mrd. DM be-
stimmt. Darunter wurden die Investitionszuweisungen an 
Gemeinden mit 19,8 O/o auf 3,1 Mrd. DM und die Investi-
tionszuschüsse an Private mit 13,6 O/o auf 3,0 Mrd. DM be-
sonders kräftig erhöht. 
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Tabelle 2: Ausgaben für Baumaßnahmen nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Insgesamt 
Aufgabenbereich 

1977 1 1978 

Bauausgaben insgesamt ..•......••......••••......•• 12 874,1 13 862,0 
Schulen .............•...... , .................•. 2 062,9 207717 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) .......... 618,4 526,2 
Einrlchtw1l!en des Gesundheitswesens ..........•... 495,1 391,8 
Straßen und Brücken .............•.............. 4237,4 4 717,6 
Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau .....•...• 1487,8 1 767,5 
Sonstige ................•...................... 3 972,5 4 ,~ 

Die Einnahmen der Länder aus Steuern und steuerähn-
lichen Abgaben gingen mit 53,3 Mrd. DM um 9,0 O/o über 
den im 1. Halbjahr 1977 ausgewiesenen Betrag hinaus. Wie 
beim Bund resultierten die gestiegenen Steuereinnahmen 
aus dem höheren Aufkommen aus der Umsatzsteuer, der 
Körperschaftsteuer und der veranlagten Einkommensteuer. 
Daneben bestimmte der Anstieg der erhaltenen laufen-
den Zuweisungen, Zuschüsse und Schuldendiensthilfen 
( + 10,2 O/o) auf nunmehr 12,9 Mrd. DM den Einnahmezu-
wachs der Länder. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 
Wie eingangs bemerkt, ist ein Vergleich der Ergebnisse 

der Vierteljahresstatistik im kommunalen Bereich nur ein-
geschränkt möglich. Das 11:eigt sich besonders deutlich an 
den gemeldeten Daten für die laufende Rechnung der Ge-
meinden und Gemeindeverbände, insbesondere für Perso-
nalausgaben und Sachaufwand, die im 1. Halbjahr 1978 
erheblich niedriger ausgewiesen wurden als im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. 

Insgesamt haben die kommunalen Berichtskörperschaften 
im 1. Halbjahr 1978 49,7 Mrd. DM Ausgaben und 49,0 Mrd. 
DM Einnahmen gemeldet. Zur Deckung des Finanzierungs-
defizits von 0,7 Mrd. DM wurden Schulden 'in Höhe von· 
netto 0,9 Mrd. DM aufgenommen. Da den Rücklagen netto · 
0,3 Mrd. DM zugeführt wurden und aus Vorjahren Fehl-
beträge von 1,3 Mrd. DM abzuwickeln vyaren, verblieben 
statistisch im 1. Halbjahr 1978 ungedeckte Mehrausgaben in 
'Höhe von 1,3 Mrd. DM. 

Von den durch die vergleichsstörenden Faktoren wenig 
betroffenen Einnahmearten haben sich in den ersten sechs 
Monaten 1978 die kommunalen Steuereinnahmen um 5,0 °/o 
auf 17,8 Mrd. DM und die erhaltenen laufenden Zuwei-

öffentliche Schulden im 1. Halbjahr 1978 
Aufgrund finanz- und konjunkturpolitischer Maßnah-

men zur Beschleunigung des wirtschaftlichen Wachstums, 
die bei den öffentlichen Haushalten sowohl zu Mehraus-
gaben als auch zu Mindereinnahmen führen, ist für das 
Haushaltsjahr 1978 ein höheres Finanzierungsdefizit und 
damit eine höhere Kreditaufnahme als 1977 eingeplant 
worden. 

Die Ergebnisse aus den vierteljährlichen Meldungen 
über den Stand der Schulden von Bund, Ländern und Ge-
meinden/Gv. für das 1. Halbjahr 1978 bestätigen aller-
dings nur in ihrer Summe die Planung. Sie zeigen, daß die 
Verschuldung der Gebietskörperschaften insgesamt in den 
ersten sechs Monaten dieses Jahres stärker als im ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum gestiegen ist. Am 30. Juni 
1978 meldeten die berichtspflichtigen Körperschaften fun-
dierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) in Hö-
he von 335,9 Mrd. DM. Seit dem 31. Dezember 1977 hat 
sich damit der Schuldenstand der öffentlichen Haushalte 
um 17,1 Mrd. DM oder 5,4 O/o erhöht. Im 1. Halbjahr 1977 
hatte die Zunahme dagegen nur 12,2 Mrd. DM oder 4,2 O/o 
betragen. 

Von den fundierten Schulden der in der Vierteljahres-
statistik erfaßten Gebietskörperschaften waren am 30. Juni 
1978 rd. 317,0 Mrd. DM oder 94,30/o der gesamten Schul-
densumme aus Kreditmarktmitteln finanziert. Die Zunah-
' 
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1 

·Bund 
1 

Länder Gemeinden/Gv. 
1. Halbjahr 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 

1 718,8 2 016,9 2158,9 2 305,6 8 996,4 9 539,5 - - 225,4 237,9 1 837,5 1839,8 - - 618,4 526,2 - -
0,0 0,0 64,6 74,9 430,5 316,9 

1 325,9 1 589,5 422,6 505,3 2 488,9 2 622,8 
12,2 10,7 84,6 113,4 1391,0 1 643,4 

'380,7 416,7 743,3 847,9 2 848,5 3116,7 

sungen, Zuschüsse und Schuldendiensthilfen um 12,5 °/o auf 
19,5 Mrd. DM gegenüber dem 1. Halbjahr 1977 erhöht. Per 
Zuwachs beruhte im wesentlichen auf kräftig gestiegenen 
allgemeinen Finanzzuweisungen der Länder an die Ge-
meinden.· 

Die Einbeziehung geschätzter Eckdaten für die nicht mehr 
erfaßten Krankenhäuser führt zu einem Ausgabenanstieg 
im kommunalen Bereich für das 1. Halbjahr 1978 gegen-
über dem gleichen Berichtszeitraum 1977 von 3,0 O/o (un-
bereinigt - 1,6 O/o). Auf der Einnahmeseite beläuft sich die 

· teilbereinigte Zuwachsrate dann auf + 6,5 -0/o (unbereinigt 
+ 1,7 Ufo). 

Die statistisch erfaßten Ausgaben und Einnahmen der 
GemeindenfGemeindeverbände und der Summe aller Ge-
bietskörperschaften würden sich unter Einbeziehung der 
Schätzdaten in den wichtigsten Positionen entsprechend 
der nachstehenden übersieht ändern: 

Ausgaben und Einnahmen der kaufmännisch buchenden 
kommunalen Krankenhäuser 1) 

Ausgabe-/Elnnahmeart 

Personalausgaben 
Laufender Sachaufwand 
Baumaßnahmen 
Vermögenserwerb 
Laufende Zuschüsse 
Ausgaben 

ohne besondere Finanzierungsvorgänge 
Einnahmen 

ohne besondere Finanzierungsvorgänge 

1. Halbjahr 
1977 1978 

470 
220 
60 
20 

- 70 

700 

700 

Mill. DM 
2100 

950 
250 
100 
300 

3 100 

3 100 

1) Soweit seit 1977 nicht mehr in den Ergebnissen der Viertel- -
jahresstat!stik enthalten, nach einer gemeinsamen Schätzung von 
statistischem Bundesamt und Bundesministerium der Finanzen. 

Stl. 

Tabelle 1: Öffentliche SChulden 
Mill.DM 

131. 12. 19761 

Stand am 
Schuldner 30. 6. 1,),., 31. 12. , 30. 6. 1978 

-

1 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) 
Bund ........•......... 125 344,0 134 ~,  147 902,5 163 203,6 
Lastenausgleichsfonds .••. 4 808,2 4 234,4 3770,6 3 049,4 
ERP-Sondervermögen ... 1 753,2 1 728,0 1 634,0 1406,0 
Länder ................ 81 758,1 84041,0 89 744,3 92 306,4 
Gemeinden/Gv.1) ...... 73 097,5 74 542,7 75 703,3 75 901,5 

Insgesamt .. · 1286 761,0 1298 ~ ,  1318 754,7 1 1 335 8.66. 9 Außerdem 
Zweckverbände . . . . • . 5 491,4 6 463,4 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund .................• - - - -
Lastenausgleichsfonds .... 17,9 17,3 16,6 15,9 
ERP-Sondervermögen ... - - - -
Länder· ..•............. 22 287,8 22 332,5 22 564,3 22 556,5 
Gemeinden/Gv.t) ...... 7879,4 7 852,8 7 998,2 7643,4 

Insgesamt .. · 1 30 185,1 

1 

30202,6 

1 
30 579,1 

1 
30 215,8 

Außerdem 
Zweckverbände ...... 599,9 668,8 

Schwebende S<;hulden/Betriebsmittelkredite - Kassenkredite 
Bund ...••.•..•........ 1 651,0 - 822,4 -
Lastenausgleichsfonds .... - - - 315,0 
ERP-Sondervermögen ... - - - -
Länder ...........•.... 431,7 - 58,7 86,0 
Gemeinden/Gv.t) ...... 1150,2 1124,3 1125,0 1175,7 

Insgesamt ... 3 232,9 1124,3 2 006,1 '1576,7 
Außerdem 

Zweckverbände ...... 91,2 53,5 

1) ,Ohne Eigenbetriebe, einschl. innere Darlehen. 
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me der Schulden aus Kreditmarktmitteln lag im Berichts-
zeitraum mit 16,9 Mrd. DM oder 5,6 °/o leicht über der Zu-
nahme der fundierten Schulden insgesamt. Daneben be-
standen bei den Gebietskörperschaften noch Ausgleichs-
forderungen und sonstige Altverbindlichkeiten sowie Aus-
landsschulden in Höhe von knapp 18,9 Mrd. DM. Außer-
dem wiesen die vierteljährlich berichtenden Gebietskör-
perschaften Ende Juni 1978 Verbindlichkeiten untereinan-
der (Schulden bei Verwaltungen) in Höhe von 30,2 Mrd. 
DM aus. Der Umfang dieser Schulden unterliegt relativ 
geringen Schwankungen und entsprach nahezu dem Mitte 
des Vorjahres ermittelten Stand. 

Tabelle 2: Schulden aus Kreditmarktmitteln 
Stand am 

Schuldner 
31.12. 19761 30· 6• 191.,., 31• l2. 1 30. 6. 1978 

Mill.DM 
Bund .............•.•.. 113095,2 122 263,3 135 841,4 151134,8 
Lastenausgleichsfonds .... 4 725,8 4160,3 3 758,1 3044,4 
ERP-Sondervermögen .•. 1 753,2 1 728,0 1 634,0 1406,0 
Linder .........•.••... 75 020,2 77 399,7 83 208,6 85 877,4 
Gemeinden/Gv.') ....... 73 095,5 74141,6 75 701,5 75 544,0 

Insgesamt •.• , 267 689,9 

1 

279 692,9 

1 

300 143,6 

1 

317006,6 
Außerdem 1 

Zweckveibände ..•... 5 487,3 6 459,1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Stand am Ende des 
vorangegangenen Halbjabres in % 

Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9,8 + 8,1 +11,1 
Lastenausgleichsfonds.... + 3,0 -12,0 - 9,7 
ERP-Sondervermögen... +18,9 - 1,4 - 5,4 
Linder . • • . . . . . . • . . . • • . +12,6 + 3,2 + 7,5 
Gemeinden/Gv.t) . . . . . . . + 4,0 + 1,4 + 2,1 

lnsgesamt2) •.. + 8,8 + 4,5 + 7,3 

')Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Zweckverbände. 

+11,3 
-19,0 
-14,0 
+ 3,2 
- 0,2 

+ 5,6 

Das Schwergewicht der Nettoneuverschuldung lag er-
neut beim Bund. Von dem gegenüber 1977 erheblich hö-
heren Finanzierungsdefizit im Bundeshaushaltsplan 1978 
in Höhe von 31,5 Mrd. DM sollen 30,8 Mrd. DM am Kre-
ditmarkt gedeckt werden. Von dieser Summe hat der 
Bund bis 30. Juni 1978 mit 15,3 Mrd. DM schon etwa die 

Hälfte aufgenommen. Bei einer Steigerungsrate von 
10,3 O/o meldete er fundierte Schulden von insgesamt 163,2 
Mrd. DM, und lag damit deutlich über der durchschnittli-
chen Zi,mahme der öffentlichen Schulden insgesamt. An 
der gesamten Nettoneuverschuldung der Gebietskörper-
schaften im 1. Halbjahr 1978 war er mit knapp 90 O/o (30. 6. 
1977: 74,6; 30. 6. 1976: 46,6 O/o) beteiligt. In den fundierten 
Schulden des Bundes sind 151,1 Mrd. DM Kreditmarktmit-
tel enthalten; der Bund hat keine Schulden bei anderen 
Verwaltungen. 

Die Verschuldung des Lastenau s g 1 eich s f o n d s 
und auch des ERP-S o n d er v e r m ö g e n s war im Be-
richtszeitraum weiter rückläufig. Beim Lastenausgleichs-
fonds ging sie um knapp ein Fünftel auf gut 3,0 Mrd. DM 
und beim ERP-Sondervermögen um 14 O/o auf 1,4 Mrd. DM 
zurück. 

Die Zunahme .der fundierten Schulden der Länder 
war im 1. Halbjahr 1978 deutlich geringer, als es den 
Haushaltsplanungen (1978 insgesamt 19,1 Mrd. DM) ent-
sprochen hätte. Die gesamten fundierten Schulden der 
Länder einschließlich der Schulden bei Verwaltungen er-
höhten sich vom 1. 1. bis 30. 6. 1978 um knapp 2,6 Mrd. DM 
oder 2,3 O/o auf 114,9 Mrd. DM. In dieser Summe sind 22,6 
Mrd. DM Schulden bei Verwaltungen enthalten. Die Zu-
nahme der Gesamtverschuldung der Länder um 2,6 Mrd. 
DM entspricht voll der Nettoneuverschuldung am Kredit-
markt; die Kreditmarktverschuldung erreichte am 30. Ju-
ni dieses Jahres einen Betrag von 85,9 Mrd. DM. 

Die Schulden der G e m e i n d e n und G e m e i n d e -
verbände sind in den letzten Jahren langsamer als 
früher und auch langsamer als die der zentralen Haushal-
te gestiegen. Im ersten Halbjahr 1978 verzeichnete dieser 
Berichtskreis sogar eine leichte Abnahme der fundierten 
Verschuldung. Während am 31. Dezember 1977 noch insge-
samt 83,7 Mrd. DM· festgestellt wurden, verringerte sich 
dieser Betrag bis Ende Juni 1978 auf 83,5 Mrd. DM. Die, 
Abnahme ist ausschließlich bei den Darlehen von anderen 
Verwaltungen eingetreten; die Kreditmarktschulden ha-
ben dagegen geringfügig zugenommen ( + 0,2 Mrd. DM). 

Sehe. 

Löhne ·und G·ehälter 
Bruttojahresverdienste 

in Industrie und Handel 1977 
Arbeiterverdienste in der Industrie 

Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst 1) der 
männlichen Arbeiter in der Industrie (hier und im folgen-
den einschließlich Hoch- und Tiefbau) belief sich 1977 auf 
28 219 DM. Die Arbeiterinnen verdienten im Durchschnitt 
19 466 DM, das waren 69 °/o des Verdienstes der Männer. 
Die Verdienste der männlichen und weiblichen Arbeiter 
lagen am höchsten im Bereich der Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung mit 33 163 DM bzw. 23 250 DM. Die ge-
ringsten Bruttojahresverdienste hatten die männlichen 
Arbeiter im Hoch- und Tiefbau mit 24 590 DM und 
die Arbeiterinnen in den Nahrungs- und Genußmittelin-
dustrien mit 17 836 DM. Die Verdienstunterschiede zwi-
schen Männern und Frauen waren am größten in den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien, in denen Arbeite-
rinnen im Durchschnitt knapp 64 O/o des Verdienstes der 
Arbeiter erzielten, und am geringsten in den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien mit 73 O/o des durch-
schnittlichen Verdienstes der männlichen Arbeiter. 

In der Darstellung nach Wirtschaftszweigen 2) erzielten 
die männlichen Arbeiter in der Mineralölverarbeitung mit 
35 760 DM - wie schon seit Jahren - den höchsten 
durchschnittlichen Bruttojahresverdienst (einschließlich 

1) Zur Methodik der Bruttojahresverdiensterhebung, siehe 
Kunz, D. und Mitarbeiter: Die Jahresverdiensterhebung in Indu-
strie und Handel in WiSta 111975, S. 14 f. - 2) Siehe Tabellen, 
s. 702• f. 
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aller Zulagen und Zuschläge), gefolgt von der Elektrizi-
tätserzeugung und -verteilung mit 34 540 DM und der 
Kraftwagen- und Kraftradindustrie mit 33 313 DM. Die 
geringsten durchschnittlichen Jahresverdienste für männ-
liche Arbeiter wurden von den Unternehmen der Zigar-
renindustrie, der Schuhindustrie und der Lederverarbei-
tenden Industrie mit 21 003, 21 978 und 22 813 DM gezahlt. 
Die Arbeiterinnen erhielten den höchsten Bruttojahres-
verdienst in der Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
(27 612 DM), Mineralölverarbeitung (25 035 DM) und der 
Übrigen tabakverarbeitenden Industrie (überwiegena 
Zigarettenindustrie, 24 059 DM). Die geringsten Bruttojah-
resverdienste erhielten sie, wie auch ihre männlichen Kol-
legen, in der Zigarrenindustrie und in der Lederverarbei-
tenden Industrie (14 797 und 15 688 DM) sowie in der 
Fischverarbeitenden Industrie (16 191 DM). 

Die Verdienstunterschiede zwischen männlichen und 
weiblichen Arbeitern erklären sich zum großen Teil durch 
eine stärkere Besetzung der niedrigen Leistungsgruppen 
mit Arbeiterinnen in fast allen Industriezweigen. Darüber 
hinaus ist für die Arbeiterinnen im allgemeinen eine im 
Durchschnitt kürzere normal bezahlte Arbeitszeit einer-
seits und eine geringere Anzahl zulagebegünstigter Mehr-
arbeits-(Über)stunden andererseits als bei den männlichen 
Arbeitern festzustellen. 

Die Zunahme der Jahresverdienste gegenüber 1976 be-
trug bei den männlichen Arbeitern in der Industrie 6,5 O/o 
und bei den Arbeiterinnen 7,2 O/o. Die Zuwachsraten lagen 
um mehr als einen Prozentpunkt unter denjenigen des 
Vorjahres (mit 7,6 und 8,9 O/o). Diese Entwicklung weicht 
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Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 1976 und 1977 
Männer 

1 

1 Zunahme 
Wirtschaftsbereich 1976 1977 1977 

gegenüber 
1976 

DM 1 % 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau!)) .•. 26 492 28219 6,5 
Industrie (ohne Bauindustrie) , .......•... 27083 28837 6,5 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 31003 33163 7,0 
Bergbau .............•.. ,, ............ 25 965 27264 5,0 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

29150 5,6 industrien ·························· 27602 
Investitionsgüterindustrien ....•......... 27270 29 201 7,1 
Verbrauchsgilterindustrien .............. 25 445 27137 6,7 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .••• 26607 28080 5,5 
Hoch- und Tiefbau!) ....•..... '· .....•.. 23172 24590 6,1 

1) Einschl. Handwerk. 

von derjenigen des Index der tariflichen Stundenlöhne ab, 
der 1977 eine höhere Steigerungsrate aufwies als 1976. Bei 
der Betrachtung der Jahresverdienstentwicklung von 
Männern und Frauen in den letzten Jahren fällt auf, daß 
die Arbeiterinnen 1977 im Gegensatz zu den Vorjahren 
einen nur geringfügig höheren Verdienstzuwachs erzielten 
als die männlichen Arbeiter. 

Der Verdienstzuwachs lag bei den männlichen und 
weiblichen Arbeitern am höchsten im Bereich der Investi-
tionsgüterindustrien mit 7 ,1 und 7 ,9 O/o. Die geringsten Zu-
nahmen 1im Bruttojahresverdienst wurden für männliche 
Arbeiter im Bergbau'mit 5,00/o und für Arbeiterinnen in 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien mit 6,3 O/o fest-
gestellt. In den einzelnen Industriezweigen verlief die 
Entwicklung den branchenspezifischen Bedingungen ent-
sprechend nach wie vor unterschiedlich. Auch wenn die 
Extremwerte (z.B. 12,2 O/o Verdienstzuwachs bei männ-
lichen Arbeitern im Kali- und Steinsalzbergbau und 3,1 O/o 
in der Eisenschaffenden. Industrie) einbezogen werden, 
waren die Abweichungen vom durchschnittlichen Ver-
dienstzuwachs in der Industrie bei den Männern und 
Frauen geringer als im Vorjahr, in dessen Ergebnissen be-
reits eine verstärkte Angleichung der Zuwachsraten zu er-
kennen war. 

Die Industriezweige mit dem höchsten Verdienstzu-
wachs für männliche Arbeiter waren der Kali- und Stein-
salzbergbau (12,2 O/o) sowie die Übrige tabakverarbeitende 
Industrie (10,3 O/o), für Arbeiterinnen ebenfalls die Übrige 
tabakverarbeitende Industrie (10,4 °/o) und die Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei (8,6 O/o). Den geringsten Ver-
dienstzuwachs verzeichneten die männlichen Arbeiter in 
der Eisenschaffenden Industrie (3,1 O/o) und in der Zigar-
renindustrie (3,7 O/o). Für Arbeiterinnen wurde der gering-
ste Mehrverdienst in den Industriezweigen Eisenschaf-
fende Industrie (1,5 O/o) und Industrie der Steine und Er-
den (3,7 O/o) festgestellt. 

Frauen Insgesamt 

1 1 

Zunahme 

1 1 

Zunahme 
1976 1977 1977 1976 1977 1977 

gegenüber gegenüber 
1976 1976 

DM 1 % DM 1 % 

18153 19466 7,2 24 867 26 516 6,6 
18154 19466 7,2 25102 26773 6,7 
21640 23250 7,4 30739 32882 7,0 

I I I 25 965 27264 5,0 

20016 21365 6,7 26777 28318 5,8 
19028 20540 7,9 25 595 27 439 7,2 
16 987 18083 6,5 21 793 23 281 6,8 
16 779 17 836 6,3 23 782 25156 5,8 

I I I 23167 24587 6,1 

Die für die Industrie· insgesamt beobachtete Anglei-
chung der Verdienstzuwachsraten für männliche und 
weibliche Arbeiter läßt sich in fast allen Industriezweigen 
feststellen. War die vergleichsweise stärkere Verdienstzu-
nahme bei den Arbeiterinnen in den vergangenen Jahren 
vor allem durch eine größere bzw. geringere Veränderung 
der bezahlten Wochenstunden beeinflußt gewesen, so 
kann diese Erklärung für 1977 njcht herangezogen wer-
den, da sich in diesem Jahr die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden gegenüber dem Vorjahr bei Männern und 
Frauen nur ganz geringfügig und überdies im gleichen 
Umfang veränderte. Auch der Index der tariflichen Stun-
denlöhne, der die Tariflohnentwicklung - einen weiteren 
wichtigen Bestimmungsgrund für die Höhe der Jahresver-
dienste - kennzeichnet, wies 1977 für Männer und Frauen 
fast die gleiche Steigerungsrate auf. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst der männ-

lichen Angestellten betrug 1977 in der Industrie 40 663 DM 
und für weibliche Angestellte 26 817 DM, das waren 66 O/o 
des Verdienstes der Männer. In den ebenfalls erfaßten 
Dienstleistungsbereichen (Großhandel, Einzelhandel, Kre-
ditinstitute, Versicherungsgewerbe) wurde von den männ-
lichen Angestellten ein Bruttojahresverdienst von 
33 932 DM und von den weiblichen Angestellten ein 
Durchschnittsverdienst von 23 011 DM (68 O/o des Verdien-
stes männlicher Angestellter) erzielt. 

In den nachgewiesenen Bereichen der Industrie lagen 
die Jahresverdienste für männliche Angestellte am höch-
sten im Bergbau mit durchschnittlich 42 821 DM, für weib-
liche Angestellte in der Energie- und Wasserversorgung 
mit 29 603 DM. Die geringsten Jahresverdienste im indu-
striellen Bereich erhielten die männlichen Angestellten in 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ·mit durch-
schnittlich 36 712 DM und die weiblichen Angestellten in 

Tabelle 2: Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe 1976 und 1977 

Männer Frauen Insgesamt 
1 

1 

Zunahme 

1 

Zunahme 

1 

Zunahme 
W irtschaftsqereich 1976 1977 1977 1976 1977 1977 1976 1977 1977 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1976 1976 1976 

DM % DM % DM % 

Industrie!), Handel, Kreditinstitute und 
38260 22 796 24520 Versicherungsgewerbe ................ 35737 7,1 7,6 30891 33186 7,4 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau2)) ... 37912 40 663 7,3 24893 26 817 7,7 34428 36 990 7,4 
Industrie (ohne Bauindustrie). , ..... : ..... 37870 40668 7,4 24933 26 875 7,8 ' 34 365 36962 7,6 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 38 230 40919 7,0 27539 29 603 7,5 36 064 38642 7,1 
Bergbau ... „„ .. „„.„ ... „„„„„. 40443 42821 5,9 27 550 29361 6,6 39024 41279 5,8 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

41 615 industrien ·························· 39038 6,6 27038 29057 7,5 35722 38163 6,8 
Investitionsgüterindustrien ......•....... 38511 41582 8,0 24781 26850 8,4 34970 37821 8,2 
V erbraucbsgüterindustrien ..........•... 34335 36762 7,1 22604 24140 6,8 30250 32395 7,1 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 34487 36712 6,5 23 607 25 327 7,3 31391 33 504 6,7 
Hoch- und Tiefbau2) „ „ ... „ „ „ .. „ .. 38 546 40572 5,3 24043 25 505 6,1 35 465 37464 5,6 
Handel, Kreditinstitute und 

Versicherungsgewerbe .•.............. 31872 33 932 6,5 21452 23011 7,3 26628 28499 7,0 
darunter: 

Großhandel .... „ ..•.............. 31 790 33 832 6,4 21465 22946 6,9 28321 30234 6,8 
Einzelhandel. ........•....•....•... 28531 30445 6,7 18140 19401 7,Q 21801 23366 7,2 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-

35 923 6,0 25 667 27464 7,0 institute ••..•.........•......... 33 877 29 762 31 713 6,6 
V ersicberungsgewerbe .... , ..... , ... 35191 37 899 7,7 26 253 28 514 8,6 30667 33177 8,2 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser IDlt Handwerk. - 2) Einschl. Handwerk. 
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den Verbrauchsgüterindustrien mit 24140 DM. In den ein-
zelnen Dienstleistungsbereichen erzielten die männlichen 
und weiblichen Angestellten des Versicherungsgewerbes 
die höchsten Verdienste (37 899 und 28 514 DM). Die nied-
rigsten Verdienste wurden für männliche und weibliche 
Angestellte im Einzelhandel (30 445 und 19 401 DM) fest-
gestellt. 

Der Verdienstunterschied zwischen männlichen und 
weiblichen Angestellten war im industrie.llen Bereich am 
höchsten im Hoch- und Tiefbau und am geringsten in der 
Energie- und Wasserversorgung; hier erhielten die weib-
lichen Angestellten im Durchschnitt 63 bzw. 72 °/o des Ver-
dienstes ihrer männlichen Kollegen. Bezogen auf. die 
Dienstleistungsbereiche war der Verdienstabstand für die 
weiblichen Angestellten im Einzelhandel mit 64 O/o am 
höchsten und bei Kreditinstituten mit 76 O/o am geringsten. 

Bei Betrachtung der einzelnen Industriezweige 3) wurde 
für die männlichen Angestellten der höchste Bruttover-
dienst in der Kraftwagen- und Kraftradindustrie festge-
stellt (50 138 DM), gefolgt von der Mineralölverarbeitung 
(47 781 DM) und dem Eisenerzbergbau (46 938 DM). Die ge-
ringsten Jahresverdienste wurden den männlichen Ange-
stellten in der Lederverarbeitenden Industrie (32 201 DM), 
der Brotindustrie (32 633 DM) und der Schuhindustrie 
(32 987 DM) gewährt. Bei den weiblichen Angestellten 
wurde die Verdienstskala angeführt von der Mineralölver-
arbeitung (33 912 DM); der Übrigen tabakverarbeitenden 
Industrie (32 1341 DM) und der Kraftwagen- und Kraftrad-
industrie (31109 DM). Am unteren Ende lagen die Brutto-
jahresverdienste der weiblichen Angestellten in der 
Schuhindustrie (20 359 DM), der Zigarrenindustrie (20 6u' 
DM) und der Lederverarbeitenden Industrie (21566 DM). 

Die Verdienstunterschiede zwischen männlichen und 
weiblichen Angestellten in der Industrie sind etwas grö-
ßer als bei den Industriearbeitern und -arbeiterinnen. 
Diese Differenz erklärt sich vor allem durch einen noch 
größeren Anteil der weiblichen Angestellten in den unte-
ren Leistungsgruppen. Im Dienstleistungsbereich ist be-
merkenswert, daß der Verdienstabstand zwischen weib-
lichen und männlichen Angestellten bei Kreditinstituten 
und im Versicherungsgewerbe erheblich geringer ist als 
im Einzelhandel und auch im Großhandel. In diesen Er-
gebnissen drückt sich insbesondere aus, daß die Lei-
stungsgruppen IV und V im Einzel- und Großhandel 
wesentlich ungleichmäßiger mit männlichen und weib-
i ~  Angestellten besetzt sind als im Bank- und Versi-

cherungsgewerbe. 
Die Jahresverdienste der männlichen und weiblichen 

Angestellten in der Industrie nahmen 1977 gegenüber dem 
Vorjahr um 7,3 bzw. 7,7 O/o zu. In den erfaßten Dienstlei-
stungsbereichen beliefen sich die entsprechenden Werte 
für die Angestellten auf 6,5 und 7,3 O/o. Die Veränderungs-
raten entsprachen weitgehend denen des Jahres 1976. Die 
tarifliche Gehaltsentwicklung - gemessen am Index der 
tariflichen Monatsgehälter - ergab demgegenüber 1977 
eine etwas höhere Zuwachsrate als 1976 sowohl in der In-
dustrie als auch im Dienstleistungsbereich. 

Im Bereich der Industrie lag der Verdienstzuwachs am 
höchsten bei den männlichen und weiblichen Angestellten 
in den Investitionsgüterindustrien mit 8,0 bzw. 8,4 O/o. Die 
geringsten Zuwachsraten wurden im Hoch- und Tiefbau 
für männliche Angestellte und für weibliche Angestellte 
mit 5,3 O/o und mit 6,1 O/o festgestellt. Im Dienstleistungsbe-
reich war der Verdienstzuwachs für männliche wie auch 
für weibliche Angestellte am höchsten im Versicherungsge-
werbe mit 7,7 und 8,6 °/o und am niedrigsten für männliche 
Angestellte bei Kredit- und Sonstigen Finanzierungsinsti-
tuten mit 6,0 O/o, für weibliche Angestellte hingegen im 
Großhandel mit 6,9 O/o. 

In den einzelnen Industriezweigen verlief die Verdienst-
entwicklung wie bei den Arbeitern weniger differe.nziert 
als 1976, wie sich u. a. aus den Abweichungen um den 

S) Siehe Tabellen, s. 702• f. 
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BRUTTOJAHRESVERDtENSTE DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN 
IN DER INDUSTRIE 197711 „ Arbeiterverdienste ~ Anges1elltenverdienste 

Mi nera tölverarbe rtung 

e tri~rt tser eu u  
und -verteilung 

Braun- u. Pechkoh lenbergba 

Straßenfahrzeugbau 

Chemiefaserindustrie 

Schiffbau 

Gewinnung v. Erdol, Erdgas 
u. a., sonst. Bergbau 

Druckerei-und Verviel· 
fältigungsindustrre 

Stahl-und Leichtmetallbau 

Chemische Industrie 
(ohne Chemiefasermd.) 

u 

Holzschliff, Zellstoff, Papie 
u. Pappe erzeug. lndustrre 

r 

Brauerei und Malzerei 

Maschinenbau (oh. H. von 
Bmomaschmen)ZI 

Luftfahrzeugbau 

Kali-und Steinsalzbergbau 

NE-Metallerzeugung 
und -grellerei 

Erzbergbau 

Industrie der Steine u. Erden 

Eisen-und Stahlindustrie 

Steinkoh lenbergbau 

Glasindustrie 

Gummi-und asbestverar-
be1tende Industrie 

Holzverarbeitende Industrie 

EBM-Warenindustrie, 
Stahlverformung 31 

Brotinduslrie 

Fleischverarbeitende Industrie 
Hoch- und Tiefbau 

(einschl Handwerk) 
Sagewerke und holzbear-

beitende lndustrre 
Herstellung v. Btiromaschinen, 
ADV-Geraten u.ä. 

Elektrotechn. Industrie Zl 

Kunststoffverarb. Industrie 

Tabakverarb. Industrie 

feinmechanische u.-optische 
sowie Uhrenindustrie 

Papier-und pappeverar-
bertende Industrie 

ledererzeugende Industrie 

feinkeramische Industrie 

Musrkmstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren industr 1e 41 
Obst-und gemüseverar-

be1tende Industrie 

Textilindustrie 

Fischverarbeitende Industrie 

Schuhindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Lederverarbeitende Industrie 

StatlstlschesBundesa:rnt780768 

1 

U IB ~ ~ M & ~ U 
Tausend DM 

l)Gemdne! nach der Höiw do Arbeilerverdiensle.-2)0hne Herstellung von Gerälen 
und Em1ithlungen für die automatische Dalenvera1be1tung.- 3)Und Obarflächenver· 
edlung und Härtung.- 4)Und Spmtge1ätemduslne. · 
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Durchschnitts,wert für die gesamte Industrie erkennen 
läßt. Die Industriezweige mit dem höchsten Verdienstzu-
wachs für männliche Angestellte waren der Eisenerzberg-
bau (13,4 °/o) und der Kali- und Steinsalzbergbau (10,7 °/o), 
für weibliche Angestellte ebenfalls der Kali- und Stein-
salzbergbau (11,7 O/o) und die Fischverarbeitende Industrie 
(11,4 %). Die Industriezweige, in denen die männlichen 
und weiblichen Angestellten die geringsten Verdienstauf-
besserungen erhielten, waren einerseits der Eisenerzberg-
bau und die Ledererzeugende Industrie m,it jeweils 4,9 O/o, 
andererseits die Holzverarbeitende Industrie und die Tex-
tilindustrie mit jeweils 5,8 O/o Verdienstzuwachs. 

Im Gegensatz zu den Arbeiterverdiensten, für deren 
Analyse Daten über die Entwicklung der Arbeitszeit und 
der Tariflöhne verfi,igbar sind, kann zur Beurteilung der 
Verdienstentwicklung bei den Angestellt_en nur die Verän-
derung der monatlichen Tarifgehälter herangezogen wer-
den. Gegenüber dem Vorjahr haben die Tarifgehälter 1977 
stärker zugenommen als 1976 verglichen mit 1975. Bei den 
Effektivverdiensten lag die Zuwachsrate hingegen 1977 
durchschnittlich auf dem selben Niveau wie 1976, was sich 
z.B. durch ein „Einfrieren" übertariflicher Gehaltsanteile 
oder von Sonderzuwendungen erklären läßt. Es sei darauf 
hingewiesen, daß die Wirtschaftsbereiche mit den höch-
sten Zuwachsraten bei den tariflichen Monatsgehältern 
(Investitionsgüterindustrien 7,5 O/o, Versicherungsgewerbe 
7,2 O/o) auch die höchsten Zunahmen bei den Bruttojahres-
verdiensten verzeichneten. 

Rangordnung der Verdienste 1977 und 1972 
In einer dynamischen Wirtschaft mit kurzfristigen Ver-

änderungen des Konsum- und Investitionsverhaltens und 
der wirtschaftlichen Leistung ergeben sich im Zeitablauf 
z. T. unterschiedliche Entwicklungen der Jahresverdienste 
für die einzelnen Wirtschaftszweige, die sich in der Rang-
folge der Verdienste niederschlagen. In Tabelle 3 ist der 
Rangplatz derjenigen fünf Industriezweige für Arbeiter 
und Angestellte dargestellt, für die 1977 die höchsten 
Bruttojahresverdienste festgestellt wurden (siehe Schau-
bild). 

Die Industriezweige mit den höchsten Arbeiterverdien-
sten waren 1977 - wie bereits erwähnt ___:. die Mineralöl-

Tabelle 3: Jahresverdienstrangfolge der Industriezweige 
1977 gegenüber 1972 

Industriezweig 

Arbeiter 
Mineralölverarbeitung ...........•.•.•••.• 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung •.•.•. 
Braun- und Pecbkohlenbergbau ........... . 
Straßenfabrzeugbau ...•............•••.•. 
Chemiefaserindustrie ........••. , ...•..... 

Angestellte 
Mineralölverarbeitung ..•...........•..... 
Straßenfabrzeugbau ..................•••. 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., 

Sonstiger Bergbau .•••••......••••.•... 
Steiokohlenbergbau ..................••.. 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten und -einrichtungen •. 

1977 

1 
2 
3 
4 
5 

1 
2 

3 
4 

5 

Rang 
1 1972 

1 
2 
8 
7 

14 

1 
5 

3 
. 6 

2 

verarbeitung sowie die Elektrizitätserzeugung und -ver-
teilung, d. h. zwei der Energiewirtschaft zugehörige Wirt-
schaftszweige. Diese Reihenfolge bestand bereits 1972, 
dem Jahr vor der sogenannten Ölkrise. An die dritte 
Stelle ist 1977 noch ein weiterer Zweig der Energiewirt-
schaft, nämlich der Braun- und Pechkohlenbergbau, ge-
treten. Danach folgt der' Straßenfahrzeugbau, ein Indu-
striezweig, dem in den vergangenen Jahren eine erheblich 
konjunkturstützende Bedeutung zukam. In den Hinter-
grund gerückt sind die 1972 auf den Rängen drei und vier 
geführte Industrie der Steine und Erden sowie der Stahl-
und Leichtmetallbau (1977 auf den Plätzen 18 und 9). Der 
Schiffbau (1972 auf Platz 5) rangiert 1977 auf Platz 6. 

Die Spitzenstellungen bei den Angestelltenverdiensten 
nahmen 1977 ebenfalls die zur Energiewirtschaft zählen-
den Wirtschaftszweige Mineralölverarbeitung, Gewinnung 
von Erdöl usw. und Steinkohlenbergbau ein, was auch be-
reits für 1972 zutraf. Der zunehmenden Bedeutung der 
Automobilindustrie entspricht das Vorrücken des Straßen-
fahrzeugbaus auf Platz zwei. Die Herstellung von Büro-
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten Und -einrichtun-
gen ist demgegenüber auf Platz fünf zurückgefallen. Der 
Kali- und Steinsalzbergbau, der 1972 Platz vier -einnahm, 
ist 1977 an sechster Stelle verzeichnet. Hk. 

Preise 
Preise im September 1978 

Die Preisindizes für den Monat September 1978 deuten 
weiter auf eine ruhige Preisentwicklung hin. Von August 
bis September 1978 hat sich der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte kaum verändert ( + 0,1 O/o), während 
der Index der Großhandelsverkaufspreise und der Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
abermals zurückgingen (- 0,3 bzw. - 0,2 O/o). Die Jahres-
veränderungsrate hat sich beim Großhandelsindex und 
beim Lebenshaltungsindex weiter zurückgebildet und ist 
beim Industrieindex nur unwesentlich angestiegen. Am 
höchsten über dem entsprechenden Vorjahresstand lag da-
bei der Lebenshaltungsindex (+ 2,2 °/o), mit Abstand ge-
folgt vom Industrieindex (+ 1,3 O/o), während nur der 
Großhandelsindex ein niedrigeres Niveau als vor Jahres-
frist aufwies (- 0,3 °/o). 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u -
s t r i e 11 e r P r o d u kt e stieg - wie bereits erwähnt -
von August bis September 1978 um 0,1 O/o und lag damit 
um 1,3 O/o höher als vor einem Jahr. Im Juli und August 
1978 hatte der Abstand gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat jeweils + 1,2 O/o betragen. Im Vergleich 
zum Vormdnat hat von den vier großen Teilindizes für Er-
zeugnisse der Verarbeitenden Industrie nur der Index für 
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
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strien mit + 0,2 O/o etwas stärker angezogen. Dagegen blie-
ben die-Indizes für Erzeugnisse der Investitionsgüterindu-
strien sowie der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
unverändert bzw. der Verbrauchsgüterindustrien nahezu 
unverändert ( + 0,1 O/o). Die im Rahmen des Industriepreis-
index berechneten Teilindizes für die „reinen" Investi-
tions- bzw. Verb-rauchsgüter (Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung) wiesen mit - 0,1 bzw. + 0,1 O/o 
ebenfalls kaum nennenswerte Ausschläge auf. 

Von August bis September 1978 kam es zwar bei 17 der 
32 nachgewiesenen Warengruppen zu Preiserhöhungen, 
doch wurden diese durch die Preisrückgänge bei 7 Waren-
gruppen - in Verbindung mit einem unveränderten Preis-
stand bei 8 Warengruppen - nahezu ausgeglichen. Die 
stärksten Verteuerungen entfielen auf die Warengruppen 
Eisen und Stahl (+ 1,8 O/o), NE-Metalle und -Metallhalb-
zeug ( + 0,4 O/o) sowie Leder ( + 0,4 O/o), die deutlichsten 
Verbilligungen auf die Warengruppen Mineralölerzeugnis-
se (- 0,5 O/o) sowie Glas und Glaswaren (- 0,4 O/o). Die Wa-
rengruppen mit dem größten Indexanstieg gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat waren im September 1978 
Musikinstrumente,, Spielwaren, Turn- und Sportgeräte, 
Schmuckwaren, bearbeitete Edelsteine (+ 5,0 O/o), Eisen 
und Stahl ( + 4,4 O/o) sowie Lederwaren und Schuhe 
(+ 4,4 O/o), diejenigen mit dem größten Indexrückgang 
Gummi- und Asbestwaren (- 4,4 O/o) sowie Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe (- 3,6 O/o). 
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Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise Preise für die 
Groß- Lebenshaltung industrieller Produktei) bandels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- bandels- Hausbalte Monat kaufs- preisel) 
Ins 1 lnvesti-1 V er- preise!) insge- 1 ohne ge- tions- brauchs- Saison-
samt güter2) samt waren4) 

1970 = 100 
1972D ....... 107,0 111,9 108,4 106,3 109,5 111,1 111,0 
1973D .....•. 114,1 117,0 116,7 116,8 116,6 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 . 130,4 132,0 125,1 127,1 125,9 
1975D ...•... 135,5 138,6 137,6 136,5 131,9 134,7 133,3 
1976D ...•... 140,8 144,6 142,5 144,4 136,5 140,8 138,7 
1977D ...•... 144,5 150,6 145,2 147,0 141,7 146,3 144,4 

1977 Juli ...•. 144,8 151,2 145,5 147,1 142,5 147,0 144,7 
Aug. ... 144,7 151,3 145,5 146,2 142,1 146,9 145,2 
Sept. 144,7 151,3 145,5 146,0 141,9 146,7 145,6 
Okt. .... 144,7 151,6 145,7 145,1 142,1 . 146,9 145,8 
Nov •... 144,6 151,6 145,8 144,8 142,3 147,1 146,1 
Dez. .... 144,6 151,7 145,8 145,5 142,7 147,5 146,2 

1978 Jan. 145,2 152,7 146,3 146,4 143,4 148,4 146,9 
Febr •...• 145,2 153,0 146,6 146,5 144,2 149,2 '147,6 
März .•• 145,5 153,7 146,6 146,9 144,5 149,7 148,0 
April ... 145,8 154,4 147,0 146,9 145,0 150,1 148,2 
Mai ••... 146,3 155,3 147,9 147,1 145,6 150,5 148,5 
Juni ..... 146,4 155,6 147,9 147,2 145,9 150,8 148,7 
Juli •.... 146,5 155,8 148,0 147,2 145,9 150,8 148,7 
Aug • ... 146,5 ' 156,0 148,5 146,0 145,3 150,4 149,1 
Sept. ... 146,6 155,9 148,7 145,5 145,0 150,0 149,3 

Veränderung gegenüber dent jeweiligen Vormonat in % 
1977 Juli ..... - + 0,2 + 0,1 - 1,1 - 0,3 -0,1 + 0,3 

Aug. ... - 0,1 + 0,1 - - 0,6 - 0,3 -0,1 + 0,3 
Sept. - - - - 0,1 - 0,1 -0,1 + 0,3 
Okt. .... - + 0,2 + 0,1 - 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
Nov •.•. - 0,1 - + 0,1 - 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
Dez ..••. - + 0,1 - + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,1 

1978 Jan. + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,5 
Febr •..•• - + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
März •.. + 0,2 + 0,5 - + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
April ... + 0,2 + 0,5 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Mai ....• + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 0,2 
Juni. .... + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juli ..••. + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - - -
Aug. ... - + 0,1 + 0,3 -0,8 - 0,4 - 0,3 + 0,3 
Sept . ... + 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,3 -0,2 -0,3 + 0,1 

Veränderung gegenüber dent entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1972 D ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,4 + 4,7 + 5,5 + 5,5 
1973D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974D ....••• +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D .....•. + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D ....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
19770 ....••. + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 

1977 Juli ...•. + 2,2 + 4,0 + 1,5 + 1,5 + 4,4 + 4,3 + 4,3 
Aug . ... + 1,9 + 3,9 + 1,5 + 0,3 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Sept. + 1,7 + 3,8 + 1,3 - 0,1 + 3,8 + 3,7 + 4,2 
Okt. ..•. + 1,6 + 3,8 + 1,7 -0,5 + 3,8 + 3,8 + 4,1 
Nov .... + 1,8 + 3,8 + 2,2 - 0,2 + 3,7 + 3,7 + 4,1 
Dez. ..•. + 1,8 + 3,7 + 2,0 + 0,1 + 3,4 + 3,5 + 3,8 

1978Jan. + 1,3 + 3,5 + 1,6 - 0,1 + 2,8 + 3,2 + 3,6 
Febr •.... + 1,0 + 2,9 + 1,5 -0,7 + 2,8 + 3,1 + 3,7 
März ... + 1,0 + 2,7 + 1,6 -0,7 + 2,7 + 3,1 + 3,6 
April ... + 0,8 + 2,5 + 1,3 -1,6 + 2,5 + 2,9 + 3,3 
Mai ..•.• + 1,0 + 3,0 + 1,9 -1,4 + 2,4 + 2,7 + 3,1 
Juni ..... + 1,1 + 3,1 + 1,7 - 1,1 + 2,4 + 2,4 + 3,0 
Juli „ „. + 1,2 + 3,0 + 1,7 + 0,1 + 2,4 + 2,6 + 2,8 
Aug. „. + 1,2 + 3,1 + 2,1 - 0,1 + 2,3 + 2,4 + 2,7 
Sept •. „ + 1,3 + 3,0 + 2,2 - 0,3 + 2,2 + 2,2 + 2,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - l) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Bier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und Heizöl. • 

Der l n d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s ver k a u f s p r e i-
s e ging von August bis September 1978 um 0,3 °/o zurück, 
womit er den entsprechenden Vorjahresstand um eben-
falls 0,3 °/o unterschritt ( + 0,1 °/o im Juli und - 0,1 O/o im 
August 1978). Obwohl sich von August bis September 1978 
nur für 5 der insgesamt 16 in den Index einbezogenen 
Wirtschaftsgruppen Verbilligungen ergaben, bewirkten 
teils ~iie größere Intensität der Preisrückgänge, teils der 
höhere Wägungsanteil der betroffenen Wirtschaftsgruppe, 
daß die Verteuerungen in 10 Wirtschaftsgruppen - eine 
Wirtschaftsgruppe blieb unverändert - überkompensiert 
wurden und sich somit der Gesamtindex verminderte. Die 
größten Preisrückgänge .betrafen den Großhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln (-1,8 °/o), auf den allein 
rund ein Viertel des Wägungsanteils am Gesamtindex ent-
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fällt, und den Großhandel mit technischen Chemikalien,. 
Kautschuk (-1,1 °/o). Die stärksten Preiserhöhungen erga-
ben sich mit + 1,3 O/o für den Großhandel mit Schrott, 
sonstigen Abfällen und mit + 1,0 O/o für den Großhandel 
mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten. Allein 5 
Wirtschaftsgruppen des Großhandels hatten einen Preis-
anstieg von lediglich 0,1 °/o zu verzeichnen. 

Zu der günstigen Entwicklung der Großhandelsver-
kaufspreise auch im Verhältnis zum entsprechenden Vor-
jahreszeitraum (- 0,3 °/o) hat - wie auch gegenüber dem 
Vormonat - der Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln beigetragen, dessen Preise im September 1978 um 
durchschnittlich 5,9 O/o niedriger lagen als vor Jahresfrist. 
Noch stärker war der Preisrückgang lediglich beim Groß-
handel mit technischen Chemikalien, Kautschuk (- 8,6 O/o), 
dessen Wägungsanteil allerdings nur ein Drittel desjeni-
gen vom Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
ausmacht. Den stärksten Preisanstieg seit September 1977 
wiesen der Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halb-
waren, Häuten (+ 6,7 O/o) und der Großhandel mit Erzen, 
Metallen, Halbzeug ( + 4,5 O/o) auf. Insgesamt lagen bei 12 
Wirtschaftsgruppen die Preise über dem Vergleichsniveau 
des Vorjahres, bei 4 Wirtschaftsgruppen darunter. 

Der Pr e i sind ex für die Leb e n s h a 1 tun g al-
ler privaten Haushalte gab von August bis September 1978 
um 0,3 O/o nach. Die Lebenshaltungspreise überstiegen da-
mit den Stand des entsprechenden Vorjahresmonats um 
durchschnittlich 2,2 O/o. Im Juli 1978 hatte die Jahresände-
rungsrate noch + 2,6 O/o und im August 1978+ 2,4 O/o betra-
gen. Die vorteilhafte Preisentwicklung auf der Verbrau-
cherstufe sowohl binnen Monats- als auch Jahresfrist war 
im September 1978 - wie schon im Vormonat - überwie-
gend auf Saisoneinflüsse zurückzuführen, denn in der Be-
rechnung ohne Saisonwaren ist der Lebenshaltungsindex 
gegenüber dem Vormonat um 0,1 O/o und gegenüber .dem 
entsprechenden Vorjahresmonat um 2,5 O/o gestiegen. Der 
Teilindex für die Hauptgruppe Nahrungsmittel ermäßigte 
sich im Vergleich zum Vormonat um 1,50/o (darunter Sai-
sonwaren - 9,1 O/o) und überschritt das entsprechende 
Vorjahresniveau um 0,7 °/o (darunter Saisonwaren 
- 5,6 O/o). Wie sehr sich saisonale Einflüsse beim Teilindex 
für Nahrungsmittel auswirkten, verdeutlicht die Tatsache, 
daß die Nahrungsmittelpreise ohne Einbeziehung der , 
Nahrungsmittelsaisonwaren im Vormonatsvergleich um 
0,1 O/o und auf Jahresbasis um 2,0 O/o gestiegen sind. Die 
Teilindizes für die 3 weiteren Hauptgruppen des Lebens-
haltungsindex wiesen im September 1978 folgende Ver-
änderungen gegenüber dem Vormonat bzw. Vorjahresmo-
nat auf: Andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter + 0,1 
bzw. + 2,3 O/o, Dienstleistungen und Reparaturen + 0,2 
bzw. + 3,4 O/o, Wohnungs- und Garagennutzung + 0,1 bzw. 
+ 2,8 O/o. 

Für die 4 auf einzelne Haushaltstypen bezogenen Le-
benshaltungsindizes ergaben sich für den September 1978 
folgende Monats- bzw. Jahresveränderungsraten: 

4-Personen-Arbeitnehmerliaushalte mit mittlerem Ein-
kommen - 0,2 bzw. + 2,1 O/o, 
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten 
mit höherem Einkommen - 0,1 bzw. + 2,50/o, 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern - 0,3 bzw. + 1,8°/o, 
einfache Lebenshaltung eines Kindes -0,8 bzw. + 2,20/o. 
Der I n de x d er Ei n z e 1hande1 s p r e i s e wich 

mit seinen Veränderungsraten gegenüber dem Vormonat 
(-0,2%) und gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
monat ( + 2,2 O/o) nur geringfügig bzw. überhaupt nicht von 
denjenigen des Lebenshaltungsindex aller privaten Haus-
halte ab. 

Dagegen hat sich der Preisindex „Kraftfahrzeugan-
schaffung und -unterhaltung" („ K r a f t f a h r e r -
P r e i s i n d e x " ) sowohl binnen Monats- als auch bin-
nen Jahresfrist anders entwickelt als der Lebenshaltungs-
index insgesamt. Während sich die durchschnittliche Le-
benshaltung gegenüber dem Vormonat verbilligte 
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(- 0,3 °/o), stiegen die Preise für die Kraftfahrzeugan-
schaffung und -unterhaltung um 0,1 O/o. Gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat lag der „Kraftfahrer-
Preisindex" mit + 3,4 O/o deutlich höher als der gesamte 
Lebenshaltungsindex ( + 2,2 O/o). 

Im einzelnen sind, folgende stärkere Preisveränderu;ngen 
von August bis September 1978 hervorzuheben (in Klam-
mern die Vßränderungen gegenüber September 1977): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Grobblech 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Organische Farbstoffe 
Feinblech 
Synthetische Fäden 
Druckereimaschinen 
Polyäthylen 
Verarbeitetes Obst und Gemüse 
Fleisch 
Pl\:w-Bereifungen 
Qttsfeste_ J..Beh!llter 
Geschwewte Rohre 
Polyvinylchlorid 
Schweres Heizöl 
Bitumen 
Bohnenkaffee 
Lager- u. Transportbehälter aus Stahlblech 
Gewürze 

Veränderungen 

+ 6,1 + 4,9 + 3,2 + 2,8 + 1,6 + L,3 + 1,2 
+ 1,1 
+ 0,6 
- 1,0 
- 1,1 
- 1,2 
- 2,1 
- 3,0 
- 3,2 
- 4,6 ,_ 5,0 
- 6,3 

O/o 

<+ 9,2) 
(- 2,1) 
(+ 3,9) 
(+ 1,6) 
(+ 4,5) <+ 6,1) 
(- 6,1) <+ 1,9) 
(- 6,2) 
(- 6,2) 
(+ 1,9) 
(+ 11,3) 
(- 8,8) 
(-11,0) 
(-11,1) 
(-31,6) 
(- 0,3) 
(- 9,0) 

Großhandelsverkaufspreise 
Schlachtschweine 
Edelmetallhaltiger Schmuck 
Altpapier 
Kleinuhren 
Schlachtgeflügel 
Stahlschrott 
Heizöl 
Weizen 
Röstkaffee 
Speisekartoffeln 
Frischgemüse 
Frischobst 

Verbraucherpreise 
Frische Fische 
Kohle 
Uhren und Schmuck 
Schuhe 
Oberbekleidung 
örtliche Verkehrsmittel 
Eintrittskarten für Theater, Kino 

und zu Sportveranstaltungen 
Eier 
Leichtes Heizöl 0 

Bohnenkaffee 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Frischobst 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Veränderungen 
O/o 

+ 8,5 + 4,5 + 2,7 + 2,6 + 2,3 + 2,2 
- 2,0 
- 3,9 
- 6,0 
-10,0 
-12,9 
-13,5 

+ 3,6 + 2,2 + 1,0 + 0,9 + 0,7 + 0,7 

+ 0,8 
- 0,7 
- 1,2 
- 4,3 
- 9,3 
-10,2 
-14,0 

(-12,8) 
(+ 12,8) 
(-17,2) 
(+ 5,6) 
(+ 0,1) 
(+ 0,1) 
(- 6,2) 
(- 0,4) 
(-lrl,5) 
(+ 0,7) 
(+ 10,9) 
(-26,1) 

(+ 6,7) 
(+ 6,6) 
(+ 8,9) 
(+ 6,1) 
(+ 4,4) c+ 8,4) 

(+ 4,3) 
(- 6,9) 
(- 2,7) 
(- 22,2) c+ 2,s> 
(+ 10,3) 
(-12,1) 

Wei. 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis Oktober 1978, Heft 1 bis 10 

Allgemeines, Methoden und Systematiken Heft Seite 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................... . 6 333 
Probleme der Ernteberichterstattung „ „ „ ....... „ ................... „ .. „ .. „ • 7 405 
Handwerkszählung 1977 - Methode der Zählung und Strukturdaten nach Wirt-

schaftszweigen ................................................................ . 8 481 
Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 ..... . 7 410 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 .................... . 1 15 

Bevölkerung 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................... . 6 333 
Bevölkerungse.ntwicklung 1977 ..............•.................................... 7 413 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen (1976) .......................... . 5 278 
Kinderzahl der Ehen in den Ländern des Bundesgebietes (1977) ................. . 8 488 
Körperlich, geistig und seelisch behinderte Personen (1976) ................ ; ..... . 8 491 

Entwicklung der Säuglingssterblichkeit und ihre Einflußgrößen (Ergebnis einer 
Sonderauszählung für das Jahr'1973) .......................................... . 1 30 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1976 ................. . 3 153 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 ................................................... . 1 37 

Erwerbstätigkeit 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................... . 6 333 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1977 ....................... , .................. . 4 207 
Teilzeitbeschäftigte Frauen (Ergebnis der Beschäftigtenstatistik) .................. . 9 571 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätigkeit iin April 1977 ................................................ . 3 147 
Erwerbstätigkeit und Ausbildung (1976) ............ : . ......................... . 9 565 
Beruf und Ausbildungsabschluß (1976) ........................................•. 10 618 
Beruf und Art der überwiegend ausgeübten Tätigkeit der Erwerbstätigen ....... . 6 354 
Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen ......................................... . 8 473 
Körperlich, geistig und seelisch behinderte Personen (1976) ..................... . 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 ........... „ . „ .... „ . „ „ ....... „ .. 

8 488 
2 125 

Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 ................ . 4 212 
Personal iin Bundesdienst am 30. Juni 1978 ..... „ „ . „ ....• „ .•...............• „ . 10 624 
Streiks und Aussperrungen 1977 ................................................. . 2 98 

664 Heft 10178 



Uutemehmen und Arbeitsstätten 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ..................... . 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1977 ......................... . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1977 ......................................... . 
Jahresabschlüsse 1976 von Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt ........ . 

Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ........... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1977 .................................... · ............... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1976 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren .....• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 -

Repräsentativer Teil) ......................................................... . 
Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1977 ............................ . 
Anbau undErnte der Feldfrüchte 1978 ........................................... . 
Anbauflächen und Getreideernte 1978 (Vorläufiges Ergebnis) ..................... . 
Obstanbauerhebung 1977 ........................................................ . 
Weinmostemte 1977 ............................................................. . 
Viehbestand am 2. Dezember 1977 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) ............ : . .......... . 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1977 ...................................... . 
Schlachtungen 1977 ............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1977 .................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1977 .................................... . 

im 1. Halbjahr 1978 ..................... . 
Investitionen im Produzierenden Gewerbe 1976 ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 ....... . 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 ...........• 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1977 ......... . 

Bauhauptgewerbe 1977 ................ . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1977 (Ergebnis der Totalerhebung) ...............• 
Bauhauptgewerbe 1977 ......................................................... . 

im 1. Halbjahr 1978 ......................................•.... 
Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks (Vorläufiges Ergebnis der 

Handwerkszählung 1977) ...................................................... . 
Handwerkszählung 1977 - Methode der Zählung und Strukturdaten nach Wirt-

schaftszweigen ...................................... . 
Strukturdaten nach Gewerbezweigen ................ . 

Bautätigkeit und Wohnungen , , 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 (mit gebäude- und 

wohnungsstatistischen Fragen) ................................................ . 
Bautätigkeit 1977 ............................................................... . 
Sozialer Wohnungsbau 1977 ..................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1977 ...................................... . 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1977 ................. . 
Wohngeld 1977 ................................................................. . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1977 .................................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1976 ................. . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1977 ................................... . 

Gastgewerbe 1977 ................................... . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1977 ................................... . 

Winterhalbjahr 1977/78 .................................. . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1978 ........................................• 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 

Urlaubs- und Erholungsreisende 1976/77 ....................................... . 
Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 1976/77 ............................ . 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1977 .. 

Außenhandel 
Außenhandel 1977 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1977 ................... , .......................... . 
1. Vierteljahr 1978 ........................................... , .. 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1978 .......................... . 

1977 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 
Waren .......................... · .................. , ..... . 

Handelswege im Außenhandel 1977 .............................................. . 
Außenhandel 1977 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............. , .. 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1977 ....................... . 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1977 .......................................................•• 
Eisenbahnverkehr 1977 .......................................•...........•...•.• 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenperso-

nenverkehrs 1977 .....................•..................•••....••....•••...••• 
Unternelunen der :Binnenschiffahrt 1977 .........................................• 
:ainnenschiffahrt 1977 ...........................................•..........•.•••• 
Luftverkehr 1977 ...•...............•........................................•••• 
Straßenverkehrsunfälle 1977 ....................................................• 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1977 ......................................•. 
Hypothekarkredit 1977 ........................ : ...........................•...... 
Bauspargeschäft 1977 .....................................................•...... 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1977 ..............................•............•• 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1978 .............................................••.. 

Rechtspflege 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 

Bildung und Kultur 
Studenten fm Wintersemester 1977/78 ........................................... . 

Sommersemester 1978 ......... „ ..••.••.•.•.•..•••••••...•••• „ .•... 
Struktur der Filmwirtschaft (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft 1975) .....•• 
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Sozialleistungen 
Rentenempfänger nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs (Ergebnis des Mikro-

zensus April 1977) ...........................•.................•.......••..••.•. 
Sozialhilfeempfänger 1976 .•.........................•............................ 
Rehabilitationsmaßnahmen 1976 ...................•...........................•.• 
KriegsopferfÜrsorge 1977 ...... , ..... -..................................•..•....•. ~ • 
Einrichtungen der Jugendhilfe 1976 .............................................. . 

Finanzen und Steuem 
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im 1. Halbjahr 1978 ................................• 
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im 1. Halbjahr 1978 ....................................•••.• 
Hochscbnlfinanzen 1976 ......................................•.................• , 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1975 ............................................ . 
Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 ................ . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1978 ... „ . „ . „ ... „ . „ „ .. „ . „ „ „ . „ „ „ . 
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Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 ............................................ . 
Umsätze und ihre :Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976) 

(Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976) .....••••• 

Wirtschaftsrechnungen 
:Budgets ausgewählter privater Haushalte 1977 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) ....•. „ ..............................•....... „ .... „ „ ...... „ ••• 
Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 ....•. 

LUhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1977 .................•..•... 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1977 ......................•..•.... 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1977 ........................................... , •.•. 
Arten und Umfang der betrieblichen Altersversorgung 1976 ...................... . 

Heft 
2 
7 

5 
5 
7 
3 
3 

4 
7 
9 
1 
7 

1 

3 
9 
4 
1 

' 2 
8 
6 
5 
7 
6 
3 

6 
4 
1 

10 
1 

4 
7 
5 

10 
7 

10 
9 
2 
4 

10 
6 
5 
4 
6 

5 
7 

3 
10 
2 

10 

Seite 
119 
434 

294 
297 
436 
179 
183 

242 
439 
583 
49 

441 

37 

185 
586 
245 
53 

125 
491 
374 
300 
444 
377 
188 

379 
249 
56 

653 
59 

252 
451 
304 
656 
456 
658 
590 
129 
212 
624 
386 
308 
254 
345 

271 
410 

192 
659 
131 
609 

Heft 10/78 



Preise 
Preise im Jahr 1977 ............................................................. . 

Januar 1978 ........................................................... . 
Februar 1978 ....................•....................... ' ............. . 
März 1978 ..... , ........................................................ . 
April 1978 ....................................................... · · · .. · 
Mai 1978 •.............................................. · ..... · .. · · · · · · · 
Juni 1978 ............................................................. . 
Juli 1978 ........ : ..................................................... . 
August 1978 ........................................................... . 
September 1978 ....................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1977 (Erste vorläufige Ergebnisse) ....... . 

1. Halbjahr 1978 (Vorläufiges Ergebnis) .. . 
Einkommen aus Wohnungsvermietung 1960 bis 1977 (Ergebnis der Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen) ............................ ; ........................ . 
Sozialprodukt im Jahr 1977 ..................................................... . 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 ................... . 

Veröffentlichungen 1) vom 19. September bis 16. Oktober 1978 

Bestell-Nr. 

1010200-78109 
1010300-78077-80 
1010600-78109 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 9/1978 ..•...•...•..••.•..••..•.••..•••.••••.•••. 
Statistischer Wochendienst, Heft 37-40 .........•.....•......•.......••••.•.•• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 9/1978 ...••................ „ .••••.....•••••••.••••••••••••••••••• 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u p. g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

2010110-76321 
2010121-77700 
2010150-77700 
2012009-76900 

Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 1. Vierteljahr 1978 ...••..••••... 
1.2.1 Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise 1977 ..........•.•.....• 
1.6 Staatsangehörigkeit 1977 .••..........•.................•.••..•....•...•••.•••.•. 
2.0.0.9Wahl zum 8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976, Heft 9: Textliche 

Auswertung der Wahle_rgebnisse ..............•..•..•..•......•.•........... 
2010230-78321 2,3 Wanderungen, 1. Vierteljahr 1978 ......•...........•.....•..••...••..•.....•... 

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
2020300-75700 Reihe 3 Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 

Heft 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
.7 
8 
9 

10 

2 
9 

5 
1 
1 

DM 

10,-
je 1,20 

9,-

1,20 
3,40 
2,20 

11,20 
2,20 

Wirtschaftsjahr 1975 . . • • . . . . • . . . . . • . . • . . . • . . . . . . • • . . • . . • • . • . • • . . . • . . • • • • • • • • • . 6,70 
2020410-78107 4.1 Insolvenzverfahren, Juli 1978 • • . . . • . . • . . • • . • • . . • • • . • • • • • • • • • • • • • • • . • 2,21> 

2032011-71900 

2030211-77700 
2030220-75942 
2030240-77701) 
2030320-76005 

2030320-78008 
2030332-76006 
2030341-78007 
2030341-76006 
2030351-78004 
2030352-77700 
2030400-77700 
2030411-779DO 
2030431-78706 
2030431-78107 
2030440-78107 
2030450-78106 

2040210-78208 

2040210-78107 

2040220-78107 

2040300-78321 
2040410-78207 

2040410-78107 
2040520-76700 

2040630-75700 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.0.1.1 Landwirtschaftszählung 1971, Heft 11: 

Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung, Haushalts-
struktur, soziale Sicherung, außerbetriebliches Einkommen •.•••••...•.• 

2.1.1 Betriebsgrößenstruktur 1977 ............•..••.........••.••......•...•.••.•• , ..• 
2.2 Arbeitskräfte 1974175 ..........................•......••.•••.•..•••..••.....•.••• 
2.4 Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1977 .••.••.•.•..........••• 
3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland. 

August 1978 ..•..•..•..........•..•......••......••.•.••••...•........•..••.•.•• 
3.2 September 1978 •.•..••.......•....•...•.............••.•......•...••• , ••••..••. 
3.3.2 Wachstum· und Ernte von Gemüse, August 1978 .•.....••..•....•.••..•••••.•• 
3.4.1 Wachstum und Ernte von Obst, August 1978 .....•..••..•.. „ .. „ ••••••••••••• 
3.4.1 August 1978 ...........•......••..•.•••..•.••. 
3.5.1 Stand der Reben, August 1978 .......•..•..........••.••.••..••.••••••.•....•.•• 
3.5.2 Weinbaukataster 1977 •..•.............••.........•.•..•..•..••..••..•......•.••• 
4 Tierische Erzeugung 1977 .. „ „ . „ . „ . „ „ „ . „ ••• „ .••.•••••.•••••..•.••••••••• 
4.1.1 Bestandsgrößen der Viehhaltung 1977 .....•.............••.•....••••..•••.•••• 
4.3.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juni 1978 und Wirtschaftsjahr 1977/78 
4.3.1 Juli 1979 ... „ .... „ ......•..... , ....•. 
4.4 Erzeugung von Geflügel, Juli 1978 . „ .••. „ •.••.••..... „ „ „ ••••••..••••••••• 
4.6 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Juni 1978 ......••••••.••. 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Reihe 2.1 

14,60 
4,60 
4,60 
1,20 

1,40 
1,40 
2,10 
1,40 
1,40 
2,20 
6,70 
6,70 
6,70 
2,20 
2,20 
1,20 
2,20 

Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, August 1978 (Eil-
bericht) ... „ •.......•.•..•..•••••••••••••....•..••••••• , • • • • . • • • • . . . • • • . • • • • • • • 1,20 

2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

2.2 

3 

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Juli 1978 •• ,. , • • . . . • 4,50 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Juli 1978 5,70 
Produktion im Produzierenden Gewerbe, 1. Vierteljahr 1978 . . • • . • • • • • • . • • • 12,40 

4.1 Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk), Juli 1978 (Vorbericht) 1,20 

4.1 
6.2 

Juli 1978 ••.• „ . . . . . . . 6, 70 
Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bau-

6.3 
gewerbe 1976 •.....•......• „ ••••••••. „ •• „. „ ••••• „. ••• •• •••••• ••• ••• •••• ••• 5,70 

Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorg,ung 
1975 •..•.......•....•.•...•...•.•••.•.•••.••.•..•...•...•....... „ ......... „„„ 6,70 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. September bis 16. Oktober 1978 

Bestell-Nr. 

2040810-78108 

2040810-78209 
2040820-78107 

. Titel 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
8.1 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), August 1978 „ ... „ „ . „ ....... „ . „ „ „ . „. „ 
8.1 September 1978 (Vorbericht) „ „ „ „ „ „. „. 
8.2 Düngemittelversorgung, Juli 1978 ••. „ ....... „ ....... „ „. „. „ „ ..... „ .. „ .. 

Fachserie 5: B a u t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 

DM 

3,-!) 
1,-2) 
1,20 

2050200-77700 Reihe 2 Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau 1977 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. 
Bestand an Wohnungen 31. 12. 1977 •.......•..••••.•• „ „. „ „ „ „ „,. „ „,. „. 

8,70 
5,70 2050300-77700 3 

Fachserie 6: Hand e 1, Gast g ewe rb e, Reis eve r kehr 
2060110-78107 Reihe 1.1 
2060110-78208 1.1 
2060310-78207 3.1 
2060310-78107 3.1 

Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Juli 1978 • • • . • • . • • • • • 2,20 
Umsatzentwicklung im Großhandel, August 1978 (Vorbericht) . . . . • . . . . . . . . . 1,20 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Juli 1978 (Vorbericht) . • . • . . . . . . . . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Juli 1978 • • • • • • • • • • 2.20 

2060400-78206 4 
2060400-78106 4 
2060400-78207 4 
2060400-78107 ,4 
2060500-78108 5 
2060500-78108 5 
2060600-78108 6 

2060740-78106 7.4 
2060740-78107 7.4 

Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Juni 1978 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Juni 1978 • • • • • • • • • • 1,20 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Juli 1978 (Vorbericht) .•. , .....•..•• , • 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Juli 1978 • • • • • • • • • • 1,20 
Warenverkehr mit Berlin (West), Juli 1978 „ „ „ „. „. „ „ „. „. „. „ „ „ „. 2,20 

August 1978 „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2,20 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), August 1978 •••...... „ .. „ .... „ .. „ .. „ .... „ .. „ .• „ . „ ... „ .. „ . „. „ 4,50 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1978 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 2,20 

Juli 1978 • „ .... „ „ . „ .. „ . „ .... „. . . 2,20 

Fachserie 7: Au ß e n h.a n de 1 
2070100-78107 Reihe 1 
2070200-78107 2 
2070410-78107 4.1 

zusammenfassende übersichten für den Außenhandel; Juli 1978 „„„„„ 6,70 
Außenhandel nach Waren und L'ändem (Spezialhandel), Juli 1978 , •• , • • • • • 19,10 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juli 1978 „ „ „ „„ „„ „ 5,70 

Fachserie 8: Verkehr 
2080200-78104 Reihe 2 
2080330-78105 3.3 
2080400-77700 4 
2080400-78105 4 
2080400-78106 4 
2080500-78103 5 
2080600-78108 6 

Eisenbahnverkehr, April 1978 ••. „ ...................... „. „ ... „ .... „. „. „. 2,20 
Straßenverkehrsunfälle, Mai 1978 • „ ................ „ .. „. „ ... „ „ .•.. „. „. 3,40 
Binnenschiffahrt 1977 •••••••••.....••• „ ...... „ „ ...... „ „ „ .. „ . „ „. „ „ „ „ 14,60 

Mai 1978 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „. 3,40 
Juni 1978 • „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „. 3,40 

Seeschiffahrt, März 1978 • „ ..... „ „ ..... „ ... „ ..•........•..• „ .... „ ••• , „ . . . 3,40 
Luftverkehr, Juni 1978 •.• „ „ ........ „ „ ............••.. „ .... „ ••. „. „., „. „ 4,50 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
2090100-78105 Reihe 1 
2090200-78108 2 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mal 1978 . • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,40 
Aktienmärkte, August 1978 • „ .... „ •. „ .. „ ........ „ „ „ „ „ .... „ „ .. „ ... „ 2,20 

Fachserie 10: Rechts p f 1 e g e 
2100220-77700 Reihe 2.2 Strafgerichte 1977 •••..•••• „ ......... „. „ .. „ ........ „ .. „ „„. „. „ .• „ ...• „. 6,70 

Fachserie 11 : B il d u n g u p. d K u 1 t u r 
2110300-77700 Reihe 3 Berufliche Bildung 1977 ••.•...•.•..• „ „ ...... „ ........ „ .. „ ......•• „ . „ .. \„. 11,20 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140100-78700 Reihe 1 
2140751-72900 7.5.1 
2140911-78322 1u.1 
2140921-78107 9.2.1 

Haushaltsansätze 1978 „ ..... „ .... „ „. „ „ „ ... „ .. „ ...............• „ „ .. „ „ 7,90 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 1972 • • • . • . • • • • • • • • . • • • . . • • • • • • • • • • • 14,60 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 2. Vierteljahr 1978 3,40 
Absatz von Bier, Juli 1978 • „ .•.... „ ............... „ „ „. „ „ „ .. „ „ •. „ „. „ 1,20 

2140922-77700 9.2.2 Brauwirtschaft 1977 ••.•••••••• „ .... „ ..... „ ............ „. „ „ „ „ • „ „ .. „ . „ 3,40 
2140930-77700 9.3 Mineralölsteuer 1977 ••. „ .... „ „ .. „ „ .........• „ .•...... „ „ „ .. „ •...•.... „ 3,40 
2140930-78321 9.3 1. Vierteljahr 1978 ••• „ ...••......... „. „ ••.. „. „ .... „. „ „ 2,20 
21409:t0-78322 9.3 2. Vierteljahr 1978 ••• „ .. „ „ •....• „ .. „ ... „. „ ........ „. „ 2,20 
2140940-77700 8.4 Branntweinmonopol, Betriebsjahr 1976177 • • • • • • • • • • • . . • • . • • . • • • • • • • • . • • • • • • • • 3,40 
2140950-78322 8.5 Schaumweinsteuer, 2. Vierteljahr 1978 •.• „ ..•. „ ..• „ ..... „ .... „. „ „ „. „. 1,20 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
2150100-78105 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Mai 1978 • • • • 2,20 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
2160300-78531 Reihe 3 Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai. 1978 •••••••••••••••••.•••••• , • • • • • • • • • 2,20 

Fachserie 17: Preise 
2170100-78108 Reihe 1 
2170200-78108 2 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1978 3,40 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

2170300-78107 3 
2170300-78108 3 
2170600-78108 6 
2170700-78108 7 
2170700-78209 n 7 
2171000-78108 n 10 

August 1978 ••• „ „ „ „ · „ · · • „ . „ · „ · „ · · · „ · · · . · . „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ .. „ . „ 3,40 
Index der Grundstoffpreise, Juli 1978 „. „ .......... „ „ ....... „ . „ .. „, „.. 2,20 

August 1978 .„ ....... „ .. „ ... „.„.„ .. „ .. „. 2,20 
Index der Großhandelsverkaufspreise, August 1878 • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,40 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, August 1978 „„ „ „„ „ „ „ 6,70 

September 1978 (Eilbericht) 1,20 
Internationaler Vergl11ich der Preise für die Lebenshaltung, August 1978 2,20 

3 Statistik des Auslandes 
51110000-78109 
5200000-78002 
5300000-78028 

Internationale Monatszahlen, September 1978 •.. „ .... „. „. „. „ ....... „... 8,70 
Länderbericht: Bulgarien 1978 .•• „ ....... „ ......... „ .„ .. „ .. „„. „„. „. „ 12,40 
Länderkurzbericht: Sowjetunion 1978 ••• „ .. „ ..... „ .. „.„„„„„.„ ..... „ 3,40 

4 Fremdsprachige Veröffentlichungen 
6370010-78321 Foreign Trade occording to the Standard International Trade Classi-

fication (SITC-Rev. II) - Special Trade, lst Quarter 1978 . „ „ „ „ „ „„ 14,60 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (06131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die VeröffenUichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 :qüsseldorf, zu beziehen. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte· nach Ver-
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1 l 
Überschuß der 

1 

Bevölkerungs· 
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. 1 Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. ·abnehme (-) 2) 27. 5. 1970 
c 100 

1 000 1 euf 1 000 Ein· . 
wohner und 1 Jahr 

1973 62101 29714 32 388 - 96,4 +384,0 + 292,0 + 4,7 102.4 
1974 61 991 29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 102,2 
1976 61 646 29382 32 263 -148,7 -199,4 -346,9 - 6,6 101,6 
1976 61 442 29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 101,3 
1977 61 363 29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,6 101,2 
1977 März 61 418 29252 32166 - 13,1 + 1,1 - 12,0 - 2,3 101.3 

April 61 406 29246 32160 - 13,0 + 0,9 - 12.1 - 2,4 101,2 
Mai 61 31la 29242 32155 - 8,2 - 0,2 - 8,3 - 1,6 101,2 
Juni 61 396 29 242 32163 - 6,0 + 3,6 - 2,1 - 0,4 101,2 
Juli 61 389 29 239 32160 - 6,7 - 0,7 - 6,4 - 2,1 101,2 
Aug. 61 391 29 241 32161 - 5,8 + 8,0 + 2,2 + 0,4 101.2 
Sept 61 389 29 239 32150 - 6,9 + 3,6 - 2,3 - 0,5 101,2 
Okt. 61 383 29 236 32148 - 11,0 + 5,2 - '6,7 - 1,1 101,2 
Nov. 61 371 29 228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2,4 101.2 
Dez. 61 353 29 217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18,3 - 3,6 101,2 

1978 Jan. 61 348 29 214 32133 - 16,7 + 11,6 - 5,0 - 1,0 101,2 
Febr. 61 333 29 209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 101,1 
März 61 325 29206 32118 - 15,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 101,1 
April 61 319 29 204 32115 - 9,4 + 4,1 - 5,3 - 1,1 101,1 
Mai 61 314 29202 32112 - 9,6 + 4,2 - 5,4 - 1,0 101,1 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1.1. 
1) Ausgangsbasis: Volksz8hlung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der naturllchen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1} 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- darunter Tot· darunter und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

Ausländer J 
nicht· geborene insgesamt Ausländer im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter 

ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1973 MD 32884 52 969 8 267 3320 474 60919 803 1 214 755 - 7950 + 7 454 
1974 MD 31 439 52198 9023 3 273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8 260 
1975 MD 32223 50043 7 969 3065 391 62438 749 990 581 -12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 876 494 -10 857 + 6 533 
1977 MD 29 874 48 529 6623 3137 316 58 744 670 762 410 -10216 + 5 853 
1977 Juni 32662 50055 7169 3062 337 56172 669 732 433 - 6117 + 6490 

Juli 42484 49677 6809 3178 316 55 837 676 761 460 - 6160 + 6133 
Aug. 33845 49 356 6612 3180 317 55 724 637 692 371 - 6368 + 5 975 
Sept. 36550 49 817 6405 3131 320 54 708 641 662 340 - 4891 + 6 764 
Okt. 27 029 47 942 6 203 3111 287 69 011 669 706 349 -11069 1 + 6 534 
Nov. 20886 45 411 5 862 3135 277 58 483 623 692 384 - 13 072 + 5 239 
Dez. 28 926 46166 6910 3181 323 63058 699 793 421 -16 893 + 6 211 

19786 1 Jan. 14 847 45 740 5 717 3104 298 62395 622 638 316 -16 655 + 5095 
Febr. 16160 45402 5 790 3034 317 68 237 668 705 317 -22835 + 5122 
Mära 27 693 60 258 6 270 3 266 326 65461 '745 789 414 -15 203 + 5 525 
April 23142 47 917 6 220 3146 290 67 334 675 704 373 - 9417 + 6 545 
Mai 39094 51 899 6 773 3435 340 61 508 709 757 393 - 9609 + 6064 
Juni ~ 48 964 6 730 3343 294 56 225 690 689 386 - 7261 + 6040 
Juli 32014 49 626 ... ... 311 '57 908 ... ... . .. - 8 282 ... 
Aug. 32630 49490 ... ... 294 56 238 ... ... „ . - 6 748 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monai Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr al 7 Lebenstagen 4 1 geborene 

1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14.3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7 ;J 
1977 6,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,3 8,4 6,5 
1977 Juni 6,5 9,9 11,1 -1,2 61,0 14,9 8,7 6,7 

Juli 8,1 9,5 10,7 -1,2 64,0 14,7 9,3 6,3 
Aug. 6,5 9,5 10,7 -1,2 64,4 13,9 7,5 6,4 
Sept. 7,2 9,9 10,8 -1,0 62,9 14,3 6,8 6.4 
Okt. 5,2 9,2 11,3 -2,1 64,9 13,9 7,3 6,0 
Nov. 4,1 9,0 11,6 -2,6 69,0 14,9 8,5 6,1 
Dez. 5,6 8,9 12,1 -3,2 68,9 17,5 9,1 6,9 

197861 Jan. 2,8 8,8 12,0 -3,2 67,9 13,4 6,9 6,5 
Febr. 3.4 9,6 14,5 -4,9 66,8 16,5 7,0 6,9 

' März 6,3 9,6 12,6 -2,9 64,8 15,8 8,2 6,3 
April 4,6 9,5 11.4. -1,9 65,6 14,8 7,8 6,0 
Mai 7,6 10,0 11,8 -1,8 66,2 14,7 7,6 6,6 
Juni 6,5 9,7 11,2 -1,4 68,3 14,2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,5 11,1 -1,6 ... . .. . .. 6,2 
Aug. 6,2 9,6 10,8 -1,3 ... ... ... 5,9 

Slehe auch Fachsarie 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1978 nach dem Registrierort - m Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. - 2) Ohne Tot-
geborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Beruckslchtigung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebend-
geborenen das Berichtszeitraums. - 6) Vorläuf1gea Ergebnis ' 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtell.ungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

te<:hnik 6 l 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Lend- und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 
Jahr Forst- Wirtschaft (einschl. Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall- Stahl-, Herstellung 

wirtschaft, und Kohlen- ' von 
Stichtag Insgesamt Tie•heltung Wasserver- zusammen wertstoff- Gummi-und von Steinen erzeugung, Maschinen- EBM-Waren, Asbest- und Erden; Gießerei und und und sorgung, Industrie) Feinkeramik Stehlver- Fahrzeugbau 4 1 Musik-

Fischerei Bergbau 31 und und formung Instrumenten, 
Mineralöl- Sportge-Glasgewerbe räten, Spiel· verarbeitung und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20139,6 198,2 466,6 8710,3 638.4 319,8 393,5 796,1 2 438.6 1 735,9 
1976 JD 19 956.4 198,3 493,7 8489,9 820.6 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1677,9 
1978 31. Dez. 19877,9 187,6 494,1 8610,6 620,8 328,8 384,9 776,2 2408,2 1690,0 
1977 31. März 19 882,2 191,9 494,3 8441,8 812,1 322.4 370,7 769,7 2 388,0 1683,3 

30.Junl 19 879,9 208,0 489,8 8 454,6 813,3 330,0 379,3 761,7 2 395.4 1678,8 
30. Sept. 20 200,9 212,2 493,7 8 666,2 614,2 331,3 380.4 761,8 2 434.4 1 687,3 
31. Dez. 19 962,2 p 
Männlich 12 381,9 p 

200,0 p 487,3 p 8486,2 p 

Weiblich 7 670.2 p 
darunter ausländische Arbeitnehmer 

1976 JD 2 060,6 19,8 34;7 1260,3 66,9 62,3 69,7 147,8 327,4 282.3 
1976 JD 1 924,7 17,8 37,8 1161,7 80,6 60,0 62,6 136,9 307,6 268.2 
1976 31. Dez. 1 873,8 14,3 37,5 1139,3 59,0 81,1 60,1 135,7 306,6 257,7 
1977 31. März 1 876.4 16,6 37,6 1131,1 67,3 69,3 60,6 132,6 307,2 267,1 

30. Juni 1 BBB,6 17,6 37,6 1137,3 67,8 61,9 61,8 134,2 309,2 266,6 
30. Sept. 1 869,6 17,3 37,3 1121,6 66,1 61,2 60,7 131,1 306,4 261.B 
31. Dez. 1 833,6 p 14,6 p 36.4 p 1109,6 p 
Männlich 1 262,6 p 
Weiblich 670,8 p 

7;3p ·1:sp 13:i p Ausländerquote •> 9,2p 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit-

Jahr Holz-, 1 Leder-, 1 Nehrungs· 1 Ausbau- und (ohne Institute 
Stichtag ·Papier- Textil· und und Bauhaupt- Bauhllfs- Handel Eisenbahnen Deutsehe Eisenbahnen und Ver-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Bundespost sicherungs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 842,0 733,6 1 647,4 1 217,8 429,6 2770,9 998,1 211,6 212,2 674,3 724.4 
1976 JD 602.3 601,1 726.4 1617,3 1196.4 421,9 2763,0 963,9 193,0 194,8 676,1 718,9 
1976 31. Dez. 608,1 791,4 724,2 1686,6 1170,9 414,8 2 786.3 946,0 185.4 185,9 673,8 720,1 
1977 31. März 786,3 789,6 719,8 1662,2 1146,3 416,9 2790.4 948,6 181,7 187,0 679,9 722,0 

30. Juni 811,0 770,9 714,1 1 681,8 1168,7 423,1 2762,1 944.4 176,0 186,3 683,1 711,0 
30. Sept. 824,0 783,0 740,0 1626,2 1 181.4 444,8 2823,8 960,9 176,9 186,1 688.B 723,6 
31. Dez. 1 654,8 p 2 602,6 p 935,9 p 722,2 p 
Männlich 
Weiblich 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 138,6 73,6 220,6 193,8 26,7 116,3 76,6 22,0 8,6 44,9 12,4 
1976 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1976 31.Dez. 84,9 120,6 83,8 189,1 166,8 22,3 107,6 69,3 19,2 7,8 42.3 12,1 
1977 31. März 63,1 120,6 63,3 186,1 162,3 22,8 108,1 69,6 19,0 7.B 42,7 12,1 

30. Juni 85.3 117,3 63,1 187,2 163,7 23,6 108,0 69.3 18,3 7,6 43,3 12,0 
30. Sept. 84.4 116.3 64,6 186,7 162,8 24,0 108,1 69,1 18,1 7,6 43,5 12,0 
31. Dez. 177,7 p 107,3 p 68.4 p 12,1 p 
Männlich ... 
Weiblich 

1·1:4p 3:sp 7;3p ',;-?p Ausländerquote BI 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 
1 

Gebietskörperschaften und Sozialverslcherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohne - (einschl. Wissenschaft, Gesundheits- Erwerbscharakter Gebiets- Sozial- Angabe Stichtag zusammen Schornstein· Bildung, Kunst und Private zusammen 
fegergewerbe) und und Haushalte 3 1 körperscheften Versicherung 

und Publizistik Veterinärwesen 
Körperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 679,7 826,2 31B,7 1322,6 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 286,2 692,6 873,8 324,0 1313,6 1160,6 163,0 16,6 
1976 31. Dez. 3019,1 282,6 688,1 879,0 320,2 1 296,2 1137,2 169,0 13.2 
1977 31. März 3066,2 260,2 699,6 889,6 324.4 1 309,3 1149,7 169,7 12,2 

30. Juni 3086,4 278,0 699,8 882.4 323,5 1 306,7 1149,6 167,2 12,6 
30.Sept. 3166,1 292,9 711,1 896,6 328,5 1 317,6 1169,1 168,6 12,4 
31. Dez. 3124,0 p 1·-- 327,4p 1 304,B p 8.3 p 
Männlich 
Weiblich 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 269,4 33,0 36,6 70,6 11,9 49.4 46.3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36.4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1.3 
1976 31. Dez. 248.4 29.4 35,6 67,7 11.3 46,0 43,6 2,4 1,0 
1977 31. März 266,2 29,6 36,6 69,0 1116 48.B 44,2 2,6 0,9 

30.Junl 260,9 29,6 36.4 67,7 11.4 46,6 44,1 2,6 0,9 
30. Sept. 269,0 29,9 36,3 66,9 11.4 48,2 43,7 2,6 0,9 
31. Dez. 249,7 p 11.4 p 46,9 p 0,6 p 
Männlich 
Weiblich 

Ausländerquote BI ä.ö p 3;6p 3:sp a:öp 

1) Arbeiter. Angestellte und Auszubildende, die krankenvarslcherungspfllchtlg, rentenverslcherungspfllchtlg oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder für die Beitragstelle zu den gesettllchen 
Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige - Fassung für die Berufszählung 1970. - 3) Aus meldetechnlschen Gründen nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 4) Einschl. 
Herstellung von Geräten filr dJe automatische Datenverarbeitung. - 6) Ohne Herstellung von Geräten fQr die automatische Datenverarbeitung. - 6) Anteil der Ausländer an den Beschäftigten Insgesamt In Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt filr Arbeit 
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i. 

Zum Aufsatz: "Beruf und Ausblldungsabschluß" 
Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen, 

allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Darunter mit 
allgemeinbildendem Schulabschluß berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Berufsgruppe 
bzw. ausgewählte BerUtsordnung 1 1 

Erwerbstätige insgesanit - . . ••• 

Landwirte .•. 
Tierzüchter, Fischereiberufe .. 
Verwalter, Berater in der Landwirtschaft und Tierzucht 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger . 
Gartenbauer 

Gärtner, Gartenarbeiter 
Forst·, Jagdberufe .. 

Forstverwalter, Förster, Jäger 
Bergleute 
Mineral·, Erdöl·, Erdgasgewinner . 

1Mineralaufbereiter 
Steinbearbeiter 
Baustoffhersteller 
Keramiker 
Glasmacher 
Chemiearbeiter . 

Chemiebetriebswerk er 
Kunststoffverarbeiter 
Papierhersteller, ·Verarbeiter 

Buchbinderberufe 
Drucker 

Schriftsetzer 
Buchdrucker (Hochdruck) 

Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe . 
Metallerzeuger, Walzer 
Former, Formgießer 
Metallverformer (spanlos) 
Metallverformer, (spanend) 

Dreher 
Meta lloberflächenbearbeiter, ·vergüter, ·besch ichter 
Metallverbinder 

Schweißer, Brennschneider 
Schmiede 
Feinblechner, Installateure 

Rohrinstallateure 
Schlosser 
Mechaniker 

Kraftfahrzeuginstendsetzer 
Feinmechaniker 1 
Sonstige Mechaniker 

Werkzeugmacher . . . . . . . 
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe . 

Zahntechniker 
Elektriker 

Elektroinstallateure, -monteure 
Fernmeldemonteure, ·handwerker . - . 
Elektrogerätebauer 

Montierer und Metallberufe, a. n. g. 
Metallarbeiter o. n. A. 

Spinnberufe 
Textilhersteller 
Textilverarbeiter 

Schneider 
Textilveredler 
Lederhersteller, Leder· und Fellverarbeiter 
Back·, Konditorwarenhersteller 
Fleisch-, Fischverarbeiter 

Fleischer 
Speisanbereiter . 

Köche 
Getränke-, Genußmittelhersteller 
Übrige Ernährungsberufe 
Maurer, Betonbauer 

Maurer . . . . . .
1 

• • • '. • • • • 

Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer 
Zimmerer 

Straßen-, Tiefbauer 
Bauhilfsarbeiter 
Bauausstatter 
Raumausstatter, Polsterer 
Tischler, Modellbauer 

Tischler 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe 

Maler, Lackierer (Ausbau) 
Warenprüfer, Versandfertigmacher 
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe 
Maschinisten und zugehörige Berufe 
Ingenieure 
Chemiker, Physiker, Mathematiker 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Erwerbs· 
tätige 

insgesamt 

1 000 

26762 

710 
10 
17 

693 
161 
139 

62 
14 

132 
14 
6 

26 
19 
34 
39 

240 
169 

61 
59 
22 

162 
43 
48 
70 
58 
45 
70 

2B2 
161 
49 

142 
120 
3B 

266 
171 
866 
60B 
266 

47 
162 
120 
79 
31 

616 
469 

66 
63 

327 
196 

46 
62 

386 
103 

19 
110 
121 
131 
121 
247 
243 

31 
35 

466 
395 
149 
96 

106 
159 
123 
46 

300 
283 
262 
212 
372 
930 
33B 
42B 
44 

Volks· 
(Haupt·) 

schul-
abschluß 

73,9 

93,6 
84,7 
54,4 
94,6 
88,3 
91,2 
85,7 
50.4 
97,B 
95,7 
95,2 
91,4 / 
92,7 
94,8 
94.4 
92,7 
93,6 
95,5 
95,6 
93,6 
84,1 
7B.4 
86,9 
97.4 
97,2 
95,3 
96,3 
96,7 
96,3 
94,2 
94,B 
94,7 
95,3 
94,8 
94,1 
94,B 
91,6 
92,9 
90,3 
90,6 
89,2 
62,6 
65,0 
86,6 
88,9 
79,0 
B1,8 
95.4 
96,3 
97,1 
96,6 
96,2 
93.4 
96,9 
94,5 
89,7 
92,B 
92,9 
93,4 
93,3 
90,B 
91,9 
96,2 
96,2 
96,0 
96,6 
96,9 
97,4 
94,7 
95,0 
94.S 
94,9 
96,1 
96,9 
93,8 
95,2 
96,6 
17,9 

I 

Realschul· 
oder 

gleich· 
wertlger 

Abschluß 

~  

4,9 
I 
I 

3,B 
9,1 
6,8 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

6,3 
6,1 

I 
I 
I 

13,0 
1B,B 
10,6 

I 
I 
I 
I 

3,1 
3,6 

I 
3,B 

I 
I 

4,6 
5,3 
4,3 
7,1 
6,0 

I 
7,4 
9,2 

32,7 
37,8 
11,0 

B,9 
19.4 
13,9 
.2,9 

I 
I 
I 

3,7 
6,7 

I 
I 

9,0 
6,0 
6,1 
5,0 
5,1 

I 
I 

2,9 
2.9 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

4,1 
4,0 
2,9 
3,1 
4,3 
2,6 
2,7 

32,1 
17,2 

Fachhoch·/ 
Hochschul· 

reife 

B,B 

1,2 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1,2 
I 
I 
I 
I 
I ., 

1,9 
1,7 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1.4 
0,8 

I 
49,B 
74,B 

Lehr·/ 
Anlern· 

ausbildung 21 

% 

62,1 

26,4 
I 

37,3 
17,7 
46,6 
46,6 
37,9 

I 
5B,5 

I 
I 

54,3 
37,7 
38,6 
44,7 
44,9 
46,1 
29,6 
40,7 
50,0 
.70,B 
B3,1 
71,B 
28,3 
47,5 
49,9 
31,1 
64,9 
72,2 
44,9 
64,7 
69,9 
6B.3 
67,8 

i 67,8 
73,3 
60,3 
68.4 
71.4 
62,2 
72,6 
61,6 
62,1 
63,0 
64,1 
73,0 
66,4 
32,7 
30,6 
1B,O 
42,3 
44,6 
61,3 
30,9 
39,0 
41,1 
46,7 
48,1 
36,2 
36,6 
61,9 
39,4 
69,B 
72,1 
68,6 
71,B 
41,4 
26,2 
68.3 
62,1 
67,9 
68,0 
62,6 
64,2 
36,9 
27,7 
64,3 
11.4 

I 

Fachschul· 
abschluß 31 

6,4 

3,7 
I 
I 

1,3 
10,1 
10,2 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2,B 
I 
I 
I 
I 

5.4 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

. I 
I 

16,6 
9,8 

10.4 
3,6 

11.4 
13,0 

I 
B,4 
6,1 

20,9 
21,5 

9,5 
10,1 

I 
10,9 

I 
I 
I 
I 

3,6 
9,9 

I 
10,7 
32,1 
30,6 
32,2 

I 
I 
I 
I 

4,9 
5,4 
9,0 
B.7 

I 
I 

9,6 
11,4 
13,7 
13,9 
14,1 
16,2 

1,9 
0,6 
3,1 

12,8 
I 

Fachhoch· 
schul-

abschluß 41 

2,2 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I , 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I , 
I 
I 
I 

60,1 
19,3 

Hoch-
schul· 

abschluß Bl 

6,0 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

\ ' I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

16,3 
61,5 
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Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen, 
allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Darunter mit 
allgemeinbildendem Schulabschluß berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Erwerbs- Real schul-
Berufsgruppe tätige Volks- oder Fachhoch·/ Lehr-/ Fachhoch- Hoch-

bzw. ausgewählte Berufsordnung 1 > Insgesamt (Haupt-) gleich- Hochschul- Anlern- Fachschul- schul- schul-schul-· wertiger reife ausblldung 2) 
abschluß 3) abschluß 4 l abschluß Bl abschluß Abschluß 

1 000 % 

Techniker . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . 691 67,2 24.4 8,3 50,6 33,7 4.4 1.2 
Maschinenbautechniker . . ... . . . .. . . . . 63 68,6 26,3 I 38,6 50,2 I I 
Vermessungstechniker . . ... . . . . . . .. . . . . . . 16 61,3 32,5 I 61,3 I I I 
Sonstige Techniker , .. . . . . . . . . . . . . . . . 338 65,2 26,6 9,1 54,2 29,1 5,2 I 
Industriemeister, Werkmeister .... . . . . . . . . . . 125 85,8 10,5 ~ I 53,1 34.B I I 

Technische Sonderfachkräfte .. ... . ·,· . .... . .. 202 61,5 32,4 5,9 66.5 6,9 I I 
Chemielaboranten .. . . . . . . .. . ... . . . . . 51 54,9 38,9 I &e,7 I I I 
Technische Zeichner . . .. . .. . . 108 61,7 34,3 I 70,3 6.4 I ' I 

Warenkaufleute . . . .... . ... . . . . . . . . . 1 964 75,0 20,1 4,6 66,1 4,5 1,1 o.s 
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer „ ••••• . . 583 60,1 30,8 8,9 66,7 9,3 2,2 1,7 
Verkäufer .. . . . . . . . .. . . . . . . . 1107 86,6 11,5 1,5 64,3 1,5 I I 
Handelsvertreter, Reisende . . . . . . . .. . . . . 153 59,5 30,8 9,7 75,8 8,0 I I 

Bank-, Versicherungskaufleute ... . . . . . . 477 39,3 50,5 10,0 74,6 4,7 1,5 2.4 
Bankfachleute . . . . . . ..... . .. . . 311 34,3 55,7 9,7 73,6 4,3 1,6 2,0 
Lebens-, Sachversicherungsfechleute . . . .. 154 48,2 41,0 10,7 76,2 5,1 I I 

Andere Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe . . ... 156 56,0 33.4 10,3 66,9 6,5 I I 
Berufe des Landverkehrs .. . . . . . . 928 93,5 5,1 1,1 61,0 2,2 I I 

Elsenbahnbetriebsregler, -schaffner .. . . . . .. . . 138 B7,2 10,9 '! 60,2 6,2 I I 
Kraftfahrzeugführer . . . .... . . . . . .. . . . 704 94,7 3,9 1,1 59.4 1,2 I I 

Berufe des Wasser- und Luftverkehrs . . . . . . . .. 40 65,2 19,9 14,9 49.4 I 13,6 I 
Berufe des Nachrichtenverkehrs .. . . . . . . . 181 86,6 11.4 I 63,6 I I I 

Postverteiler .. . . . .. . . . . . 124 89,9 8,1 I 63,9 I I I 
Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter .. . . 483 94,0 4.4 I 46,0 2,0 I I 
Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftsprüfer .. . . . . 640 42,3 34,0 23,6 54,9 16,3 7,9 9,1 

Unternehmer, Geschfätsführer, Geschäftsbereichsleiter ... 560 45.4 32,6 21,8 56.4 16,3 7,7 8,1 
Wirtschaftsprüfer; Steuerberater .. . . . . . . . . . . 63 18,3 47,4 34,0 45,3 16,7 8,3 15,1 

Abgeordnete, administrativ entscheidende Berufstätige .. 338 31,3 36,5 32,2 49,6 13,6 12,0 12,5 
leitende und administrativ entscheidende Verwaltungs-

fachleute . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 317 29,9 37,3 32,6 49,5 13,5 12.4 12,6 
Rechnungskaufleute, Oatenverarbeltungsfachleute . . . .. 503 68,2 33,9 7,8 75,2 6,6 2,2 1,6 

Buchhalter ... . . . . . . . . . . . . . . . 294 64,9 39,8 5,2 B2,0 3,3 I I 
Datenverarbeitungsfachleute .. . . . . . . . . . . . 92 45,0 33,5 21.4 63.4 11,4 7,9 5.8 

Bürofach-, Bürohilfskräfte ... . . . . . . . . . . . . . 3380 66.4 36,9 6.4 70,1 4,2 1,5 1,1 
Bürofachkräfte .. . ... . . . . . . 2 905 57,2 36,0 6,5 70,3 4.4 1.5 1,1 
Stenographe!", Stenotypisten, Maschinenschreiber .. 338 43,6 49.4 6,8 ' 72,3 ~  1.4 I 

Dienst-, Wachberufe . . .. . . . . . . . . . . . . 221 92,6 6,9 I 56.9 2,7 I I 
Sicherheitswahrer . . ... . . . . . . . . . . . 738 57,7 27,8 13,6 65,3 9,8 1,8 1,1 
Rachtswahrer, -berater .. . . . . . . . . . . . 89 14,6 11,2 73,9 15,1 I I 70,1 
Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare . . . . .. 72 14,2 26,5 59,3 35,9 10.4 13.4 27,0 

Publizisten .. . . . . . . . . . . . ... . . 36 I 26,8 66,2 39,4 I I 33,0 
Künstler und zugeordnete Berufe . . . ... . . . .. 133 48,2 31,1 20,6 53,1 11,0 8,3 7,9 
Ärzte, Apotheker . . . . . . . . . . . .. 193 5,1 3.4 91,3 I , I I 100,0 
Übrige Gesundheitsdienstberufe .. . . . . . . .. . . . . 610 52.4 39,1 8,0 61,2 7,9 1,7 1.5 

Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen .. . . . . . . 324 55,2 38,5 5,8 65,3 7,1 I I 
Sprechstundenhelfer .. ••. „ . . . . ... . . . . 184 48.4 44,1 7,0 64,0 2,8 I I 

Sozialpflegerische Berufe . . . . . . . . .... 227 43,0 40,6 15,9 52,2 14,8 10,2 3,8 
Sozialarbeiter, Sozialpfleger .. . . . . . . . 58 44,9 32.B 21,7 44,2 I 18,5 I 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen . . . ...... 106 47,8 45,6 6.4 61,0 16.4 I I 

Lehrer .. . . . .. . . . . 643 7,8 9,9 82,2 5.4 2,1 1,8 89,6 
Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe, a. n. g. . . .. 64 11.4 21,1 67,5 I I I 100,0 
Seelsorger . . . . . . . . . . . . . ... 51 21,7 I 68,6 13,6 I I 74,5 
Körperpfleger .... . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 200 91.4 7,5 I 53,9 18,7 I I 
Gästebetreuer .. . . . . . . . ... . ... . . . . . . 339 82,8 13,3 3,5 50,5 3,3 I I 

Gastwirte, Hoteliers, Gaststättenkaufieute . . . . ... . . 187 81.4 14,8 3.4 53,8 5,3 I I 
Kellner, Stewards ... . . . . . . . ... 119 84.4 11,1 I 48,1 I I I 

Hauswirtschaftliche Berufe . . . . . . ..... . . 183 90,5 7,7 I 27,1 I I I 
Hauswirtschaftliche Betreuer . . . . . . ... . . 139 93,1 5,3 I 23,6 I I I 

Reinigungsberufe . . . . . . . .. . ... 706 96,6 2.4 I 22,7 I I I 
Raum-, Hausratreiniger ... . . . . . . . . . .. . . 534 97,1 1,9 I 19,7 I I I 

Mithelfende Familienangehörige außerhalb der Landwirt-
schaft, a. n. g. . . ..... . . . . . . . . . 133 74.4 20,2 5,1 52,2 I I I 

Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Berufe ..... . . . 78 58,7 32,2 7,7 12,0 I I I 
Arbeitskräfte ~ e nähere Tätigkeitsangabe ... . . . . . . . . 201 75,3 14,3 9,8 46,7 6,5 2,6 3,6 

~ru  der Berufe, Ausgabe 1976. - 2) Einschl. glelctr.wrtlger Berufsfachschulabschluß sowie berufllchem Praktikum. - 3) Einschl. einer Melster-/Technlkerausblldung. - 4) Einschl. lngenleurschul-
abschluß. - 6) Einschl. Lehrerausbildung. 
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Erwerbstätige nach Berufsabschnitten, allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß 
· Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Darunter mit 
allgemeinbildendem Schulabschluß ' berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Erwerbstätige Volks- Realschul-
oder Fachhoch-/ Lehr-/ Fachhoch-Berufsabschnitt 11 • Geschlecht insgesamt (Haupt-) gleich- Hochschul- Anlern- 'Fechschul- schul- Hochschul-

schul- abschluß 31 abschluß BI 
abschluß wertlger reife ausbildung 21 abschluß 41 

Abschluß 
1 000 % 

-
Erwerbstätige Insgesamt ... 26 762 73,9 16,8 B.8 62,1 6,4 2.2 6,0 

Männer ... 16172 74,9 14,6 10,1 66,4 8,7 3,0 6,4 
Frauen • _ .. 9680 72,3 20,7 6,6 46,6 2,6 0,9 4.2 

Pflanzenbauar, Tierzüchter, Fischerei-
berufe zusammen ... 1 643 92,7 5,2 1,3 24,9 3,6 0,5 0,4 

Männer ... 821 90,6 6,4 2,1 33,9 6,1 0,9 0,7 
Frauen . ... 823 94,9 3,9 I 15,9 11,0 I I 

Bergleute, Mineralgewinner zusammen ... 162 97,6 I I 64,4 I I I 
Männer ... 149 97,8 I I 64,6 I I I 
Frauen .... I I I I I I I I 

Steinbearbeiter, Baustoffhersteller zusammen . . '. 45 91,9 I I 47,2 I I I 
Männer ... 42 91,6 I I 48,9 I . I I 
Frauen .. .. I I I I I I I I 

Keramiker, Glasmacher zusammen . . . 74 94,6 I 1 41,8 I I I 
Männer ... 62 94.S I I 50,0 I I I 
Frauen ... 21 93,9 I I I I I I 

, 
Chemiearbeiter, Kunst'!1offverarbeiter zusammen .. 291 93,2 5,0 I 42,2 2,6 I I 

Männer .. 219 93,6 4,6 I 46,3 3,4 I I 
Frauen ..•. 72 92,2 t I 29,6 I I 1, 

Papierhersteller, -verarbelter, Drucker zusammen ... , 202 91,2 10,9 I 65,2 4,9 I I 
Männer .. 162 85,8 11,6 I 71,6 6,0 I I 
Frauen .... 48 92,6 I I 32,0 I I I 

Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und 
verwandte Berufe zusammen ... 70 97,4 I I 28,3 I I I 

Männer ... 49 97,2 I I 36,0 I I I 
Frauen . ... 21 98,1 I I t I I I 

Metallerzeuger. ·bearbeiter zusammen ... 644 96,6 3,2 0,9 54,9 1,7' I I 
Männer ... 571 96,4 3,2 0,9 69,4 1,9 I I 
Frauen . ... 73 96,9 I I 19,9 I I I 

Schlosser, Mechaniker und zugeordnete 
Berufe zusammen ... 1 865 92,2 6,6 0,9 67,8 7,7 I I 

Männer ... 1 795 92,B 6,1 0,8 69,0 7,9 I I 
Frauen . ... 70 77,8 18,9 I 36,8 I I I 

Elektriker zusammen ... 615 86,6 11,0 1,9 63,0 9,6 I I 
Männer .. 669 86.4 11,1 2,0 65,6 10,3 I I 
Frauen . ... 46 89,7 I I 29,9 I I I 

Montierer und Metallberufe, a. n. g. zusammen ... 327 95,4 2,9 I 32,7 I I I 
Mä.nner ... 187 94,9 1 3,0 I 43,8 I I I 
Frauen . ... 140 96,1 I I 18,0 I I I 

' 
T extil- und Bekleidungsberufe zusammen ... 613 95,6 3,6 I 41,4 3,3 I I 

Männer .. 111 94,B I I 45,6 8,6 I I 
Frauen . ... ,W2 95,6 3,4 I 40,3 1,8 I I 

Ledarhersteller, Leder- und ' 
Fellverarbeiter zusammen .•. 110 94,5 I I 39,0 10,7 I I 

Männer ... 65 94,0 I I 49,2 20.B I I 
Frauen .... 55 95,1 I I 28,7 I I I 

Ernährungsberufe zusammen ... 565 92,2 6,3 I 40,3 16,ß I I 
Männer ... 349 90,6 e.o I 50,1 24.S I I 
Frauen •... 216 94,B 3,6 I 24,6 I I I 

B au berufe zusammen ... 868 96,6 2,7 I 58,1 4,7 I I 
Männer ... 861 96,6 2,6 I 58,4 4,7 I !, 
Frauen . ... 7 88,2 I I I I I I 

' , 
B au·, Raumausstatter, Polsterer zusammen ... 170 94,B 4,0 I 66,6 10,1 I I 

Männer ... 163 94,8 3,9 I 68,2 10,5 I I 
Frauen ... 7 93,9 I 

, 
I I I ' I I 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Erwerbstätige nach Berufsabschnitten, allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß 
· Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Darunter mit 
allgamalnblldendem Schulaqschluß berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

' Erwerbstätige Volks· Real schul· 
oder Fachhoch·/ Lehr·/ Fachhoch· Berufsabschnitt ' > Gasch!echt Insgesamt (Haupt-) gleich· Hochschul- Anlern- Fachschul· schul· Hochschul-

schul- wertiger raffe ausbildung 2 > 
abschluß 3 > abschluß 4 > 

abschluß 5 > 
abschluß Abschluß 

1 000 % 

Tischler, Modellbauer zusammen ... 300 94,8 4,1 f 67,9 13,7 I I 
Männer ... 297 96,0 4,0 I 68,3 13,8 I I 
Frauen , ... I I I I I I \ I I 

Maler, Lackierer und verwandte Berufe zusammen ... 262 96,i 2,9 I 62,6 14,1 I I 
Männer ... 261 96,1 3,0 I 64.1 14,6 I I 
Frauen .... 11 97,2 f I I I I I 

Warenprüfer, Versandfertigmacher zusammen ... 372 93,8 4.3 1.4 36,9 1,9 I I 
Männer ... 166 91,6 6,6 I 63,0 3,9 I f 
Frauen .. : . 207 96,6 3,3 I 24,1 I I f 

Hilfsarbeiter ohne nähere 
930 1 

1 

t ~e ts e zusammen ... 96,2 2,6 0,8 27,7 0,6 I I 
Männer ... 570 94,6 2,8 1,1 34,1 0,9 I I 
Frauen ...• 360 '96,4 2,3 I 17,6 I I I 

Maschinisten und zugehörige Berufe zusammen ... 338 96,6 2,7 I 64,3 3,1 I f 
Männer ... 329 96,6 2,7 I 66,2 3,2 I I 
Frauen .... 9 96,7 I I - I I I I 

Ingenieure, Chemiker, Physiker, 
Mathematiker zusammen ... 472 17,0 30,7 62,1 10,9 11,9 47,2 20,5 

Männer ... 463 16,9 30,9 62,0 f0,9 12,0 47,7 20.2 
Frauen .... 9 I I 67,0 'f I I I 

Techniker, Technische Sonderfachkräfte zusammen ... '893 65,9 26,2 7,7 64.2 27,6 3,9 1,1 
Männer .. 

1 
763 68,5 23,8 7,7 63,1 ~ 4,1 1,1 

Frauen .. .. 131 61,0 40,6 8,1 61,0 9,9 I I 

Warenkaufleute zusammen . . . 1 964 75,0 20,1 4,6 66,1 4,5 1,1 o.a 
~ er ... 793 61,7 26,8 9,1 70,4 9,5 2,2 1,7 

Frauen .... 1171 84,1 14,1 1,6 63.2 l,1 I I 

Dlenstleistungskaufleute und zugehlirlge 
Berufe zusammen .. ' 632 43.4 46,3 10,0 72,7 6,1 1,9, 2,2 

Männer .. 394 43,5 43,6 12,9 73,6 7,3 1. 2,6 3,2 
Frauen .... 239 43,2 50,9 6.4 71,2 I I I 

Verkehrsberufe zusammen ... 1 632 92,2 6,9 1.4 66,6 2.4 0,6 I 
Männer ... 1 469 92,7 6,4 1,6 66,4 2,6 0,6 I 
Frauen . ... 173 88,0 10,4 I 41.4 I I I 

Organisations·, Verwaltungs-, 
Büroberufe zusammen ... 4861 63,0 36,2 10,6 67,2 6,6 3,1 3,0 

Männer .. ' 2 278 49,3 33,8 16,7 64,3 11,0 5,6 6,6 
Frauen .... 2 663 56,2 36,2 6,3 69,7 2,7 0,9 0,8 

Ordnungs-, -Sicherheitsberufe zusammen ... 1 047 61.4 21,8 16,1 69,2 B,O 1,6 6,8 
Männer .. 981 60,6 22,3 16,6 60,9 8,3 1,6 6,8 
Frauen .... 66 76,0 14.4 9,7 34,9 I I I 

Schriftwarkschaffende, schriftwerk· 
ordnende sowie künstlerische Berufe zusammen ... 206 36,3 29,6 34,2 47,1 10.S 10,1 14,6 

Männer ... 129 40,3 26,2 33,5 48,6 11,6 8,9 16,1 
Frauen .... 76 29,6 35,1 35;2 44.S 9,7 12,1 13,6 

G esundhel1:$dienstberufe zusammen ... 871 41,9 31,2 26,6 47,6 6,2 1,3 23,4 
Männer ... 217 26,5 7,9 66,3 21,8 3,7 I 66,6 
Frauen ..•• 666 47,3 38,9 13,3 66,2 7,0 1,6 9,1 

So ziel· ~ d Erziehungsberufe, ander· 
weitig nicht genannte gelstes- und 
naturwissenschaftliche Berufe zusammen ... 974 16,9 17,7 66,2 16.4 4,9 3,7 68,8 

Männer ... 456 12.4 10,2 77,3 9,2 2,7 2.4 82.4 
Frauen .... 618 20,9 24,2 64,6 22,7 6,8 4,9 66,8 

A llgemelne Dienstleistungsberufe zusammen ... 1 427 91,8 6.4 1,3 34,2 3,9 I I 
Männer ... 261 86,0 10,2 3,3 61,0 12,2 I I 
Frauen .... 114i; 93,2 6,6 0,8 30,1 1.9 I I 

So nstige Arbeitskräfte zusammen ... 412 71,9 19,6 7,9 41,9 4.4 1,6 2,3 
Männer 192 72.S 17,1 9,2 40,6 6,3 I 3,2 
~r ue  . : : : 220 71,0 21,7 6,7 43,1 2,8 I I 

1} Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1976. - 2, Einschl. glelchwenlger Berufsfechschulabschluß sowie berufliches Praktikum. - 3) Einschl. einer Malster-/Technlkereusblldung. - 41 Einschl. lngenieurschul· 
ab51:hluß. - SI Einschl. Lehrerausbildung. 
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Jahr 
Monat männlich 

'on '} 
149 943 

1974 D 324686 
1976 D 31 622 627 
1976 D 666 611 
1977 D 518 054 
1977 Mai 464 061 

Juni 451196 
Juli 464954 
Aug. 453 309 
Sept. 424 233 
Okt. 442796 
Nov. 481 647 
Dez. 659 347 

1978 Jan. 657 052 
Febr. 887 953 
März 684 658 
April 494 984 
Mal 439 210 
Juni 409609 
Juli 428933 
Aug. 423 394 
Sept. 388 735 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

"" D} 12564 
1974 D 31 341 
1976 D 3) ' 37 888 
1976 D 31 760 
1977 D 29384 
1977 Mai 28992 

Juni 29016 
Juli 28461 
Aug. 28209 
Sept. 27 198 
Okt. 27 797 
Nov. 28935 
Dez. 31 034 

1978 Jan. 31 441 
Febr. 30375 
März 29884 
April 29727 
Mal 28736 
Juni 28446 
Juli 28173 

Arbeitslose, KurzarbeHer, offene Stellen und Vermittlungen· 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsendei 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Stein- Schlosser. 
darunter Tier2iichter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Mechaniker weiblich insgssamt Ausländer 1 > Fischerei- Mineral- Baustoff- erzeuger, und berufe/ hersteller/ 

Forst- und gewlnner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

123 555 273498 19 760 B 114 1802 3466 5214 9759 
257 796 682481 69128 8439 2414 6946 11 030 26678 
451 590 1074217 151493 13259 3470 11 847 27 789 65530 
493 825 1 060336 106145 14881 3341 9047 23122 56487 
511 941 1029996 91 927 14 739 3 604 7446 19607 47466 
482447 946498 88958 8664 2606 6299 19423 44 892 
479 778 930974 83103 8 473 2 684 4936 18600 43045 
607 670 972 624 74 766 8860 2623 4579 18141 43415 
610159 963 468 76690 8923 2620 4 727 17 671 42018 
487006 911 239 60242 8614 2447 4606 17 337 39411 
511680 954376 88040 9011 2626 4914 18 756 41453 
522 678 1004325 97188 12332 3409 6025 20 636 45156 
531 361 1 090708 105738 20618 5343 11152 22 280 61390 
656446 1 213498 114174 29410 6 246 13858 23 757 56 795 
5J6356 1224309 119110 43494 6 561 16471 23999 59843 
514311 1098969 113963 19598 4866 9287 24051 56 716 
605 445 1 000429 105644 11 5/2 3607 6091 23016 60885 
473 787 912997 96490 9 532 3408 6159 21 657 45148 
467 810 877 319 86622 8960 3 283 4617 19984 40219 
493297 922 230 79937 9693 3 260 4383 19659 42022 
500569 923 963 81 363 p ... . .. ... ... . .. 
475 539 p 864 274 p 83782 p -·· ·-- ... ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsendei 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 31 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, 

Leder- und berufe Bauberufe Tätigkeits· Physiker. Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter Mathematiker/ angaoo Techniker 

3581 7332 19560 18162 9176 20315 8340 
6583 14629 53899 32263 16858 45233 18415 
8701 24845 88920 60111 31 716 79323 34695 
6445 26922 57508 45393 37 593 90578 31 605 
5885 27 057 64639 46018 34209 93258 28333 
6207 25609 42911 42983 32188 88478 24122 
6 982 23928 37123 42 766 33066 87608 22828 
5695 23047 33044 42815 38348 95 610 22522 
5280 23108 30765 43309 36432 93601 22 720 
5166 22612 28 742 42 874 31 728 86917 21 723 
5321 26480 31 698 45 073 31197 91 056 ~  
5605 29921 41 427 48093 29304 90397 25439 
6068 31022 63685 51388 29341 90230 32107 
6294 33009 99189 64358 29751 98697 40025 
6405 32442 104 240 64368 29817 95143 41112 
6339 31 081 76304 52076 28 434 90 581 32 323 
6248 29664 43622 48147 26764 89966 26 742 
6090 26646 33990 44171 24148 82 724 22471 
6725 26179 26819 40839 24128 81329 20698 
5677 24871 25291 40382 27 212 88 256 21359 

Elektriker 

2931 
8660 

25979 
24 794 
21 265 
20666 
20373 
21936 
20690 
18300 
18378 
18 377 
19681 
22301 
25030 
22971 
20690 
18 708 
17 604 
19622 ... 

... 

r is ti s~, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

36306 
69206 

134699 
168 212 
164639 
157 794 
166314 
169 952 
166 665 
164601 
161971 
167 802 
166197 
163 973 
156409 
160040 
149321 
139 926 
138462 
150217 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmittel Offene Stellen (Stand: Monatsendei Vermittlungen (Monatssummel 
Monat insgesamt männlich weiblich insgewnt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

~  43 710 18149 25661 572039 373165 198 874 221 066 160 373 60692 
1974 D 292403 197 577 94826 315376 189 748 125 627 186 642 134526 52016 
1976 D 3l 773 334 537 662 235 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 D 277 008 209997 67011 234 997 139340 95657 193 936 140 712 53224 
1977 D 231 329 181 256 50073 231 227 141 360 89847 190 825 138 627 62198 
1977 Mai 317114 260016 67099 242 847 144098 98749 199 385 146 397 62 988 

Juni 256 490 208 021 48469 261 885 155711 106174 197 650 144429 53 221 
Juli 210412 177 464 32 94B 256 724 166321 100403 215 072 156 827 58245 
Aug. 94747 72672 22075 254532 158 674 95 858 ~  147048 58 529 
Sept. 167811 122 626 35 285- 236564 150 928 85636 200000 143 262 56 748 
Okt. 197 874 150033 47 841 220188 140813 79375 190959 137415 53644 
Nov. 234 187 174 877 59310 199145 123 855 76 290 173 015 123681 49334 
Dez. 267 953 192607 66346 185 945 113842 72103 164 432 113 661 40871 

1978 Jan. 261173 194 084 57 089 204696 125 004 79692 164115 116 508 47607 
Febr. 250599 191 969 68640 223 841 134393 89448 157 565 109 860 47 685 
März 226656 171 766 53890 247 461 151358 96103 195 038 140 227 64811 
April 297 766 231 446 66310 257116 156 745 100 371 189 059 140 279 48780 
Mai 235 322 183 658 61 664 254 855 155 826 99029 174 866 126 902 47964 
Juni 230 616 190854 39661 279670 174496 105 174 216059 157 819 58 240 
Juli 154 573 129 931 24642 272 066 172 292 99 773 179884 130614 49 270 
Aug. 124 504 269 344 171 795 97 649 186 718 p 
Sept. 109 264 p 251 513 p 163 752 p 87 761 p 186 783 p 

Siehe audl Fachserie 1, Reihe 4.1. 
1 l Ab 19n werden bri den Ausländern nur Arbeits.lose nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung suchen. Die Zahlen für die früheren Jahre enthalten auch die Arbe1tslosan, di& eine Teilzeitbeschäftigung enstrel>-
ten. - 2} Klassifizierung der Berufe fAusgabe 1970n6}. - 3) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres): Kurzarbeiter und Vermittlungen: o, errechnet aus 12 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt ftlr Arbeft. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: ,,Jahresabschlüsse von Konzernen, für die das PubllzHätsgesetz gilt" 

Bilanzen von 80 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
Mill.DM 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Stammkapital . . . . . . . . . 

Anlagevermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte . . . . . . . . 
Finanzenlagen 3 > •••••••••••••• „ ..... . 

Beteiligungen 31 ................... . 
Wertpapiere des Anlagevermögens . . . . . . . . . . . 
Ausleihungen (Laufzeit von mindestens 4 Jahren) ... 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert . . . . . . . . . 

Konsolidierungsausgleichsposten 

Umlaufvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Andere Gegenstände des Umlaufvermögens . . . . . . . . 

Geleistete Anzahlungen ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen . . . . . . 
dar.: mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 
Wechsel ......................... . 
dar.: bundesbankfählg ................. . 
Schecks ......................... . 
Kassenbestand, Bundesbank· u. Postscheckguthaben . . 
Guthaben bei Kreditinstituten ......... „ ... . 
Wertpapiere des Umlaufvermögens . . . . . . . . . . . . 
Flüssige Mittel ..................... . 
Eigene Geschäftanteile (Buchwert) ........... . 

Eigene Geschäftsanteile (Nennwert) ... . 
Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u. ä. . . . . 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. ä. . . . . 
Forderungen an Geschäftsführer . . . . . . . . . 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder . . . . . . . . . . 
Sonstige Vermögensgegenstände . . . . . . . . . . . . . 

Rechnungsabgrenzungsposten ...... . 

Konzernverlust . . . . . . . . . . . . . . . 

Bilanzsumme • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .•• 

Eigenkapitel . . . . . . . . . . . . 
Stammkapital . . . . . . . . . . . . .... 
Besondere Rücklagen . . . . . . . . . . . . 
Freie Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kapital der Firmeninhaber . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige persönliche Einlagen . . . . . . . . . . . . . . . 
Konsolidierungsausgleichsposten . . . . . . . . . . . . . . 
Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbasitz . . . . . . . 

Posten mit Rücklagenanteil . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Steuerbegünstigte Rücklagen ......... 1 •••••• 

Baukostenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wertberichtigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen . . . . . . . . . . . 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen . . . . .. 

Rückstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andere Rückstellungen .................. . 
dar.: als langfristig erkennbar ............... . 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens 
4 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: vor Ablauf von 4 Jahren fällig ............ . 
Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ..... . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ..... . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ....... . 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert . . ...... . 
Sozialverbindlichkeiten 4 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kreditgewinnabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Andere Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . . . . . 
Wechselverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . . . . . . . 
Erhaltene Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbindlichkeiten gegenübar verbundenen Unter· 

nehmen u.ä. . ................... . 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . 

Rechnungsabgrenzungsposten . . 

Konzerngewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

80 
Konzerne 

zusammen 

1975 1 1976 

33,2 

31 525,9 
27 654,6 

3 871,3 
2 730,0 

508,2 
633,1 
133,1 

1119,7 

41 318,7 
19346,1 
21 972,6 

835.4 
11136,1 

554,3 
685,3 
178,6 
64,0 

331,6 
4 201,7 

958,5 
6 241,2 

3,1 
2,0 

1 777,8 
70,2 

0.4 
1 908,5 

595,0 

139,2 

74 731.8 

16 083,7 
5 889,6 

125,7 
3008,6 

28,3 
3 727,7 

53,9 
2 36B,9 

880,9 

693,1 
693,1 

419,7 
148,1 

271,7 

11 355,1 
5 576,7 
5 778,5 

22,0 

19 427,7 
3 588,8 

339.4 
135,5 

14 947,8 
10 243,9 

3 546,5 
2 307,1 

593,7 
0,3 

25 424.4 
5 435,2 
1 284,4 
5 902,6 
3 254,7 

2 665.4 
6 882,1 

182,2 

1145,9 

38,6 

34 266.4 
30 193,8 

4 072,5 
2 776,7 

588,8 
707,1 
125.4 

1162,8 

46 605,3 
21 506,5 
25 098,8 

912.4 
12 508,5 

605,0 
820,0 
214,1 

67,1 
330,2 

4895,7 
1 329,3 
7 442,3 

3,0 
4,1 

1 978,1 
81.4 

0,3 
2172,6 

689,7 

257,1 

83 019.9 

17153,2 
6190,6 

120,2 
3174,2 

18,0 
3 989.4 

49,7 
2 677,7 

933,5 

725,2 
725,2 

302,6 
0,0 

302,6 

13 316,2 
6 626,6 
6 689,6 

24,1 

21 219,0 
3845,1 

273,9 
116,7 

16 742,2 
11 546,0 
3668,6 
2 660,2 

534,0 
0,2 

28 423,6 
5 987,7 
1 371,6 
5 897,6 
4333,6, 

3184.4 
7 648,7 

175,7 

1 704,5 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1 1 

26 mit 1 23 mit 
vollkqnsolidierter vereinfachter 

1975 

6,0 

5 742.4 
4 937,5 

804,9 
542,6 
109,7 
152,5 

32.4 

698.4 

9193.4 
4694,5 
4 498,9 

133,6 
2 301,4 

60,3 
152.4 

18,6 
12,5 
46,7 

954,5 
61,3 

1 227.4 
1,1 

424,0 
10,1 
0.4 

400,9 

63,1 

53,5 

16 766.8 

5 049,1 
2 972,0 

53,2 
1 533,9 

6,7 

0,0 
151.4 
331,9 

163,0 
163,0 

43.4 

43.4 

2948,0 
1 539,2 
1 408.B 

4,6 

2 201,7 
868,5 

1872, 7 
843,6 
292,4 
104,1 

36,6 

4838,3 
1 429,8 

422,9 
1 004,0 

551,1 

449,4 
981,0 

12,2 

501,1 

1 
Erfolgsrechnung 

1976 1 1975 

6,0 

6 214,2 
6356,1 

869,1 
600,7 
106,0 
153.4 

28,6 

741.4 

10186,9 
6369,1 
4816,8 

167,0 
2 636.4 

49,6 
108,1 
33,8 
12,1 
49,6 

774,8 
147,2 

1 091.B 
1,0 

672,7 
10,9 
0,3 

436,7 

73,2 

145.3 

17 366,0 

6 386,8 
3122,0 

53,2 
1 681,5 

3,0 

157,3 
369,8 

168.4 
168.4 

45,2 
0,0 

45,1 

3416,2 
1 767,9 
1648,3 

4,7 

2 276,7 
849,9 

1 919.4 
877,1 
322.0 
178,6 

34,2 

6395,9 
1 546,1 

486,6 
.912,2 
605,5 

753,1 
1 093,6 

8,1 

669,8 

15,0 

17 931,9 
16471,3 
1460,6 

838,3 
361,8 
260,5 

76.4 

343,1 

17 789,9 
8904,1 
8886,8 

314,0 
4 536,3 

314,9 
323,3 

42,9 
, 31,0 

53.4 
1 427,1 

620,1 
2 354.B 

2,0 
2,0 

735,8 
17.4 
0,0 

926,4 

423,3 

86.8 

36 689,1 

6 368,2 
2917,6 

72,6 
1 352,9 

12,2 

53,9 
1 595,7 

363,3 

306,9 
306,9 

91,5 

91,5 

4 274,6 
1 513,6 
2 761,0 

6.9 

13451,3 
1 253,6 

339.4 
135,5 

10077,2 
7 920,2 
2 730.4 
2 077,3 

304,0 
0,3 

11 536,6 
2040,0 

224.4 
1 739,3 
1 661.4 

1 711,2 
4160,1 

48,0 

512,2 

1 1976 

25,0 

19394,6 
17 876,1 

1518,3 
884,1 
376,8 
258.4 

71,9 

337,6 

19 955.S 
9 548,3 

10 407,5 
332,5 

5 035,3 
364,5 
364,2 
103,8 

28,1 
37,2 

2 078,8 
708,5 

3216,8 
2,0 
4,0 

755,0 
19,3 
0,0 

1 046,6 

498,9 

111.9 

40323,6 

6 556,2 
3 068,6 

67,0 
1 362,6 

7,9 

49,7 
1668,1 

332,2 

227,8 
227,8 

99,5 

99,5 

4 891,9 
1 847,6 
3044,3 

6.9 

14843,9 
1173,9 

273,9 
116,7 

11 426,9 
9 055,7 
2 679,7 
2 260,4 

263,2 
0,2 

12 994,0 
2 129.4 

274,7 
1 716,3 
2631,0 

1903,9 
4338,8 

47.2 

863,2 

31 
Offene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelfirmen '12 l 

1975 

12.2 

7851,6 
6 245,8 
1 606,8 
1349,0 

36,7 
220,1 

24,3 

78,1 

14 335,4 
5 747,5 
8 587,9 

387,8 
4 299,4 

179,2 
209,6 
117,1 

20,5 
231,6 

1820,1 
377,1 

2 658,9 

617,9 
42,6 

681,1 

108.6 _., 
22 386,9 

4 666.4 

121,7 
9.4 

3 727,7 

621.B 
186.7 

223,2 
223,2 

284,B 
148,1 

136,8 

4132,6 
2 623,9 
1 608,6 

10,5 

3 774,7 
1 466,7 

2 997,9 
1 480,2 

623,7 
125,6 
253,1 

0,0 

9 049,7 
1 966,4 

637,1 
3169,3 
1 042,2 

504.B 
1741,0 

122,1 

132,6 6 > 

1 1976 

7,7 

8 657,7 
6 962,6 
1695,1 
1 291,8 

107,9 
295,3 

24.B 

83,7 

16 463,6 
6589,1 
9874,5 

412,8 
4936,9 

191,0 
347,7 

76,6 
26,9 

243,5 
2 042,1 

473,6 
3 133.B 

0,1 

650.4 
51,3 

689,3 

117,6 

- 6) 

26 330,3 

5 210,2 

130,0 
7,0 

3 989,4 

862,3 
231,6 

329,0 
329,0 

157,9 

157,9 

6008,0 
3011,1 
1 997,0 

12.4 

4 299.4 
1 821,3 

3395,9 
1613,1 

666,9 
221,2 
236,6 

0,0 

10033,7 
2 312.2 

611,2 
3 269.2 
1 097.2 

627.4 
2 216.4 

120.4 

171,5 5 1 

1) Rechtsform des leh:enden Unternehmens. - 2) Einschl. 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - 3) Die Wertberichtigungen sind hierbei zu beachten. - 4) Soweit erkennbar, dieser Posten wird häufig unter 
„Sonstige Verbindlichkeiten" bilanziert. - 6) Erkennbare Jahresergebnisse von 7 Konzernen. 
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Erfolgsrechnungen von 49 Konzernen, für die das Publlzltätsgesetz gilt 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußp0sten 

Außenumsatzeriöse .•••••.•••.•..... 

Erhöhung der Vorräte an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Verminderung der Vorräte an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . 

Andere aktivierte Eigenleistungen • • . . • . . . ... 

Gesamtleistung • • . • • . • . . . • . . . . . . . 
Aufwendungen für Roh·, Hilfs· und Betriebsstoffe 

und Warenbezug . . • • . . • • . . • • . • • • 
Nicht g050ndert auszuweisande Aufwendungen 
Rohertrail ..•...•...•• · • • • 
Rohaufwand „ „ „ „ „ „ „ 

Erträge aus Gewinngemeinschaften u. ä. 
Erträge aus Beteiligungen . . . . . . . . 
Erträge aus andere'! Finanzanlagen . . • 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge . . 

Erträge aus Anlagenabgang und -zuschreibung 
rtr ~ aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung 
zu Forderungen . . . . • . . . • . • . • . • . • .• 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

mit Rücklagenanteil 
Sonstige Erträge . . . . • . •.. 
dar.: außerordentliche . . . . 

Erträge aus Verlustübernahme 
Erträge zusammen . • . • • . 

Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen 

Personalaufwendungen . . . . . . . . • . 
Löhne und Gehälter • • . . . . . • • . 
Soziale Abgaben • • . . • . • • . . . . . . . . . . .. 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 

Abschreibungen und' Wertberichtigungen auf Sachanlagen 
und immaterielle Anlagewerte . . . . . . . . . . . . . .. 

1 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen . 
Abschreibungen auf Beteiligungen • • . • . . . . . . . .. 
Abschreibungen auf Wertpapiere de5 Anlagevermögens . 
Abschreibungen auf Ausleihungen 

Verluste des Umlaufvermögens . . . 
Verluste aus Anlagenabgang . . . . 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Steuern insgesamt . . . • . • • • . . . . . . . . . . . . .. 
vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 
sonstige ..... 

Vermögensabgebe • • • • . . .... 

Aufwendungen aus Verlustübernahme 
Einstellung in Sonderposten mit Rücklagenanteil . 
Sonstige Aufwendungen . . . • . . . . . . . . . . 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgeführte Gewinne . 

Aufwendungen zusammen 

Jahresüberschuß 

Jahresfehlbetrag 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr 

Entnahmen aus offenen Rücklagen insgesamt 
aus den besonderen Rück lagen . . 
aus freien Rücklegen • . • • • . • 

Erträge aus der Kapitalherabsetzung 

Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene 
ROcklagen Insgesamt ....••.•.... 
In die besonderen Rücklagen . • . . • . . . 
in freie Rücklagen ,, •.•..•....... 

Konzernfremden Gesellschaftern zustehender Gewinn 
Auf konzarnfremde Gesellschafter entfallender Verlust 

Konzerngewinn . . . . . . . . . . . . . 
Konzernverlust . . . . . . . . . . . . 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. 

1975 

30003, 1 

240,3 

128,7 
104,3 

30 219,0 

16078,3 

14140,6 

2,6 
68,8 
18,5 

144,1 

74,7 

8,5 
71,5 

54,9 
430,3 

94,1 

872,2 

16012.S 

6312,6 
6179,8 

753,2 
379,6 

886,3 

30,6 
11,0 
0,0 

19,5 

84,9 
23.S 

329,8 

4266,6 
498,4 

3 768,1 
e.o 
9,2 

48.0 
2 716,2 

30,8 

14 746.6 

391,0 

124,8 

293,3 
16,7 

184,9 

184,9 

235,0 

235,0 

57,9 
12,8 

601,1 
53,5 

Mill. DM 

26mlt 
vollkonsolidierter 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1 l 

1 
Erfolgsrechnung 

1976 1975 

32 893,5 38 457,6 

304,9 

41,9 
112,9 

33 269,4 38 467,6 

18 283,1 
36184,9 

15 006,3 3 272,7 

2,1 
139,1 75,7 

13,8 41,9 

197,2 237,7 

Q5,0 26,6 

1,4 
87.5 140,1 

22,6 14,6 
617,0 843,6 
213.4 148,6 

0,0 
1175,8 1 380,0 

16182,0 4 652,7 

6 726,3 
5 508,9 

852,8 
364,6 

996.4 1128,4 

36,3 105,7 
21,8 • 84,7 

14,5 21,0 

71,1 
12,3 

294,9 1 383.3 

4577,1 1 439,0 
671,6 966,8 

3 905,7 472,2 
9,9 11.2 

6,7 0,0 
27,2 

2 902,6 
34,9 12,1 

16 694,7 4079,7 

692,4 700.4 

105,1 127,4 

231,4 so.a 
54.4 48.3 

81,3 85,6 

81,3 85,6 

1,0 6.2 

160,8 242,0 

160,8 242,0 

72,6 46,4 
11,3 17,5 

669,8 612,2 
145,3 86,8 

23mlt 
vereinfai;hter 

[ 664* 
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1976 

41 886,4 

41 886.4 

38 263.3 
3633,1 

74,4 
39,6 

242.3 

43.4 

0,0 
180,4 

1,6 
868,2 

72.2 

47,0 
1496,9 

5130,0 

1 203.0 

141,1 
94.9' 

46.3 

1 303.S 

1641,0 
1176.4 
'465,6 

22.S 

4.3 

10,6 

4326,6 

882,7 

79.3 

238,6 
102.S 

'173.3 
5,6 

167.8 

.-

314,9 

314.9 

69.9 
13,6 

883.2 
111.9 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organl· 

Produzierendes Gewerbe Handel satlonen 
ohne 

darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 
Land· Verkehr Kredit· charakter, proteste 

Ins· darunter und Verar· und Institute Dienst· Private bei Landes· 
Jahr gasamt ZU• 

Hand· Forst· !:leitendes Nach· und lei· Haus- zentral banken 
Monat sammen wirt- ZU· zu- richten· Versiehe· halte und Kredit· werk 1 1 

schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über- stungen 
und Instituten 3 1 (ohne gewerbe handel handel rungs-

Fischerei Bau- mlttlung gewerbe Nach· 
gawerbe) lässa 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahreh 
1973 MD 440 316 39 4 141 80 60 86 36 47 12 2 71 126 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 62 62 16 2 100 144 X X 
1976 MD 746 659 79 8 275 147 128 121 69 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 668 78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 

1977 Juni 772 654 77 8 246 124 121 131 66 63 23 6 140 218 X X 
Juli 716 493 68 6 227 119 108 116 , 60 66 22 2 120 223 X X 
Aug. 839 621 90 13 276 143 132 166 75 '77 18 2 157 218 X X 
Sept. 766 652 68 7 262 149 112 118 61 51 21 6 138 214 X X 

Okt. 726 529 70 6 238 134 104 119 61 56 26 1 139 196 X X 
Nov. 770 528 68 4 226 121 104 138 64 69 27 1 133 242 X X 
Dez. 796 538 74 4 246 123 123 126 66 69 19 3 140 268 X X 

1978 Jan. 777 631 74 10 227 112 114 127 62 65 26 1 140 246 X X 
Febr. 748 612 93 10 241 120 121 118 64 59 20 3 120 236 X X 
März 860 605 88 11 280 128 ·162 129 60 75 29 2 164 265 X X 
April 733 498 76 4 233 102 131 119 61 62 29 3 110 235 X X 
Mal 702 486 80 8 212 100 112 128 69 63 15 4 118 217 X X 
Juni 714 498 58 3 204 111 93 132 60 66 19 1 139 216 X X 
Juli 633 466 65 7 185 106 79 112 62 57 29 3 120 177 X X 
Aug, 686 454 59 8 214 118 - 96 108 48 56 18 3 103 234 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1973 MD 26 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X' 
1976 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 15 14 2 8 6 3 6 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 

1977 Juni 10 10 4 - 8 7 1 2 1 1 - - - - X X 
Juli 10 8 4 - 5 4 1 1 1 - 1 - 1 2 X X 
Aug. 14 14 4 - 8 6 2 3 2 1 - - 3 - X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 3 2 .1 - - - 1 X X 
Okt. 10 10 2 - 7 6 1 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 10 9 3 1. 7 4 3 - - - - - 1 1 X X 
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 1 - 2 1 X X 

1978 Jan. 6 6 1 - 3 3 - 3 1 2 - - - - X X 
Febr. 6 5 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 
März 10 10 3 - 7 7 - 2 1 1 - - 1 - X X 
April 14 13 2 - 6 3 2 6 3 .2 1 - 2 1 X X 
Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X r X 
Juni 15 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 
Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 5 5 - 3 2 1 - - - - X X 

lnsolvenzen 2 1 insgesamt 
1973 MD 460 333 42 4 162 88 64 91 38 60 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 67 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 86 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 eo 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 

1977 Juni 781 663 81 8 264 131 122 132 66 64 23 6 140 218 15 75 

Juli 719 496 61 B 230 122 108 116 69 65 23 2 119 224 14 63 
Aug. 860 632 93 13 262 148 134 166 76 78 18 2 169 218 14 66 
Sept. 768 553 66 7 261 148 112 120 62 62 21 B 138 216 14 63 

Okt. 736 639 72 6 245 140 105 121 62 66 26 1 140 196 14 63 
Nov. 777 534 61 5 232 126 107 136 63 68 27 1 133 243 14 60 
Dez. BOB 647 74 4 248 125 123 130 68 60 20 3 142 269 12 63 

1978 Jan. 779 533 74 10 227 113 11;3 129 62 67 26 1 140 246 11 65 
Febr. 760 614 94 10 242 121 121 118 64 59 • 21 3 120 236 11 63 
März 869 614 90 11 286 134 162 131 61 76 29 2 165 255 13 71 

April 741 611 78 4 238 106 133 124 64 64 30 3 112 236 12 66 
Mal 711 492 eo 8 216 103 112 131 60 65 16 4 119 219 14 62 
Juni 728 608 60 3 210 - 116 95 136 62 67 19 1 140 220 13 67 

Juli 636 469 66 ·1 186 107 79 113 52 58 30 3 120 177 12 56 
Aug. 696 462 69 8 219 123 96 111 60 67 18 3 103 234 12 63 

Siehe auch Fachserle 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2} Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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1i 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: nBesltzverhältnlsse In der Landwirtschaft" 

landwirtschaftliche Betriebe und Besitzverhältnisse an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
1966, 1971 und 19751) 

landwirtschaftliche und ZWBr Betriebs (Spalte 1) mit selbstbewlrtschefteter 
Betriebe Insgesamt 3) elgensr lendwlrtscheftllch genutzter Fläche gepachteter lendwlrtscheftllch genutzter Flächa 

Selbstbawirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche landwirtscheftllch genutzte Fläche landwirtschaftlich landw. 
ganutzte Fläche Jahr 2> Betriebs genutzte Betriebs zusammen 4 ) darunter eigens Betriebs zusammen41 darunter gepachtete 

von ... bis Fläche 41 landw. gen. Fläche 61 landw. gen. Fläche 
unter ••. he 1 000 1 000 he 1 000 1 %en Sp. 1 1000he l%anSp.2 1000he l%anSp.5 1 000 l%anSp.1 1 000 ha 1 %an Sp. 2 1 OOOhe- l%anSp.11 

1 . 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 13 1 14 

1- 2 ... l .. 1966 138.9 201,0 131,4 94,6 190,6 94.S 159,4 83,6 55,2 39,9 81.9 40,7 40,0 48.S 
1971 135,7 193,4 128,3 94,6 183,0 94,7 160,9 87,9 42,3 31,2 62:1 32,1 31.2 50.2 
1975 106,6 151,4 102,1 95,8 145,0 95,8 131,6 90,8 25,8 24,2 37,5 24,8 18,3 48,8 

2- 5 . ...... 1966 277,1 932,5 266,8 96,3 899,1 96,4 720,6 80,1 154,6 55.S 529,4 56,8 206,0 38.9 
1971 223,7 747,1 212,7 95,1 711,1 95,2 583,2 82,0 113,1 50,6 389,4 52,1 158.S 40,8 
1975 175,4 588,3 168,3 96,0 564,9 96,0 475,6 84,2 73,8 42,1 256,3 43,6 105,7 41.2 

5 - 10 •......• 1966 270,9 1 974,6 263,0 97,1 1917,8 97,1 1 521,4 79,3 181,6 67,0 1 333,5 67.S 446,8 - 33,5 
1971 212,7 1546,0 202,7 95,3 1473,6 95,3 1161,2 78,8 143,2 67,3 1 054,0 68.2 378,5 35,9 

1975 174,2 1 268,6 168,1 96,5 1 225.4 96,6 991,6 80,9 101,0 58,0 746,2 58.S 268,6 36,0 

10 - 20 ..••.•.• 1966 291,3 4134,1 281,5 96,6 3989,3 96,5 3197,3 80,1 1 195,5 67,1 2 752,3 66,6 931,1 33,8 
' 1971 252,3 3 639,9 238,1 94.4 3431,5 94,3 2614,1 76,2 189,3 75,0 2 732,7 75,1 1 017,3 37.2 

1975 209,9 3 042,9 201,7 96,1 2 922,3 96,0 
1 

2 246,3 76,9 148,4 70,7 2155,0 70,8 784,0 36,4 

20 - 30 ..•••••. 1966 93,2 2 235,8 87,7 94,1 2100,9 94,0 1 1ti4,2 84,0 53,2 57,1 1 272,0 56.9 470,1 37,0 
1971 108,1 2 608,0 99,5 92,1 2 398,6 92,0 1814,6 75,7 79,5 73,5 1914,6 73,4 788,3 41.2 
1975 108,3 2 628,7 102,8 94,9 2 495,5 94,9 1 822,7 73,0 82,2 76,9 1990,8 75,7 797.0 40,0 

30-50„.„„. 1966 46,9 1748,1 42,6 90,8 1 585,9 90,7 1400,4 88,3 22,9 48,9 850,7 48,7 346,8 40,8 
1971 58,4 2172,2 51,4 88,1 1909,5 87,9 1 496,1 78,4 40,1 68,8 1489,2 68,6 671.2 45,1 

1975 70,5 2 635,2 65,2 92,6 2 433,9 92,4 1 755,6 72,1 62,8 74,9 1966,8 74,6 871.S 44,3 

50und mehr „ „ „ 1966 17,3 1405,4 15,1 87,1 1 208,7 86,0 '045,7 86,5 8,9 51,7 737,6 62,5 35s.z 48,7 
1971 21,1 1 681,0 17,8 84,6 1 402,0 83,4 1108,4 79,1 14,4 68,6 1152,7 68,6 667,7 49.2 
1975 26,6 2101,2 23,6 89,1 1 845,9 87,8 1 327,2 71.9 20,0 75.S 1566,3 74,5 767!J 49,0 

Zusammen ....... 1966 1135,6 12 631,6 1 088,0 95,8 11 892,3 94,1 9 809,0 82,5 . 6?1,9 59,2 7 567,3 59,8 2 799,9 37,0 
1971 1 011,8 12 587,5 950,5 93,9 11509,3 91,4 8938,4 77,7 621,9 61,5 8 794,8 69.9 3 612.9 41,1 
1975 871,4 12416,2 831,8 95,6 11 632,9 93,7 8 750,8 76,2 504,1 57,8 8 718,9 70,2 3 612,6 41,4 

unter 1 61 ....... 1966 110,4 46,7 90,8 82,2 43,3 92,8 38,4 88,6 24,0 21,7 13,5 28.9 8,0 59.2 
1971 55,7 28,7 48,8 87,6 26,9 93,8 25,2 93.4 9,6 17,2 5,8 20,2 3,4 ·59,5 

1975 36,8 18,9 30,7 83,4 17,6 93,1 16,2 92,0 6,9 18,8 5,0 20,5 2,5 50,0 

Insgesamt a> .... 1968 1 246,0 12 678,3 1178,8 94,6 11 935,6 94,1 9 847,4 82,5 696,9 65,9 7 670,8 69,7 2 807,9 37,1 
1971 1 067,5 12 618,2 999,3 93,6 11 538,2 91,4 8 983,8 77,7 831,5 59,2 8800,6 89,9 3 818,4 41,1 
1975 908,2 12 435,1 882,6 95,0 11 690,5 93,7 8 767,0 75,2 611,0 68,3 8 723,9 70.2 3615,1 41,4 

' 
1 l 1966: Landwirtschaftllche Betriebe und Forstbetriebe mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche und mehr; unterhalb 1 ha lendwlrtschaftllch genutzter Fläche {elnschlleßllch Betriebe ohne landwlrtschaftllch 
genutzte Flilehel nur Betriebe, deren Jlihrllche lendwlrtschaftllche Markterzeugung 1 000 DM und mehr betrug. - 1971: l.andwlrtschaftllche Betriebe Um Sinne der Hauptproduktionsrichtung) mit 1 ha lendwln-
schaftllch genutzter Fläche und mehr; unterhalb 1 ha landwlnschaftllch genutzter Fläche (elnschlleßllch Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche) nur Betriebe, deren natürliche Erzeugungseinheiten einer 
jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung Im Wert von mindestens 4 000 DM entsprechen. - 1976: Landwlrtschaftllche Betrieb Um Sinne der Hauptproduktionsrichtung) mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter 
Flllche und mehr; unterhalb 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (elnschlleßllch Betriebe ohne landwlnscheftßch genutzte Fläche) nur Betriebe, die über die Mlndestgroße en netilrllchen Erzeugungseinheiten 
verfügen, die mindestens dem durchschnittlichen Wert einer Jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwfrtschaftllch genutzter Fläche entsprechen. - 2) 1966: Repräsentative EWG-Strukturerhebung In der Landwln· 
schalt 1966/1967. - 1971: Landwlnschaftszählung 1971, Vollerhebung (Januar bis März 1972). - 1976: Agrerberlchterstettung 1976, repräsentativer Tell. - 3) Elnschlleßllch der Betriebe, die nur unentgeltllch 
erhaltene landwlrtschaftllch genutzte Fläche bewirtschaften. - 4) Selbstbewinschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche. - 6) Selbstbewlnschaftete eigene landwlrtschaftllch genutzte Fläche. - 6) Jeweiliger 
Darstellungsbereich; Ergebnisse der Erhebungen untereinander nicht vergleichbar. I 
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Schweinebestand Im August 
1000 

1 Schweine 
Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 

Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen 
Jahr unter 
Land 

Insgesamt 20kg bis unter. mit einem Lebendgewicht zum 

1 1 
50 kg zusammen von ... bis unter ... kg 1.Mal nicht trächtig nicht Eber 

Lebendgewicht 60-80 l 80-110 l110u.mehr trächtig trächtig trächtig 

1974 22 334.4 6 714,6 6916,8 7 266,9 4609,9 2444,1 213,0 391,8 228,6 1138,8 693,1 86,0 
1975 21 098,7 6162,9 6 696,7 6 970,3 4432,3 2372.4 166,6 383,6 226,6 1148,9 550,1 90,7 
1976 21 874,8 6 540,1 6667,2 7129,6 4591,2 2 387,7 150,7 3113,9 245,2 1183,1 611,2 94,3 
1977 22261,1 6 653.4 5 724,3 7 264.3 4653,8 2460,8 139,6 406,9 262,6 1 234,6 627,3 98,8 
1978 23 872,0 7 011,6 6 265,2 7 764,0 4979,8 2 605,7 166,6 435,3 277,8 1340,3 678,2 109,7 

nach Ländern (1978) 
Schleswig· Holstein 1 997,6 595,8 502,9 675,0 442,8 228,3 3,8 33,0 24,1 107,3 49,0 10,6 
Hamburg 11,0 3,9 2,2 3,0 1,7 1,2 0,1 0,2 0,5 0,9 0,2 0,1 
Niedersachsen 7139,8 2 035,4 1 885,9 2 350,6 1 536,6 786,1 27,8 131.4 80,5 416,7 208,6 30,7 
Bremen 7,0 2,6 1,2 2,2 1,3 0,8 0,1 0,2 0,1 0,5 0,2 0,0 
Nordrhein · Westfalen 5 325,9 1 472,0 1 408,6 1 792,8 1194,2 676,6 22,1 91.4 67,6 311,6 161.4 30,6 
Hessen 1 666,4 446,0 428,3 531,2 324,6 187.4 19,2 29,0 16.4 74,3 34,7 7.4 
Rheinland · Pfalz 740,8 226,3 202,3 226,7 151.4 68.S 6.4 13,0 9,0 39,6 20,6 3.4 
Baden · Württemberg 2 289,7 778,3 648.4 666,0 424,2 212,3 29,6 42,7 29,4 130,1 84,2 10,6 
Bayern 4 735,3 1438,6 1 269,2 1 484,4 888,7 637,4 68,3 93,0 49,4 266,6 128,1 16,0 
Saarland 62.4 13.4 16,6 17,1 11,9 4,8 0.4 1,2 0,8 2.8 1,2 0,3 
Berlin (West) 6,0 0,3 0,7 4,9 2.4 2,1 0,5 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4/1. 

Gewerbliche Schlachtungen 
1 Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlecht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonstige 
Tiere 3 1 menge Rinder Schweine 

Monat ins- 1 Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· Schiech· 
1 

ins-- Schlach· 1 Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· 
gesamt 1 1 fette •> tungen menge 1 > tungen- Schlachtmenge ' l gesamt 1 l tungen menge 1 > tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1973 MD 287 723 30067 314,8 91119 2 237,0 190 669 5935 8522 6,1 1 738 70,9 6693 
1974 MD 310 267 31 947 363,9 104604 2 330,7 199 639 6124 8190 4.5 1 286 73.5 6798 
1976 MD 309 761 32 245 361,9 99988 2 408.4 203669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 106819 2460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67.4 6385 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 645 64.3 6 965 
1977 Juni 324 563 34065 348,0 101 673 2596,1 216 714 6176 6175 1,4 404 69,6 6551 

Juli 303962 32001 321,6 93093 2471,3 204 682 6 277 8384 1,6 467 83,2 7661 
Aug. 337 449 36159 376,8 108 293 2 697,3 222 370 6 786 9682 2,2 631 98,6 8 787 
Sept. 331 912 34169 390,8 112029 2 572,2 213461 6422 9858 2,8 784 95,5 8776 
Okt. 344472 36 889 390,0 111 3114 2 719,1 226 762 6326 8167 1,6 461 78,7 7 290 
Nov. 341 924 36116 410,8 116 931 2 609,6 218 736 6257 8009 2,3 698 75,8 7024 
Dez. 322 970 34081 338,1 98142 2 623,0 218 249 6 579 8 608 2,7 789 82.4 7438 

1978 Jan. 328 988 34608 :)46,9 101 784 2633,1 220 779 6426 7126 1,0 270 72,1 6623 
Febr. 293401 30716 314,9 92490 2331,2 196 061 6860 7 397 0,7 210 73,9 6907 
Marz 328171 34 200 351,6 103 304 2 679,6 216 820 8047 7 766 0,8 218 78,7 7174 
April 337 641 35 646 353,6 104001 2 679.2 226 951 6669 6 677 1,0 277 66,2 6066 
Mai 366 679· 37 422 372,2 109 583 2819.6 238 816 7 280 7662 0,8 224 76,2 7001 
Juni 335136 36846 328,0 96721 2 780,7 232 179 6 235 6636 1,0 289 62,8 5658 
Juli 337 6311 r 35 864 r 337,9 99641 2 763,4 230 974 r 6923 r 8161 1,1 316 82,9 7386 
Aug. 347 946 38 076 391,0 114186 2 726,8 226 910 6849 10626 2,6 734 102,1 9147 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 3. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an -Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des SchlachtglJWlchts zugrunde galegt. - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteillr 1 1 Geschlüpfte Küken 1 1 Geschlachtetes Geflügel 2 l 
zur Erzeugung von Hühnerküken der darunter 

Jahr Hühnerküken der Entenküken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat 

Legerassen 1 Mastressän Legerassan 1 Mastrassen 31 hühner Enten 
~ 1 000 t 

1973 MD 10 630 19693 3916 16 706 362 18 613 14 786 2266 429 
1974 MD 10626 18 664 4 210 14676 309 17650 13 769 2394 432 
1975 MD 9737 20922 3604 16681 192 18944 16 401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3861 19062 246 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22670 17 827 2 667 437 
1977 Juni 9324 25302 4095 18 744 478 22499 16966 2983 582 

Juli 9059 26 997 3332 19806 428 19634 16041 2412 421 
Aug. 11 389 27 873 3899 22135 393 23113 17989 2396 658 
Sept. 9446 26 829 4167 21 930 347 24040 19107 2462 502 
Okt. 8846 26014 3 218 20587 331 23 299 18439 2323 501 
Nov. 8433 26393 3179 18 960 126 23 522 18953 2049 497 
Dez. 7428 26 622 2912 22 263 131 23986 18136 2869 511 

1978 Jan. 9621 28884 3080 21 693 128 24 727 19604 3031 224 
Febr. 10984 24624 3664 18907 263 22057 17 376 2629 169 
März 12 697 27113 4852 21 208 308 24250 19060 2823 296 
April 11 677 27 586 4665 20658 428 24046 18 863 2 771 487 
Mal 11 743 28 711 4 786 23148 648 24375 18 918 2'801 667 
Juni 8732 25396 3 960 22364 641 26074 19766 3360 669 
Juli 9220 26 767 3178 20064 496 26247 19434 2 718 695 
Aug. 10 998 28616 3 911 22932 843 24 679 19039 2481 627 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. -2) In Geflugelschlechtereten mit einer Schlachtkepazftiit von mlntiestens 2 000 Tieren im Monat. - 3) Einschl. aus-
sortierte Hahnenkuken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
onnen anggew 

' 
T (F lcht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 
1 

Herings- , . Kleine 

1 e ~ 1 I· ~rs  1 
Krabben 

1 

Hochsee- 1 Kabeljau, Seelachs, Monat Insgesamt Hochsee- (Logger-) und Küsten- Hering 
1 

Dorsch Köhler und Sonstige 
fischerei Krebse 

1973 l\'ID 37 967 26239 633 11 095 6947 9597 1102 7 527 6109 2601 6183 
1974 MD 41 082 29098 439 11645 4803 12 717 1 961 6621 4369 2626 8194 
1976 MD 36170 26131 346 9694 4426 9995 1 898 6419 4 602 1900 7 031 
1976 MD 36486 24 285 467 10733 1 896 8865 1679 8505 4668 2255 7 727 
1977 MD 32871 23 209 423 9240 678 7373 689 5645 6866 1625 10106 
1977 Mal 27 647 17180 635 9731 1491 7700 130 2129 7 260 671 8276 

Juni 17 996 12012 284 6 700 859 3522 468 6092 3 718 640 2698 
Juli 33767 27 527 472 5768 152 3122 1 081 6972 10860 2193 9389 
Aug. 56077 46675 363 9039 302 9931 3607 10840 10045 3795 17 558 
Sapt. 23249 12720 634 9995 600 1293 423 4206 4426 3930 ~ 
Okt. 35868 22929 399 12640 1 051 4400 339 5379 5942 4191 14565 
Nov. 26308 16887 302 9119 538 6035 185 4228 5487 769 10068 
Dez. 40332 27 057 669 12606 387 9249 181 4413 6859 474 18 768 

1978 Jan. 207'12 9170 232 11 310 357 9514 160 1 821 3666 124 6090 
Febr. 48416 36107 602 12706 615 12729 398 3872 1306d 132 17709 
März 26 266 17 640 408 8210 649 7 721 630 3179 6669 136 8469 
April 36068 27 312 342 7414 1 748 7474 489 3061 6·153 401 16 742 
Mal 38911 30178 419 8314 1467 8891 192 3671 6028 292 19378 
Juni 31 486 25282 283 6920 784 7603 192 3 767 3434 537 15170 
Juli 26913 19974 283 6655 89 3275 595 6172 4361 1507 10924 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4.6. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe mH 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2 > 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 51 
Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeit1r 4 1 insgesamt Inlandsumsatz Arbelterstundan 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1973 ,_.,} 8159 2 205 5954 64496 42636 11869 903 
1974 D bzw. MD 7 943 2 206 5 738 61325 46338 14989 847 
1976 D bzw. MD 61 7 430 2141 6289 59983 45686 14297 756 
1976 Dbzw.MD 7 250 2079 5171 67017 60540 16477 763 
1977 D bzw. MD 7 269 2093 5166 77311 68476 18836 760 
1977 Juni 7 242 2084 5157 79886 59866 20020 744 

Juli 7 259 2091 5168 69718 63131 16687 668 
Aug. 7 289 2093 5196 72231 65323 16908 716 
Sept. 7 313 2102 5 210 84110 63466 20643 782 
Okt. 7 294 2102 5192 80673 61 083 19 690 779 
Nov. 7 277 2100 6177 81 603 61148 20455 779 
Dez. 7 234 2098 5138 83704 62393 21 312 728 

1978 Jan. 7 226 2100 5126 76638 67768 18 870 761 
Febr. 7 217 2100 5117 72801 64834 17967 719 
März 7 216 2101 5115 81 039 60893 20146 746 
April 7193 2092 6101 77 607 59073 18636 739 
Mai 7184 2090 5094 76491 58011 18480 711 
Juni 7195 2091 5104 85759 63 700 22059 763 
Juli ' 7 213 2099 5114 73252 55620 17 632 673 
Au. 7 247 . 2099 5148 76102 6 7170 17 93 1 697 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn: ,J g6halt· Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch 

Monat Kohle Heizöl Kokerelgas Erdgas 9 1 öffentlichen 
summe (einschl. Ferngas) 61 Netz 

Mill.DM 1000t 7 1 1 OOOt Mill m3 M11i.kWh 

1973 D 8780 4 771 
1974 D 9460 5 376 
1976 D 9 239 5677 
1970 D 9846 5 982 3143 2294 502 1 580 9341 12936 
1977 D 10 528 6483 3 028 2183 630 1 786 9652 13024 
1977 Juni 11 075 6911 2941 1 874 517 1699 9 791 12940 

Juli 10462 6349 2870 1 734 514 1 695 93.76 12377 
Aug. 10920 6 220 2607 1 724 521 1590 . 9622 12606 
Sept. 10439 6167 2799 1 929 508 1 701 9862 13071 
Okt. 10728 6151 3115 2266 519 1 793 9901 13467 
Nov. 12377 8178 3247 2 517 638 1821 9 786 13491 
Dez. 11 429 7 310 3264 2526 609 1911 9424 13093 

1978 Jan. 10094 6348 3270 2443 " 636 2056 9694 13156 
Febr. 9480 6192 3121 2395 486 1 945 9347 12699 
Marz 10188 6462 3300 2316 514 1 907 9966 13391 
April 10270 6636 3247 2196 613 1 813 9 872 13 220 
Mal 11165 6856 3050 1 980 626 1 704 9773 12975 
Juni 11 226 7 256 3005 1 860 629 1688 10 213 13390 
Juli 11 242 6807 2867 1 752 641 1608 9629 12772 
Aug. 11374 6628 2813 1 718 626 1627 9880 12898 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
1} Ohne Handwark, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizitäts·, Gas·, Fernwärm&- und Wasserverwrgung. Darstellung nach der Systematik dar Wirtl!ChaftszWalge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO); ab Berichtsmonat Januar 1977 elnachl. baugewarbfichar und sonstiger Batriebstaile. Kombinierte Betriebe warden derjenlgan Wirtschaftsgruppe zueerechnet, In der dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen 
an dar Basehiftietenzahl, liegt. Im Hlnbllck auf eile elnzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristl1J8n Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotachlnskl, A.: Die Neuordnung dar 
Statistik des Produzierenden Gewerbes, In WISta 7/1976, S. 406ff. - 21 Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer, - 31 Einschl. tätiger Inhaber und mlthalfendar e e~ r er 
sowie Auszubildender In Kaufmännischen und In den Dbrl1J8n nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. Auszublldender In gawarbllchen Lehrberufen. - 6) Direktumsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit 
einwandfrei erkennbarer Umsetz mit deu~ e  Exporteuren. - 61 Baschhftlgte·D, Umsetz und gelelateta Arbelterstundan MD. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten addierfähig zu machen, werden 
entaprecMnd dem Halzwert (29,3076 Glgajoule/t .,. 7 Glgacal/t 0 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet; Steinkohle und Stelnkohlenbrlketts 0 1,0; Steinkohlenkoks"' 0,97; Roh-
braunkohle 0 0,27 (bis Dezember 1973 ° 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks ... 0,69; tschechische Hartbraunkohle "'0,5. - 8) Umgarechnet auf einen oberen Heizwert e1 35 169 kJ/m3. -9) 1976:Umgerechnet 
auf einen oberen Halzwert Cl 35169 k.l/m3 1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr •' 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· und Ver- Kohlen· und Ver- Eisen· Schiff· Elektro- Chemische Textil· arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung 1 Bekleidungs· Maschinen- ! ~~~~ ~  1 
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und ·halb- tachnik Industrie gewerbe • zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1973 D B 168,8 245,1 330,7 90,1 1 074,6 657,2 71,8 1 083.4 579,3 425,3 350,0 
1974 D 7 943,2 226,0 330,6 89,4 1 077,3 640,9 72,9 1 083,9 591,8 387,0 302,0 
1976 D 7 429,6 200,9 323,7 81,9 1 028,9 592,8 76,0 993,8 574,1 351,1 280,6 
1970 D 7 250,3 219,7 191,0 314,7 81,9 991,7 616,1 72,6 960,9 660,8 338,1 263.4 
1977 D 7 258,6 ,214,8 183.4 306,5 77,6 984,1 - 654.S 68,8 954,6 668,9 327,9 265,8 

1977 Juni 7 241,6 212,6 186,9 304,9 77,7 979,1 654,1 68,6 962,1 668,5 327,1 262,5 

Juli 7 268,7 212,3 186,6 303,8 77,9 979.4 668,2 68,1 960,8 670,2' 324.B 251.3 
Aug. 7 289,0 213,3 187,2 303,6 77,8 986,1 660,3 68,1 966,6 671,6 326,7 254,7 
Sept. 7 312,6 216,3 186,6 304.4 77,9 989,7. 664,2 68.4 967,1 571,7 326,6 267,9 
Okt. 7 294,1 216,1 184,7 302,9 77,3 986,8 664,9 67,8 963,5 669,0 326,6 267,2 
Nov. 7 277,2 214,7 184,1 301,0 77,2 986,9 667,3 67,2 948,6 568,2 325,1 257,0 
Daz. 7 233,8 213,8 180,2 299,0 77,0 982,7 666,5 66,6 944,0 566,6 323,2 254,2 

1978 Jan. 7 225,6 212,9 176,6 294,9 77,1 974,3 676,7 65.4 946,9 565,3 321,9 253,5 
Febr. 7 216,5 212,0 176,0 292,6 77,0 972,7 677,2 6?,1 945,2 665,2 320,6 254.2 
März 7 216,6 211,9 180,1 292,5 76,7 972,1 677,7 64,7 947,6 564,1 318,9 264.4 
April 7192,6 209,8 182,8 290,8 76,7 967,3 674,7 64,2 942,2 662,1 317,6. 252,0 
Mal 7184,2 208,8 184.4 289,3 76,8 964,6 676,6 63,7 941,6 561,9 316,3 250,1 
Juni 7196,0 207,6 186,3 288,8 77.4 964,7 681,1 63,1 942,6 562,5 315,3 249,1 

Juli 7 213,2 204,5 186,6 289.4 77,6 964,6 683,3 62,8 963.4 564,1 313,8 247,3 
Aug. 7 247,2 208,9 187,6 290,1 78,2 972,6 687,3 '62,6 948,7 566,7 314.3 249,7 

Umsatz insgesamt 2 1 

Mill.DM 
1973 D 54 494,7 1 710,6 3087,!l 978,1 5 709,1 4 666,3 451,1 5 582,6 6 364,6 2 296,7 1 387,0 
1974 D 61 325,2 1 686,2 4077,6 1176,7 6 306,6 4468,7 620.4 6102,9 7160,8 2392,1 1 390,1 
1976 D 59 982,9 1 694,8 3 463,6 908,8 6 573,9 6117,3 684,1 6 006,8 6 466,2 2 246,5 1 406,0 
1976 D 67 017,6 1 204,6 1 704,9 3 616,1 1145,1 7 302,4 6 263,7 601,3 6 673,1 7 440,8 2 453.3 1426,0 
1977 D 77 311,2 1 373,6 1830,0 3 337,0 1 349,1 8193,7 7 994,9 623,0 7 583,1 9012,2 2 692,6 1 547.3 

1977 Juni 79 885,8 1 446,1 2069,1 3 538,0 1 426,6 8 626.3 8312,8 1 065,6 7 821.4 9 241,5 2 526,7 1 112.4 
Juli 69 717,9 1 283,6 1 933,8 3129,8 1191,6 7 604,6 6 574,6 271.4 6 600,0 8 448,6 2151,0 1 430,6 
Aug. 72 231.4 1 280,0 1 998,8 3151,6 1 259,2 7 430,9 6 208,3 314,3 7 079,9 8631,1 ·2 379,6 1 712,8 
Sept. 84109,6 1 414,6 2172,1 3 426,9 1 360,3 9621,0 8 790.3 713,9 8662,7 9 266,6 2896,1 2 029,9 
Okt. 80 672,6 1 461,7 2143,1 3 270.4 1 294,7 8 214,3 8 626,3 941,8 7101:0 8 969,8 2 844,0 1 861,2 
Nov. 81 602,6 1 460.4 1 939,0 3 098,7 1 357,1 8 672,9 8857,1 673,9 8 369,7 9170,9 2 760,8 1 400,0 
Dez" 83 704.4 1 689,8 1 687,7 3118,7 1 246,0 11128,6 8 606,0 710,0 9 406,9 8 779,7 2 354,3 1101,8 

1978 Jan. . 76 637,7 1 668,0 1 337,6 3 226,9 1 328,6 7 396,6 8415,4 346.4 7 283,2 9 086,9 2 721,6 1 696,3 
Fabr. 72 800,7 1 312,0 1 096,8 3 226,3 1 237,0 7 051,0 8 506,4 643,1 7 011.4 8 783,0 2 634,3 1674,3 
März 81 039.4 1 473.4 1 691,3 3 408,4 1 400,0 9194,6 8 877,6 706,5 7 786,6 9 464,7 2 763,6 1 864,0 
April 77 607,3 1 626,3 2 062,8 3 429,3 1 385,8 7 840,9 7 954,5 426,2 7 278,0 9147,6 2 666,6 1 547,7 
Mai 76 490,9 1 657,2 2 062,8 3 432,6 1 366.4 7 559,2 8498,2 405,6 7 288,6 9143,2 2 283,0 1 091,2 
Juni 86 769,4 1 571,7 2 337,9 3 748,2 1 492,3 9 750,0 9952,1 743,0 8 688,6 9 794,1 2639,6 1196.4 
Juli 73 262,0 1 432,8 2181,2 3 027.S 1 243,2 7 401,3 8091,3 574,5 6 719,6 9005,1 2168.S 1 419,9 
Aug. 76101,8 1 516,4 2 220,8 3 346,1 1 370,6 7 764,5 6611,2 401,4 7 365,0 8 978,0 2 369.9 1 670,1 

darumer Auslandsumsatz 3 1 

Mill.DM 
1973 D 11 859,0 96.4 876,8 191,3 2 263,0 1 963.4 266,3 1 280.4 1 825,6 ·314,5 102,0 
1974 D 14 988,6 121,3 1 422.4 270,6 2 762,9 2018,7 233,0 1 679,3 2 588,7 422,6 112,0 
1976 D 14 297,4 121.4 1164,5 196,9 2 893,1 2 080,9 354,1 1626,1 2148,0 364,0 122,0 
1976 D 16 477,5 299,2 162,2 1 035,0 263,8 3 242,6 2 668,9 344,2 1 846,1 2628,1 446,5 146,7 
1977 D 18 834,8 280,8 172,6 999,2 316,0 3 712,8 3 298,8 334,1 2101.4 2 968,2 468,6 168.4 

1977 Juni 20 019,8 300,9 196,1 1 067,8 364,6 3 976,2 3412,3 621,8 2 198.4 3142,6 473,3 91,9 
Juli 16587,1 266,2 161,6 969,9 263.4 3 469.4 2 682,3 96,0 1 858,6 2 704,6 396,2. 166,0 
Aug. 16 908.4 272,0 166,6 970,8 298,6 3 420,6 2 686,6 105,7 1967,2 2 778,8 406,6 214,0 
Sept. 20643,2 386,3 186,0 1 076.4 324,7 4176,1 3659,1 358,0 2 407,6 2 909,2 499,9 243,9 

Okt. 19 589,7 291,2 16613 1 002,6 308,3 3 688,6 3 710,6 769,6 2016,2 2801,6 486,8 204,7 
Nov. 20 454,9 303,6 168,0 976,8 321,6 4091,2 3 853,6 312,8 2417,2 3149,2 472,0 126,1 
Dez. 21 311,7 332,6 184,0 1 073,8 313,1 5174,7 3 666,9 161.4 2616,1 2 995,8 456,3 101,9 

1978 Jan. 18 869,7 309,1 167,1 968,9 289,1 3 262,9 3410,0 180,9 1 940,5 2 982,2 468,7 193,2 
Febr. 17967,1 243,9 154,1 989,6 310,6 3 088.4 3303,1 680,9 1 941,9 2 909.4 465,1 203,9 
März 20146,5 337,9 184,6 1 044.4 360,8 4 043.4 3 440,7 424.4 2136,7 3 244,9 489,0 216,1 
April 18 634,7 401,0 186.4 1 061,3 346,6 3 314,0 3 050,6 297.4 2023,1 3 064.4 461,9 165,0 
Mal 18 480,3 361,3 186,9 1 076,6 354,1 3 310.4 3 316,2 160.3 2091,9 3107,7 425.4 88,6 
Juni 22069,3 361,1 196,8 1 377,9 368,2 4 633,0 3 930,6 149.4 2622,6 3 329,7 510,6 107,3 

Juli 17 631,6 343,3 166,2 993,6 278,6 3165,1 3150,6 234,0 1949,1 3 090,5 409,3 163,7 
Aug. 17 931.4 390,3 177,8 1 214,7 338,3 3 430,6 2 583,0 172,9 2 086,6 2 965,9 421.4 203,4 

Siehe auch Fachserle 4. Reihe 4.1. 
1, Ohne HandMrk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizitäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO,; ab Berichtsmonat Januar 1977 einschl. baugewerbllcher und sonstiger Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden der1en1gen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen 
an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der u~ sti e  Statistiken im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnski, A.: Die Neuordnung der 
Statistik des Produzierenden Gewerbes, in WISta 7/1976, S. 406ff. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuem, ohne Umsatzsteuer. - 3) Direktumsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit ein-
wandfrel erkennbar - Umsäue mit deutschen Exporteuren. 
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Index des Auftragseingangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und Investitions· 1 Verbrauchs· Gewinnung Hochofen·, Eisen-, Ziehereien und 1 NE-Metell· Jahr Verarbeitendes Produktions· güter güter Verarbeitung Stahl· und halbzeug- Stahl· und und Chemische 
Monat Gewerbe 2 > güter· von Steinen Warmwalz- Tempar- Kaltwalz· Industrie 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel werke 

1973 128,2 129,0 128,6 125,5 122,8 133,6 126,6 110,2 127,2 130,9 
1974 138,9 163.4 133.4 128,2 118,4 160.4 134,3 118,7 136,7 167,9 
1976 135,9 136,2 139,9 127.4 113,2 136,0 113,1 119,7 114,9 148,9 
1976 154,7 153,6 159,2 145,7 126,3 137,6 150,9 126,8 138.2 174,1 
1977 156,1 148,3 164,6 148,6 120,9 129.4 134,9 121,5 127,8 172,2 

-1977 Juni 152,0 153,6 168,8 133.4 137,3 127,6 141,2 121,0 128,1 179,2 
Juli 136,6 140,2 143.4 114,3 130,9 116,9 113,6 116.4 115,7 162,7 
Aug. 142.3 138,0 150,7 129,3 136,3 108,4 120,1 109,8 113,1 159,7 
Sept. 161,5 152,8 166,2 167,0 143,3 127.B 127,6 129,2 123.2 176,0 
Okt. 167,7 148,8 173,1 185,9 140,1 119,8 132,0 123,3 127,6 172,2 
Nov. 165.3 147,2 179,8 160.4 125,0 120,8 139,1 123,1 133,9 170,6 
Dez. 164,2 142,7 193,0 131.4 100,1 130,2 139,6 111,3 131,8 165,3 

1978 Jan. 167,7 148,6 170,3 143,1 87,6 134,2 141,2 113,2 141,0 177,7 
Febr. 161,1 141,8 162,3 139,8 76,9 127,7 136,6 120,7 132,9 171,9 
März 174,6 166,8 188,6 172,1 116.4 141.4 150,1 126,1 131.4 182,0 
April 165.1 154,1 166,6 179,3 138.B 129,3 141,0 118,6 132,1 178,3 
Mai 157,1 154,6 162,2 149,0 143,2 126,1 147,2 117,0 132,5 180.4 
Juni 169.4 169,2 179,6 146,7 157,0, 150,1 160,3 128.4 144.4 191,8 
Jul! 146,1 152,2 152,1 121,9 144,6 134,1 139,3 109,1 124,1 173,0 
Aug. 3 > 154,7 153,6 165,6 131.3 161,8 129,2 140,6 115,0 133,2 173,9 

Zellstoff·, Stehl· und 1 I· Herstellung Stahl· Herstellung 
Holzschliff-, Leichtmetall-. Straßen· verformung, von Eisen-, Jahr Papier· Schienen- Maschinen· fahrzeug· von Kraft- Schiffbau Elektro- Feinmechanik, Obarflächen- Blech· und Monat und Pappe- fahrzeug· wagen und technlk Optik veredlung, Metall· -motoren erzeugung bau Härtung waren 

1973 128,8 130,2 122,6 129,0 130,8 172,7 133,6 132,2 121,6 122,9 
1974 164,6 139,8 134.4 122,9 123,3 154,2 140.B 140,6 131,9 124,2 
1976 137,1 171.4 135,3 154,0 164.B 97,3 144,6 143,0 122,6 118,9 
1976- 170,9 166.6 161,9 183,5 196,7 61,9 168,2 166,5 144,9 139,6 
1977 163,8 174,2 142,7 212,3 226.4 93.3 167,7 176,7 147.B 144.3 

1977 Juni 164,3 182,0 141,6 189,8 200.4 82,2 162,6 174,1 152,1 ·145,5 
Jul! 151,8 146,1 133.4 169,2 179,6 73,4 146,9 155,3 134,9 130,6 
Aug. 159,5 148,8 128,1 206,5 220,7 67,6 149,6 162,8 135,9 131.3 
Sept. 171,4 162,6 138,0 213,2 227,2 55,8 178,5 180,1 144.4 148.4 
Okt. 164,8 308,9 143,5 214,1 227,8 111,9 167.4 180,5 150,9 149,6 
Nov. 171,2 269,7 151,1 202,6 214,7 189,5 188.4 184,4 155,2 153,9 
Dez. 167,8 164,7 168,9 257,8 277,1 159,0 204,6. 196,7 139,7 141,1 

1978 Jan. 179,3 147,8 144,9 247,4 287,5 90,7 166,7 169,3 147,2 148.3 
Febr. 162,2 120,7 137,8 239,8' 268,8 42,2 160,9 171,1 161,0 143,2 
März 163,9 140,0 156,1 2.75,5 297,9 250,6 180,8 190,2 154,2 156,8 
April 169,9 134,0 142,8 234,0 249,1 78,0 167,3 180,7 147,1 149,5 
Mal 167,6 146,0 140,1 213,2 227,2 61,8 162,9 181,1 148,6 161,5 
Juni 168.4 198,6 171,5 210,8 224,7 69,2 181,7 202,1 165.B 161,9 
Juli 160,9 146.4 139,5 189,2 201,6 88,8 152,0 176,2 139,9 134,1 
Au. 3) 162,8 126,5 138,9 217,7 236,6 137,9 177,6 176,5 141,5 142,9 

Herstellung 
von Büro- Herstellung Herstellung Papier Herstellung Jahr maschinen, Fein- und Ver· von Holz- und Pappe- von Kunst· Leder- Herstellung Textil· Bekleidungs· 

Monat ADV • Geräten keramik arbeitung möbeln vererbeltung stoffwaren erzeugung von Schuhen gewerbe gewerbe 
und von Glas 

·Einrichtungen 

1973 129,9 129,6 128.4 143,7 124,7 166,5 97.4 95,0 116,8 113,2 
1974 127,8 128,0 128,6 146,5 146,6 164,9 84,6 103,0 111.2 116,9 
1976 113,2 121,9 124,2 152,6 141,2 156,0 84,8 101,3 113,1 118.6 
1976 134,3 152,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 125.2 137,1 
1977 166,1 162,3 161.4 183,9 168.4 209,8 112,8 114,9 118.3 134.6 

1977 Juni 147,7 151,9 149,9 182,0 166,3 211,4 109,6 82,9 107,4 60,6 
Juli 138.4 148,6 132,5 168.4 160,2 190.6 77,6 54.4 81,9 70,5 
Aug. 171,0 142,1 146,8 186,2 151,2 193,7 94,2 61,2 95,5 101,6 
Sept. 167,5 163,6 160,4 203.B 159,1 212,3 112,1 113.4 136,6 184.4 
Okt. 133,0 162,6 153,0 201,8 169,7 218,4 116,6 241.4 141,2 241.4 
Nov. 1 171.4 172,9 163,2 209,7 166,6 216,1 116,1 139.4 130,7 140,6 
Dez. 226,8 147,2 161.6 171,7 154,0 201.2 125,0 74,6 107,7 82,7 

1978 Jan. 151,6 176.4 163,8 197,7 166,1 218,1 120,8 65,1 118,6 89,0 
Febr. 143,6 171,9 146,9 184,5 160,7 205.3 110,7 70,2 115,7 102,6 
März 174,5 185,7 169,9 193,9 173,9 222,5 121,7 130,6 137.4 192,3 
April 146,4 177,6 166,2 187,6 166,8 219,7 104,7 206,9 133,1 234,7 
Mal 148.4 168,9 147,0 180,3 161,2 216.3 91,2 152,3 116,3 127,9 
Juni 166,3 172,1 172,0 187,0 174.4 230.B 110.4 78,3 118,6 91,1 
Juli 151,0 167,9 137,7 161,7 168,8 203,6 95,6 1!4,6 88,3 76,7 
Aug. 3 > 170,2 154,0 145,0 184,1 169,0 206.B 109,3 79,1 94,6 94,4 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige, Fmsung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO); die Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 
20 Beschäftigten und mehr. 
1l Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 2) 

Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eis.an-, Zlehereien, 
Verarbeitendes und 1 nvestltions- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Kaltwalzwerke, 

Gewerbe Produktions- güter Verarbeitung Warmwalz- Tempar- Herstellung 
güter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gleßerei van Präzisions· 

gewerbe und Erden stahlrohren 

116,1 130,7 103,6 126,0 156,6 123.3 92,7 103.3 
129.4 170,3 110,7 116.4 160,1 177,8 109,9 111,2 
117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,6 
126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106.4 80,1 
124,5 106,6 134,5 126,7 133,9 80,6 101,6 67.4 
130,1 111.4 134,8 146,8 143,3 84,6 98,2 67,6 
125,1 111,2 134,0 124,0 140,6 84,8 101,6 68,3 
120,0 107,2 133,1 107,3 135,1 80,9 102,2 64,7 
119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102.S 61,2 
122,7 102,7 129.4 136,6 128,0 77,6 101,1 60.S 
124,2 97.4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,6 64.4 
125,2 100,6 136,3. 136,6 118,8 76,7 98,1 69,8 
124,5 108,8 136,2 121,5 132,3 83.4 89,3 70,3 
124,5 110,8 139,2 109,2 134,7 86,8 93,9 68,4 
128,0 115,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 
133:2 116,1 140.4 140,7 142,9 89,6 94,6 66,9 
136,8 117,5 139,4 163,8 149,6 89,1 96,8 66,6 
136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 88,2 96,6 66,8 
132,7 118,7 142,6 129,5 148,7 90,3 97,6 68,0 
132,3 120,6 144,3 120,7 146,9 96,1 97,1 67.4 

Herstellung von Maschinen Herstellung 

Herstellung 
von Papier, 

Peppe 

176,6 
347.4 
192,8 
226,0 
226.3 
237,7 
237,6 
231,6 
234,7 
223,9 
205,5 
222,3 
262.3 
247,9 
267,3 
273,5 
271,1 
282,6 
277,7 
276,2 

Herstellung von Liefer-Stahl- für das für die und Last- von starkstrom·, 
Jahr und Leicht- Maschinen· kreftwagen, nachrichten-

metallbau, Verbrauchs- Schiffsbau und Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal- 1nformetlons-güter- fahrzeugen, fahrzeugbau gewerbe produzierende Wirtschaft Wirtschaft Omnibussen, technischen 
- Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1973 123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 88,1 116,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 163,7 126,7 134,6 142,9 
1975 164,8 96,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172.S 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188.4 71,6 181.S 
1977 Juni 147,0 111,6 89.4 104,7 173,8 206,1 191,3 62,7 182,6 

Juli 147,6 109,7 92,7 104,0 167,3 198,5 191,1 65,0 182,9 
Aug. 147,6 108,3 93,2 104,2 165,3 192,3 197,1 64.4 181,5 
Sept. 145,3 106,7 96,3 101,9 158,9 188,3 183,2 60.4 179,6 
Okt. 145,6 104,9 95,0 102,3 156,6 178,1 178,6 63,9 179.4 
Nov. 146,4 109,5 95,7 112,3 165,1 193,7 176,6 88,0 180,7 
Dez. 139,6 112,1 90,6 113,7 166,6 208,0 176,1 100.4 183,0 

1978 Jan. 143,7 111.4 90,5 117,6 158,5 204,7 171,8 96,0 184,7 
Febr. 145.4 117,9 95,2 120,1 167,5 211,6 168,7 93,7 186.2 
März 147,6 119,1 105,3 118,0 171,9 189,7 10012 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189;6 187,1 63,8 187,6 
Mai 143,3 117,3 107,6 116.4 173.4 175,8 181,6 63,0 189.3 
Juni 161,6 120,0 110,6 116,1 177,0 174,7 180,3 66,2 189.4 

~ 

188.S Juli 158,3 119,6 114,6 116,2 178,7 159,0 177,7 61.4 
Aug. 2 1 157,1 122,0 118,9 120,9 175,B 154,5 169,6 63,1 192,2 

Herstellung von 

1 

1 1 Damen-, 
Jahr starkstrom- 1 nachrichten- e~t Bekleidungs-

Herren- Mädchen-
und informations· Feinmechanik Herstellung und ~ e und Kinder-

Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekle1dungs- oberbekleidungs-

Erzeugnissen gewerbe 

1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134.9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,6 137,6 174,5 133,0 114,1 113.4 110,5 115.3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97.4 118,7 116,2 120.2 
1976 198,B 142,8 166,2 122.4 120,7 146,6 113,6 164,9 
1977 206,9 162,8 170,5 134,2 114,3 146,1 126,7 168,6 
1977 Juni 208,5 152,8 171,0 194.4 119,6 179,3 137,0 205,0 

Juli 209,1 152,8 171,7 134,2 112,3 141.S 117,0 156.B 
Aug. 206,0 '153,2 171,3 95.4 106,8 111,1 108.4 112,6 
Sept. 202,5 J63,2 176,1 81,B 108.4 121,6 136,2 113,1 
Okt. 203.li 151,6 170,5 142,2 113,9 171,1 147,9 185,1 
Nov. 263,6 156,3 175,8 167,2 113,9 178,5 142.3 200,5 
Dez. 203.4 159,5 176,8 158,8 114,6 169,3 136,0 190,1 

1978 Jan. 205,0 161,4 170,6 119,5 112.3 137,6 116,2 160,6 
Febr. 206,2 164,2 171.4 100,9 109,6 110.4 108,3 111.S 
März 205,2 165,2 176,6 102,6 116,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181,3 167,6 123,2 164.4 154,1 170,7 
Mai 204,3 172,0 184,9 193.4 127,1 190.4 154,0 212.3 
Juni 205.3 171,1 191,0 173,3 126.3 182,2 141,1 207,1 
Juli 202,7 172,8 196,9 137,9 121.3 141,6 118,2 155.S 
Aug. 2 > 206,3 176.0 197,3 118,6 116,6 128.4 113.4 137,5 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 2.2 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO); die Ergebnisse beziehen sich euf ausgewählte lndu1rtrle-
unternehmen. 1, Berechnet nach Auftragsbestandswerten In Jeweiligen Preisen (Wert1ndizesl. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
'Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 21 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 21 

Jahr 
Monat 

1973 
'1974 

1976 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
1\lov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 2 1 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970' = 100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff-
lnvesti· 1 Ver-und ohne Elektr!· Gas· zusammen Bergbau Produk· ti ~ brauchs-

insgesamt Bau- zusammen zitäts- zusammen tlons- güter güter 
gewerbe versorgung güter- produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,6 111,6 93,8 112,2 115,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 115,0 106,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,6 167,7 169,1 215,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,5 114,8 

,116.4 117,6 142,0 136,4 172,6 116,3 73,8 117,7 117,2 119,9 112,1 
101,2 101,7 136,6 131,0 160,0 100,1 70,6 101,0 108.4 95,3 94,3 
106,0 107,0 139,0 136,0 160,9 106.4 83,7 106,1 108,9 100,3 105,8 
121,6 122,8 166,9 161,0 182,6 121,2 84,3 122,3 115,8 124,8 127,1 
121,7 123,2 171,6 166,0 207,3 120,8 86,7 121,9 116,8 121,3 127,2 
122,2 124,7 188,3 176,2 266,3 121,6 88,6 122,7 114,6 123,9 126.4 
116,5 120,7 201,4 188,8 271,3 116,7 87,0 117,7 106,6 124,6 115,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 353,8 112.4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 
107,1 112,2 194,9 177,3 292,0 108,2 86,9 108,8 105,7 110,4 110,1 
116,9 120.0 189,9 175,4 269,5 116,6 88,9 117.4 117,4 115,1 119,8 
117,0 118,1 176,6 162,7 263,0 116,2 84.4 116,2 119,7 111,8 117,9 
112,6 113,6 160.4 152,6 204,0 111,3 76.4 112.4 116,2 109,1 107,9 
124,2 124,8 161,0 144,6 186,5 123,6 76,9 124,9 124,8 127,0 119,8 
106.4 106.4 146,6 140.4 174,6 104,6 72,3 105,6 113,3 100,8 96.4 
108,6 108,7 161,4 146,3 180,0 106,6 76,6 107,6 114,8 99,0 105,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,8 112,9 136,4 130,7 167,5 111,8 94.4 112,3 116,0 109,9 113,6 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 11?.4 106,6 108,6 
103,6 106,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 ,~ 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167.4 168,8 215,2 .113,5 83,7 114, 112,3 115,0 114,4 
119,6 120,8 144,7 139,2 175,0 119,6 76,1 121,0 119,9 123,6 115,7 
100,1 100,7 133,4 129,1 167,0 99,1 70,1 100,0 106,8 94,6 93,6 

97,8 98,8 133,0 128,6 167,9 97,2 79,1 97,7 102,6 91,4 96,8 
116.4 117,6 164.4 148,8 186,1 116,8 82,8 116,8 112,9 118,2 120,6 
120.2 121,6 168,8 162,6 203.4 119,3 86,3 120.4 114,1 120,3 126,0 
124.4 127,1 191,6 179,4 258,8 123,9 91,3 125,0 116,8 126.8 128,3 
115,2 119,3 198.4 186,1 266,2 115,4 86,6 116,3 106.4 123,6 114,9 
108,7 113,2 211,1 186,6 347,1 108,4 89,8 109,0 106,3 109,8 109,8 
112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 116,0 114,8 
115,8 118,8 186,9 172,9 264.4 116,6 88,4 116.4 116,0 114,1 118,7 
121,3 122,3 180,6 166,7 256,6 119,5 87,4 120,6 123,0 116.4 122,6 

.120.2 121,1 162,Ei 156,6 200,2 119,1 79,8 120,3 120,9 118,3 117,0 
119,0 119,7 149,6 142,6 189,1 118,2 75,7 119,6 122,2 120,2 113,6 
106,3 105,3 143,4 138.4 171,3 103,4 71,9 104.4 111,6 99,9 95,6 
100,3 100,6 145,0 139,2 176,6 98,3 72,6 99,1 108,2 90,2 96,6 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen-. 

1 E' 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Verarbei- Eisen- erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen- isenerz- Metallerz- und von verarbei- tung von s e d~ NE· und Metall· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gleßerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
87,8 94,6 97,6 99,4 132,8 110,5 109,6 112,1 117,4 90,1 101.4 
86,4 82,3 92,1 102,9 136.4 101.8 99,4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82.4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
69,9 44,6 89,6 88,2 95,1 100,9 109,7 100,1 125,1 83,3 98,6 
65,6 39,0 70,4 84,2 101,5 103,3 102,9 91,8 109,2 65,6 76,2 
81,8 44,0 92,1 84,1 102,1 108,6 106,0 87,6 117,3 67,6 82,9 
80.4 43,3 !!3,8 100,6 105,7 102,7 117,1 92,2 121,4 85,2 103,8 
79,9 43,8 96,8 102,6 120,8 97,9 113,3 91,0 121,1 82,0 103,2 
78.4 47,5 96,8 104,0 158,5 104,7 101,9 94,6 122.2 81,7 104,3 
79.2 41,4 80,8 100,9 145,1 '104,1 81,7 87,8 112.4 73,4 91,6 
84.4 31,9 95,0 107,8 148,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110,6 
77,8 27,6 112,1 106,1 146,7 89,8 57,3 94,5 120,7 78,6 103,9 
80,6 30,1 74,6 101,6 147,3 100,1 91,0 102,3 128,6 83,0 104,8 
74,6 28,1 72,6 97,8 160.4 98,0 111,1 104.8 132,1 78.4 104,7 
68.4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108,6 98,9 126,6 72,2 96,6 
69,9 27,0 76,7 99,4 119.4 99,9 123,0 108.4 135,0 83,8 109,1 
66,5 27,1 62,1 96,9 107,2 101,6 112,6 92,8 r9.6 62,7 84,4 
72,7 23,4 69,6 81,6 109,2 107,0 113,0 100,6 22,1 69,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
88,6 ~  97,6 99.4 132,8 110,5 109,7 112,1 117,6 90,4 101,6 
87.4 92,1 103,1 136.4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 85,5 124,8 100.4 96,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96.4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
72,5 44,1 88,8 90,0 96,4 102,3 112,6 101,6 128,1 86,3 102,1 
65,5 40.4 72,9 83,0 99,6 101,3 101,7 89,7 108,0 66,1 74,6 
76,9 41,6 88,7 80,0 100.1 106.4 98,8 81,8 108,6 61,6 76,4 
78,4 42,8 92,9 99,7 107,2 104,1 112,9 89,6 116,8 80,7 98,3 
79,8 45,4 98,8 100,9 118,6 96,0 112,1 89,0 119,8 81,4 102,4 
81.4 47,0 94,6 106,8 160,8 106,1 103,8 95,9 124,7 84,1 106,8 
79,1 40,9 79,2 99.4 142,3 102,2 80,8 88,6 111,2 72,9 90,8 
81.6 31,6 93,8 106,2 145,3 97,8 68,2 94,6 115,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121,7 115,4 159.4 97,6 60.4 99,6 126,8 81,9 108,2 
80,4 28,5 70.4 100,1 144,6 98,2 90,0 101,6 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 162,5 99,3 114,8 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 25,4 66,4 88,7 127,6 100.4 114,6 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 76,8 98,4 121,1 101,3 118,6 107,8 129,5 79,3 103,3 
66,3 28,1 64,2 96,4 105,2 99,7 111.4 90,7 118,3 62,2 83,7 
68,4 22,1 58,3 77,6 107,1 106,0 105,4 94,0 112,9 62.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs· Bau-
und gewarbe 1 1 

Genuß-
mittel· 

gewerbe 

110,4 111,4 
111,6 103.4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 96,6 
120,1 107,3 
113,1 96,9 
119,0 98.2 
121,8 112.S 
129,8 109,7 
133,0 101,9 
122,6 83,7 
116,9 ~ ~ 109,0 
121,8 92,7 
119,9 108,7 
121,3 104,6 
126,2 120,0 
116,9 106,2 
122.2 108,3 

110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92.4 
116,7 95.2 
117,9 95.2 
122.S i10,4 
112,1 96,1 
108,9 89.S 
116,9 106,8 
126,2 106,8 
132,4 103,9 
119,6 83,0 
111,2 73,8 
113,7 69,6 
121,0 92.0 
124,8 113,3 
130,2 113,2 
120,1 113,6 
116,0 105,4 
111,8 99,0 

Ziehereien, 
Keltwalz. Chemische werke; Industrie Mechanik, 
a. n. g 

111,2 126,8 
101,7 130,2 

84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
94,6 136,9 
79,9 127,7 
~  125,1 

99,0 129,4 
98,3 \ 136,0 
96,3 131,9 
83.8 127,6 
95,3 133,1 
97,9 133,3 

103,6 143,0 
101,2 140,6 
96,6 138.4 

107,9 146,1 
82,4 136,5 
94,6 133,4 

111,6 126,9 
102,6 130,6 
84.9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
98,3 140,1 
79,2 125,9 
80,0 118,6 
93,7 127,2 
97,5 133,1 -
99,9 134,4 
83,1 126,8 
90,8 129.2 

101,9 142,2 
102,7 141,0 
105,4 144.4 
106,7 142,3 
1e2.1 142,6 
81,7 134,6 
86,0 126,6 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Svstemat1k der W1rtschaftszwa1ge, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Oie Ergebnisse beziehen Steh auf Industriebetriebe nlit 
20 Beschäftigten und mehr. In der Gewichtung ist das Produzierende Handwerk emgaschlossen. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
MEirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 2l 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 2 > 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her· Straßen· 

stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug- technlk, Fein- Stahl· 
Verarbei· Holz- und bau, , 1 Reparatur mechanik, ver-

tung Holz- schliff·, Gummi· Leicht· Maschinen· Reparatur Schiff· von Elek- Optik, formung; 
bearbei· Papier· veratbei- metellbau, Irischen Ober· und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr· Geräten von flächen-
von Pappe- fahrzeug- für Uhren veredlung, 

erzeugung bau zeugen den Härtung Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 100.4 112,0 102.2 121,6 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 911,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4 126,5 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
168,8 126,9 124,9 111,3 109,9 105,1 130,7 112,2 135,0 101,7 106,3 
144,4 104,4 119,4 98,1 95,7 87,0 96,5 96.4 107,0 77,1 86,2 
169,6 110,1 122,8 90,3 98.4 87,0 100,6 100,7 117,9 86,7 92,9 
186,2 132,5 125,7 121,0 107,1 104,2 134,9 115,6 147,8 110,6 108,1 
188,3 129,7 128,0 109,4 99,2 96,7 132,2 117,7 145,5 105,4 106,3 
192,9 127,8 126,9 111,3 103,8 103,5 134,2 113,4 144,3 108,9 105,0 
161,6 111,0 108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,0 137,9 95,8 89,7 
166,3 • 114,2 124,6 107,6 90,3 89,4 136,8 108,3 130,1 93,6 107,3 
161,4 111,0 118,7 106,1 80,0 86,6 127,9 98,8 130,0 93,1 101,0 
163,3 124,6 118,1 110,6 87,0 95,4 123,7 103,2 136,7 99,0. 102,7 
167,6 129,1 129,1 112,2 89,9 91,8 118,0 102.4 133.4 98,3 102,6 
146,6 121.4 119.4 101,1 87,7 90,0 123,7 100,3 125,6 91,1 96,9 
173.4 132,2 133,7 117,1 102,7 107,8 143.4 104,0 146,8 101,0 105,7 
141,6 105,3 123.4 99,9 87,1 87.4 108,0 97,4 120,9 76,9 81,6 
164,4 103,7 122,4 92,0 92,2 87,6 99.4 113.3 89.1 93,6 

1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,6 100.4 103,3 101,6 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,6 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 
162,9 131,3 129,6 114,4 113,4 108,6 134,5 112,0 138,8 105,2 110,6 
142,5 103,3 116,6 97,4 95,0 88,3 95,7 96,0 106,1 76.4 85,6 
161,6 101,0 114,7 82,6 89,6 79,2 91,6 91,6 107,6 78,9 84,3 
181,8 125,7 121,1 114,7 101,6 98,6 127,7 • 109,9 139,9 104,5 102,4 
186,7 128,2 124,9 108,6 98,6 95,9 131,1 117,2 144,3 104,3 105.4 
197,2 130,7 129,6 112,9 106,7 106,3 137,0 113,1 147,1 111,3 108,8 
169,4 109,7 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 102,6 138,8 94,9 88,9 
161,6 110,3 121,9 102,9 86,4 86,3 130',8 103,0 126,6 91,3 102.4 
161,4 115,7 124.4 109,5 83,3 90,2 133,1 103,3 136,4 96.B 105,2 
161,0 123,6 117,9 109,7 86,3 94,6 122,7 102,8 136,6 98,0 101,8 
172,1 133,8 131,3 116,9 93,7 95,6 122,9 107,1 138,9 102,2 106,8 
151,9 131,9 128,7 109.4 95,3 97,9 134,0 105,1 135,8 99,1 104,9 
169,9 126,0 131,8 110,9 97,3 102,0 135,7 98,9 139,0 96,5 100,1 
139,8 104,1 120,6 99,1 86.4 86,7 107,1 97,0 119,9 76,1 81,0 
146,1 95,3 114,3 84,1 84,0 79,8 90,6 103,4 81,3 84,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung, Leder-

1 

Verarbei- Herstellung Papier- Herstellung verarbei-Holz· von und Druckerei, Herstellung tung und verarbei- Musik- Pappe- Verviel- von Leder- tung (ohne von Textil· 
Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs· 
Herstellung güter 

produ-Herstellung von Büro· zierendes von maschinen, Gewerbe Eisen·, Datenver-
Blech· arbeitungs· 

und geräten Fein-Metall· und keramik waren -einrich-
tungen 

109,1 121,1 102,3 
102,5 126,8 105,9 

90,8 106.4 93.4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
!16.4 134,7 102,7 
93,3 124,7 97.4 
97,5 136,5 93,6 

116,7 170,7 ·100.2 
117,8 185,6 101,5 
117,0 202,6 100,4 
110,6 206,1 94,5 
111,3 136,9 95,2 
107,2 162,7 93,7 
116,7 166,2 97,4 
113,1 160,3 97,2 
105,6 148,2 96,1 
123,2 156,1. 100,0 
88,5 144,2 91,6 
98,1 145,5 87,6 

109.4 121,3 102,6 
103,2 127,4 106,8 
. 91,2 106,9 94,0 
102,5 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
119,5 138,7 106,4 
92,5 123,6 96,6 
88,6 124,6 86,6 

110,5 161,6 94,9 
116,8 184,0 100,6 
120.4 207.4 103,0 
109,6 204,2 93,7 
106,7 132,0 91,9 
111,6 168,9 97,6 
115,7 164,8 96,6 
117,8 166,9 101,3 
115,0 158,6 104,6 
116,6 147,7 94,7 
87,8 143,0 90,9 
89,3 132,9 81,1 

Nehrungs- und 
'Genußmittelgewerbe 

Bekle1-
dungs· Ernährungs· Tabak· 

verarbei-tung instrumen· verarbei- fältigung Schuhen gewerbe von ten 1 ) tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1973 118,5 129,2 101,8 113,6 107,6 144.4 74,2 87,2 81,6 108,1 100,1 110,9 108,5 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,5 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 ,120,6 110,0 
1977 Junr 128,3 131,6 111,2 110,7 106,9 173,6 79,9 78,3 49,5 107,0 76,2 121,4 114,7 

Juli 124,3 100,9 92,1 100,3 101,0 152,9 60,6 74,7 65,6 72,0 76,6 113,8 109,9 
Aug. 123,6 117,9 106,9 108,0 107,2 159,7 63,7 71,8 69,9 91,2 84,9 119,0 119,2 
Sept. 121,9 148,1 139,8 119,0 120.4 178,0 79,9 97,4 77,1 118,0 108,5 123,6 114,5 
Okt. 134,3 146,1 140,7 1-30,15 121,6 180,9 79,8 96,8 74,2 117,3 102,8 133,6 114,8 
Nov 124,4 150,7 136,8 126,3 121,3 179,2 80,9 96,3 70,3 116,2 90,3 136,4 119,0 
Dez. 105,8 146,1 114,0 113,0 135,0 169,5 84,2 71.4 69,0 102,0 72,9 127,9 99,9 

1978 Jan. 126,8 121,6 100,3 119,3 108,9 175,0 89,5 73,9 71,6 110,0 90,7 116,1 116,0 
Febr. 124,2 119,7 93,5 112,0 104,6 166,2 83,6 77,1 67,9 106,0 90,0 109,8 105,7 
März 126,2 135,3 111,0 119,7 110,3 181,0 84,6 85,9 73,9 112,8 99,4 122,9 117,1 
April 122,0 134,3 103,1 117,1 112.4 182,1 81,4 81,6 68,0 110,7 93,4 120,9 116,0 
Mai 115,7 123,0 99,3 112,7 113,6 174,6 73,6 68.4 60,0 98,9 69.B 123,0 114.4 
Juni 128,1 136,8 118,6 121,3 118,6 193,9 82,2 76,3 56,6 113,3 80,2 126,3 126,2 
Juli 128,1 97,8 86,2 110,1 107,2 163.4 55,3 70,6 63,3 74,6 77,8 117,7 113,7 
Aug. 21 120,6 64,1 65,2 84,3 76,3 121,8 123,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 118,5 129,5 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87.4 81,7 108,3' 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1, 
1976' 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,5 105,8 90,0 120,0 109,3 
1977 Juni 130,5 136,1 116,1 114,0 110,0 179,3 82,7 81,2 51.4 110,7 77,7 124,5 116,7 

Juli 122,1 100,0 91,2 99,6 100,2 151,6 60,1 74,0 55,2 71,4 76,0 112,8 109,3 
Aug. 120.4 107,6 97,8 98,5 97,9 145,7 ~~  6Ei,6 63,7 82,9 77,9 108,9 108.B 
Sept. 122,6 140,2 132,1 ' 112,7 114,0 168,6 92,2 73,0 111,6 102,7 117,6 108,7 
Okt. 132,0 143,9 139,3 129,5 120,5 179.4 79,0 96,0 73,6 116,3 102,0 129,1 114,2 
Nov. 126.4 154,6 140,3 129,2 123,6 183,2 83,5 97,8 72,3 119,3 92,2 135,6 119,7 
Dez. 104,0 143,9 112,9 112,1 133,9 158,2 83,2 70,8 58.4 101,1 72,2 124.4 99,3 

1978 Jan. 123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 168,5 86.4 71,1 66,8 106,3 87,7 111,4 110,3 
Febr. 134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173,0 86,9 80,2 70,6 110,3 93,7 114,6 110,3 
März 123,1 134,1 109,9 118,7 109,4 179,6 83,8 85,2 73,3 11.1,8 98,6 122,1 116,5 
April 124,1 139,8 107,2 122,0 117,1 189,6 84,7 84,9 70,8 116,2 97,2 125,7 121,1 
Mai 116,0 133,9 108,2 122,1 123,0 189,6 80,1 74,7 64,7 107,6 76,9 132,4 121,3 
Juni 128,8 129,0 112,0 114,8 112,2 183,6 77,8 72,2 53,6 107,2 76,9 120,2 119.B 
Juli 126,9 97,0 85,3 109,2 106,3 162,0 54,7 70,0 62,9 73,8 77,1 116,7 113,1 
Aug. 21 117,6 58,2 69,5 76,8 70,1 111,6 113,0 

11 Einschl. Spielwaren, Schmuck, FiJllhalter, Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und Formstoffen - 2) Vorläuflges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. 

1 nvestltlonsgilter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-ohne Textil· soweit Investitionsgut Elektro· schinen; Sonstige Persona,,.. Jahr und Stehl· Mete II· Landwirt· Nahrungs· und Nlih· Sonstige Liefer· tech· Daten- Im Index 

Monat ins- Kombi· bau· 
ZU· bear- schaft· mittel· maschinen, Maschl· Personen- und nische verer- erfaßte 

gesamt nations- erzeug- sammen beltungs- liehe maschlnen Schuh- u. nenbau- ZU· kraft· Lastkraft· lnvesti- beltungs· lnvesti-
kraft- nisse maschinen Maschinen 1) 

Leder· erzeug- sammen wagen tions- geräte u. tlons-
Industrie- nisse 2) 

wagen güter "'8inrich- güter wagen maschinen 3) tungen 

1973 108,7 108,4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,6 102,6 100,2 192,6 109,6 116,9 124,4 116,6 
1975 103,6 105,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 • 132,4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 96,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 n2,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 161,1 122,6 
1977 Juni 118,4 120,6 112,4 111,9 89,2 128,3 127,2 81,3 117,1 119,6 97,6 146,8 122,4 138,7 132,4 

Juli 96,3 97,6 96,3 88,0 64,4 118,6 98,0 60,1 91,9 91,6 72,1 116,8 104,1 124,2 101,6 
Aug. 88,6 90,5 89,4 79,5 66,6 96,6 82,3 61,0 84,8 86,8 68,8 109,1 97,0 129,4 94,0 
Sept. 111,8 112,7 104,2 100,7 68,7 121,6 108,7 80,4 107,1 117,7 103,6 136,2 116,8 167,6 121,4 
Okt. 113,7 114,6 105,9 96,6 74,6 . 129,7 107,3 76,6 98,7 119,6 106,7 136,6 121,8 201,6 128,9 
Nov. 122,7 123,6 118,2 107,9 87.4 119,2 113,2 84,0 113,6 127,6 116,0 143,0 123,7 228,4 132,3 
Dez. 132,7 136,1 163,6 129,7 136,3 120,4 146,6 93,2 131,6 114,2 99,8 131,9 122,3 226,6 127,0 

1978 Jen. 99,9 99,6 96,3 86,4 56,2 117.B 83,6 64,6 92,6 114,1 104,1 126,5 104,4 128,8 116,3 
Febr. 106,0 105,3 93,2 90,4 64,3 116,2 96,8 74,0 94,7 114,4 101,1 130,9 110.4 172,1 120,3 
März 104,0 105,4 91,6 96,4 78,0 114,6 98.4 70,6 99,7 99,4 90,1 110,9 111,2 167,9 121,9 
April 108,0 109,1 96,8 96,1 71,9 131,6 106,7 78,0 98,6 104,0 97,2 112,4 116,2 161,7 128,0 
Mai 111,4 111,0 100,9 98,7 80,4 126,8 104,2 73,1 102,1 119,8 116,8 124,7 117,4 164,3 125,4 
Juni 113,3 113,4 102,3 104,0 99,9 119,3 110,8 72,7 108,6 119,9 112,8 128,6 120,0 147,6 123,4 
Juli 98,2 99,2 94,6 88,7 63,9 117,6 90,0 64,1 94,9 96,2 87,9 104,2 108,4 146,3 104,7 
Aug. 41- 89,6 91,0 88,3 80,4 68,2 77,8 86,2 63,2 85,0 88,9 74,6 102,3 97,2 140,1 96,1 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge sowait Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstiga 

Monat ins- u. Kombi- Personen- Fernseh· elektro· Chemjsche 
e~ti e  

Im Index 
gesamt nations- zusammen kraft- Krafträder, zusammen und technische Verbrauchs- Möbel und erfaßte 

kraft· wagen 21 Fahrrlidar Phono· Verbrauchs- güter Bekleidung Verbrauchs· 
wagan gar!ite güter güter 

1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,6 140.4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 86,2 63,8 130,9 140,8 147,9 133,6 12ll.B 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 126,7 93,6 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,6 145,4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 96,2 95,7 
1977 117,2 115,5 126,6 126,6 164,7 166,9 189,1 142,5 126,1 143,4 93,9 104,6 
1977 Juni 117,8 113,6 138,9 137.B 176,6 166,1 178,9 151,1 127,2 153,4 86,1 104,5 

Juli 87,8 89,3 82,2 80,7 133,1 100,4 106,2 94,5 119,3 96,6 73,0 91,8 
Aug. 94,9 97,7 82,8 81,3 133,1 121,4 144,3 98,3 114,6 121,4 80,5 94,2 
Sept. 126,0 124,9 132,1 131,1 166,6 186,6 216,9 163,7 119,6 162,6 104,5 109,6 
Okt. 129,1 127,7 136,6 135,4 179,2 186,9 217,4 166,1 133,7 162,3 108,6 111,2 
Nov. 130,4 128,3 141,8 140,9 173,2 192,9 221,2 164,3 129,0 171,3 101,2 116,3 
Dez. 110,9 110,0 116,4 116,6 141,3 164,9 200,0 129,6 108,5 139,7 81,1 109,0 

1978 Jan. 117,9 111,6 147,1 147,6 132,1 159,4 180,2 138,3 128,0 135,0 92,0 100,0 
Febr. 123,9 119,4 146,2 146,8 159,6 177,9 209,8 145,6 129,0 147,6 98,3 104.2 
März 124,3 120,7 142,1 141,2 171,9 178,1 211,1 144.B 126,3 161,9 101,4 104,1 
April 124,1 122,2 134,2 133,0 172,6 178,1 203,4 162,6 137,7 167,4 101,8 103,4 
Mai 119,2 114,0 144,8 144,1 169,1 166,7 191,9 141,2 133,6 148,9 85,1 106,0 
Juni 119,4 112,9 160,9 150,9 161,2 172,1 194,0 160,0 131,2 146,5 84,4 102,3 
Juli 97,3 95,4 107,3 106,3 139,9 132,2 172,3 91,8 126,7 93,4 76,3 93,2 
Aug. 41 89,9 91,9 81,6 80,6 112,8 111,6 120,9 102,1 113,1 110,7 74,0 91,7 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2 1. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darst811ung nach dem „Systematisches Warenverzeichnis fUr die lndustrieatatlstlk" „ Auauabe 1976. Die Ergebnlasa beziehen sJch auf Industriebetriebe mit 20 Be&:häftlgten und mehr. In 
der Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmlttelher&1:allung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 31 Emschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absetzfäh lge Zement Gebrannter 
Steinkohlen· Braunkohle, Kalk 

Steinkohle koks roh 2 ) Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne in Stücken, Jahr (Förderung) {Zechenkoks) 2 l (Förderung) brlketts 2 > förderung (ber. auf Zemem- gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K2 01 Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1973 MD 8112 2199 9 888 641• 150 212 563 1671 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10504 627 130 218 616 1644 2998 934 
1975 MD 7 699 2196 10281 415 98 186 478 1467 2793 766 
1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 634 2846 804 
1977 MD 7070 1 662 10243 342 69 195 460 1 571 2687 764 
1977 Juni 6478 1 592 8747 290 71 176 444 1083 2 97·7 810 

Juli 5888 1 664 8841 288 .62 164 461 1167 3033 780 
Aug. 7666 1 647 9090 360 ·70 169 457 1180 2926 796 
Sept. 7363 1 686 10786 467 69 218 440 1251 3268 880 
Okt. 7 257 1 665 11 476 423 70 220 460 1 476 3262 861 
Nov. 7 204 1 642 11109 363 76 224 430 2078 2618 744 
Dez. 7241 1 668 11 639 384 66 200 445 1865 1890 616 

1978 Jan. 7830 1 601 11462 329 61 231 438 1909 1802 642 
Febr. 7252 1458 10226 296 49 208 392 1966 1199 666 
März 7656 1626 9936 293 46 214 441 1866 2 639 774 
April 6980 1 643 9127 297 46 216 423 1968 3427r 864r 
Mai 6281 1 660 8996 279 43 171 432 1636 3176 827 
Juni 6447 1459 9198 290 43 216 417 1488 3439 893 
Juli 6022 1 490 9649 306 43 202 427 1 277 3249 786 
Aug. 4 1 6704 1482 9742 346 37 146 429 1319 3034 827 

~ ser e 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1978 auf die Produktion von lndunrlebetrleben mh 10 und mehr, ab 1977 von lndustrlebetrleben mit 20 und mehr Beschäftigten. - 21 Quelle: Sttrthn:lk dar Kohlenwirtschaft 
e. V. ,- 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewfnnung e. V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Elsen-, Hütten· Elektro· Chlor 
Mauer· und rohbl6cke Welzstahl Stahl· aluminium lyt· Zinn und Hütten· (Primär· 

Jahr zlegel Hochofen- und und (Elektro- -leglerungen blei 2 >3> produk-
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 2 > kupfer 2> tion) 

1 000m3 1 OOOt t '· 

1973 MD 1 078 3069 4077 3059 374 44396 26055 966 25 215 209 785 
1974 MD 887 3356 4384 3301 372 57406 26096 1107 26 783 227094 
1975 MD 797 2506 3312 2471 327 56465 26 576 900 21681 191329 
1976 MD 968 2654 3479 2556 342 68088 27845 784 23192 234056 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61817 28 392 988 26801 234 553 

1977 Juni 858 2640 3 681 2695 348 60684 28 683 1 023 24 719 233 634 
Juli 848 2686 3410 2409 276 62916 28030 967 20454 228 370 
Aug. 893 2 266 3065 2353 276 63269 29021 1 031 21 367 227 533 
Sept. 891 2 300 3140 2493 353 61 826 28469 848 26 896 214473 
Okt. 876 2 352 3192 2476 346 63562 26877 1160 28403 231 634 
Nov. 819 2 370 3178 2 566 344 60 884 28 254 1084 27 592· 239 555 
Dez. 696 2235 2939 2 377 308 62306 29008 1135 28001 247 336 

1978 Jan. 670 2415 3 284 2616 339 62 970 27880 2066 28 226 227 395 
Febr. 493 2316 3146 2 689 328 66772 24604 1987 26646 225 914 
März 706 2702 3 609 2 701 346 62305 27627 2 200 28 238 250 588 
April 843 2804 3849 2 761 324 60348 28011 2008 26 395 244 716 
Mai 874 2 640 3 648 2645 301 62 476 27 836 1956 24611 264 625 
Juni 941 2669 3 671 2 964 361 61 406 26468 2869 24 704 245 332 
Juli 927 2684 3491 2 443 268 63036 25 783 1 708 20995 264 283 
Aug. 12) 965 2699 3618 2742 281 62 920 26309 1 827 20 766 258 924 

Schwefel· Natriu"'"' Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid heltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe BJ fasern 6J Test· aus 

Monat auf S034 > NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s benzln Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1973 MD 346 209 384 118 629 50 324 121 694 82141 636 322 81 466 1194 6 591 
1974 MD 349 234 908 121 373 63 669 130 299 82141 622 602 78302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104 073 40458 121022 63135 420 630 62084 1147 4180 
1976 MD 318 - 257 502 113627 43046 103 965 68129 637 261 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 268 384 111 910 44 282 108 597 60299 520109 70301 1 228 4649 

1977 Juni 320 268 620 118 466 47 899 104123 66209 538 892 76 773 1 222 4 317 
Juli 335 246 802 118 201 43589 111 084 70411 494438 61 027 1196 4391 
Aug. 310 256 785 111 i168 47198 122 446 65 770 476 815 65875 1 290 4 779 
Sept. 306 233 200 108 629 42719 120 219 69046 496 818 63859 1167 4356 
Okt. 311 262 990 116 265 42317 116709 65 217 647 436 68674 1121 3958 
Nov. 311 269 081 104 962 42681 106 379 66962 606 422 76182 1 284 4366 
Dez. 311 278 407 104 020 45 810 114897 63 917 613 860 71 820 1 242 4693 

1978 Jan. 330 247 863 ~ 96 704 39 715 112 604 56 797 629911 77220 1 207 4 788 
Febr. 304 240687 92086 34 708 103 744 45428 630 006 71 701 1102 4680 
März 324 276190 110770 38 292 116406 55 268 673 771 80 234 1 207 4586 
April 296 268113 102 323 34120 87 611 62 299 r 647 674 74 799 1160 3693 
Mai 320 r 277 347 98363 41 266 89237 68164r 663392 80930 1 215 4225 
Juni 312 273849 96110 43467 95 781 68 427 r 681 980 77 784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 45113 97 876 67146 565 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 121 306 286 814 101 647 43 779 109 286 66 264 667 926 69 786 1 367 4331 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Schnittholz 7 > Papier arbeitungs- und Prä· brennungs- für die Land· Acker· Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) zisions· Bauwirt· maschinen schlapper 1 0 > maschinen 11 > 
Monat maschinen 8 > werkzeuge motoren BJ 9 > schaft BJ 

t 1 000 m3 t St t 

1973 MD 43323 778 434 093 29666 6 790 13 618 38 023 24604 12669 14391 
1974 MD 41 876 766 451 467 32 902 7 761 14616 30 863 25837 14129 16180 
1975 MD 37 671 700 372 204 i 31136 7 328 14897 31860 24608 13417 12 543 
1976 MD 42431 748 445 064 ! 29995 7 267 14462 35180 26466 15306 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 683 8 222 14380 37 800 24640 15 866 11182 

1977 Juni 44944 860 476003 31 697 9430 14876 42082 23013 16 266 11142 
Juli 40666 766 449 781 23784 7 246 14627 32892 21 201 14698 9500 
Aug. 38 610 777 476 033 22771 7 766 12019 35 267 22 286 10747 9964 
Sept. 47 635 846 488135 25651 10032 14220 39.229 26303 14169 11 841 
Okt. 46438 832 493 003 26806 7 879 13575 35 234 23 572 16230 11106 
Nov. 45 939 835 484 230 29294 8265 ' 14468 36934 21362 14593 11477 
Dez. 46226 736 420 931 43526 8803 15418 37 300 21391 13933 14558 

' 1978 Jan. 44 747 642 481 795 r 20731 7 216 15090 32 732 27588 13676 9142 
Febr. 43627 633 464 707 r 22211 7 646 13389 36662 22422 14106 10846 
März 44 269 760 466 793 30063 8441 12009 43 794 27 714 13458 10311 
April 46179 831 501 887 24366 8940 13834 39 572 26 223 17186 10920 
Mai 39276 809 462 821 r 26132 7 991 13846 36 788 21 814 17 019 11163 
Juni 46 710 885 620 768 36381 9954, 14460 45013 24003 16163 11 879 
Juli 38808 788 480 263 22 367 7 435 14314 36341 24040 11 774 8656 
Aug. 121 36 393 786 474 693 30 227 7 771 12668 33 583 19140 9866 9866 

1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf eile Produktion von Industriebetrieben m1t 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für 
gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch·, Fein· und Hanblel aus Hütten 'und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 4) Einschl. Oleum. - 6) Zellulosederivete, Kondensations· und Polymerfsationsprodukte. -
6) Zelluloslsche und Synthetische FBS8rn und Fllden (ohna Abfälle). - 7) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersmztalle. - 9) Ohne solche für 
S1reßenfehrzeuge. - 10) Einschl. el-hslge Motorger!l1e. - 11) Einschl. Einzel· und Ersatzteile. - 12) Vorl!iuli!IM Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 21 1 
Kombi· J Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro· Elektrische 

Rundfunk· BI 1 Fotoapparate 
nations- Last· 31 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Mellgaräte 

Fernseh- (ohne 
,Jahr , fahrräder), genera- Wirtschafts· kühl· iJnd Norma· empfangsger8te Spezial-Monat kraftwagen zweirädrig toren 4 1 geräta 4 1 möbel 41 llen 4 1 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1973 MD 279 963 23670 22942 216 920 30277 29427 16365 2167 476 324 20237 
1974 MD 214 660 22012 19018 203924 30719 29639 18683 2262 412 366 23134 
1975 MD 224191 17 893 20655 203 612 28731 24616 16205 2281 340 295 26979 
1976 MD 275 716 19 936 24289 241 433 28602 29047 16 766 1931 390 331 24290 
'1977 MD 297 697 18606 23016 246 967 27 294 28 762 17 698 1960 404 366 18924 
1977 Juni 313821 19445 22622 276 239 29974 28337 20392 2142 416 366 19868 

Juli 195 263 6831 12932 206 777 21 296 17178 13676 1 7119 246 160 16542 
Aug. 213 602 13820 22074 228 248 26004 21142 10699 1806 326 337 11 042 
Sept. 334 734 17 489 24236 286 617 30888 31473 20498 2060 461 461 19763 
Okt. 326 968 19127 23184 266 262 26082 31 716 16 740 1869 409 426 16424 
Nov. 330081 23417 25027 242075 26382 31791 17689 2167 393 426 18628 
Dez. 274114 ~  21438 163 241 29 766 28446 13981 2246 376 400 18481 

1978 Jan. 343 893 26093 25356 196 858 29474 29000 17638 1 826 382 323 17801 
Febr. 314 799 20641 22411 239 464 26113 28219 16611 1964 386 419 19458 
März 323 635 22157 20181 298130 26794 30473 15672 2192 381 367 19469 
April 293 329 20749 18425 279 876 26399 30766 16 617 2056 377 369 20025 
Mai 303469 20146 20959 270104 26316 28351 14404 1874 286 346 17 246 
Juni 353611 24830 24322 290988 30773 32690 18080 2369 361 399 22 09!) 
Juli 246 001 17901 20668 253613 21358 19165 9393 1635 300 333 19223 
Aug. 9 1 196916 13907 17022 215 709 22948 22391 13781 1 753 117 294 13491 

Armband 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- J Wollgarn•> 1 
Bastfaser- Anzüge Fleisch· 

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 > 
garn 8 1 garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) •> auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t 'Mill.St 
, 

1973 MD 724 2779 236 672 6 556 32393 11 067 5626 640 37 887 11 697 
1974 MD 694 2726 264128 6532 32 067 9800 5006 603 39 778 11941 
1976 MD 675 1 824 235711 5 070 26616 9 662 3 696 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 259008 5189 30 170 11 020 2602 688 46063 12634 
1977 MD 656 2084 260 729 4900 28368 11 049 2240 670 46896 11 747 
1977 Juni 643 2176 271 473 3 216 29231 10938 3038 426 46398 12 232 

Juli ' 282 1167 277 786 4066 18300 7628 1632 481 44936 11985 
Aug. 632 1 963 266 437 6639 21 035 9168 1 636 395 47808 12801 
Sept. 749 2409 266 271 6694 30723 12397 1984 612 48239 12194 
Okt. 631 2391 279906 5494 29477 12216 1 816 694 ' 47688 12244 
Nov. 660 2 241 249 786 6093 29464 12067 1886 607 48819 12728 
Dez. 507 1740 200 596 4356 ~,  10469 1615 636 48419 10737 

1978 Jan. 624 1859 249961 6463 29981 12027 1889 692 45049 12316 
Febr. 667 1 767 261 028 6137 28427 11198 1834 605 43210 11312 
März 732 2057 262 522 6466 30096 11962 1948 682 47087 12533 
April 542 1 840 245 126 4983 29389 11459 1880 600 46166 12440 
Mai 657 1 798 229 247 3489 25804 10601 1 718 417 48926 12327 
Juni 686 1 760 267 965 3909 30319 11 770 1999 529 47533 13566 
Juli 273 1 304 264011 3977 18 269 7446 845 607 47380 12379 
Aug. 91 608 1 776 262 251 ~ 18988 8015 1288 344 47673 13443 

1) Oie Ergebnisse beziehen alch bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustrlebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. e ~ 
omnlbusse - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuga. - 4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile - 6) Ohne ete t re e~r te, Bastelsitze für Rundfunkempfengsgeräte u, a. - 6) Ohne elektrische Zeltdlenst-
garilte - 7) Ohne Arbaltaschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 81 Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulosischen und synthetischen Fasern. ,- 9) Vorläufiges Ergebnis. -

Jahr 
Monat insgesamt 

, 

1973 MD 24916 
1974 MD 25 971 
1976 MD 26160 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 

·1977 Mai 25843 
Juni 24277 
Juli 23349 
Aug. 23928 
Sept. 26476 
Okt. 29065 
Nov. 30948 
Dez. 32870 

1978 Jan. 33266 
Febr. 30696 
März 30594 
~rii 28 629 

Mai 26841 
Juni 26662 
Juli „' 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung · Gaserzeugung 

Strom-
erzeugungs- Bundes· Inlands-öffentliche anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM- ~~ iri 

Eigen-
Kraft- im Bergbau kreft- verbrauch 2 ) sorgung 3> insgesamt und Gase BI verbrauch 7 > 

werke 1 1 und Verar- werke 1 1 Ortsgas 4 1 
beitenden 
Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (Ho 0 36 169 kJ/m3) 

18190 6301 426 1 33'0 24444 3933 721 2448' 784 .981 
19324 6213 434 1373 25090 3978 736 2458 784 '987 
19912 4831 407 1 356 24448 3637 729 2 213 694 906 
22329 6044 431 1 520 26369 3-626 670 2367 689 946 
22438 6053 452 1 496 26946 3602 673 2397 632 930 
20486 4911 447 1408 26387 3160 666 2037 658 932 
19232 4602 443 1341 23978 3067 540 1 934 583 960 
18488 4417 446 1 372 23197 3195 648 2059 688 997 
19075 4393 460 1 356 24032 3127 647 2084 616 961 
21 344 4683 449 1468 26626 3091 641 2047 ~ 907 
23253 5357 445 1 639 27 676 3305 567' 2228 61 884 
24849 5666 444 1616 29319 3971 648 2907 616 901 
26616 6764 490 1667 30751 3766 589 2 704 483 908 
27 073 5 712 481 1650 31 699 3890 679 2789 623 930 
24857 5382 456 1669 29190 3839 633 2794 612 878 
24 723 5379 491 1 569 29447 3857 673 2 703 681 955 
22786 5313 430 1457 27610 3797 547 2666 585 834 
21 416 4976 449 1479 26966 3571 640 2486 546 938 
20185 4995 472 1 417 26 272 3347 602, 2262 583 910 
19800 4660 „' .„ „. 3168 513 2087 658 927 

Inlands-
ver-

sorgung BI 

4128 
4 770 
4 731 
4960 
5067 
4598 
4230 
3976 
3981 
4460 
6083 
5970 
6056 
6628 
.6152 
5901 
5182 

' 4653 
4211 
3955 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch der tiffentllchen Kraftwerke sowie Pumpnromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Ver-
luste, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 41 Einu:hl. Generator· und Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd· und Erdölgas, Flüsslggas und"Raffinarlegas 
sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt· und Wassergas Qer lndustrle. - 71 Einschl. Einsatz zur Erzeug.ung von Normgas und von Flüssiggas h\ besonderen Anlagen. - SI Unter 
Berüekslchtlgung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Beztlga und Lieferungen eus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Zum Aufsatz: „Investitionen Im Produzierenden Gewerbe" 
Anlageinvestitionen Im Bergbau und In der Verarbeitenden Industrie 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Bruttozugänge an Sachanlagen 
197511 1976 

Maschinen, 
Hauptgruppe Im Bebaute Grund· maschinelle Zu·(+) 

Wirtschaftsgruppe Zugänge Je Verhältnis Zugänge Grund- stücke Anlagen, bzw. 
Beschäf· stücke Betriebs-- Abnahme(-) und ·Zweig insgesamt tigten zum insgesamt und ohne und gegenüber Umsatz Bauten Bauten Geschäfts· 1975 

ausstattung 
Mill.DM DM % Mill.DM % 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe Insgesamt .... 35661 4732 4,3 38 650 6683 623 31444 + 8.4 

Bergbau . . . . . . . . ................. 2014 7 781 9.4 2414 442 90 1 B82 + 19,8 

~ 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien . . . .. 13428 8134 6,1 14202 2122 191 11 B89 + 5,8 

Mineralölverarbeitung .... r ..... . . . . . 1446 36 942 2,8 1178 116 4 1 059 ~  

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 1126 6082 5,5 1 382 175 79 1127 + 22,8 
Eisanschaffende Industrie ........... 2808 8352 6,0 3610 495 12 3104 + 28,6 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke . 527 6357 3,8 437 60 3 374 -17,1 

Gießerei ................... 383 3129 4,0 435 69 4 362 + 13,5 

Zieherelen, Kaltwalzwerke, Mechanik a. n. g. (238) (4549) (3,6) 256 41 3 212 (+ 7.4) 

Chemische 1 ndustrle, Herstellung und Verarbeitung 
von Spalt· und Brutstoffen . . . • . . . .. 5901 9 548 6,4 6680 992 59 4629 - 3,7 

Holzbearbeitung ••••• 1 ••••••• . . 231 6094 4,6 287 '39 3 245 + 24,0 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und Pappe-

erzeugung .... . . . . 424 7 341 5,5 527 75 17 436 + 24,3 

Gummiverarbeitung ........... . . 346 3117 3,7 411 61 9 341 + 19,4 

Investitionsgüterindustrien ............. 12659 3 615 4,0 13067 2 287 137 10643 + 4,0 

Stahlverformung, Oberflächenveredlung, Härtung (380) (3470) (4,3) 531 79 8 444 (+39,8) 

Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 475 3041 3,3 473 122 5 346 - 0,4 

Maschinenbau ................. . . 2806 2 714 3,1 3152 606 58 2 488 + 12,3 

Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahr· 
zeugen usw. .. . .. . . 2798 4478 4,0 2 766 312 8 2446 - 1,1 

Schiffbau .••......• 422 6025 5,9 273 117 2 154 - 35,4 

Luft· und Raumfahrzeugbau .. 146 3 258 4,5 213 58 - 155 + 46,0 

Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 
Geräten für dan Haushalt ••••..... 3 287 3188 4,0 3 320 585 36 2 700 . + 1,0 

e e ~ i , Optik, Herstellung von Uhren 306 2 341 3,6 323 21 64 21 521 254 21 + 5,3 21 

Herstellung von Eisen·, Blech· und Metallwaren 885 2 982 3,7 952 181 15 756 + 10,1 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs· 
garäten und ·einrlchtungen . . • • . . • . . . . • . . . 1 075 12 992 11,7 1 064 163 1 901 - 1,0 

Verbrauchsgüterindustrien ••• 1 ••••••••••• 4178 2669 3,5 5101 1 072 68 3 963 + 22,1 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Schmuck, Füllhalter; Verarbeitung von natürlichen 
Schnitz· und Formstoffen; Foto· und Filmlabors 143 2 610 3,8 162 33 3 127 + 13,9 

Feinkeramik ............... . . 109 2017 4,3 145 42 1 102 + 32,7 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 330 4283 5,6 400 55 3 342 + 21,1 

Holzverarbeitung . . • • . . . . . .. 509 2540 2,9 633 206 16 411 + 24,4 

Papier· und Pappeverarbeltung . . . .. 472 4014 4,3 556 127 7 422 "': 17,7 

Druckerei, Vervielfältigung . . .. . . . . ... 653 2816 4,1 686 92 5 590 + 24,1 

H_erstellung von Kunststoffwaren ........... 659 4351 "4,9 840 160 11 669 + 27,5 

Ledererzeugung . . .. . . 18 2357 2,4 21 5 - 17 + 16,6 

Lederverarbeitung . . .. 107 1 282 2,0 133 38 4 91 + 23,6 

Textilgewerbe .. . . . . 998 2822 3,6 1163 192 11 959 + 16,8 

Bekleidungsgewerbe .. . . . . 281 1 062 1,8 362 123 6 234 + 28,6 

Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne eletrlsche 
Geräte für den Haushalt) ........... . . . . 2 3 272 2,9 31 31 31 31 X 

Nahrungs· und Genußmittellndustrien .. . . . . 3481 7166 3,4 3867 760 40 3067 + 11,1 

Ernährungsgewerbe .......... . . . . 3284 7143 3,6 3 699 717 40 2942 + 12,6 

Tabakverarbeitung .................. 197 7 377 1,6 167 42 - 125 -15,0 

' 

Im 
' Je Verhältnis Beschäf· 

tigten zum 
Umsatz 

DM % 

5187 4.2 

9612 10,0 

8 771 4,9 

32 452 2,1 

7368 6,0 

10966 7,9 

5 285 2,7 

3831 4,7 

4840 3.3 

5.3 
6649 4,9 

9439 6,0 

3688 4,1 

3662 3,7 
4696 6,6 

3 292 3,4 

3 016 3,0 

4312 3,3 
4043 3,7 

4966 6,7 

3 251 3,7 
2421 21 3,4 21 

3 302 3,7 

14 941 10,8 

3313 3.9 

2 731 3,7 

2 574 4,7 

5338 6,1 

3 227 3.4 

509l 6,0 

3 673 4,7 

5246 5,2 
3035' 2.4 
1 671 2,3 

3424 3,8 

1 389 2,0 

31 3) 

8178 3,6 

8270 3,8 
6 665 1,3 

1) Bruttozugänge an Sachanlagen In der winschaftssystematlschen Gliederung der SYPRO für 1976 geschätzt. - 2) Einschl. der SYPAO-Gruppe 65. - 3) für 1976 aus Gründen der Geheimhaltung kein Nachweis 
möglich. Oie Bruttozugänge an Sachanlagen 1976 der SYPRO-Gruppe 66 sind in der SYPRO-Gruppe 37 enthalten. 

ieft 10/78 677* 



' " 

Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1976 Im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen Brutto-Zugänge an Sachanlagen (Investitionen) Verkaufs· 
Bebaute Maschinen lnvesti· erlöse darunter Be- Grund· Grund· und tionen aus dem 

Wlrtschaftsglladsrung Insgesamt mit schäftigte 1 J stücke stücke maschl· Insgesamt Je Abgang ohne Ba-lnvestl· und Bauten nelle schäftigten von Sach· 
tionen Bauten Anlagen 2 1 anlagen 
Anzahl 1 OOODM DM 1 OOODM 

ProdU21arendes Handwerk (ohne Baugewerbe) • . • • • • • 660& 4934 276943 282747 1614& 481166 760062 2744 77377 

-
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . „. 92 72 3261 1 352 276 7439 9067 2760 616 

Elsenschaffende Industrie, Gießerei, Zieherelen, 
Kaltwalzwerke, Stehlvarformung. Mechanik a. n. g. ... 270 232 11 626 6992 626 21356 27973 2477 1 637 

' der.: Herstellung von Gesenk· und leichten Freiform-
scbmledestücken, schweren Preß. Zieh- und Stenz-
teilen, Stahlverformung, a. n. e~ Oberflächen-
veredlung. Härtung • . • • . • . . . . • • • • • • • . . . 96 86 4440 3669 186 10813 14666 3301 681 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ..... 229 200 13366 6240 440 17691 23372 1760 1 311 

Maschinenbau ....................... 609 439 28322 28038 1 785 48716 76641 2703 8101 
darunter: 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen, 
Ackerschleppern • • . • • • • . . . . • . • • • . . . • . 99 76 4863 10492 949 6958 17400 3678 663 
Herstellung von Metallbearbeitungsmaschinen, 

Maschinen- und Präzlsionswerlaeugen • • • . • • . • . 76 70 4060 6671 364 9811 16737 3876 4468 
Stral!enfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

fahrzeugen usw. ..................... 2001 1794 99303 131868 7601 112762 262134 2635 29263 
dar.: Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, 

Lackierung von Strel!enfahrzeugen ........... 1879 1 688 93137 126816 7446 106218 239479 2671 26329 
Schiffbau, Luft· und Raumfahrzeugbau .......... 24 24 1 086 2330 179 2342 4851 4471 69 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geräten 

für den Haushalt ..................... 200 167 10472 6661 314 12616 18430 1766 3203 
dar.: Herstellung von Geräten und Einrichtungen für 

die Elektrizitätserzeugung. ·umwandlung und -ver-
tallung. von gewerblichen Elektrogeräten, i ~ 

und Sicherheitsgeräten, elektrischen Ausrüstungen 
für Kraft·, Luft· und Raumfahrzeuge, elektro-
magnetischen Geräten .................. 52 48 3149 2447 97 4376 6919 2197 656 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren ....... 219 202 10904 7031 26 19426 26482 2429 947 
dar.: Herstellung von madlzln- und orthopädlemachanl· 

sehen Erzeugnissen . . • • • • . . . . . • • . • • . . . . 166 162 8742 6812 25 16027 21865 2601 669 

Herstellung von Eisen-, Blech· und Metallwaren ...... 163 151 8639 6269 914 19448 26631 2967 4609 
dar.: Herstellung von Werkzeugen sowie Geräten für 

die Landwirtschaft • . . . • • • . • . . . • . . . . • • . 68 51 2834 914 175 7976 9063 3198 3990 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Schmuck, Fullhaltern; Verarbeitung von natürlichen ' 
Schnit2· und Formstoffen; Foto- und Filmlabors .... 58 48 2172 394 - 2146 2641 1170 464 

Chemische Industrie .................... 3 3 267 22 2 '609 632 2459 37 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs· 
geräten und -elnrlchtungen • . • • • • . .- . . • • . . • • , 6 5 222 - - 116 116 623 10 

Feinkeramik, Herstellung und Verarbeitung von Glas ... 21 18 760 933 21 989 1944 2692 71 

Holzbearbeitung ...................... 6 4 180 92 - 604 697 3317 18 

Holzverarbeitung • • . . • • • . . • . • . . • . • • • • • • 669 495 28099 33622 1 914 67266 92803 3303 7469 
darunter: 

Herstellung von Bauelementen aus Holz (ohne 
Fertigteilbauten) • . • . . . • • . . • • • . . • . • . . 264 237 12478 9047 741 26196 35982 2884 6136 

Herstellung von Holzmöbeln (einschl 
Polstermöbel) ..................... 244 217 13002 19610 1051 26260 46910 3608 2022 

Zellstoff·, Hol2Schllff·, Papier- und Pappeerzeugung . • •• - - - - - - - - -
Papier- und Pappevararbeitung • • . . . . . . . • . . . . . 46 37 1766 566 124 3420 4099 2321 333 
Druckerei, Vervielfältigung ................ 65 61 2372 1 019 114 10424 11657 4872 2183 

Herstellung von Kunststoffwaren ............. 30 29 1218 1040 69 3068 4167 3421 62 

Gummiverarbeitung .................... 48 42 2848 2118 423 5799 8340 2930 644 

Ledererzeugung. Lederverarbeitung ............ 20 14 1680 60 16 2179 2243 1335 48 

Textilgewerbe ....................... 29 23 1 368 691 1'9 1986 2693 1896 2729 

Bekleidungsgewerbe ' • . . . • • • • . • . . . . . • . • • . 168 109 6038 1699 26 3767 6392 893 1183 
dar.: Verarbeitung von Fallen, Pelzen ........... 66 44 2208 669 - 1206 1876 849 141 
Reparatur von Gabreuchsgiitern (ohne elektrische 

Geräte für den Haushalt) • • • • . . . . . . • . . . . • • 30 26 1 287 1 004 53 1930 2988 2322 69 
Ernährungsgewerbe .................... 830 749 39822 49033 1 315 105161 166609 3905 12 522 
darunter: 

Herstellung von Backwaren (einschl. 
Dauerbackwaren) . • • • . . . . . • . • . . • • • . • . 403 360 18661 16863 736 39768 66345 3023 6957 

Schlachthäuser (ohne kommunale SchlechthöfaJ, 
Fleischwarenindustrie (ohne Talgscltmelzan, 
Schmalzsiedereien), Fleischerei ............ 347 321 18420 28694 531 44891 74116 4024 4618 

Braueral Mälzarel .................... 64. 62 2170 3291 4B 16248 18588 8668 934 
1lQi;. Helrmrbelter. - 2) Einschl. Werkzellge l!OWle Betrlehs· und Geschäftsausstattung. 
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Jahr Handwark insgesamt Vierteljahr 

1 000 

m•D} 3934,9 101 
1974 D 3 800,9 97 
1976 D 31 3 673,1 94 
1976 D 3 719,6 96 
1977 D 3805,8 97 

1977 2. Vj 3 770.4 96 
3. Vj 3 896,3 100 
4. Vj 3 866,2 99 

1978 1. Vj 3818,5 98 
2. VJ 3 872.4 99 

Mill.DM 

1973 Vj D 66 668,4 131 
1974 Vj D 57 664,3 133 
1976 VJ D 59 951,2 139 
1976 Vj D 65 011,2 150 
1977 VJ D 72 632.4 168 

1977 2. Vj 68 396,9 158 
3. Vj 69 761,1 161 
4. VJ 94162,0 218 

1978 1. Vj 61 075,7 141 
2. VJ 72 766,8 168 

Jahr, darunter 
Vierteljahr Hoch· 

1 
und Straßenbau 

Tiefbau 

"" "} 96 92 
1974 D - es 86 
1975 D 31 76 79 
1976 0 76 77 
1977 D 76 76 

1977 2. Vj 76 75 
3. Vj 76 77 
4. Vj 75 77 

1978 1. Vj 88 75 
2. Vj 94 80 

1973 VJ D 138 117 
1974 VJ D 132 125 
1975 Vj D 121 123 
1976 VJ D 126 120 
1977 VJ D 151 137 

1977 2. Vj 126 103 
3.VJ 138 136 
4. Vj 244 247 

1978 1. Vj 104 60 
2. VJ 127 106 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 7 .1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtachaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 

darunter 
Reparatur Herstellung 

zusammen Schlosserei, von Elektro· von Herstellung 
Kfz und Holzbauten von Schmlederei Fahrrädern, technlk und -teilen, Backwaren 

Lackierung Bautischlerei 

1970= 100 
Beschäftigte 

109 104 105 102 106 98 
99 104 104 102 104 97 
98 102 103 95, 101 98 
99 105 104 96 102 98 

102 109 107 98 106 102 

101 108 106 98 104 101 
104 112 110 98 108 104 
104 113 110 100 109 104 

104 110 110 97 108 104 
104 110 110 97 109 104 

Umsatz 41 

129 140 122 139 151 120 
134 146 126 151 152 126 
146 147 150 153 161 136 
162 162 177 172 169 142 
177 186 196 190 198 153 

175 ' 171 208 167 179 152 
172 177 182 181 192 163 
208 248 209 261 276 166 

166 142 209 186 160 162 
194 177 251 191 192 163 

Baugawarbe Handel 

Ausbau- darunter 

und Maler· und 

Fleischerei 

97 
96 
98 
98 
99 

97 
100 
100 

99 
99 

121 
124 
130 
139 
141 

139 
143 
162 

136 
145 

darunter Klempnerei, 1 Elektro-

1 
Bauhilfs- Gas· u. Wasser- Lackierer· zusammen Einzelhandel Installation gewarbe Installation gewerbe 

Beschäftigte 
104 106 113 94 100 100 
102 104 113 90 99 101 
97 99 109 86 97 100 
97 99 111 86 98 101 
99 100 113 86 98 101 

98 99 110 87 96 100 
101 102 113 91 99 102 
101 101 117 87 99 102 

97 100 111 84 97 101 
99 100 113 87 97 100 

Umsatz 41 

144 142 147 136 111 121 
143 138 161 136 116 126 
141 134 161 138 129 143 
161. 144 165 144 139 167 
171 160 189 161 151 169 

149 137 161 143 148 167 
165 151 178 163 142 168 
246 239 276 223 180 201 

127 115 149 113 146 160 
168 139 177 155 161 181 

Baugewerbe 

zusammen Bauhaupt· 
gewarbe 

99 96 
92 86 
84 78 
84 77 
86 77 

86 78 
87 78 
86 77 

84 76 
87 80 

140 137 
137 134 
130 124 
136 128 
159 152 

135 127 
150 •142 
247 247 

101 86 
132 117 

Dienstleistungen 

darunter zusammen Friseure 

108 92 
110 91 
114 92 
120 98 
127 97 

126 95 
133 100 
129 100 

129 98 
130 97 

126 113 
136 122 
148 132 
169 146 
172 167 

172 169 
174 161 
182 163 

171 163 
182 165 

1) Ergebnis der auf den Berichtskreis der Handwerkszählung 1968 und das Baslafahr 1970 umgastellten,repräsantetiven Handwerksberlchterstattung (ohne Nebenbetriebe). Wegen ctasalten Berichtskreises welchen 
die absoluten Ergebnisse dieser Stichprobenstatistik Im Leute der Zelt zunehmend von der tatsächlichen Entwicklung ab. Meßziffern dilrften dagegen noch genügend genaue Ergebnisse zur Beunellung der konJunk-
turellen und saisonalen Entwicklung liefern. Ein Vergleich mit den vorläufigen Ergebnissen der Handwerkszählung 1977 Ist Im Hinblick auf die Wirtschaftszweig:syatematlk nur elngeRhränkt möglich. - 2) Svstema· 
tlk der WirtschaftsZl.Wfge. - 3) Durchschnitt aus den BeschMtlgtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 d89 4. Vj des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3. Vj plus 1/8 des 4. VJ des Berichts· 
Jahres. - 4) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) ~ 
1 Nach Gewerbezwelgen2) 

Bau· und Ausbaugewerbe IVlatallgewerbe 

' darunter darunter 
Jahr Handwerk insgesamt Maurer, Zentral· Vierteljahr Kraft· Gas- und zusammen Beton· und Zimmerer Dachdecker zusammen fahrzeug- Wasser- heizungs· Elektro· 

Stahlbeton· mechaniker installateure und Installateure 
bau er Lüftungsbauer 

-
1970 = 100 

' Beschäfti gte 
1 000 

"" °} 3 934,9 101 99 96 97 103 108 104 106 115 109 
1974' D 3 800,9 97 91 85 89 99 109 103 106 113 110 
1976 D 3l 3673,1 94 B4 76 86 e4 .107 102 102 109 106 
1976 D 3 719,6 96 B4 75 90 97 109 104 103 110 107 
1977 D 3806,8 97 86 76 B4 101 112 106 104 112 109 

1977 2. Vj 3 770.4 96 86 76 82 100 110 104 103 111 106 
3. Vj 3 896,3 100 87 76 86 104 116 110 107 114 109 
4. Vj 3 866,2 99 86 75 86 101 116 109 106 112 113 

1978 1. Vj 3 818,6 98 B4 74 89r 102 114 109 106 109 107 
2. VJ 3 872.4 99 88 77 90 106 114 109 104 110 108 

Umsatz 41 

Mill.DM 

1973 Vj D 66 668.4 131 140 138 149 144 129 117 144 160 146 
1974 Vj D 67 664,3 133 138 132 143 163 134 119 142 143 160 
1976 Vj D 69 961,2 139 130 121 136 144 160 146 141 141 160 
1976 Vj D 66 011,2 160 134 126 143 169 170 171 155 161 163. 
1977 Vj D 72 632.4 168 168 151 156 191 190 190 168 176 185 

1977 2. Vj 68 396,9 158 134 126 141 157 186 203 143 160 169 
3. Vj 69 761,1 161 149 138 156 179 179 176 169 164 176 
4. Vj 94162,0 218 248 244 228 317 232 '201 260 265 270 

1978 1. Vj 61·076,7 141 94 88 87 95 179 202 123 124 147 
2. Vj 72 766,8 168 126 111 139 152 212 243 147 142 174 

Holzgewerbe Bekleidungs·, Textil· u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe Gewerbe für Gesundheits· 

Jahr 
und Körperpflege e> Sonstiges 

Vierteljahr zusammen 
1 

darunter zusammen 
1 

darunter zusammen 
1 

darunter zusammen 1 darunter Gewerbe Gl 
Tischler Schneider 1 Schuhmacher Fleischer Gebäudereiniger 

Beschäftigte 

m'"} 106 102 76 72 79 100 97 94 120 100 
1974 D 103 98 69 62 74 100 96 94 129 96 
1975 D 3l 100 95 64 55 70 102 97 96 139 93 
1976 D 101 96 61 51 67 103 97 99 164 94 
1977 D 106 98 58 48 65 106 99 103 171 96 

! 1977 2. Vj 104 96 58 47 66 105 97 101 170 95 
1 
~ 3. Vj 107 100 58 47 65 108 100 106 181 98 
i· 4. VJ 108 101 57 47 63 108 101 105 173 98 

r:· 1978 1. Vj 108 100 56 46 62 108 100 104 176 97 

~ ~ 2. Vj 108 101 66 45 62 108 99 103 180 97 

" ~ 

Umsatz 41 

1973 Vj D 147 146 101 91 106 125 126 116 161 127 
1974 Vj D 146 144 98 86 105 130 129 126 174 129 
1975 Vj D 145 144 99 83 109 138 136 136 191 134 
1976 VJ D 157 155 101 84 112 145 143 149 207 145 
1977 Vj D 183 180 104 86 116 160 145 161 230 163 

1977 2. Vj 166 164 107 87 121 148 144 163 219 160 
3. Vj 177 174 96 80 107 i52 148 166 237 159 
4. Vj 245 242 110 ·97 135 162 157 167 266 222 

1978 1. Vj 148 146 92 77 1Q2 147 141 '157 232 128 
2. Vj 179 177 111 86 130 165 160 189 245 160 

Slehs euch Fachserle 4, Reihe 7.1. 
1) Ergebnis der auf den Berichtskreis der Handwerkszählung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten, repHisentetiven Handwerksberlchterstattung (ohne Nebenbetriebe). Wegen des alten Berlchtskrelsas welchen 
die absoluten Ergebnisse dieser Stichprobenstatistik Im laufe der Zeit zunehmend von der tatsächlichen Entwicklung ab. Meßziffern dürften dagegen noch genfigend genaue Ergebnisse zur Beurteilung der kon]unk-
turallen und saisonalen Entwicklung liefern. Es empfiehlt aJch evtl. ein Bezug der Meßziffern auf die vorläufigen Ergebnisse der Handwerkszählung 1977 (WISta 1/1978) - 21 Nach dem ~er ei s der Gewerbe., die 
als Handwerk betrieben werden können (Fassung 19681. - 3) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1 /8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 3. VJ plu.e 
1 /8 des 4. Vj des Berichtsjahres. - 4) Einschl. Umsatz-(MehnNert-)steuer. - 5) Emschl. chemische und Reinigungsgewerbe. - 6) Umfaßt u. e. ~  Fotografen. Buchdrucker und Vulkanlseure. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugowerbe 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
Vierteljahr lnsgosamt Hochbau,, Tiefbau 2) Gas- und Elektro· Glaser· Lackierer-

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Wasser· Installation gewerbe Tapeten-installat1on klebere1 
' 

kalenderrnonatlicl\ 
1973 111,3 112,8 106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 113.7 116,6 109,6 105,0 
1974 103,7 102,9 106,2 '103.4 102,2 108,2 104.4 104,1 117,3 95,9 96,2 
1976 93.4 92,1 97.4 92,0 89,6 97.4 97,2 94,7 110,8 84,8 80,1 
1976 97,5 97,7 98,7 98.4 98,3 98,7 100.S 98,8 118,7 86,3 80,7 
1977 89,0 100,3 94,6 95,6 98,1 94,8 108,8 108.0 128,4 93,6 96,8 
1977 2. VJ 89,8 89,1 101,8 101,7 101,6 101.S 94,2 80,8 109.S 82,1 86.3 

3. VJ 103,0 101,8 107,0 102,8 100,6 107,0 104,1 99,0 120,9 90,0 98.S 
4. Vj 113,2 117.4 99.4 98.4 98,0 •. 89.4 166.4 158,7 188,1 133,2 132.2 

1978 ~ 78,6 81,0 70,8 78.7 82.4 70,8 - 78,2 74,4 98,8 70,4 05,7 
2. 107,5 105,8 112,9 111,1 110.3 112.9 97.1 89,0 117.S 83,8 88,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,5 113,0 108,5 111;6 113,9 108,6 111.2 113,9 115,7 109.S 105.2 
1974 104,3 103,6 108,9 104,1 102,8' 108,9 105,0 104,7 118,0 96.4 95,8 
1976 93,8 92,6 97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86.2 80.S 
1976 98,3 96,6 96,5 96,2 96,1 96,6 89,3 97,6 116.3 86.3 89.6 
1977 98.6 89,9 94,2 95,2 95,7 94,2 108,0 105,6 127,8 93,1 96,1 
1977 ~ 105,3 104,6 107.4 107,3 107,2 107.4 99,6 95,6 115,9 86,8 91,1 

97,8 96,7 101,6 97,5 95,6 101,6 98,8 94,0 114.S 85,4 91.S 
4. VJ 113,3 117,6 99,5 98,5 98,1 99,6 156,7 158.9 186.4 133,3 132,4 

1978 ~ 78.4 80,S 70.4 78,6 82.2 70.4 78,0 74,2 98.3 70,4 66,6 
2. V 109,7 108,0 116,2 113.4 112,6 115,2 89,1 90,8 120,3 85,5 90,7 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau - zusammen Hochbau Tiefbau 

kalenderrnonatlich von Kelertderunregelmlißigkeiten bereinigt 
1973 111.4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103.4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1976 92,0 89,5 97,4 92.4 89,9 97,9 
1978 98.4 98,3 96,7 95,2 96,1 95,6 
1977 95,6 98,1 94,8 96,2 95,7 94,2 
1977 Juni 107,3 108,6 109,1 110.4 109,6 112,2 

Juli 98,9 94,7 101,8 98,1 93,9 101,0 
Aug. 98,2 98.4 102,2 89,8 88,2 93.4 
Sept. 112,8 110,8 117,1 106,8 104,9 110.9 
~ 109,7 107,8 114.4 108.S 108,7 113,5 

Nov. 101,9 101,1 103,8 103.9 103,1 106,8 
082. 83,7 85,3 80,2 83,0 84,8 79,8 

1978 Jan. 76,7 80,2 89,1 73,8 77,2 66.4 
Febr. 66,7 71,6 58,0 69,5 74,8 58,3 
März 92,7 96.4 88.S 92,0 94,8 88,1 
AprJI 108,7 108,5 109,3 113,3 113,0 113,9 
Mal 104,6 104.4 105,1 113,2 113,0 113,7 
Juni 120,0 118,1 124.3 113,6 111,8 117,7 
Juli 106,2 104,0 111,2 105,4 103,2 110,3 
Aug. 3 1 108,3 105,8 113.S 99,0 88,8 104,0 

Siehe auch Fttchtarle 4, Reihe 2 1 
1) Hochbau Im BauhauptgeWeTbe nlna:hl. Ausbaugawerbe. - 21 Entspricht dem Tiefbau Im Bauhauptguwarbe - 31 Vorl!uflgus Ergebnla. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· für Gebiets· 

Gewerblicher körpar- körper-
und schahen, schatten, 

' industrieller Organisa- Gewerblicher Organisa-
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- tionen ohne Straßen- und für Bundes· tionen ohne 

Monat lnsgosamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bah-n und Erwerbs· bau industrieller bahn und Erwerbs· 
sowie Bundaspost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwirt· sowie Unternehmen sowie 
schaftlicher sonstige sonstige 

Bau öffentliche öffentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1973 100,7 101,8 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107,2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 75,1 78,6 108,8 121.4 104,7 75,7 84,1 99.S 
1975 96,2 90,9 105,1 78,5 93,8 83.5 114,3 107,8 87,7 86,9 111.S 
1976 90,3 87.4 95,2 83,2 88,9 83.S 96.4 108,2 76,5 75,8 95,3 
1977 104.4 97.4 116,8 100,1 94,7 81.4 88,7 132,6 95,3 101,9 112.S 
1977 Juni 128,5 117,2 148,4 122.1 110,8 133,7 115,8 173,6 135,2 104,6 137,5 

Juli 108,0 92.4 129,8 85,8 97.0 05,5 102,0 183.0 101,0 101.4 114,8 
Aug. 112,7 98.4 137,7 101,0 89,1 79,8 110,1 180,0 109,1 103,3 115.3 
Sept.' 12e,O 115.4 152,8 120,6 103,6 112,8 124,2 182,8 109,2 119,5 146,6 
OkL 117,0 108,5 132,0 107,8 115,1 85,8 100,0 141,0 101,2 111,3 138.S 
Nov. 97,8 85,7 101,8 99,7 92,1 70.4 94.4 107,3 72,2 85,8 108,2 
002. 102,2 98.4 108,8 106,4 90,5 44.4 97,0 94,2 86,3 90,0 133,4 

1978 Jen. 84,2 83,3 85,7 91,6 81.3 50,5 69,5 81,0 77,5 118,8 105,7 
Febr. 87,3 89,3 83,8 104,3 73,6 67,2 82,7 73,9 88.4 83,9 91,0 
März 135,9 132,9 141,1 152,5 122.4 88,5 109,5 154,0 104,2 139,8 143,1 
April 132,1 117,9 156,9 133,3 104,5 68,1 108,7 170.4 94,6 185,0 182,8 
Mai 137,7 120,6 167,8 130,9 115.4 72,3 108,5 178,9 105,2 ~ 186,7 
Juni 156,2 144,1 177,5 161,3 120,0 69,8 151,3 204,0 146,5 171,5 
Juli 129,0 113,5 158,0 121,2 108,9 98,7 104.4 195,2 104,2 108,8 147,0 
Aug. 140.4 124,8 168,0 125,5 106.8 102,7 158,7 206,0 131,9 161.4 147,8 

1 

Auftragsbestand 
1973 104,7 107,6 99,3 115,2 104,2 92,8 98,8 108,0 83,6 134,9 92,8 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 86.4 86;8 107.2 119,2 66.S 109,0 88,7 
1975 88,9 93,3 99,6 64,9 94.2 66,3 108.S 110.0 72,7 82.S 100,7 
1976 89,5 84,3 99,6 76,0 95,5 51.4 89,5 101.0 82,9 75,8 105,8 
1977 84,7 76,7 101,0 88.4 89,2 57,7 80.4 114.4 68,4 90,8 100.S 
1977 Juni 83,7 75.3 101,0 66,8 89,2 63,5 77,9 117,9 69,9 86,0 98,0 

Sept. 88,1 79,3 105,9 70,8 91,3 64,7 83,8 125.4 67,4 92,0 102,7 
Dez. 86,2 76,7 102,5 70,7 84,3 54,6 82,0 112,5 68,3 90,4 105,3 

1978 März 97,2 88,9 118.4 84,7 94,0 42,9 87,1 129,2 83,7 108,5 120,7 
Juni 106,8 93.4 134,2 80,5 101,4 49,6 94,2 149,7 98,9 12010 132,4 

Siehe auch Fechs:erla 4, Ralhe 2.2-
1)Wartlndax. 
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Täti99 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständi99 
Handwerker) 

~  D } 

1 646,6 69,6 
1974 5) 1 386,9 67,6 
1976 bzw. 1 222,2 64,7 
1976 MD 1 227,2 63,0 
1977 41 1167,8 64,5 
1977 Juni 1189,9 65,3 

Juli 1179,6 64,3 
Aug. 1196,8 64,3 
Sept. 1 200.4 63,9 
Okt. 1186,8 64,6 
Nov.· 1174,9 64.4 
Dez. 1161,1 64.4 

1978 Jan. 1101,6 64,0 
Febr. 1 097,7 64,0 
März 1132,7 63.6 
April 1158,7 63,3 
Mai 1168,6 63,1 
Juni 1180,8 62,7 
Juli 1182,2 61,7 
Aug. 1 202,7 61,2 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrl99 Beschäftigte 
männlsche und 

technische Facharbeiter Fachwerkar Gererbllch 
Angestellte zusammen einschl. und Aus-

einschl. Aus· Poliere Werk er zubildende 
zubildende und Meister 

1 000 

166,3 1310,6 895,8 383,0 31,9 
161.4 1167,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 
141,8 1 017,6 726,6 263,3 37,7 
138,7 964,6 664.4 264,8 46.4 
139,1 986,6 706,6 239.B 40,3 
138.4 976,8 676,3 261.4 40,1 
139,8 991,8 677.1 267,2 48.S 
140,5 996,0 682,2 261.4 62.4 
139,3 982,0 663,6 266,6 62.B 
139,8 1 970,7 657,1 261,0 52,6 
138,9 947,7 645.4 260,0 52,3 
138,6 899,0 617,3 229,8 61,9 
138,8 894,9 616,9 227,6 51.4 
138,7 930,6 634,8 244,8 60.9 
138,7 956,7 648,6 268,0 60,1 
138,7 986,7 653,6 263,6 49,6 
138,7 979,6 684,1 246,6 48,9 
138,9 981,6 672,9 269,6 49,1 
141,6 1 000,1 6691 274,2 66,8 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto- Darunter 

1 
Gesamt- bau-lohn- gehalt- umsatz 31 gewerblicher 

summe 2 ) Umsatz 31 

Mill.DM 

2 218,1 351,3 6767 
2125,9 366,0 6 666 
2011,8 357,3 6281 
2 066.4 366.4 6 633 
2 017.9 376,2 7 267 7166 
2 262,8 387.4 7060 6 902 
2002,4 374,1 6 689 6467 
2177,0 379,7 6 730r 6688 
2301,1 373.4 7676 7 638 
2214,9 369.4 7839 7 703 
2301,1 464,9 8961 8 823 
1 847.B 422,1 17 267 17126 
1548,6 366.4 6126 6066 
1 090,0 364,5 3316 3264 
1 972.B 369,7 4082 3 990 
2 033,6 364,6 4638 4630 
2 298,2 375,1 6003 4877 
2 609,7 414,9 6300 6132 
2167,0 408,0 6111 6 962 
23086 406 6066 6922 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonsti99r' 
Tiefbau 

1 000 

"" ""} 202 968 89937 1836 46 233 35655 9678 65962 16616 23 264 27172 
1974 MD 178 287 72889 1 966 38338 29472 8866 65 096_ 16526 22325 26 246 
1976 MD ' 5) 157 619 62 260 1 992 33698 26521 8177 69679 15469 19946 24174 
1976 MD '163640 63095 2113 34184 26186 7 998 64 248 14308 17962 21960 
1977 MD 143 428 69 347 2119 31 994 24183 7 B11 49 969 12967 17186 19816 
1977 Juni 160 707 66 766 2660 36001 26426 8576 56 291 13692 20361 22 238 

Juli 138046 64 919 2 276 30920 23 566 7 334 49930 12160 1B062 19708 
Aug. 148 856 69999 2499 32694 24469 8226 63663 13 218 19600 20946 
Sept. 167 174 68 842 2864 35031 26 287 8 744 60447 14968 21 969 23620 
Okt. 162·61B 66414 2706 34056 26 471 8 684 69443 15074 21 676 22 793 
Nov. 146159 59892 2166 31104 23407 7 634 63008 13667 18676 20676 
Dez. 113800 46 349 1 656 26637 191B7 6450 40169 10 764 13 282 16123 

1978 Jan. 108 221 45 206 1117 26978 19807 6171 35920 10 661 10 282 16087 
Febr. 74499 29498 767 20376 16851 4626 23 868 7409 6 291 10168 
März 139056 59662 1635 29796 22322 7473 47 974 12662 16 798 19614 
April 162 653 64669 2039 31 094 22 879 8116 64 961 13466 19481 22026 
Mai 150 000 63 742 2351 30683 22615 7 968 63 324 12869 19099 21366 
Juni 167186 69448 2360- 34084 26 233 8861 61 293 14616 22184 24494 
Juli 139 700 66321 2348 29631 22 219 7 412 62400 12 730 19149 20521 
Au. g 145 693 57 822 2 251 31 579 23020 8569 64041 12 743 19839 21469 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 
11 Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mhhelfender Famlllenangahöriger. - 2} Einschl. Beiträge zu den Sozlalkassan des Baugewerbes ab 1976 auch In der BruttogahaltaUmme, ebenso Wimerbau • Umlage. -
31 Ohne Urnsatz·(Mshrwan-Jsteuer. - 4) Baschllftlgte: D errechnet eus 12 Monats;Wrten; Lllhne und Gehälter. Umsatz MD .• - 611973bis1976: rQckgarechnete Ergabnlsse des Monatsberichtes. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbeuten Wohnungen Wohnunglln In Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein· In Wohn-
Monat 1 1 umbauter darunter nützigen von 100 Wohnunglln hatten und 

Gebäude Neu- und 
1 1 

Nichtwohn-Gebäude Raum Insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 1 5 u. mehr ' bauten 4 1 
aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 000m3 errichtet 2 1 

1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,6 15,7 27;2 42,6 3061 350 
1974 39945 200 326 211 970 691454 568473 100632 604 387 14,9 16,1 26.B 43,2 2589991 
1975 36998 175 861 175146 425 455 404 866 66422 436 829 13,5 15,3 23;2 48,0 - 1947784 
1976 39344 173 600 184424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 ·14,0 21,0 63,3 1 821 475 
1977 38 697 178 611 203 303 398 696 378 607 61 246 409 012 11,!i 13,9 19,6 56,0 1906943 
1977 Jan. - Aug. 10498 52156 65381 141 674 136344 26170 145 653 12.4 16,0 2l,1 60,6 661 743 
1978 Jan. - Aug. 9576 42 528 67340 117 631 112332 10794 119 776 9,7 11,7 18,0 60,6 577 266 

Siehe euch Fachserle 6, ReitE 1 und „Aus!J'wählte Zahlän für die Bauwirtschaft". 
1} Oie Monatsergebnisse slnd•unvollständlg, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zlmmar und KOc:hen - ohne Klein-
wohnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzlmrrer - ohne Kleinwohnräume unter 8 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen fUr Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 1 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der wohnflächa der insgesamt je Einwohner 
Jahr Wohngebaude 1 i ~  W h bäude 1 Nichtwahn· 

der Wohn· Nichtwahn· 
J Nichtwahn· W h ba ten J Nichtwahn-Monat gebäude 0 nge gebäude bauten 2 1 bauten 2 1 Wohnbauten bauten 0 

" u bauten 
Anzahl 1 OOOm3 1 000m2 Mill.DM DM 

1973 235 466 43818 303 316 217136 57610 43226 65 732 30207 899 487 
1974 179 086 37 926 209260 178 957 38872 36316 41 964 30263 676 488 
1976 173 820 41 932 190 694 193810 36308 38436 40482 33 789 656 646 
1976 204858 38998 ·210 227 163862 38213 33 284 46338 26519 763 431 
1977 206 031 36838 206 066 147 986 36624 30039 46 773 24636 762 400 
1977 Juni 18369 3347 18 236 12703 3239 2663 4142 1 907 67 31 

Juli 19839 3499 19621 14603 3475 2937 4473 2 668 73 42 
Aug. 18 897 3364 18941 12116 3364 2483 4326 1 743 70 28 
Sept. 18521 3229 18 266 13236 3268 2671 4197 2173 68 36 
Okt. 19406 3501 19427 16161 3462 2 960 4486 2 763 73 46 
Nov. 15 742 2984 16 916 11883 2849 2372 3713 1988 60 32 
Dez. 16306 2757 16489 12347 2962 2 4:t6 3813 2287 62 37 

1978 Jan. 14621 2431 14310 11 443 2564 2298 3324 1 927 64 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2292 3456 1 978 56 32 
März 18658 2984 19098 11 747 3364 2388 4455 1 776 73 29 
April 19443 3110 20081 13973 3345 2695 4 728 2020 77 33 
Mai 21 376 3535 22147 12612 3920 2 696 6 278 2077 86 34 
Juni 24106 4166 26069 17 766 4440 3648 6001 2949 98 48 
Juli 22893 3913 23460 16627 4119 3 201 6620 21is5 92 44 
Aug. 22 247 3847 22 248 16065 3936 3238 6336 2499 87 41 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer e u~e 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwahn- Wohnbautan Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs- unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 84600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,6 11,4 63,6 69600 74 700 119 600 
1975 366 718 367 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700' 
1976 380 362 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 600 138100 
1977 362066 344137 8,6 14,2 69,6 96300 108 300 147 300 
1977 Juni 3q263 29611 8,0 13,4 72,8 91 300 106 400 161 200 

Juli 32881 32204 9,1 13,3 70,5 93300 116600 150 800 
Aug. 32167 31487 7,1 14,0 72,1 99600 104 200 147 600 
Sept. 31 081 30420 7,3 13,6 70,2 106 000 107 000 148 600 
Okt. 33 512 32795 8,6 16,0 66,4 100100 110400 148 200 
Nov. 28160 27439 9,0 16,9 68,2 99600 104 900 146 000 
Dez. 29646 28834 12,6 16,7 64,1 96 600 115200 143 600 

1978 Jan. 25 060 24480 12,1 16,6 65,8 93400 111 400 149 600 
Febr. 26623 24916 10,8 16,7 67,1 98 800 110900 149900 
März 32324 31 678 9,9 14,5 69,1 93600 116400 152100 
April 33974 33 246 8,1 15,3 69,3 96600 112 900 164600 
Mai 37 626 36920 10,6 14,1 69,0 97 400 112800 156100 
Juni 42949 42068 11.4 14,4 67,3 108 400 116300 163 900 
Juli 39642 38 768 8,4 16,8 68,1 107 600 116 600 167 000 
Aug. 37 766 36 696 89 146 690 116600 116 200 167 000 

Siehe euch Fachserie 6. Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fUr dle Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwart·1 steuer„ 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand fUr Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohnfläche 

je Wohnung 

m3 1 m• 

490 87,6 
544 92,9 
567 95,8 
600 100,1 
632 103,7 
654 106,1 
646 104,7 
637 103,9 
636 104,6 
622 103,1 
608 101,6 
600 100,6 
620 102,6 
621 103,2 
632 103,4 
836 104,1 
629 103,3 
629 102,7 
637 103,4 
644 106,1 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser· sonstige 
Monat insgesamt Straßen Straßen· wasser- wirtschaftl. sonstige Sund Länder Gemeinden 4 1 Gemelnda- öffentl. brücken straßen 2 1 Tief· Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1973 13761,2 6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3 040.6 6166,1 1642,8 6060,3 1166,1 736,8 
1974 16 602,8 7 205,6 1660,9 668,2 3 057,3 3010,7 5 629,2 2261,0 6 879,3 1 069,9 673,5 
1975 16 778,6 6 719,4 1 603,1 724,6 4082,3 2749.2 5681,3 2112,9 6 761,0 1 098,6 1 234,8 
1976 16 420,7 6 713,9 1 682,2 666,6 3 681,2 2 877,9 6 764,4 2 201,4 6447,1 1 068,2 939,6 
1977 17 024,8 7 762,9 1668,6 762,6 3 937,9 2912,9 6166,0 2 261,4 6176,7 1467,1 964,6 
1977 Juni 1 692,9 739,6 160,3 68,0 366;9 366,1 522,2 209,2 769,2 114,8 87,4 

Juli 1 828,2 930,3 209,7 94,6 363,1 240,4 716,8 277,0 684,6 128,3 121,6 
Aug. 1 697,0 845,7 139.4 23,1 291,9 297,0 620,9 265,3 602.4 160,8 67.6 
Sept. 1 636,0 881,9 138,4 34,7 327,2 263,7 697,6 246,1 674,1 137,2 81,1 
Okt. 1 863,7 916.4 238,2 62,9 394,1 263,2 727,0 242.4 667,6 160,8 85,9 
Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 522,6 279,1 566,6 146,6 694,6 236,3 91,3 
Dez. 1 418,6 644,0 167,7 72,6 398,2 236,1 397,7 226,0 646,2 186,6 63,0 

1978 Jan. 987,3 346,6 69,6 29,6 305,2 237,6 231,9 117,3 498,0 38,1 102,0 
Febr. 1 088,9 360,1 146,8 16,9 301,1 264.0 294,3 199,7 465,4 46,7 82,8 
März 1 297,6 611,2 162,9 10,9 316,6 306,9 411,3 140,3 681,4 73,2 91,3 
April 1 213,3 499,3 90,6 17,4 337,0 269,0 368,4 119,2 ' 665,8 68,7 91,2 
Mai 1 823,6 809,6 128,7 81,8 490,7 313,0 681,6 234,8 727,2 164,7 115,4 
Juni 1931,8 1 013,3 139,8 16,4 474,B 288,6 636,8 232,6 859,1 170,0 134,3 
Juli 1 882,6 839,0 174,3 28,4 366,1 474,9 689,6 304,0 728,9' 142,1 118,0 
Aug. 1 871,2 806,6 170,6 106,3 412,9 376,0 681,1 201.2 730,0 164,2 94,8 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur dte Bauwirtschaft". 
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materlals. Ein.Schi. Umsatz-IMahrwert-)steuer. - 2) Einschl. Häfen. - 31 f:lnschl. Landeskulturbeuten. - 4) Ge-
melnden mit 6 000 Einwohnern und mehr. /'' 

Heft 10/78 683* 

1 

:1 
1 

1 



Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

' 

1973 '129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977 4161 162,8 
1977 Juni' 168.4 

Juli 153,4 r 
Aug. 161,6 r 
Sept. 171,1 
Okt. 165,9 
Nov. 171,1 
Dez. > 61 178,2 

1978 Jan. 150,2 
Febr. 151,3 
März 171,6 
April 168,4 
Mal 168.4 
Juni 176,4 
Juli 162,2 
Aug. 167,3 

Waren 
verschle· 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen teehnlschen 
und zusammen Getreide, 

1 1 

Chemikalien, 
dener Art •I Futter- Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

, mitteln mitteln Vieh Häuten 

129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124.4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 176,1 146,6 141,9 161.8 196,0 
176,2 176,7 178,1 147,3 146,6 146,6 193.8 
173,7 159,6 171,1 149,9 116,8 151,6 188,3 
161,1 156,8 163,7 174,9 106,9 109.8 170,5 
171,9r 182,7 r 169,7 r 215,3 r 127,9 r 124,3 r 181,1 r 
183,5 191,7 173,5 166,7 156,6 1 144,7 213,9 
179,8 176,1 170,2 166,9 160,9 139,3 194,5 
189,5 179,1 175,5 161,1 162,9 ~  196,5 
193,6 193,4 193.4 158,8 147,1 132,0 191,3 
153,6 146,2 154,5 131,6 145,3 148,9 '189,6 
156,2 161,1 160,7 92,8 131.4 128,6 179,1 
179,3 176,6 181,8 111,3 120,6 140,7 204,9 
173,2 177,8 181,8 100,7 115,3 134,7 173,1 
177,0 175,3 175,9 97,2 124,1 136.4 172,5 
183,0· 166,1 180,7 150.4 109,3 139,9 184.4 
177,9 r 162,8r 160,1 r 164,3r 104,3 r 107,1 r 163,8 r 
177,0 181,5 176,8 176,0. 118,2 110,8 175,6 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

163,7 88,!) 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 264,9 
227,7 91,8 260,0 
234,3 95,7 267,6 
227,6 r 82,3 262,8 r 
234,4 r 90.8 r 268,7 r 
234,2 105,2 264,7 
234,0 97,9 266.4 
237,9 101,1 270,1 
259,1 108,8 293,8 
228,7 94,5 260,9 
242,6 97,8 276.4 
246,7 104,6 279,2 
247,5 117,1 277,9 
236,9 ' 103,8 266,6 
245,0 123,7 274.4 
251,8 r 119,7r 283,6 r 
246,4 122,0 276,2 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz. Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, Fleisch, Tabak· stoffen Obst, erzeug- Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108.4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 134.4 130,9 
1976 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113.4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 4151 125,8 121,5 139,4 151,0 144,9 89,7 158,0 153,1 138.8 167,9 151,5 
1977 Juni' 137,2 131,3 156,6 164,2 166,0 96,9 175,8 200,0 146,5 197,9 163,8 

Juli 116,2 r 109,0r 138,3 153,0 r 153,7 r 81,0 153,0 168.8 121,6 177,6 152,1 
Aug. 117,6 115,5r 121.B r 162,3 r 162,2 r 86,6r 160,1 r 166,5 r 131,6 r 206,6r 163.4 r 
Sept. 135,8 126,9 175,6 176,2 174,7 91.B 166.8 142,2 117,1 180,3 156,9 
Okt. 122,2 123,7 110,5 171.4 169,6 .88,1 155.8 134,6 119,1 174.4 154,2 
Nov. 121,9 119,2 125,9 161,0 163,8 81,1 169,6 139,6 153,1 181,0 157,6 
Dez. > 51 118,3 116,7 125,8 149,8 137,9 84,0 177,3 137,5 161,0 176,7 163,9 

1978 Jan. 126,8 125,3 132.4 116,6 94,0 73.4 143,7 127,7. 161,7 164,0 149,0 
Febr. 119.4 119,3. 120,6 108.4 83,7 80,9 144,3 120,1 139,5 149,3 141,7 
März 134,3 134,1 131.4 146,1 135,2 86,0 166,6 144.8 179,3 187,1 164,6 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94,0 158,3 153.4 172,9 168,9 152,6 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 166,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,6 
Juni 143,1 141,9 146,5 180,2 181.4 100,0 172,6 192,3 168,8 180,7 171,0 
Juli 129,0 r 127,9r 132,8 r 161,9 r 166,6 r 86,2r 164,8 r 168,3 r 160,8 r 179.4 r 169,3 r 
Aug.,.. 131,5 130,1 136,9 168,8 171,6 86,6 160,3 154,0 155,7 188,9 167,3 

Großhandel mit ' 

Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 

Monat Fein· darunter m lt nlschem u. darunter mit Druck· waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 
fertig· und Phono- Kraft· Erzaug-

YJaren 3) geräten rädern teilen nissen 

1!p3 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,6 107,6 94,7 119,6 139.8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157.4 IB8,8 185.4 141,7 171,7 137,8 164,2 165,9 188,0 162.4 
1977 4161 153,3 165,1 16!j,1 195,1 165,1 197,0 143.4 165,9. 169,7 196,2 168,7 
1977 Juni' 133,9 162,8 152,6 163.4 164.8 202,3 148,7 181,5 173.4 200,6 169,1 

Juli 138,5 146,8 142,7 144,7 142,5 163.4 144,0 163,2 166.5 r 188,0 160.5 
Aug. 158,2 r 151,2r 155,2 r 167,2r 141,8 r 158,2 r 141,5 r 165,9r 161,2 r 189,8r 168,3 r 
Sept. 182,0 170,7 190,7 229,0 166,0 190,3 147,8 173,4. 168,5 194,7 184,2 
Okt. 176,7 177,9 192,0 251.4 161.4 190,l! 151,6 170,9 171,1 199.4 180,9 
Nov. 167,3 179,1 209,3 278,0 161,7 197,9 169,1 173,2 178,9 209.4 188.4 
Dez. > 61 147,6 183,8 222,6 293,3 182,1 203,2 159,9 170,9 197,1 227,1 189,8 

1978 Jan. 153,6 146,6 149,2 194,7 139,3 206,7 128,5 147,7 175,4 209,1 
' 

174.4 
Febr. 145,7 148,7 145.4 180,2 151,1 224,5 130,4 150.8 176,6 217,2 164,9 
März 169.4 180,6 169,3 193.8 180,3 259,5 165,8' 179,2 178,0 211,8 166,2 
April 149,6 174,7 168.4 177.8 173,5 236,7 164.8 175,5 178,0 211,3 175.8 
Mal 132,8 164,5 157,3 182,6 166,1 222,1 155,6 172,6 177,8 218.5 162,1 
Juni 139,0 178,4 170,2 180,1 190,8 247,1 166,9 182,2 200,3 230,3 176,8 
Juli 144,3 r 146,7r 142,8 r 144,1 r 168,5 r 214,1 r 157;3 171,3 r 172,8 r 1 207.4 r 171,3 r 
Aug.,.. 154,9 168,2 154,2 163,2 163,8 171,5 157,5 169,8 176.4 210,8 186,2 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1.1. 
11 Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrv.ert·) steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert warden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener in51!0samt Art 

1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1975 1"49,2 165,6 
1976 159,8 172,4 
1977 a1a1 170,7 180,7 
1977 Mai 168,5 170,6 

Juni 165,3 162,3 
Juli 167,7r 174,3r 
Aug. 156,7 160,8 
Sept. 167,3 172,5 
Okt.' 174,9 189,3 
Nov. 191,3 232,2 
Dez. 238,3 276,6 

1978 Jan. > al 156,2 166,8 
Febr. 151,3 151,0 
März 185,3 187.4 
April 177,2 173,3 
Mai 176,8 173,3 
Juni 179,3 r 168,2 r 
Juli 173,3 r 168,8 
Aug. 165,2 ... 

Metallwaren,· 

Jahr 
Hausrat, Wohnbedarf 31

1 

Monat 
zusammen darunter mit 

Möbeln 

1973 138,2 l43,0 
1974 144,5 147,2 
1975 150,9 163,2 
1976 157,9 162,1 
1977 5 1a1 175,3 183,9 
1977 Mal 163,3 169,2 

Juni 163,3 170,0 
Juli - 168,6 r 177,2 r 
Aug. 163,5 170,8 
Sept, 178,1 191,9 
Okt. 187,6 204.7 
Nov. 208,9 216,5 
Dez. 275,2 271,2 

1978 Jan. al 142,9 150,2 
Febr. 147,6 161,3 
März 179,1 193,6 
April 173,2 184,8 
Mai 169,3 175,3 
Juni 177,0 r 186,1 r 
Juli ; 168,9 177.4 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1973 146,9 151,0 
1974 160,7 165,1 
1975 165.4 169,1 
1976 191,5 196,8 
1977 6101 183,1 185.4 
1977 Mai 173,5 172,8 

Juni 193,0 183,5 
Juli - 173,3 r 170,9r 
Aug. 186,0 186.4 
Sept. 190,7 192,4 
Okt. 166,8 163,5 
Nov. 182,2 184,1 
Dez. 218.4 228,7 

197B Jan. > BI 177,6 184,3 
Febr. 216,7 229,9 
März 207,1 211,6 
April 192,9 190,9 
Mai 181,8 179,0 
Juni 189,3 r 185,5 r 
Juli ; 212.4 213,2 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nal\run9s· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrunus· u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 

waren) 2 1 Obst Eiern 

130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
159,1 166,1 131.4 96,1 136,5 
168,9 177,0 136,2 90,6 144,5 
171,5 179,5 164,5 92,7 145,4 
174,7 184,0 171,2 93,2 146,2 
174,6 r 185,2r 155,9r 89,1r 142,5 r 
166,6' 174,5 138,4 87,6 146,1 
167,8 175,8 126,5 91,4 146,0 
169,3 177,6 122.7 90,6 145,4 
175,4 184,3 117.4 88,6 147,0 
210,9 219,7 143,8 98,4 179,1 
158,2 166,7 110.4 80,0 136,6 
158.4 167,6 105,7 79,2 132,7 
184,7 195,7 122,5 90,8 147,8 
178,2 189.4 132.4 87,3 142,5 
184,1 194,7 154,3 89,3 149,7 
189,2r 201,0 r 166,9 r 92,2 r 151,9 r 
180,3 192,5 145,1 63,5 138,9 ... „. „. . .. „. 

Einzelhandel mit 
Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· zusammen Schul· und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schritten 

134,5 127,2 129.3 122.4 135,6 
146,0 136,8 141,4 130,8 146,5 
156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141.B 179,0 
176,5 161,1 172,9 150,9 192,2 
143,5 130,8 141,8 122,0 147,5 
145.4 122,1 144,6 122,0 155,2 
158,6r 138,6 r 158,0r 129,2 r 179,6 r 
159,0 138,0 188,7 169,1 212,9 
160,7 132,2 175,8 161,1 188.B 
ie6.4 131,3 176,0 148,3 201,6 
221,7 192,7 193.4 170,3 219,3 
401,0 468,5 289,2 261,3 344.4 
151,1 129,0 165,8 143,2 183,4 
137.4 111,5 147,2 128,7 158,1 
164,7' 142,7 166,0 145,0 178,8 
155,2 134,1 163.2 135.4 175,7 
159,7 132,9 151,7 124.B 152.B 
160,2r 133,3 r 166,1 r 133,1 r 168,0 r 
161,6 141,1 167,B 135,2 192,8 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

BUroeinrichtungen Versand· 
darunter mit sonstigen Warenhaus- himdels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

127.4 124.2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
159.4 150,3 152,5 
158,6 145,6 175,8 
140,6 139,3 138,5 
152.4• 150,1 r 146,0 r 
128,0 123,2 121,8 
160,1 144,9 161,6 
182.4 159,3 190,2 
198,9 181,2 194.4 
234,2 226,5 194,6 
150,0 142,5 128,6 
119,8 118,0 105,8 
167,6 147,6 168,1 
165,3 142,7 181,0 
161,8 149,0 176,0 
147,6 r 141,61 150,2 r 
149,8 138,9 146,7 

. .. ... „ . 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

130,2 135,9 115,2 
142.3 151,3 119,0 
154.4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
168,7 174.4 142,0 
168,3 171,3 145,5 
171.4 177.3 146,9 
169,3 r 170,3 r 154,0r 
161,1 163,6 139,2 
10p 167,6 133,7 
163.4 173,1 131,9 
167,9 175,8 138.4 
216,7 201,1 223,1 
166,9 181,2 127,9 
166,0 183,2 122,5 
175,1 186,6 141,0 
173,2 183,0 145.4 
176,6 182.4 152.4 
181,3 r 189,1 r 156,8 r 
178.4 185,2 156,2 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum· mit 
genossen-

,zusammen 
1 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schaftan 4 1 1-4 1 5 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

1ig.2 107,8 135,6 133,3' 131,8 122,0 124,8 149,2 
10 ,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 1 136,9 195,8 
146.4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169,1 170,5 173,9 163,4 182,2 163,7 154.4 241,5 
183,5 188,9 183,2 146,3 186,0 166,5 162,5 241,8 
190,5 193,7 167,3 147,9 153,6 177,7 149,9 238,6 
163,6r 164.4 r 164,5 r 169,7 r 126,7 r 173,0 r 149,6r 246,6 r 
140,5 136,1 173.4 146,6 146,1 161.4 142.4 224,0 
158,6 158,2 180,3 ·149,0 196,4 160,0 151,9 237,5 
164,0 164,3 186,9 160,9 232,5 161,8 156,0 250,6 
162,6 160,6 186,9 198,1 287,1 167,3 165,5 273,2 
202,B 193,5 211,6 261,1 218,7 200,5 213,2 337,6 
139,0 143,8 136,8 162,0 129,3 155,1 137,3 230,7 
158,9 166,1 141,2 132,8 166,1 154,1 137,1 220,9 
218,3 228,9 190,9 164,2 215,8 177,7 166,0 276,5 
202,2 208,6 197,8 150,9 186,2 176,2 159,5 262,9 
191,2 196.4 196,0 151,2 181.4 178,7 158,1 266,5 
216,9 r 221,6 r 182,0 r 161,2 r 157,4 r 184,5 r 162,8 r 267,9 r 
185,5 188,2 176,1 159,7 126,1 179,7 155,5 262,7 

1) Umsatzwerte In Jewelllgen Preisen, einschl. Umsatz-IMehrwart-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorgan1satlonen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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' 
"' k 
~ Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1

) ~
f 1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast· u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink-u. zu- Gast- ZU• Eis-Monat ins- sammen Hotels höfe heime u. u. Ferien- sammen Speisewirt- Wirt· Cafes u. Vergnil- - Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen heime schatten schatten gungslokale hallen 

1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149.4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118.4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,6 126,6 124,0 144,4 186,9 121,8 ·124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 126.6 127,8 
1976 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128.6 131,7 110,9 136.8 96,1 126.8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,B 147,2 217.4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 163,9 142,2 
1977 2) 3 ) 146,1 166,2 161,0 146,3 164,1 226,9 141,6 146,9 116,6 163,7 106,0 129,6 166,2 160,5 
1977 Mai 160,6 176,6 183.4 166,3 176,1 248,3 162,7 166,0 121,9 166,7 105,7 132,0 278,0 168,7 

Juni 167,8 182,1 187,0 166,8 212,2 330,3 146,8 148,6 121,2 167,2 101,6 124,6 280,2 146,9 
Juli 166,3r 198,3r 190,6 r 189,8r 264,0 r 432,1 r 160,9 r 163,1 r 138,8 r 176.4 r 107,6 r 116,5 r 307,6 r 161.3 r 
Aug. 161,7 189,8 187,0 178,1 244,9 376,2 148,2 161,2 123,8 174.4 107.3 116,9 264,6 167,2 
Sept. 161,6 186,2 201,8 169,2 208,6 293,8 148,8 164,0 117,3 160,6 106,3 133,3 180,2 166,6 
Okt. 165,6 169,3 185,9 148,8 149,5 234,4 149,0 166,6 120.4 166,3 114,3 134,9 76,0 164,2 
Nov. 130,0 120,2 129,6 113,2 89.4 121,6 134.8 140.3 108,8 138,0 96.S 140,0 61,6 162,2 
Dez. 137,6 130,0 132,9 134,6 83,3 110,6 141,3 147,6 116,3 166,1 110,6 130,7 41,1 146,7 

1978 Jan. 3) 127,6 126,1 130,9 123,7 92,6 101,6 128,8 134,1 109,7 133,6 96,7 130,3 39,6 137,9 
Febr. 125,1 124,9 132,9 120,3 89,9 121,8 126,2 130,7 99,9 136,7 93,6 123,6 49,0 129,0 
März 143,9 148,6 164,2 142,8 131,9 187,6 141,7 145,1 116,3 168.4 105,7 12B,6 167,6 143.4 

~ April 147,7 150,7 163,7. 137,6 121,3 1B1,4 146,2 160,6 114,1 164,6 103,3 133.3 232,4 149,0 
Mai 168,6 1B8,6 192.4 1B0,3 193,6 262,7 16B,9 164,3 124,0 174,6 108,6 129,6 2B2.3 16B,3 
Juni 166,1 r 180,8 r 188,0 160,3 r 219,3 r 323,3 r 142.8 r 143,2 r 120,1 r 162,B r 96,0r 141.2 r 289,B r 162,7 r 
Juli 176,6 211,4 200,2 209,2 270,4 41B.4 169,7 163,6 136,0 1B6,3, 115,B 121,5 310,6 161,2 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte In jeWelllgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1977 entsprlcHt dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Manauwene erst 
nach 12 Monaten tebelllen wwrden können. - 3) Vorläuflgas Ergebnla. 

e se er ~ r  
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-

Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgatellt 

1976/76Whj 66470,8 18 617,9 6 267,1 6614,9 7 223,6 6124,7 13283,1 1633,3 6127,0 2 689.3 
1976 Shj 161 457,B 30 901,6 B 852,B 14064,B 20 897,8 9810,9 16 976,0 6960,6 33 342,7 21661,6 
1976/77,Whj 66 364,2 19 676,2 6492,9 5 676,6 6 710,0 6063,6 12 487,6 2 087,7 6 366,6 2 814,4 
1977 Shj 163669,2 32198,8 9 492,6 13 749,6 20 661,6 9 686,2 16114,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78Whj 72 860,2 20860,8 6 B62,9 6163,3 7 602,7 6 477,8 13 342,1 2 976,9 7 462,6 3 231,2 
1977 März 12 667,0 3 623,6 1 061,9 962,1 1 366,3 1 026,1 2434,7 417,9 1 073,1 601,5 

April 16113,0 4024,1 1166,0 1 323,0 1 690,4 1 217,2 2 441.8 616,0 1608,6 1 037,0 
Mai 19857,7 6016,3 1 445,8 1 808,4 2 560,7 1 399,6 2 684,2 669,1 2 793,8 1 480,0 
Juni 27 384,6 6419,5 1 626,1 2 2B0,7 3 660,9 1 588,2 2 666,6 1 090,4 5 397,3 3 666,0 
Juli 38663,0 6 866,5 1 71B,6 3167,6 4 698,6 1 937,2 2 796,6 2106,6 9 686,7 6 797,9 
Aug. 36 797,6 6 823,6 1 761,3 2 967,2 4 676,6 1 923.4 2 809,6 1 708,6 9050,1 6187,1 
Sept. 26 753,3 6049,8 1 784,9 2 222,7 3464,4 1 620,7 2 757,3 909,6 4 783,3 2 260,6 
Okt. 17 269,2 6062,1 1 397,7 1 464,3 1 829,2 1 302,3 2711,3 699,9 1 862,6 939,B 
Nov. 9230,6 2 932,6 B60,0 697,2 662,6 698,9 2 364.B 124.3 496,3 393,9 
Dez. 9498,1 2 696,9 710,9 970,9 908,0 606,4 1 666,1 391,4 1 231,8 326,6 

1978 Jan. 10 683,3 3046,8 873,2 924,9 1 091,6 810,6 1 948.4 449.4 1136,7 303,0 
Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844.4 1181,1 820,1 2184,9 415,8 958,6 314.S 
März 15 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239.4 2 477,6 896,1 1 788,6 963,1 
April 13612,6 
Mai 21 254,3 
Juni 26 774,8 
Juli 38 042,7 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat insgasamt Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1976/76Whj 6137.4 231,8 380,2 283.4 676,0 246,6 419,6 231,9 296,2 687,2 
1976 Sh] 12 217,3 972,4 778,8 316,4 3338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 692,3 
1976/77 Wh] 6671,1 261,3 377,2 276,2 768,2 263,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
1977 Sh] 13 009,0 973,7 764.3 372,9 3 614,0 643,6 863,6 424,9 696,2 1 736,0 
1977/78Whj 6 063,6 289,7 376,6 299.7 953,4 302,1 503,8 ;!67,6 343,7 834,6 
1977 März 956,9 38,8 63,6 64,3 98,9 47,0 86,9 47,3 64,6 127,9 

April 1195,6 66,8 83,0 50,3· 172,3 78.4 103,9 58,4 76,5 167,1 
Mal 1609,6 89,6 111,3 68,9 326,6 81.8 123.B 72.7 97.3 226,7 
Juni 2114.3 111,7 106,2 61,3 614,0 96,2 149,3 66,8 95.3 313,1 
Juli 3 446,6 342,1 166,6 61,2 1 413,1 177,7 166,0 70,2 121,6 348,6 
Aug. 2 613,2 246,B 182,8 71,6 688,4 109,6 160,0 79.4 100,4 310,8 
Sept. 2120,7 118,7 124,6 79,8 400,7 100,0 171,6 80,3 106,2 379,8 
Okt. 1 620,9 67,1 82,2 61,1 236,1 90,8 128,2 63,3 94,4 260,2 
Nov. 866,6 36,6 60,9 49,0 72,5 32,1 77,7 42,1 49,4 127,9 
Dez. 7B7,8 45,7 46,9 33,9 172,7' 28,0 68,6 31,0 37,1 99,0 

197B Jan. 844,1 41,0 56,9 48,6 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103.2 
Febr. 981,4 48,6 70,6 64,9 164,0 46,7 78.3 44,6 68,4 111,8 
März 1 063,9 51,9 59,1 62.2 159,0 77,0 88,2 46,0 69,8 132,6 
April 1 242,7 63,7 89,6 67,7 182,8 63,9 111,5 66.9 79,9 167,8 
Mai 1 689,9 100,8 113,4 52,8 382,7 78,7 137,9 76,6 99,1 226,6 
Juni 201B,1 110,1 97,6 58,5 562,8 110,1 163,1 66,3 90,4 296,4 
Juli 3 668,2 360,7 166,9 60,6 1 468,4 196,6 177,7 80,8 132,6 337.3 

1) Ab Aprll 1976 rd, 2 400 Berlchtsgemelnden. - 2) Grundsätzlich Ist des Wohnsitzland, nicht die Staatea11!J8h6rlgkelt (Natlonalltätl mallgabend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (Westl 
Erzeugnisse 

der Lend- des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- 1 nvestitions- Verbrauchs- insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlin (Westl 
Erzeugnisse 

der Lend- des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs-Nahrungs- u. und 

Genußmittel- Produktions-
Industrien güterindustrien Industrien güterindustrien 

1973 MD 1 620 680 220 609 211 1466 3B7 387 327 
1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 636 417 409 '306 
1975 MD 1 737 662 239 607 210 1 645 460 363 290 
1976 MD 1 698 756 266 656 219 1689 601 384 312 
1977 MD 1 973 826 260 634 283 1 738 669 360 299 
1977 Juni 1 976 846 242 633 256 1 766 614 362 300 

Juli 1 724 744 220 649 210 1 626 471 321 269 
Aug. 2021 899 267 

/ 

601 264 1 671 677 333 269 
Sept 2160 876 267 696 334 1867 610 361 327 
Okt. 2147 922 247 663 324 1 964 667 402 322 
Nov. 2043 861 240 628 312 1 692 439 342 303 
Dez. 2002 881 233 686 303 1 774 663 339 313 

197B Jan. 2026 868 246 695 317 1 806 664 403 303 
Febr. 1 969 866 227 661 306 1684 528 301 284 
März 2129 977 248 672 332 1872 691 388 342 
April 2016 934 227 650 305 1 862 607 375 343 
Mai 1 968 942 237 614 276 1 708 679 354 309 
Juni 2180 1 018 266 691 306 ' 1 809 565 343 365 
Juli 2030 972 247 637 274 1684 643 338 304 
Aug. 1 898 948 262 448 260 1 634 604 329 266 

~ s rie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden, die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 

\März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 

1 

Bergbauliche 
1 1 

Insgesamt Lend-und Nahrungs- und Erzeugnisse Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs-Forstwirtschaft, Genußmittel- Produktions-
Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22.2 65.B 
271,0 26.4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,6 33,2 16,8 7.4 101.4 28,3 89,6 
323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 
329,4 34,2 19,3 10,8 126,6 37,6 98,6 
323,9 32,7 18,7 8,7 132,9 31,0 97,1 
304,0 22,7 18,6 8,5 118,2 34,8 98,7 
342,0 27,3 24,7 12,6 119.4 67,5 98,3 
333,4 26,0 19,6 15,8 122,6 41.4 106,1 
366,8 28,1 23,6 12,3 141,3 47,2 112,0 
388,7 26,2 26,1 14,2 136,8 52,3 130,2 
289,3 21,2 19,2 8,0 108.4 33,6 97,2 
290,3 34,3 17,0 7,0 105,1 28,0 96,7 
320,8 32,7 16,2 11.4 121,5 33,1 104,1 
326,8 45,9 21,9 9,2 110,0 33,6 104,2 
331,1 47,6 15,6 8,7 129,3 30,7 96,8 
349,9 46,3 16,2 12,6 133,3 37,6- 101,6 
324,0 29,1 10,2 10,7 137,1 33,1 101,4 
318,3 26,8 17,7 7,7 120.e 35,5 107.2 
294,0 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 26,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
361,7 2,0 33,7 40,6 139,6 111,3 30,6 
437,6 2,5 33,6 107,2 148,9 116,0 25,3 
293,8 2,4 28,2 9,0 123,3 101,3 26,1 
332,7 1,1 31,6 39,9 127,9 103.4 24,6 
391.4 2,3 26,1 31,1 160,6 138,6 28,4 
423,6 2.2 49,3 41,6 151.4 150,5 23,6 
505,1 4,1 38,7 46,4 124,0 249,5 38,3 
306,1 1,0 18,6 22,1 132,7 103,7 23,9 
368,6 2,3 24,1 72,7 146,6 91,1 28,8 
380,9 8,3 31,7 14,1 161,0 123,9 36,6 
414,1 1,6 39,0 64,6 177,6 99,0 37,6 
401,8 r 1,7 31,1 60,8 160,3r 118,6 34,8 
388,3 2,3 44,8 20,7 137,7 141,3 37,1 
396,6 0,9 37,6 43,2 165,9 101,8 39,1 
325,4 2,3 45,6 10,2 160,9 81,9 30,6 
316,0p 

366 
406 
433 
492 
609 
490 
474 
493 
569. 
672 
608 
469 
646 
472 
651 
637 
466 
616 
499 
446 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

RüCkweren und 
Ersatzlieferungen 

- u.ä.I 

1,4 
1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2,8 
2.4 
2.2 
2,0 
2,3 
2.B 
1.6 
2,2 
1,7 
2,0 
2,6 
2,3 
2,4 
2,7 

2,7 
2.B 
4.2 
4,4 
4,1 
4,1 
3,5 
4,4 
4,4 
6,0 
4,2 
4,1 
4,1 
6,6 
4,7 
4,6 
4.3 
8,1 
4,0 

11 Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleltacheine und andere Anmeldepapiere. Oie Beziiga und Ueferungen werden ohna Rück-
sfcht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 11 
Monat zusammen 

1973 MD 12118 2338 
1974 MD 14978 2446 
1976 MD 16359 2 594 
1976 MD 18614 3003 
1977 MD 19 698 3 275 
1977 Juli 19426 2 908 

Aug. 18404· 3236 
Sept 19 638 3169 
Okt. 19928 3 217 
Nov. 20 400 3 686 
Dez. 21 214 3,520 

1978 Jan. 19414 3097 
Febr. 18766 ~~ März 20420 
April 20674 33,16 
Mal 19443 3 306 
Juni 21 668 3 554 
Juli 19 666 2 972 
Aug. 18823 3 079 
Sept. 21 20 098 

1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118.4 
1976 MD 130,7 126,1 
1976 MD 152,3 136,9 
1977 MD 169,0 134,9 
1977 Juni 164,2 147,0 

Juli 166,6 120,3 
Aug. 147,9 134,5 
Sept. 160,6 131,7 
Okt. 165,4 135.4 
Nov. 167,8 152,2 
Dez. 176.4 149,9 

1978 Jan. 161,2 136,6 
Febr. 168,3 133,3 
März 169,0 148,3 
April 176,8 144,7 
Mai 163,8 145,7 
Juni 185,8 159.4 
Juli 164,3 136,3 
Aug. 166,7 145,6 

1973 MD 14866 a8e 
1974 MD 19 216 829 
1976 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1144 
1977 Juli 21172 1 090 

Aug. 20 936 1187 
Sept. 23 217 1178 
Okt. 24 735 1172 
Nov. 23484 1 094 
Dez. 26 436. 1 266 

1978 Jan. 21 313 1 096 
Febr. 21 366 993 
März 24608 1154 
April 23 926 1 262 
Mai 22483 1167 
Juni 26622 1 243 
Juli 21 403 1 016 
Aug. 21943 1 214 
Sept 2) 24828 

1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1976 MD 134,3 192,2 
1976 MD 162,6 214,1 
1977 MD 160,1 260,2 
1977 Juni 164,6 261,1 

Juli 148,0 232,9 
Aug. 147,0 262,2 
Sept 163,9 266,9 
Okt. 173,8 257,6 
Nov. 166,3 246,1 
Dez. 176,6 279,0 

1978 Jan. 161,2 248.4 
Febr. 161,9 226,6 
März 176,2 269,2 
April 172.4 288,6 
Mal 160,1 267,6 
Juni 181,2 284,0 
Juli 160,6 230,6 
Aug. 166.4 278,7 

Slehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz· Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Miii. DM 

48 593 1409 288 9642 
42 679 1 579 246 12368 
60 608 1 644 292 12 662 
47 716 1 817 424 16 273 
61 717 1 924 564 16065 
63 690 1 605 660 16267 
63 767 1 919 487 14946 
76 776 1 788 629 16147 
69 806 1 776 676 16367 
54 837 2060 634 16498 
58 866 1 961 646 17 401 
49 701 1 874 473 16084 
69 679 1 811 496 16 608 
69 764 2003 673 16 793 
60 747 1 993 626 17 097 
69 778 2 009 460 16 881 
66 746 2166 687 17 687 
62 714 1 736 471 16408 
63 807 1 771 440 16 527 

Index des Volumens 1970 c 100 
134,3 123,6 123.3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129.5 
147,0 128,1 123,6 124.4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 166,7 
137,8 135.4 134,1 137,2 164,3 
128,7 133,6 162.4 147,6 167.4 
146,9 133,2 116,2 118,9 163,6 
173.4 146,8 134,1 112,7 160,9 
207,6 144,8 127,1 121,9 167,6. 
162,7 149,3 129,6 134,9 171,1 
144,2 165,2 151,6 161,1 170,5 
162,4 167,6 143,2 167,2 181,0 
138,3 134,5 138,3 132.4 167,0 
166,1 134,9 132,5 130,7 164,6 
170,3 148,8 147,7 147,9 174,1 
155,6. 148,2 143,7 142,1 184,3 
179,7 153,9 146,3 129,9 167,9 
170,7 149,3 162,6 160,5 190.4 
168,3 142,6 131,3 138,3 170,8 
196,2 160,8 141,6 131,7 169,6 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

68 206 324 81 14116 
34 283 426 87 18 282 
68 318 389 101 17 482 
48 336 434 134 20316 
38 413 629 164 21 620 
24 401 482 . 184 ·19 964 
30 394 606 166 19630 
42 417 662 167 21 910 
41 403 688 140 23417 
44 382 638 131 22 237' 
42 467 694 162 24004 
40 394 616 148 20046 
32 361 463 147 20 243 
39 403 634 178 23314 
40 469 676 177 22 626 
46 461 487 173 21186 
42 436 673 192 24 216 
37 386 441 162 20 260 
46 480 622 166 20 692 

Index des Volumens 1970 c 100 
134,1 177,1 169,0 164,2 132,1 
90,3 230,6 182,7 179,3 148.5 

131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 246,6 160,3 
87,6 . 306,7 239,2 277.4 166,7 

161.4 
144,9 
142,8 
160,6 
170,7 
183,3 
172,7 
147,3 
149,2 
172,8 
168,1 
156,1 
177.4 
147,7 
161,9' 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· ·Halb-

zusammen 1 
stoffe waren 

1 583 1 798 6 281 
2 888 2534 6937 
2612 2304 7746 
3008 2891 9374 
2929 2 954 10181 
2 963 2975 10338 
3022 2840 9084 
2859 2858 10430 
2 754 2 947 10656 
2 788 3 086 10626 
2 936 3 399 11 067 
2 690 3108 10385 
2348 3019 10141 
2 696 3184 10913 
2448 3094 11 656 
2 702 2 966 10213 
2 607 3 045 12136 
2 654 3104 10 760 
2 698 2993 9936 

108,7 118,0 141,0 
106,1 115,8 140,5 
95,1 108,0 149.4 

104,8 126,7 178,8 
103,6 130,2 191,8 
110,3 '137.3 192,6 
104,0 126,6 191,6 
106,1 124,6 171,6 
109.4 .128.4 ~  

96.5 131,6 204,1 
103.3 131,8 201,2 
106,8 168,6 208.4 
100,3 141,0 193,6 
94,2 142,1 190,7 

110,0 143,2 201.4 
99,1 146,6 219,6 

112,6 143,7 190,7 
104.4 144,3 228,5 
104,1 137,9 199.4 
101,3 131,8 184,1 

339 1104 12673 
460 1 716 16106 
442 1 344 16696 
474 1 667 18 283 
471 1 623 19626 
412 1 442 18100 
426 1 382 17 823 
492 1 ~ 19886 
607 1 543 21 367 
496 1604 20137 
631 1 666 21918 
466 1 602 18074 
473 1498 18 272 
639 1668 21110 
654 1 761 20210 
605 1 671, 19010 
629 1 722 21964 
454 1 666 18260 
464 1 703 18426 

120,6 139,3 131,8 
132,9' 162,0 148,7 
119,6 123,4 133,2 
126,9 146.4 161.4 
127,8 148,6 168,3 
133,0 166,9 161,7 
112,7 137,1 146,6 
117,8 133,6 144,4 
137,6 149,6 162,2 
138,6 162,9 173,2 
140.2 163,3 164,0 
143.4 167,8 174,9 
126,7 161.4 147,6 
129,6 162,3 149,6 
146,2 172,7 173,6 
160.4 179,1 167,6 
140.3 171,1 165,2 
148.4 172,8 178,6 
128,2 165.3 147,6 
129,2 168,1 161,1 

1) RDckwaren.und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengrüppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. ·ausfuhr enthalten. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

688* 

Fertigwaren 

Vor- 1 End· 

erzeugnisse 

1 906 4376 
2142 4 795 
2100 6 646 
2619 6 756 
2 771 7 409 
2 748 7 690 
2471 6613 
2676 7 766 
2 806 7 850 
2 786 7 841 
2 758 8309 
2842 7 543 
2696 7446 
3 028 7 885 
3103 8463 
2 813 7 399 
3 207 8928 
2810 7 939 
2 638 7 398 

138,6 142,1 
129.3 145,5 
130,6 157,8 
169,9 187.3 
176,1 199.3 
181,9 197,3 
172,0 200.3 
156,8 178.2 
169,0 208,2 
181,0 214,5 
178,8 212,1 
174.4 223,7 
176,6 201,2 
168,7 200,6 
189.4 206,8 
194.4 230,8 
173,8 198,3 
199,3 241,6 
170,9 212,2 
166,5 196,6 

2 778 9 896 
4261 11 845 
3361 12336 
3803 14480 
3 882 16644 
3631 14469 
3626 14197 
3927 16 969 
3938 17429 
3946 16192 
3968 17 960 
3679 14396 
3 736 14 636 
4 211 16898 
4205 16004 
3932 16 077 
4662 17 402 
3 792 14458 
3 933 14493 

148,9 127,2 
176,9 141.3 
138,4 131,8 
163,0 148,2 
169,9 166,1 
176,6 157,7 
166,6 144.0 
169,9 140,2 
176,4 168,6 
176,6 17-2.3 
176,9 160,4 
177,6 174,1 
166,7 142,3 
171,0 143,6 
193,1 168.3 
194.5 160,3 
181,1 148,2 
208,2 170,8 
170,6 141.3 
177.4 143,9 
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Jahr 
Monat 

Frank· 
reich 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Belgien u. Nieder· Groß· 1 - 1 1 1 Oster· 
Luxemburg lende Italien brltennlen Danemerk Schweden Schweiz reich _____________ __. ________ ~ 1 

Sowjet· 
union 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Juni 

Juli · 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
· Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1 680 
1 742 
1 646 
2163 
2 276 
2249 
2316 
1 723 
2299 
2370 
2389 
2468 
2267 
2317 
2447 
2 634 
2 218 
2656 
2341 
1 818 

1928 
'2 279 

2164 
2806 
2804 
2836 
2644 
2077 
3119 
2931 
2824 
2 971 
2710 
2624 
3278 
2870 
2786 
3336 
2 677 
2 240 

Siehe auch Fachserle 7. Reihe 1. 

1185 
1 326 
1 312 
1 692 
1 630 
1 771 
1 610 
1 382 
1 671 
1 647 
1 654 
1 733 
1497 
1 691 
1 778 
1 791 
1 688 
1 953 
1 622 
1 669 

1 222 
1 466 
1406 
1689 
1 792 
1 991 
1 492 
1 640 
1 947 
1 886 
1 770 
177B 
1 652 
1686 
2190 
2006 
1 898 
1 986 
1 663 
1 648 

1 726 
2102 
2144 
2649 
2569 
2 682 
2309 
2391 
2641 
2 663 
2776 
2728 
2669 
2468 
2693 
2721 
2653 
2704 
2292 
2414 

1 622 
1 966 
1849 
2070 
2 294 
2 297 
1 923 
2192 
2424 
2480 
2360 
2411 
12230 
2212 
2646 
2465 
2228 
2521 
2030 
2246 

1170 
1 248 
1 436 
1 676 
1 727 
1 860 
1981 
1 677 
1 713 
1 838 
1 717 
1 718 
1656 
1 739 
1 778 
1 916 
1 839 
2191 
2072 
1 966 

1 248 
1 661 
1 349 
1683 
1661 
1 664 
1 387 
1 216 
1 534 
1 661 
1608 
1 579 
1647 

'1478 
1 616 
1 562 
1 686 
1 811 
1 481 
1 309 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
430 177 300 
622 206 367 
578 232 364 
712 277 392 
871 296 403 
842 306 414 
917 263 413 
918 267 351 
974 317 426 
933 368 412 
894 337 393 

1 013 377 422 
901 313 362 
862 310 386 
973 336 438 
946 372 442 

1 065 322 441 
1 016 323 502 
1 019 287 376 

934 293 334 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
700 337 488 
918 387 656 
841 886 675 

1 016 664 762 
1 217 602 731 
1 249 
1 071 
1102 
1177 
1 643 
1 315 
1 372 
1 296 
1176 
1 327 
1 472 
1461 
1468 
1 296 
1 279 

481. 
433 
489 
632 
639 
616 
638 
429 
477 
627· 
612 
481 
651 
427 
644 

704 
629 
667 
708 
870 
699 
734 
fi17 
698 
663 
636 
682 
663 
473 
602 

1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1977. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

346 
407 
466 
680 
656 
693 
728 
627 
668 
764 
772 
783 
664 
700 
760 
816 
683 
877 
800 
702 

840 
961 
797 
965 

1 048 
1 019 

978 
1 009 
1117 
1167 
1113 
1125 
1 049 
1 073 
1165 
1304 
1 099 
1 296 
1 076 
1162 

247 
293 
316 
429 
608 
461 
642 
511 
573 
652 
660 
567 
488 
629 
694 
687 
529' 
639 
699 
647 

703 
648 
819 

1 046 
1 212 
1116 
1198 
1164 
1 342 
1372 
1430 
1 342 

989 
1 094 
1 235 
1 302 
1106 
1 299 
1 094 
1 204 

166 
272 
270 
363 
380 
374 
368 
355 
370 
416 
617 
686 
515 
337 
430 
419 
351 
380 
629 
402 

260 
398 
679 
663 
638 
414 
666 
663 
681 
579 
658 
686 
678 
468 
601 
601 
526 
559 
421 
436 

1 
Vereinigte 1 

Staaten 

1 019 
1164 
1186. 
1463 
1418 
1693 
1 299 
1305 
1 249 
1327 
1402 
1647 
1382 
1 273 
1323 
1493 
1318 
1649 
1284 
1357 

1 267 
1445 
1 096 
1 201 
1 517 
1602 
1 418 
1544 
1 769 
1649 
1 761 
1 776 
1440 
1 590 
1668 
1626 
1439 
1 990 
1 713 
1 603 

Iran 

141 
267 
303 
416 
361 
343 
344 
289 
335 
444 
298 
333 
406 
332 
360 
273 
357 
335 
406 
383 

157 
244 
433 
480 
529 
649 
590 
637 
562 

"602 
455 
562 
463 
436 
460 
521 
687 
624 
557 
690 

Industrialisierte westliche u_-_nd_e_r __ -r-------+-------,---E-ntw __ 1c_k_luT"ng.:.s_1ä_n_d_er __ ..., _____ -f-....:.--O_st_b.,..:oc_k;l-än_d_e_r --

Jahr 
Monat 

Ins-
gesamt 1 l zusammen EG· 2l 

Länder 

Andere 
europäische 

Länder 

Vereinigte 
Staaten 

und 
Kanada 

Ubrige 
Länder 

ZU· 
sammen 31 

' 
Afrika Amerika Asien ZU· 

sammen 4 > 
darunter 
Europa 

~~~~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~ ,  

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. B) 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 

~~~  
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. Bl 

12118 
14978 
16369 
18614 
19698 
19426 
18404 
19638 
19928 
20400 
21 214 
19414 
18 765 

.20 420 
20674 
19443 
21668 
19656 
18823 
20098 

14886 

r ~~ 
21387 
22801 
21172 
20938 
23 217 
24 735 
23484 
26436 
21 313 
21366 
24606 
2:3926 
22483 
26622 
21403 
21 943 
24828 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 

9 562 
10914 
11 648 
13 791 
14626 
14643 
13 274 
14801 
16006 
15394 
16003 
14662 
14602 
15665 
16060 
14892 
17002 
14926 
14141 

12 226 
16166 
13919 
16383 
17 442 
16 778 
16 614 
18250 
18863 
18130 
18672 
16183 
16602 
19119 
18403 
17 176 
19702 
16162 
16629 

6296 
7179 
7604 
8923 
9443 
9378 
8403 
9601 
9788 
9859 

10123 
9382 
9344 

10079 
10366 
9660 

10929 
9605 
9057 

7006 
8626 
8046 
9776 

10235 
8904 
8677 

10797 
11 008 
10461 
10 716 
9938 
9920 

11 670 
10949 
10618 
11 766 
9462 
9644 

1 617 
1 862 
1 956 
2427 
2682 
2773 
2456 
2724 
2902 
3048 
3099 
2 767 
2887 
3183 
3183 
2819 
3318 
3007 
2672 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1 162 498 1 995 
1 331 662 3 349 
1 332 667 3 070 
1 666 ' 784 3 787 
1 614 887 4 005 
1 619 
1 647 
1494 
1 605 
1 601 
1 741 
1 562 
1423 
1450 
1 616 
1 466 
1 800 
1411 
1 524 

874 
867 
981 
811 
888 

1 040 
871 
847 
862 
924 
967 
956 
903 
888 

3879 
4211 
3 772 
3868 
3867 
3964 
3793 
3439 
3836 
3603 
3664 
3695 
3600 
3673 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern . 
3 268 1 387 644 1 690 
4168 1 603 788 2 646 
3 998 1 255 621 2 997 
4 671 1 389 667 3 486 
4 842 1 700 666 3 898 
4630 
4466 
4903 
6296 
6069 
6210 
4072 
4276 
4 799 
4981 
4366 
4965 
4134 
4686 

1603 
1 721 
1 941 
1 832 
1960 
1970 
1692 
1 783 
1 914 
1 798 
1 696 
2188 
1 867 
1638 

641 
650 
608 
729 
660 
777 
660 
622 
836 
676 
694 
793 
690 
762 

3912 
3977 
3 687 
4419 
3879 
4 776 
3655 
3460 
4067 
3937 
3813 
4164 
3841 
3946 

666 
1192 
1 015 
1 226 
1 281 
1 269 
1 286 
1 066 
1143 
1 246 
1373 
1178 
1107 

. 1151 
1145 
1100 
1 062 

952 
1 060 

437 
637 
767 
926 

1107 
1 014 
1 036 

942 
1 368 
1 ·121 
1329 
1109 
1 026 
1133 
1 091 

957 
1 023 
1 034 
1 029 

601 
681 
668 
686 
817 
860 
868 
797 
790 
847 
800 
688 
720 
829 
826 
861 
927 
839 
724 

631 
860 
744 
731 
792 
768 
792 
761 
944 
908 

1 048 
780 
682 
760 
917 
780 
816 
765 
761 

808 
1 646 
1462 
1 838 
1866 
1 707 
1 998 
1 837 
1 884 
1 711 
1 768 
1887 
1 693 
1 816 
1624 
1660 
1 695 
1 779 
1868 

737 
1182 
1 530 
1824 
1995 
2136 
2146 
1 889 
2:081 
1 846 
2391 
1 761 
1 746 
2168 
1919 
2071 
2310 
2038 
2161 

652 
701 
722 
915 
948 
979 
896 
939 

1 027 
1128 
1 232 
1 060 

802 
1 012 

975 
881 

1 043 
1109 

992 

903 
1 325 
1452 
1453 
1 392 
1 403 
1372 
1312 
1386 
1 406 
1 930 
1 414 
1 248 
1381 
1 521 
1 437 
1 698 
1 331 
1398 

616 
664 
666 
648 
887 
922 
832 
876 
960 

1 086 
1163 

997 
745 
936 
906 
816 
963 

1 043 
922 

824 
1 214 
1326 
1310 
1 285 
1 327 
1 262 
1 204 
1 232 
1312 
1 778 
1 266 
1 074 
1169 
1 333 
1 276 
1 527 
1192 
1 227 

1) Einschl. Schiffs· und Luftfehrzeugbedarf, Polargeblete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemalnschaft (Frankreich, Balglen und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbrltannlen,1 Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanlen. - 4) Einschl. asiatische Oatblookländer. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jehr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ökt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April -
Mal 
Juni 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

197B Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Elsanbahn1m 1 l insgasamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3 1 
Linienverkehr i~ er e rs 2 l verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

102 104 101 98 102 101 93 97 B7 83 88 B7 
102 101 102 98 103 102 97 98 92 B9 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
9B 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 

100 111 100 113 98 98 113 110 131 146 112 110 
94 109 98 122 96 96 10B 104 160 189 128 121 
90 114 81 103 80 79 72 75 139 172 133 127 
92 108 83 97 84 85 69 61 120 146 131 126 

106 107 102 121 100 102 113 105 144 170 139 137 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 136 114 113 

99 86 109 101 108 110 122 116 86 73 80 78 
98 96 106 93 106 ·106 109 104 77 60 74 72 

100 B9 102 90 102 103 104 101 72 66 83 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 85 65 84 84 
90 92 96 90 97 97 90 88 74 78 96 96 
98 98 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 96 94 104 96 138 168 117 114 
„. „. 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
„. --- 81 101 80 78 82 77 143 167 141 136 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 'l Fernverkehr mit Lastkreftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte T0rlf-tkm 4 1 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 7 l 1 Werkverkehr 8 l ausländischer Fahrzeuge Güter 41 tkmBl 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 9 1 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 101 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 111 

114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 
98 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 95 102 102 106 107 106 107 
89 93 93 105 104 104 104 103 106 
91 93 93 101 102 106 106 104 106 
98 99 100 106 106 115 113 114 114 
87 89 92 96 96 106 104 89 92 
89 90 90 98 97 112 111 97 98 
98 98 101 109 109 118 118 114 116 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
106 100 100 106 108 107 109 114 117 

97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 B6 B3 98 100 96 99 105 108 
94 91 91 104 107 97 100 112 115 
96 92 95 101 103 107 10B 117 11B 
99 96 100 109 109 116 116 118 121 
93 92 91 104 106 109 109 119 116 
„. „. ·-· 115 116 12B 127 127 128 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 - Seeschiffahrt Luftverkehr 1 3 l Rohrfernleitungen 141 

Effektlv-tkm Beförderte Güter 101 
darunter Grenz-

Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-Ostsee -Güter Insgesamt der Bundes- Emme- Insgesamt Innerhalb 1 außerhalb Kanal 111 Güter tkm Güter tkm 
republik rlch 1s1 des Bundesgebiates Deutschland 1 

107 106 108 99 98 7B 99 '104 86 81 114 116 
1'10 112 113 108 107 84 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 .100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 116 116 96 97 
102 116 113 106 99 109 99 98 102 100 96 101 
106 114 116 112 97 134 98 93 96 94 100 101 
108 116 116 110 92 98 92 100 107 106 97 93 
99 103 101 104 103 106 103 104 116' 111 88 88 

109 116 113 120 99 96 99 106 140 136 94 99 
98 102 100 108 106 83 107 111 131 125 96 102 
96 103 99 113 90 110 90 104 112 110 91 92 
96 101 94 116 93 101 93 106 134 132 B9 96 

106 111 110 114 96 104 96 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 86 93 86 116 137 134 84 B2 
106 110 103 101 r --- „. „. 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 „. --- „. 99 122 119 90 90 
„. „. -·· „. „. --- --- 105 111 107 96 91 
„. --- „. „. „. --- ·-· 96 .„ --- 97 94 
·-· --- --- .„ „. „. --- 112 . „ „ . „. „. 

1) Ohne Kref-nverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Frel-llter Schillerverkehr. - 31 Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm llber dem Bundesgebiet. - 41 Frechtpfllchtlger Verkehr. -
6) Beladene GOterwagen In allen Zilgen •. - 6) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Oeuuchen Bundesbahn fahrenden Lmtkreftfehrzeuge. -
8} Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Erf13bnlsse enthalten dle geschltzte Untererfassung. - 9) Wirkllchas Gewlcht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin {West) und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10)Wlrkllches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemu1111 (ab Mllrz 1973;vorher mal Tarlfentfemu1111l Im Bundesgebiet. - 11)Wirkllches Gewleh1 mal Krelsmlttelpunktentfemu1111 
Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter BJnnen--See-Verkehr. -13) Beförderte Fracht Im In· und Auslandverkehr: EffektlY.tkm über dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Güter· Ein und Ausgang 
über die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise· und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trilgerschiffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes. - 17) Bef6rdjlrte GOter Im Ourchfjllngs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen· 
verkehr 21 Leistungen im Güterverkehr 

Weganechski lometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jehr tannen· Güter· Be- Expreß· 

Monat km der wagen· förderte Personen- Gepäck· gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen kilometer verkehr 31 frecht· frecht· insgesamt Reisezüge in eilen stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1973 MD 2110 784 6860 1607 90612 3355 84 62 32166 30933 5785 5605 
1974MD 2102 786 6998 1 602 89780 3218 179 52 33689 32421 5949 5764 
1975 MD 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27434 26197 4 769 4588 
1976 MD 1 895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1849 724 5 712 1 368 85832 3201 253 44 27032 25 780 4823 4646 
1977 März 1 945 711 6261 1477 84258 2996 198 48 29045 27484 5229 6004 

April 1 798 704 6489 1 296 81 700 3288 262 41 25242 23969 4670 4490 
Mai 1 859 737 5 701 1 356 89699 3619 244 42 26624 26246 4845 4639 
Juni 1 929 756 5919 1383 81 401 3440 290 43 27 561 26171 5008 4806 
Juli 1 903 812 5611 1302 80458 3712 461 40 25539 24198 4623 4438 
Aug. 1 879 803 6 516 1351 B2458 3514 290 41 26175 24 765 4 711 4604 
Sept. 1 935 759 5937 1450 91603 3370 250 45 27 782 26344 4964 4761 
Okt. 1 881 717 5979 1477 90234 3104 248 45 29035 27605 5023 4824 
Nov. 1813 652 5920 1456 85360 2656 193 45 29519 28272 6031 4854 
Dez. 1 846 713 5713 1362 87941 3100 212 52 27 671 26824 4 736 4616 

1978 Jan. 1 736 715 6068 1162 89421 2002 201 40 25746 24930 4371 4266 
Febr. 1632 640 4990 1108 82833 3013 201 40 24348 23636 4221 4117 
März 1 876 732 5767 1 252 80316 2984 193 45 27634 26349 4815 4632 
April 1 859 697 5881 1 255 84832 3018 256 43 28100 26636 4806 4604 
Mai 1 840 743 5553 1 201 86138 3474 261 41 27182 25877 4 785 4692 

Siehe euch Fachsarie B, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffemllchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohne Mllltärverkehr. - 3} Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fllhrverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stedtschnellbehnen, ,Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 1 

Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 

Personen- 3) 1 Last- 4 > Monat insgesamt Kraft· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte , 1 Personen· räder kraftwagen Personen kilomater Personen kilometer Personen kilomater Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. ·1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1973 MD 549 086 5 368 495 887 3 232 46 469 914 6 731 1 222 188 344 3 011 169 250 9 837 
1974 MD 556 500 5 502 500 753 3 254 48 662 929 7 086 1 318 157 356 2 764 141 084 7 483 
1975 MD 572 412 5 744 514 537 3 338 50 157 952 7 718 1 454 193 544 3 606 175 504 7 560 
1976 MD 544 764 5 611 486 933 3 181 60 079 947 7 752 1 482 214 310 4 830 192 672 9 691 
1977 MD 540 100 6 762 480 335 3 157 51 557 946 8 209 1 659 235 977 5 692 213 440 9 612 
1977 Juni 526 826 6 733 461 237- 3 017 53 420 968 12169 2 749 264 752 8 645 237 805 10 992 

Juli 447 025 5 872 399 264 2 559 36 B34 726 10 927 2 586 221 293 7 405 198 670 8 787 
Aug. 458 508 5 565 419105 2 760 29 984 582 9 419 2 233 163 249 ~ 5 208 144 227 7 381 
Sept. 646 611 6 677 480 207 3 218 55 428 981 10 977 2 478 220 325 3495 199 617 10 296 
Okt. 558 856 6 339 496 300 3 312 53 069 975 9 487 2 051 219 329 2 589 199 229 10 004 
Nov. 584 706 5 567 517 888 3 436 60 243 1 073 6 574 1 057 203 256 1 353 186 276 9 915 
Dez. 583 614 5 309 522 125 3 399 55 470 1 001 6 019 908 199 710 1105 182 147 9 117 

1978 Jan. 564 426 5 157 505 884 3 353 52 859 969 5 682 835 223 809 2 040 205 994 9 375 
Febr. 562 542 5 220 497 483 3 276 59 017 1 062 6 042 882 222 628 3 173 205 140 8 691 
März 532 259 5157 480 419 3140 46 049 846 5 792 1 171 343 404 14 747 305 830 12 782 
April 565 063 6 630 490 461 3 226 57 462 1 006 7 139 1 400 306 959 16 663 271 208 11 164 
Mai 536 776 6 503 473 135 3 042 52 832 927 10 BOB 2 535 273 916 13 606 242 668 10 951 
Juni 542 584 6 728 473 014 3 093 57 317 1 056 12 253 2 579 304 988 11 320 272 191 13 460 
Juli 450 867 6 795 397 976 2 548 41 620 737 11 272 2 510 242 629 8 053 216 166 11 924 
Aug. ... . „ ... ... ... . .. .„ „ . 176 229 7 065 152 794 9 711 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.2. 
1) Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4) Mit Normal· und SpezJalaufbau. 

Jahr 

1973 1. Juli 
1974 1. Jan. 

1. Juli 
1975 1.Jan. 

1.Juli 
1976 1. Jan. 

1.Juli 
1977 1. Jan. 

1. Juli 
1978 1. Jan. 

1.Juli 

Kraft· 
räder 

212,7 
215,0 
230.4 
229,3 
249,8 
257.3 
291,9 
300,3 
342,9 
351,1 
403,0 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Kombi· Kraft· Lastkraftwagen 
Personen - netions · omnibussa mit Zug-

einschl. Normal· j Spezial· 11 rneschinen Obrige 21 zusammen 
kraftwagen Obussa aufbau 

16 704,0 1319,1 55,6 1 083,1 55,5 1 531,0 111,1 20 072,0 
15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57.3 1 533,1 113,1 20 086,6 
15999,1 1 342,2 67.S 1 076,8 59,0 1 543.3 115,7 20424,2 
16010,0 1346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 545.3 118.3 20433.8 
16517,7 1380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121.3 21 011.3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 045,7 61.4 1 587,2 124.3 21 277,6 
17 474,0 1445,7 62,1 1 059,5 62,9 1562,6 129,5 22108,1 
17722,1 1468.4 62,1 1 060,6 64,7 1 585,7 133.S 22 387,7 
18 615,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 306,9 
18853,1 1 624,1 64,2 1085,4 69,0 1 605.3 143.S 23696,0 
19 633,5 1578,6 66,0 1104,1 71,4 1605,0 149,8 24 611,4 r 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt· 1 Versieh&-

fahrzeug· 
llchem 31 rungs. 41 anhänger 

Kennzeichen 

194,2 1393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879.3 
208,1 696,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212.2 948,8 
220.3 1 846,5 986,1 
220,6 1 008.S 
220,7 1 910.S 1 057,6 
211,1 1087,7 
202.9 1960,0 1134.2 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontranspon- und Uefermlacher, Vieh-, Langmaterial-, Sllofahrzeuge, - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbsf6rderung wie z. 8. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 {7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge, - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten HöchstgeschwfndJgkelt von mehr aJs 40 km/h 
und anerkannte &elbstfehrende Arbeitsmaschinen (1, 7. 1974: 202 297 bzw. 6 834; 1. 7. 1975: 204 979 bzw. 7 516; 1. 1. 1976: 204 312 bzw, 7 883; 1. 7.1976: 211 977 bzw. 8276;1. 1. 1977: 211 852 bzw. 
6727; 1. 7.1977: 211 557 bzw. 9136; 1.1.1978: 201470 bzw. 9596; 1, 7.1978: 192 680 bzw, 10061). - 4) FehrrildBT mit Hiifsmotor (Moles 25, Mopeds), Klelnkrehrllder mit einer durch die 8auan 
bestimmten H6chstgeschwlndlgkelt von nicht mehr als 40 km/h {Moklcksl und maschlnell angetriebene Krankenfahrstiihle. 

Queue: Kraftfahrt • Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Werkfernverkehr 2 l zusammen ausländischer Insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 l 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm 3 > j 1 OOOt 1 Mill. tkm 3 > 1 1000 t 1 Mill. tkm•l 1 1 000 t 1 Mill. tkm 1 1 000 t l Mill. tkm •l ·1 1 000 t 1 Mill tkm 

1973 MD 9 988,B 2 779,6 84,9 30,0 6 266,8 928,7 16 340,3 3 736.3 2 717,2 916,9 18 067,5 4 866,2 
1974 MD 9 669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802.4 1 016,7 16 661,0 3 772,2 3 166,6 1 105,2 18 717,6 4 877.4 
1976 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 16 956,9 3 791,0 3 202,2 1 152,8 19 169,1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 980,7 74,4 26.4 7 599,6 1 327,1 18 010,6 4 314,2 3 836,8 1 402,8 21 847.4 5 716,9 
1977 MD 10 490,7 3 022,6 82,7 28,7 8 025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1 493,9 22 618,1 5 956.S 
1977 April 10 661,1 3 036,7 82,6 29,2 7 732,0 1 360,3 18 476,7 4 426,1 3 897,6 1 447,7 22 373,3 6 873,8 

Mai 10 596,6 3 057,8 71,6 25,6 8148,0 1 429,6 18 814,3 4 613,0 4 068,9 1 502,1 22 883,2 6 015,1 
Juni 10 799,6 3 090,6 98,0 33,6 8 591.4 1 460.0 19 468,9 4 604,3 4 310,2 1 573.2 23 769,2 6 177,6 
Juli 9 983,2 2 868,7 84,1 28,2 8 080,1 1 398,5 18 147,4 4 296,4 3 473,0 1 308,3 21 620,4 5 603,7 
AIJll. 10 273,7 2 919,4 87,8 29,6 8 681,2 1 499,0 19 022,8 4 446,0 3 787,6 1 392,6 22 810,4 6 840,6 
Sept. 11 047,2 3186,1 89,7 30,8 8 808,1 1 541,6 19 946,0 4 737,5 4 294,5 1 585,0 24 239,6 6 322,6 
Okt. 11 307,6 3 218,4 80,1 28,7 8 992,6 1 576,6 io 360,3 4 822,7 4 306,5 1 607,0 24 686,8 6 429,7 
Nov. 10 812,3 3129.3 90,7 31.4 7 999,2 1 418,4 18 902,2 4 679,2 4 308,3 1 620,0 23 210,5 6199,1 
Dez. 10 209,0 2 989,3 97,3 35,2 7 866,8 1 353,8 17 962,1 4 378,3 3 866,1 1 449,5 21 828,2 5 827,7 

1978 Jen. 10 307,5 3 007.4 86,6 30,1 7 391,2 1 333,7 17 785,3 4 371,2 4101,8 1 633,9 21 886,9 5 905,2 
Febr. 9 911,6 2 903,0 84,7 23,1 6 772,6 1 213,8 16 748,8 4140,0 3 936,7 1 484,0 20 686,6 6 624,0 
März 10 684,9 3113,0 66,8 23,1 8 232,1 1 459,0 18 983,8 4 595,1 4 646,9 1 676.S 23 509,6 6 270,9 
April 11 062.4 3187,9 84,8 23,0 8 661,3 1 601,3 19 878.4 4 712,2 4 457,8 1 687.2 24 136,0 6 379.4 
1\llai 10 914,3 3147,3 71,7 25,8 8 423,9 1 467,0 19 409,8 4 840,1 4 460,8 1 643,0 23 870,6 6 283,1 
Juni 11 690,3 3 347,2 78,7 28,1 9 559,1 1 861,8 21 328,0 5 027,1 4 785,8 1 762,0 26 113,8 6 789,1 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahnalgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fehrendan Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollständig erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnls:sa enthalten 
aber die geschätzte Untererfassung. - 31 Wlrkllches Gewicht mal Tarlfkllometer Im Bundesgebiet, ggf, einschl der Entfamung zwischen Berlin {West) und dam Obrlgan Bundesg:eblet. - 41 Wirkliches Gewicht 
mal Krelamlttelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifemfernung) Im Bundesgebiet. - 6) Wlrkllcha9 Gewicht mal Kraismfttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. 

Quellen: Bundesanstalt ftlr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt · Bundasamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 1 l Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR schreltendJn tionaler Schiffen dar Schiffen der Befördartes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohöl kilometer 
1 Empfang 1 Empfang 

gangs· rapubllk republik 
Versand Versand verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Miil.tkm 

1973 MD 8085 107 1B3" 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2 272 7 590 1403 
1974 MD 7 678 166 186 4670 7400 1 018 21009 11367 4248 2365 6 667 1283 
1976 MD •6 667 146 16B 4098 6977 998 1B944 10201 3983 2205 5986 1090 
1976 MD 6878 146 161 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 136 4228 7083 1183 19377 10305 4106 2226 8363 1186 
1977 Juni 8847 204 149 4417 7 895 1446 20959 10980 4560 2441 6268 1171 

Juli 6956 146 162 3466 7808 1 310 119836 10 908 .4492 2431 6467 1 241 
Aug. 8936 163 172 4862 7107 1 272 20492 11136 4436 2472 6778 1234 
Sept. 7142 164 181 4 740 6844 1 265 20336 11092 4318 2398 6371 1100 
Okt. 6686 223 162 4396 6812 1 053 19331 10128 3983 n:! 5844 1 058 
Nov. 8901 223 161 4666 7 428 1152 20521 10960 4301 6163 1178 
Dez. 6129 149 145 4203 7 283 1104 19013 10070 3948 2169 6533 1 255 

1978 Jan. 6544 144 81 4 376 7261 1145 18549 9404 4003 2137 6194 1132 
Febr. 6000 106 84 3801 6823 936 16729 8631 3 524 1835 5449 1 066 
März 8680 173 104 4370 8031 1186 20442 11'040 4 290 2364 6183 1106 
April 8988 283 147 6457 8037 1 018 21910 11 522 4413 2368 5 520 970 
Mal 6260 231 139 4943 7 798 1209 20679 10473 4268 2 223 6 317 1127 
Juni 7 243 315 172 5 242 8853 1376 23202 12091 5021 2845 5909 1 068 
Juli ... ... . .. ... ... ... . .. ... . .. . .. 6488 1112 
Aug. ... ... . .. . .. ... ... . .. ... . .. . .. 8611 1163 

~ ser e 8, Reihe 4. 
1) Nur auf BJnnenwasserstraßan das Bundaagebletes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 > 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes· europäische 1 außereuropäisch"e Nord-

Monat des Bundesgebietes Ostsee· Insgesamt geb1etes Häfen Ostsee· 
Kanal 4 1 unter· Kanal 4 1 

Ankunft 1 Abgang ) Ankunft 1 Abgang einander Ankunft 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1973 MD 1 073 1 014 9433 6 662 3691 11 823 322 1328 4073 988 5112 4 709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1693 3 720 1369 5874 5 210 
1976 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10952 305 1369 3299 941 5018 4 267 
1978 MD 1186 1117 10927 7 778 3715 12075 412 1450 3 675 969 5669 4638 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8301 3676 11803 425 1408 3565 1290 5115 4617 
1977 Juli 2105 2024 12402 9646 3718 12198 455 1206 3866 1 377 6 294 4501 

Aug. 1 919 1 879 11446 9427 3491 11909 562 1359 3 779 1476 4 735 4280 
Sept. 1 484 1398 10577 9032 3 715 10922 397 1352 3 516 1 684 4073 4481 
Okt. 1 029 993 10777 8411 ~ ~  12696 441 1363 3671 1464 5 736 4 774 
Nov. 744 725 10432 7 941 J1 715 369 1400 4100 1353 4473 4674 
Dez. 918 866 11 035 8301 4106 13053 349 1416 4004 1 573 5 711 5112 

1978 Jen. 814 830 9986 7292 3953 11100 469 1360 3298 1096 4869 4804 
Febr. 659 841 9683 7 898 3594 10336 363 1272 3808 1432 3441 4408 
März 999 941 10970 8643 3865 11726 433 1304 3 566 1836 4 787 4 716 
April 976 944 11 088 8933 4019 11370 378 1 321 3352 1868 4661 6121 
Mai ... . .. ... ... 3800 . .. . .. . .. . .. ... . .. 4647 
Juni ... ... ... . .. 3760 ... . .. . .. ... ... . .. 4396 
Juli ... ... ... . .. 3999 ... . .. ... ... . .. . .. 4834 
Aug. ... ... ... ... 3 728 ... .. . .. ... . .. . .. 4423 
Se pt. ... ... ... . .. 4 262 ... . .. 4979 

Sfeha euch Fachserle 8, Raiha 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Refse. und Güterverkehrs, der Container, Treller und Trägarschlffalelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bunciesgebletet. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die In den Küstenhöfen mit Ladung zum Löschan angekomman oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrpra Hilfen des Bundesgebietes engelaufpn haben, sind in 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur elnmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Tellatreckenvarkehr von Handalsschfffen. ' 

,I 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 > Fracht 1 l Post 11 -1 Personen· 1 Monat · 1 dar. nicht· 1 1 1 
Flug- Fracht· Post-

Insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein· Aus- Ein· Aus- km tkm 
Verkehr 21 steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1973 MD 173 966 139163 1406,1 1 412,5 23 768 23 300 6191 51'03 10510 64B 399 12467 2051 
1974MD 172416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24425 6377 6153 10826 673 760 13010 2075 
1975MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 267 5111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27 080 28624 5367 5 200 10330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159643 125 820 1 681,5 1 691.4 31 320 31 612. 5501 5 244 11 281 773 824 17 757 2062 
1977 Mal 242 808 204410 1 891,1 1 807,6 31 960 32 918 5338 5077 11193 632 034 18 777 1 966 

Juni 207 765 167 980 1 968,5 1 953,7 30114 29 258 5661 5138 11 438 890481 16590 2053 
Juli 244 823 200031 2134,3 1 992,7 30697 28176 5605 5 220 12188 960 292 15801 2016 
Aug. 214998 171 373 1 983.4 2 084,0 27910 26669 517'7 4902 12179 956 211 14 761 1 941 
Sept. 197139 158 804 2105,4 2191,8 30 367 29 244 5051 4 871 11 475 1003775 16129 1 951 
Okt. 144619 112 213 1 800.4 1 918,8 32838 31193 5362 5198 10 792 858 235 17 416 2043 
Nov. 100013 71 854 1 269,8 1 288,7 37 393 35187 6 235 5811 9 677 571 530 20504 2315 
Dez. 82 244 56377 1 231,7 1184,1 33132 34 565 6193 5 582 9296 548 538 19667 2436 

1978Jan. 82374 54 929 1 331,6 1 403,6 27 594 31 656 4 227 3955 9652 624 078 17 379 1 686 
Febr. 77 638 52 743 1 274,8 1 289,6 28 614 34 675 4013 3811 8 935 576 622 18 752 1 622 
März 132 924 102 225 1 624.4 1 640.4 33 046 40152 4598 4 240 10156 718 388 21 942 1 835 
April 220 032 185 240 1 719,9 1 739,1 32147 36945 4510 4 244 10897 776 876· 20358 1 786 
Mai 226 978 188 395 1 894,2 1 900,6 29510 33 223 4365 4 214 11 765 894 912 18 422 1 761 
Juni 223659 183 577 2 060,7 1 985,0 32482 30 763 4821 4403 11 901 929 415 18133 1 872 
Juli 268 541 224 980 2 249,1 . 2104,9 31106 28 767 4451 4155 12 566 1026040 16906 1 737 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fh1ggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mlt Motorflugzeugen auf Segelfluggeländen. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige Paket- gen auf 

1 

gramme, l [ Fernseh· Jahr gewöhn- eing&- sendungen, aufge· Sprach· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last· Hörfunk-
Monat liehe schrie· gewöhnl. gebene stellen 112 1 Fern· u. Posten· auf den schritten teilnehmer 21 bene gespräche weisungen Konten 3 1 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16050 6067 58 726 58686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67 522 19558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70 574 70 593 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73 733 20 502 18 768 
1977 Juni 865 10 18 745 22104 500 23 235 7989 75124 74 433 20458 18 719 

Juli 778 10 17 781 22 243 453 23330 8117 75086 75424 
Aug. 884 10 18 810 22 379 494 22883 7 957 71 791 71 937 
Sept. 998 11 22 768 22511 506 22794 7 886 76 267 77 258 20 531 18808 
Okt. 1 015 11 23 726 22645 510, 22 710 7975 72 523 71442 
Nov. 1 099, 11 29 645 22 785 510 24130 8332 77108 75315 
Dez. 1 043 11 34 722. 22932 493 24915 9034 85 824 87 559 20646 18909 

1978 Jan. 1 010 11 19 599 23 904 496 23493 8466 77036 76166 
Febr. 945 10 19 582 23 233 516 21 553 8447 71 485 71155 
März 1 062 11 24 696 23371 516 23 751 8534 80 545 82 278 20 567 18868 
April 984 10 21 656 23519 516 22 744 8532 76136 75 959 
Mai 938 10 19 747 23660 553 23 872 8807 75 514 74123 
~ i 904 10 19 716 23805 548 24 377 8815 63 238 84, 186 20616 18 924 

Juli 822 9 16 734 23957 .„ 24024 8 907 76614 75 501 
Aug. 946 10 18 758 „. „. 23628 8827 78 925 79105 

1) Haupt· und Nebenenschlilsse und öffentliche ~re ste e  - 2) Jahres· bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Posttechnlsches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 1 Schwer- 2

1 I Leicht-
insgesamt 1 

1 Personen· 1 Last· 4 1 l l Fahrräder 1 Fußgänger 1Sonstige 6 1 Monat Kraft· Mopeds, 
Unfälle Getötete 1 l verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1973 MD 29477 1 359 12 501 28186 56 632 2622 36995 3 893 2 283 3589 6143 1108 
1974 MD 27 563 1 218 11 660 25 602 52859 2 710 33 841 3317 2 527 3534 5916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11'503 26 547' 53 216 2 904 33 992 3067 2899 3'718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35992 3267 3329 - 4130 5587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12813 29534 60432 3 331 38 760 3 365 3804 4373 5631 1169 

1977 Mai 35412 1 241 14539 33268 67 681 5294 41 351 ' 3417 4629 5 931 5 785 1 274 
Juni 34456 1 277 r 13 989r 32 273 r 65 416 r · 4 745 r 40 206 r 3 508 r 4 561 r 5940 r 5207 r 1 249r 
Juli 35 206 1418 14 804 33145 66502 5142 40 727 3439 4902 6 257 4867 1168 
Aug. 33092 1 260 13 718 31 039 62 739 4 377 38065 3616 4 772 6087 4612 1 210 
Sept 33685 1 317 13 729 30994 64676 4231 39154 3 746 5062 5 761 5373 1 349 
Okt. 33618 1 389 13677 31 014 64 763 3 360 41177 3 729 4602 4821 5 792 1 282 
Nov. 33122 1391 13073 30159 64605 2 075 42 705 3825 3920 3 736 7081 1 263 
Dez. 31 030 1 333 12 573 28753 59313 1 351 41 292 3264 2 783 2 618 6 814 1191 

1978 Jan. 27120 1155 10848 25091 51 025 1 054 35629 2 975 2442 2154 5 757 1 014 
Febr. 21 787 632 8192 21 059 42 220 865 29747 2894 1 659 1454 4628 973 
März 27671 1 058 11108 26383 53377 2415 36198 2881 2940 2900 4 987 1 01i6 
April 31 259 1 087 12690 28 739 59945 4333 37 417 3 070 4 209 4455 5392 1 069 
Mai 35143 1 326 14155 33158 67 524 4692 42113 3 247 4 770 5806 5644 1 252 
Juni 37 209 1 251 14984 34 263 • 71 451 5254 43259 3854 5_502 6943 5314 1 325 
Juli 34292 1 227 47109 ... .„ .„ „. .„ „. .„ „. 

Slehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. dar Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeftihrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Quasigeldbestiinde (M2) Einlagen und 
Währungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Termlngalder reserven an Inländische Nichtbanken inländischer Nichtbanken 
Jahres-' Geldvolumen (M1 ) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 

bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahren 1 1 Auslands· 
1 Unter· 1 

Insgesamt 1 
Monatsende aktive der Öffant· darunter 

zusammen 1 Bargeld· 
1 

Sicht· 1 darunter Deutschen . t nehmen liehe Spar· zusammen bis unter tnsgesam u. Privat-
umlauf 2 1 einlagen 3 Monate Bundesbank personen 31 Haushalte einlagen 

1973 265861 142862 47 429 95433 122 999 67081 92458 745 124 631 276 113848 638 769 280486 
1974 279603 156432 51 524 108908 121171 74302 83441 804 510 672122 132386 689 574 310733 
1975 279 31B 179898 56480 123418 99420 56 697 86417 883 699 703190 180409 n4643 375637 
1976 298180 186 862 60 571 126281 111328 59840 88603 880076 769168 210 908 840977 410 207 
1977 331812 208076 67 605 140 571 123 736 69541 90226 1076298 838698 237600 921672 437065 
1977 Juni 292 816 190483 61908 128 676 102333 49742 87102 1012840 794983 217· 857 852 784 413821 

Juli 297 747 193894 64496 129 399 103853 61256 88889 1018349 798877 221 472 865 356 411848 
Aug. 298305 192014 63486 128 629 106291 52811 88657 1023951 800487 223 464 861191 413 711 
SepL 298432 193081 64749 128332 105351 51098 87696 1 033402 809665 223847 862680 414 662 
OkL 306719 194 997 63748 131249 111722 54319 90054 1044276 816617 227 769 876989 418105 
Nov. 323 788 210 826 66471 144356 112962 57180 92663 1056603 824 768 233 737 895 354 420 613 
Dez. 331812 208076 67506 140 571 123 736 69541 90226 1076298 838696 237 600 921672 437 065 

1978 Jan. 316679 201 877 65307 136670 113702 61832 92634 1 070402 829168 241 234 910234 435116 
Fabr. 316 772 203054 85939 137116 112718 68073 94842 1 075883 833863 242020 914817 436 823 
Män 310 983 204 242 67996 136 247 106741 51498 95117 1 083994 841231 242 763 909348 r 436132 
April 316 667 207899 69102 138 797 108 658 52029 93273 1 091 053 848 788 244 265 917116 437 485 
Mal 323445 212231 68611 143620 111214 53391 90780 1 099629 854 666 246 073 927 679 438 886 
Juni 324448 216369 71 651 143 708 109089 51451 91672 1115373 866969 248 414 928180 440164 
Juli 331143 218 712 72291 148421 112431 54877 92024 1122 050 871600 250450 936 822 441150 
Aug. 41 336306 217 708 71644 146164 117 698 56779 96 787 1134 427 875468 256 969 947 484 443668 

1 
11 Quaslgeldbestftnde, - 2) Ohne Kas:sanbestllnde dar Kreditinstitute, Jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM - Noten und -Münzen. - 31 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

O?alle: Oautache Bundesbank. 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
OkL 
Nov. 
Dez. 

1978Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschrelbungan 1 1 Darlehensbestand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

t::O'f'". I Komn:iunal· 1 
1 darunter Schiffs-ins- Ins- Wohn· gewerb- ,, landwirt· 1 zu- Reine · hypo-gesamt en obhga· gesamt liehe 'schaftllche sonstige 

~ d  tlonen sammen Kommunal- thaken 
bnefe Grundstiicke darlahan 

160098 69543 80128 216802 74806 19456 12098 1338 90995 72455 6299 
179 698 76620 92424 244886 81624 22837 12616 1454 106918 86686 6690 
215 890 83836 120889 281498 86 676 28346 12476 1508 130822 107801 6 667 
248 037 89186 146826 316013 91672 28609 12446 1482 166 937 129 208 7220 
282383 98636 171 098 347 361 98019 31426 12689 1284 174 970 145 362 8456 
262657 91780 156337 330178 93638 29746 12501 1323 186 779 137 268 7 971 
267 230 93388 161516 333983 94095 30008 12608 1342 168409 139 549 8080 
270 797 94196 164168 338387 94668 30156 12 676 1363 169983 141 035 8183 
272311 94852 164 952 338856 94991 30291 12567 1361 171 493 142176 8261 
275304 96122 168684 341 724 95981 30831 12698 1383 172 795 143184 8248 
278 456 97179 168600 343824 98737 30972 12 602 1342 173 723 144042 8373 
282383 98636 171 098 347 361 98019 31426 12669 1284 174 970 146 352 8466 
289608 101 267 176 832 351 869 98 819 31 742 12684 1 285 178449 148818 8447 
294 401 102332 179 5Q9 355 698 99506 31908 12 707 1315 181189 161 524 8568 
296020 102851 180611 359 412 100 206 32182 12733 1310 183 678 153 629 8599 
297 073 102908 181753 361633 101121 32433 12742 1324 184 382 154313 8667 
299770 103 769 183690 383172 102 045 32731 12728 1327 184435 154 360 8696 
304090 106619 186479 366465 103 247 32939 12789 1361 184981 154 877 8 734 
306 691 106339 186361 367 616 104486 33240 12836 1344 186496, 166 366 8756 
310000 106 228 186 852 372625 „. ... . „ „ . „. 158661 „. 

Siehe auch Fachserle 9. Reihe 1 
1) Nur Neugeschäft. - 21 An Nichtbanken. - 3) Vorläufiges Ergebnis.. 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Jahr Ins- zu. Energie- Eisen-Monat gesamt sammen ZU· wirt- Stein· und ZU· Farben· Ma- 1 Straßen· Elektro· sammen schaft, kohlen- Stahl· sammen werte 3 > schlnen- fahrzeug- technlk Wasserver- bergbau Industrie bau sorgung usw. 

1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
1974 D 81,6 82,8 89,2 79,3 87,2 95,6 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 
1976 D 93,7 93,6 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89,8 
1976 D 101,6 102.4 117,9 87,6 108,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79.6 
19n Juli 100,9 102,0 118,7 100,1 100.9 140,4 94,6 103,7 111,7 113,8 79,0 

Aug. 103,3 104,2 122,8 105,1 102,0 144,5 96,9 103,8 116,8 114,3 81,6 
SepL 103,1 103,8 123,2 105,8 100,8 144,6 95,1 101,1 115,1 116,3 81.4 
Okt. 103,9 104,3 122.6 107,2 98,6 142,1 96,1 102,0 114,2 119,3 82,7 
Nov. 106,6 106,2 124,3 111,6 89,0 141,5 97,8 101,1 117,8 125,3 85,2 
Dez. 103,9 104,4 124,0 111,9 92,6 141,3 95.4 97,0 117,3 121,6 .84,1 

1978 Jan. 106,9 106,5 128,8 118,3 93,7 146,6 98.2 96.4 121,0 121.4 86,2 
Febr. 107,3 108,1 131,4 119,3 93,3 160,2 97,3 97,3 126,6 121,0 86,9 
Ml!n 106.4 107,2 131,5 119,9 92,1 150,4 98,0 97,1 123,6 119,2 84,1 
April 106.6 106,3 130,3 120,2 93,3 148,3 96,1 97,8 123,7 116,4 82,1 
Mai 103,9 104,7 ~ ,  119,1 90,4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 80,6 
Juni 106,6 107,2 129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83,3 
Juli 108,0 108,7 131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 
Aug. 110,8 111,6 136,2 122,7 108,0 161,4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,6 
SepL 113,2 114,1 138,1 125,2 108,7 149,5 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 

Siehe euch Fachserie 9, Reihe 2. 

' 

Textil- Bau-. 
und industrle 

Baklel· 
dungs· 

industrie 

106,3 99,6 
84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 76,6 
80,5 84,6 
80,6 83,0 
81,6 88,3 
83,2 92,6 
83,6 95,7 
85,0 107.9 
84,2 107,4 
86,3 114,9 
88,3 114,2 
87,4 110,4 
87,2 112,8 
86,3 112,2 
86,8 122,6 
87,6 126,9 
90,7 128,0 
98,0 128,0 

Landes· 
kultur- Sonstige 

Darlehen darlehan 

2849 9984 
2865 11083 
3256 13858 
3412 16336 
3426 17101 
3434 15789 
3439 16022 
3442 16124 
3441 16413 
3436 16493 
3427 16648 
3426 17101 
3293 17161 
3.308 17198 
3310 17514 
3303 17670 
3289 17921 
3274 18140 
3267 18203 
„. .„ 

Übrige 
Wirtschaft>· 

berelche 

ZU· 
darunter 

sammen Kredit· 
banken 

88,7 87,6 
74,1 74.3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
96,2 96,3 
94,6 92,1 
98,4 96,1 
99,0 98,7 

101,6 99,7 
102,2 101,6 
100.e 102,2 
102,6 105,1 
102,9 107,2 
102,2 108,6 
102,1 106,8 
99,2 101,1 

102,2 103.B 
104,3 108.4 
106,1 106,8 
107,7 108.3 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angiben für die Monate sind aus den KUTSnotlerungen alJer Bßrsentage eines Monats errechnet, die Angaben für dla Jahre aus dan Monatszahlen. - 2) Montanindustrie"" 
Elsen· und Stahtlndustrle„ Bergbau. ';"" 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. ' 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapitel Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1l 1 Rendite 1l 
Jahres- bzw. insgesamt mit Insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut- notierte 

schritt 21 Stemmaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM -Stück 1 % 

973 31 496 34303 119614 348,70 12,96 3,72 
974 479 35429 109 957 310,36 13,83 4,45 
974 41 479 36729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 
975 471 39177 34 553 134405 388,98 13,67 3,52 
976 469 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 ' 3,62 
977 465 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
977 Juli 464 41180 35915 130219 362,58 13,72 3,78 

Aug. 464 41 338 36159 133 220 368,43 13,79 3,74 
Sept. 465 41 427 36251 134 217 370,24 13,78 3,72 
Okt. 465 41 502 36 271 137 823 379,98 14,34 3,77 
Nov. 465 24 41 597 36335 139344 383,50 14,87 13,95 3,88 3,64 
Dez. 466 43 42019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69' 

978 Jan. 464 61 42014 36296 138606 381,87 16,34 13,86 4,02 3,83 
Febr. 466 70 42 471 36423 141 061 387,26 16.47 13,86 3,99. 3,58 
März 466 133 42470 36 622 140 668 383,83 15,91 13,62 4,14 3,52 
April 465 219 42533 36673 137 324 374.45 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 348 42580 36680 139648 380,71 18,83 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 414 42 688 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 462 440 42770 36916 148635 402,64 18,71 12,00 4,66 2,98 
Aug. 461 446 43125 37045 151420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 452 43170 37 369 156 968 417,34 18,76 12,02 4.49 2.88 

lehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
J Für die Berechnung lat die Jevwlls zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der K6rperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ohne Vorzugskapital. -
) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den b6rsennotlerten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stamm-
ktlen berücksichtigt. 

\ 
:1 
, 

Kursdurchschnltt1) der In Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1977 Juli 98,2 103,0 106,7 108,9 112,6 99,0 102,9 106.7 110.2 113,1 100,8 104,2 108,6 113,6 113,2 

·1 Aug. 99,7 104,2 107,8 109,7 113.4 100,4 104,2 107,9 111,3 114.4 101,6 106,6 109,9 114,7 113,9 
Sept. 100,6 104,5 108,1 110,0 113,6 100,5 104,5 108,2 111,9 116,0 101,6 105,6 110,0 115,1 114.3 :· 
Okt. 100,4 104,6 108,0 109,9 113,6 100,2 104,6 108,2 111,9 116,6 100,B 106,9 109,9 116,2 114,2 
Nov. 100,3 104,6 108,0 109,9 113.4 100,2 104,6 108,2 111,8 116,1 100,6 105,9 109,8 115,1 113,8 
Dez. 99,9 104,7 108,1 109,9 113,6 100,0 104,5 108,2 111,8 116,9 100,6 106,0 110,0 115,2 113,5 

1979.Jan. 100,6 106.4 108,6 110,4 114,6 100,7 105,2 108,8 112,6 117,0 101,3 107,2 110,8 116,8 113,7 
Febr. 101,2 106,8 108,8 110,4 114.4 101,6 106,6 109,2 112,9 117,4 101.4 107,8 111,3 116,5 113,B 
März 101,8 106,1 109,2 110,6 114,2 102,0 106,0 109,5 113,1 117,8 102,3 108,2 111,6 116,7 117,9 
April 101,3 106,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111.4 116,7 118.4 
Mai 100,0 105,2 108,6 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116.B 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98,4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 115,6 99,8 106,2 109,6 115,0 117,4 
Juli 96,6 102,9 106,4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98.4 104.4 108.2 113,6 115,9 
Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 96,2 101,2 106,2 108,6 112,8 97,7 103,6 107.4 112.4 114,6 
Sept. 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,6 102,2 106,0 109,6 113,9 98,1 104,2 107,9 112.4 114,4 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstlchtagen (einschl. der Ultlmokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung ei s ~ Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und te~ ts e d 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

~  
163 646 82629 71117 22780 18056 4 726 96300 76668 19642 

1974 351 649 190147 161 602 40127 31174 8953 105 558 81 315 24243 
1976 D 31 706680 403076 303606 110176 86140 24035 117 634 86457 31177 
1976 616 352 313 998 301 364 164476 126 206 38270 85454 62390 23064 
1977 667 272 266 348 291 924 163 390 120 370 43020 64488 38 710 16 778 
1977 Mal 612 763 231 684 281 069 167106 f23 648 43467 68 998 42470 16628 

Juni 486690 214 224 \ 272 486 162169 118961 43206 57478 41 045 16433 
Juli 490647 212771 277 876 157 630 114886 42744 48469 32361 14098 
Aug. 498 981 213 225 285 756 156038 113391 42647 40572 28 210 12362 
Sept. 473459 197 337 276122 149 793 109003 40790 44 778 31 201 13 577 
Okt. 484 009 200 489 283 620 149 644 108 238 41306 47463 33 203 14 260 
Nov. 507 854 216 608 291 346 149 324 108014 41310 51 791 36042 16 749 
Dez. 670162 270 606 299568 167138 114307 42831 52795 36662 16133' 

1978 Jan. 683048 366 693 316 453 165641 120 971 44570 62737 41129 21608 
Febr. 698 771 389466 309 306 173 245 127164 48081 64934 42606 22428 
März 622 702 333 201 289 601 182 768 136 006 48 752 66133 43 289 22844 
April 618161 242 179 275 982 173 738 128 245 45493 65099 42649 22560 
Mal 472813 208 430 264383 163199 119 222 43977 65869 42 737 23122 
Juni 453358 190620 262 738 158 239 113 928 44311 66667 42035 23632 
Juli 451 591 186 634 265 057 150616 107 655 42961 58522 37321 21 201 

~  1976 Unterhaltsgeld nach§ 44 Abs. 6 AFG an Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung urn:t Umschulung arbeitslos geworden sind. - 2) An 
Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen F.ortblldung und Umschulung ginschl. Übergangsgeld für Behinderte - 3) Errechnet aus 12 Monats11t1erten. 

Jehr 
Monat 

m:}031 
1976 
1977 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

622.4 
665,5 

1376,3 
1420,9 
1 280,7 
1383,2 
1•312,8 
1 326,7 
1 320,9 
1 235,3 
1 264,0 
1303,5 
1 510,3 
1 266,0 
1190,1 
1 252.4 
1 390,3 
1 316,9 
1393,5 
1 435,0 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

485,7 
537,0 
648,9 

1 041.4 
1147,8 
1104,7 
1180.4, 
1 184.4 
1 213,2 
1137,8 
1161,1 
1184,3 
1 391,2 
1155,6 
1 087,2 
1117,8 
1153,0 
1159,3 
1 303,2 
1 261,9 

Winter-
bau-

umlage 

92,5 
77,6 
68,5 
64,6 
62,9 
59,8 
65,3 
60,8 
66,6 
67,8 
66,5 
63,2 
64,3 
70,6 
62,3 
48,8 
33,3 
50,1 
55,7 
65,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

567,3 
862,7 

1486,3 
1 327,6 
1 256,8 
1 223,2 
1150,5 
1 056,5 
1 059,2 
1 057,3 
1102,3 
1191,0 
1 389,1 
1 484,5 
1 537.4 
1 813,9 
1 558,3 
1 269,7 
1 270,7 
1117,5 

Unter-
halts- 2 1 

106,9 
128,5 
168,7 
120,6 
66,6 
70,8 
72,7 
68,2 
49,9 
60.4 
58,0 
57,1 
66,1 
60,9 
57,8 
67,3 
66,9 
64,5 
67,2 
56,7 

1 
Schlecht- 1 
wetter-

42,6 
44.4 
33,0 
56,5 
48,0 
39,5 
16,9 
11,6 

3,9 
1,6 
0,9 
0.4 

32,7 
82,4 

118,0 
265,7 
160,6 

64.4 
28,2 
15,6 

Ausgaben 

·Winter-
geld 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter· 

64,8 6,2 
65,8 56,5 
64,8 183,9 
42,8 82,6 
68,5 49,5 
87,6 64,5 
34,9 64,5 
21,2 ~  

7,2 44,5 
2,6 46.4 
1.4 35,7 
0,6 36.5 
0,7 40,7 

99,6 60.3 
130,9 54,6 
156,9 64,8 
124.4 58, 1 
71,6 51,2 
37,6 73,0 
17,2 57.9 

1 
Arbeits-

losen· 

116,2 
296,0 
647,1 
576,6 
523,6 
483,6 
477.4 
442,3 
469,1 
479,1 
474,0 
440.4 
546,7 
661,2 
667,2 
691,7 
591,9 
486,5 
488,8 
416,1 

1 

Anschluß-
Arbeits-

losenhllfe 

9,0 
18,5 
64,7 

108.3 
111,0 
113,5 
116,7 
106,6 

, 106,5 
105,6 
108,6 

96,6 
111,6 
119,6 
115,0 
135.S 
140,1 
122,5 
120,6 
106,1 

~des st t fllr Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mltglleder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33216 19173 14043 
1974 33494 19156 14338 
1976 D 2 1 33 493 19006 14488 
1976 33582 18980 14602 
1977 33834 19005 14829 
1977 Febr. 33604 18942 14663 

März 33623 18960 14674 
April 33 586 ' 18 918 14667 
Mai 33 565 18902 14663 
Juni 33570 18902 14668 
Juli 33552 18887 14666 
Aug. 33642 18915 14 727 
Sept. 34013 19076 14938 
Okt. 34239 19170 15069 
Nov. 34 276 19171 15105 
Dez. 34297 19162 15135 

1978 Jan. 34 223 19103 16120 
Febr. 34214 19087 15128 
März 34231 19089 15142 
A rll p 34222 19077 15145 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen I männlich 
1 000 

19 560 11 910 4602 3693 9054 3571 
19392 11676 4 753 3790 9349 3690 
19137 11 450 4 724 3747 9632 3809 
19300 11 551 4432 .3 527 9850 3902 
19447 11 607 4349 3416 10037 3982 
19338 11 560 4309 3434 9957 3948 
19367 11·581 4274 3408 9983 3961 
19345 11 566 4237 3383 10003 3970 
19 313 11 547 4230 3377 10022 3979 
19 310 11 547 4222 3370 10038 3985 
19 288 11 633 4217 3366 10048 3988 
19297 11 530 4284 3391 10061 3'994 
19 604 11 633 4438 3445 10071 3998 
19 680 11 724 4483 3451 10076 3996 
19 691 11 719 4500 3453 10085 3999 
19693 11 716 4 603 3441 10101 4005 
19 630 11672 4482 3422 10110 4010 
19624 11670 4458 3400 10132 4017 
19623 11 664 4481 3400 10148 4024 
19622 11665 4448 3 389 10151 4024 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
Pfllchtmitglieder 'l 

Insgesamt I männlich 1 weiblich 
% 

6,9 6,1 6,6 
5.5 5,8 5,3 
5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
6,9 6.2 5,6 
6,1 6,3 5,8 
6,0 6,2 5,7 
5.4 5,6 5,1 
5,0 5,2 4,7 
6,1 5,4 ' 4,6 
4.5 4,7 4,1 
5,1 5.4 4,6 
5.4 5,6 6,0 
6,5 6,7 6,1 
5,9 6.2 5,5 
6,0 6,2 4,7 
6,5 6,7 6,1 
7.6 7,8 7,3 
5,3 5,5 5,0 

1) ArbeltsUnfählg kranke Pfllchtmltglieder In% der Pfllchtmltglleder. - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 

696* Heft ~ 



~ , ~ 

Zum Aufsatz: "Kriegsopferfürsorge" 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge in den Ländem1) 

Bundes· Schleswig· Nieder· Nordrhein· Rheinland· Baden· Berlin Jahr Hamburg 21 Bremen 21 Hessen Württem- Bayern· Saarland gebiet 21 Holstein sachsen Westfalen Pfalz barg (West) 

Insgesamt in Mill. DM 
1963 31 •••••••• 310,7 11,8 16,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,5 36,7 33,7 4,2 24,0 
1964 ......... 331,2 11,4 14,9 37,7 4,1 117,6 32,5 11,7 37,1 36,2 4,1 23,9 
1965 ......... 378,4 12,4 18,6 37,7 4,B 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 5,6 26,6 
1966 ......... 471,6 14,0 18,8 51,8 6,6 173,9 46,0 21,6 51,3 54,6 7,1 27,0 
1967 ......... 468,3 13,4 17,8 56,0 6,7 165,0 46,2 20,7 51,6 68,6 6,8 28,6 
1968 ......... 462.4 12,6 17,6 62,3 6,7 159,3 41,4 21,0 51,6 58.4 7,0 25,6 
1969 ......... 464,7 • 11,6 17,1 54,3 6,1 164,6 42,1 23,1 54,9 59,1 6,7 25,1 
1970 ......... 600,1 13,1 17,9 68,6 6,7 173,6 46.4 26,7 62,9 61,9 7,0 27.4 
1971 ......... 695,3 17,0 20,3 71,2 7,1 199,8 55,1 33,8 77,1 74.4 9,6 30,1 
1972 ......... 716,1 22,8 23,7 84,8 9,0 240,1 68,2 39,8 93,1 B9,9 10,4 34,3 
1973 ......... 797,4 27,1 25.4 92,8 9,6 270,4 76,3 43,1 98,2 106,2 10,2 39,8 
1974 ......... 894,0 31,2 26,9 105,7 11,1 298.4 84,9 49,9 109,6 119,3 11,0 46,2 
1976 973,6 37,3 30,4 106,2 11,6 328,1 93,7 53,1 122,3 130,5 11,7 48,8 
1976 935,2 37.4 24,7 120,7 11,7 300,B 89,7 52,7 109,3 126,3 12,6 49,3 
1977 ......... 916,3 36,0 25.9 114.0 11.4 297,5 89,6 52,8 104,7 122,9 10.S 49,9 

je Einwohner 41 in DM 
195331 •...••.. 6,40 5,01 8,12 6,46 6,61 6.4J 5,67 3,29 4,66 3,43 3,82 11,01 
1964 .... „ ...• 6,68 4,77 8,03 6,53 6,69 7,14 6,44 3,30 4,63 3,66 3,66 10,92 
1965 ......... 6,41 6,10 8,92 6.47 8,53 8,06 7.40 4,01 6,23 4,46 5,00 12,03 
1966 ....... 7,91 6,68 10,16 7.46 7,36 10,35 8,82 6,00 6,03 6,36 6,31 12.34 
1967 ......... 7,82 6,38 9,69 7,88 7,58 9,80 B,61 5,72 6,02 6,71 6,00 13,16 
1968 ......... 7,62 5,02 9,66 7,46 7,51 9,43 7,82 6,78 5,98 5,65 6,19 11,84 
1969 ......... 7,64 4,55 9,40 7,68 8,06 9,66 7,82 6,32 6,23 6,64 6,94 11,77 
1970 ......... 8,26 5,26 9,98 8,27 7,87 10,26 8.44 7,34 7,08 5,91 6,22 12,90 
1971 ......... 9,71 6,71 11,37 9,94 9,56 11,69 10,09 9,21 8,56 7,00 8,47 14,33 
1972 ........ 11,61 8,94 13,36 11,78 12,27 13,99 12,36 10,80 10,22 B.37 9,24 16,52 
1973 ........ 12,87 10,63 14,47 12,83 13,13 16,70 13,65 11,67 10,67 9,73 9,19 19.37 
1974 ........ 14.41 12,07 16,46 14,66 16,28 17,32 16,21 13,60 11,86 11,00 9,97 22,69 
1976 16,76 14.46 17,60 14,64 16,89 19,10 16,86 14.43 13,30 12,05 10,64 24,36 
1976 ........ 15,20 14,46 14.47 16,69 16,44 17,59 16,19 14.42 11,96 11,69 11,62 25,06 
1977 ........ 14,91 13,92 16,32 15,77 16,19 17,44 16,17 14.4B 11,48 11,36 9,95 26,73 

~ t te Im Inland. - 2) 1964 bis 1969 In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne L.:elstungen nach dem Zivildienstgesetz (ZOG). - 3) Einschl. der pauschalierten 
Leistungen und der Leistungen der Tr.llger der Krlegsopferfür&0rge aus Haushaltsmitteln der Länder. - 4) Bevblkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

Gesetzliche Unfallverslcherung1) 

Eingereichte Anzeigen übar Rentenbestand 21 Ausgaben 
Unfälle darunter 

Jahr Arbeits· auf dem Renten Witwen· 
Halbjahr Unfälle Wege nach Berufs· an und Waisen-im und von krank· Verletzte Witwer- renten insgesamt Heil· Unfall· Verwal-

Träger der engeren der halten und renten Renten behand· verhütung tungs· 
Unfallversicherung Sinne Arbeits· Erkrankte lung 3l kosten 

stätte 
Anzahl Mill.DM 

1972 2 237 366 213 468 30273 802106 162 201 69606 6 823 3182 724 148 41B 
1973 2 221 268 228 542 32 827 802861 161 891 60178 6483 3668 799 171 467 
1974 1989316 186827 36124 805 367 161 320 59700 7 288 3894 922 199 524 
1975 1760713 171 520 38 296 798 702 160 026 68 607 8197 4335 992 227 560 
1976 1 82B 743 188179 40038 796 398 159042 67997 8921 4 766 1 060 240 687 
1977 1813887 186 964 48414 796 047 167 682 56 245 8666 6 086 1 222 265 612 
1976 1. Halbjahr 880 802 96043 20458 793 976 159 211 58 272 3883 2 418 504 105 286 

2. Halbjahr 949 591 91 951 19 597 796 398 159 042 57 997 4107 2 327 548 134 301 
1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24 761 793 281 168 295 56 843 4 268 2 663 680 124 301 

2. Halbjahr 946 695 89682 23663 796 047 167 582 56 245 4398 2 533 642 142 311 
Gewerbliche Berufsgenossen· 

schatten und Sea • BG 4) 756 986 74478 21 866 660 748 124 936 45 205 3 692 2061 504 127 259 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 107 994 1 450 232 181167 18314 6 326 479 262 86 11 34 
Gemeinde- Unfallver-

sicherungsverbände 29695 5147 643 18176 2 769 1 783 108 62 19 2 8 
Ausführungsbehörden 50921 8 507 912 46 956 11 563 2 932 218 157 32 1 9 

1) Ohne Schulerunfallverslcherung. - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. Jahresende. - 3) Enthält Leistungen für ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonstige Heilbehandlungs-
kosten. - ~  Ausgaben vorläufiges Ergebnis. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 
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r---,--- Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern ~ 

r 
1 

~ 
! 
r 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 17> 

1977 1. Vj} 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj} 
2. Vj 

161 

16) 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 17 1 

1977 1. Vj} 
2. Vj 101 

3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj} 
2. Vj 

16) 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 

Bund 2 > 

121 767 
134000 
158966 
165 234 
172 282 

43107 
39101 
42569 
47 606 

49544 
43689 

Bund 2 > 

+ 6177 
+ 9476 
+ 29 926 
+ 26 782 
+ 21 619 

+ 8 226 
+ 2369 
+ 6764 
... 6462 

+ 11839 
+ 6020 

Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten- ERP- Gemein-
den/Gv. 

3)41 

ins· 
gasamt 

3)4) 

darunter 
ausgleichs- Sonder- Länder 3) Personal· Baumaß-

ausgaben 4> nahmen 5 > fonds vermögen 

3016 
2921 
3118 
3189 
2926 

919 
699 
710 
598 

858 
650 

Lasten-
ausgleichs· 

fonds 

546 
381 
203 
368 

-1020 

171 
400 
87 

362 

48 
676 

1 329 
1 746 
2062 
2 218 
1 991 

576 
413 
416 
686 

372 
466 

114669 
132 500 961!97 
144 620 102 012 
162 872 r 105 783 
160 378 110 382 

36 819 r 24 933 
37 360 r 26 689 
38 622 26 646 
48 431 34 2.16 

39 204 23 860 
40809 25 834 

Nettokreditaufnahme 617 l 

21B 503 69 366 
314 093 107 238 
354 009 116 362 r 
368 754 r 122 848 
386 026 130 037 

92 256 r 32 067 r 
69 092 r 31 356r 
92 473 30 418 

111 763 36726 

99 788 33 461 
96 866 31 481 

26 500 
36897 
36 210 
34 693 
33 981 

5623 
7 251 
8685 

12 613 

6 983 
7 879 

ERP-
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 6 1101 insgesamt Bund 2 > 

-274 
- 45 
+ 140 
+454 
-121 

3 
24 
66 
28 

-105 
-124 

+ 2686 +6682 
+ 7713 +6394 
+16964 +6802 
+16788r +6677 
+ 7936 +2944 

+ 981 r 
+ 913r 
+ 1671 
+ 4490 

+ 379 
+ 1 363 

+ 827 
+ 679 
+ 666 
+ 774 

+ 626 
+ 319 

+ 12 626 
+ 22166 

67 113.S 
69420.4 

+ 63 628 r 107 093,8 
+ 47 233 r 126 344,0 
+ 31 567 147 902,6 

+ 9 859 r 131 963,8 
+ 3 636 r 134 396,9 
+ 7 947 140 012,9 
+ 10 336 147 902,6 

+ 12 690 168 254,3 
+ 6 892 163 203,6 

Bund 2 1 

118986 
123 637 
123 969 
136 668 
149 654 

33875 
34 254 
37112 
44412 

37118 
37 604 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten- ERP - Gemein-
ausgleichs- Sonder- Ländar 3141 den/Gv. 

fonds vermögen 3)41 

3476 
3480 
3384 
3621 
3890 

1038 
1129 

861 
862 

865 
806 

1 667 
1 667 
2017 
1 694 
1944 

484 
459 
563 
448 

662 
688 

112801 
123 634 86 096 
124 914 91 102 
137 634 r 101 913 
162 166 108 236 

34 292 r 23 761 
34 601 r 24 440 
38 066 26 328 
44 941 33 716 

37 529 23 482 
37 390 26 621 

Fundierte Schulden s1a1e1 
Lasten- ERP-

ins· 
gasamt 

3)4) 

214 661 
285 651 
268607 
320 908 r 
363 967 

60342 r. 
60 823 r 
B7631 

104 797 

86605 
86218 

ausgleichs Sonder-
fonds vermögen 

Länder Gemeinden/ 
Gv. 1 ol Insgesamt 

6 753,7 
6373,2 
6176,1 
4 808,2 
3 770,6 

4613,0 
4 234.4 
4162,2 
3 770,6 

3917,1 
3 049.4 

1160,8 
1166,1 
1 297,0 
1763,0 
1634,0 

1 750,0 
1 72B,O 
1 662,0 
1634,0 

1 629,0 
1 406,0 

39447,2 
47162,2 
66 332,9 
81 768,1 
69 744,9 

82910.4 
84041,0 
85 638,2 
89 744,9 

90 801,6 
92 306,4 

61 846.4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 
76 542,9 

73 661,5 
74141,6 
74830.1 
75 542,9 

165311,8 
183 778.4 
247 690.4 
286 926,0 
318694,0 

294 778,7 
298 541,9 
306 196.4 
318 594,9 

76 B16,4 330 118.4 
76 644,0 335 609.4 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemalndesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe· Gewerbe- anteil 2Ur Sonstige darunter 

summen- steuer· steuern an der Grund- Gemeinde- Insgesamt 141 Stadt-
A 

1 
B (E. u. K.) steuer umlaga 111 netto Einkommen· erwarb- steuern 13l steaten 1 5l 100% steuer 12> steuer 

401,9 2 807.4 17 776,8 2 534,9 - 7 014,5 13 297,2 12 253,3 607,6 314,9 29 882,3 2 713,7 
410,3 3110,6 1B 774,5 2 793,7 -7 364,3 14 213,9 13 695,0 B14,7 413,5 32857,9 3 061,2 
404.S 3745,1 17 898,3 2 998.4 -6829,5 14 067,2 14098,4 837,3 438,4 33 591,3 3197,7 
430,3 4369.4 20112,7 3221,1 - 7 337,7 16996,1 15 460,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 626,3 
424,8 4866,6 23 027,7 3 464.4 - 8 651,6 17 830.4 17 776.4 901,6 495,B 42 294,6 3 792,7 

99,0 1 090,1 6 408,4 919,1 - 432.4 6895,1 1320,1 271,1 144.4 8 819.S 1 028,3 
112,6 1179,6 6 694,5 796,7 -2019,1 4371,1 3 997,0 228,3 129,2 10 015.S 880.S 
119.4 1390,3 6 926,0 886,9 - 2 086,1 4 727.S 3 907,4 202,2 117,0 10484,0 982,7 

93,3 1 209.4 6096,4 856,4 -415p 2 799,2 8569,6 201,9 106,0 12 978.4 1 900.S 

96,7 1136,1 6636,2 967,1 - 271,1 6331,2 1 216,B 233,9 147.4 9161,2 1 095,6 
110,6 1 295,7 6889,6 763,6 - 2064,B 4 688.4 4178,3 296,1 134,4 10603,6 887,4 

11 Kindergeld an Angehörige des öffentllchen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 b31 Renten, UmerstUtzungen u. ö. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe--/Elnnahmearten siehe Fach· 
serle 14, Reihe 2, ViertslJehteszahlen ZtJr Flnenzwlrtschaft. - 21 Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausllnenzlerung, die eb 1974 In den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemelnden/Gv. bfa 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 6} Ohne Schulden 
(Aufnahmemleung) bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 7} Nettokreditaufnahme = Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-)von Kreditmarktmitteln. - 8) Am Ende des jflwslllgen Berichts-
zeltraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 _,,aber früharan Veröffemllchungen infolge methodischer Angleichungen die Erhebung ZtJm 31.12.1974. - 10) Ab 1. VJ 1974 ohne Schulden (Aul-
nehmal der Eigenbetriebe. - 111 An Bund/U!nder abgeführt. - 121 Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 131 Ab 1974 elmchl. steuerähnllcher Einnehmen. - 141 Nach der Steuervertsllung. - 161 Nur gemelnd-
l1cher Bereich. -16) Neue Darstellungsmethode. mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gemainden/Gv. Auslaufperiode weggefallen;keufrnännlsch buchende Krankenhäuser der Gemaln-
den/Gv. z. T. nicht mehr In den Ergebnissen enthalten. · 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 18133,9 11 
1974 MD 17 126,7 11 
1976 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1977 Juni 26 768,7 

Juli 19 384,4 
Aug. 18 483,4 
Sept. 26195,0 
Okt. 19 238,9 
Nov. 1B 902,7 
Dez. 37 366,7 

1978 Jan. 19164,8 
Febr. 19 607,8 
März 26192,1 
April 17 446,0 
Mai 17 982,0 
Juni 27 096,2 
Juli 21127,3 
Aug. 4 > 19 480,6 

Jahr 
- Monat insgesamt 

1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1976 MD 3 066,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1977 Juni 3 316,4 

Juli 3 450,7 
Aug. 3311,0 
Sept. 3 670,2 
Okt. 3 332,6 
Nov. 3 512,7 
Dez. 6 268,4 

197B Jan. 1 694,3 
Febr. 3 686,6 
März 3 362,3 
April 3311,0 
Mal 3 609,3 
Juni 3 670,9 
Juli 3 632,9 
Aug. 4 > 3691,0 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1973 MD 967,1 
1974 MD 9B2,6 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1977 Juni 1 02B,6 

Juli 1 000,3 
Aug. 1 766,9 
Sept. 899,4 
Okt. 965,8 
Nov. 1 931,8 
Dez. 991,4 

1978 Jan. 1 076.4 
Febr. 1646,1 
März 1 023,0 
April 1 021,6 
Mal 1 767,1 
Juni 1 021,1 
Juli 1 006,8 
Aug. 4 > 1 737,1 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemelnschaftsteuem (gemäß Artikel 108 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schaft-Bundes Länder (100%) steuer Steuern steuer 
Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

9 679,B 6 373,8 180,2 12 636,9 5 104,6 2 204,3 168,7 907,3 2 938,6 2 > 
9961,0 6 946,6 230,1 13 636,B 6 996,7 2 232,8 214,6 866,9 2 799,4 2 > 

10 001,0 6 786,7 494,4 13 797,8 6 932,6 2333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 648,2 640,7 16 340,1 6 717,4 2 671,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,8 8 699,3 664,8 17 431,4 7 564,6 2959,0 281,7 1402,6 3 279,7 
14401,9 10 78B,2 668,7 23376,1 7130,0 6961,8 400,11 3 907,0 3048,7 
11 219,8 7 484,4 680,2 14 524,3 8030,1 686,2 377,3 260,1 3147,0 
10079,2 7 612,6 891,5 14128,9 7 837,0 671,0 622,8 163,7 3195,1 
14689,9 10 847,1 658,1 23 810,9 7 468,6 7 462,3 116,3 3 968,6 2911,4 
11169,6 7 446,0 624,4 14 536,3 7 666,0 912,7 388,1 362,6 3 268,2 
10631,6 7601,1 770,0 14001,0 7 451,2 606,8 121,6 243,2 3 674,6 
21 461,6 16 464,7 449,4 31 974,3 12 826,6 8633,9 160,6 4 646,0 3670,8 

9 939,6 8 060,7 1164,6 17 835,1 8461,1 1198,8 327,0 834,8 5196,7 
11 402,3 7 478,9 628,4 16181,1 8 368,7 907,7 172,8 274,1 6 279,8 
13 989,6 10 606,3 897,2 22 601,8 6531,6 7 800,2 199,3 3979,0 3164,4 
10164,1 6613,6 677,3 12602,1 5 826,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 
10137,2 7066,1 768,8 13117,3 6134,2 606,B 222,0 262,0 3804,8 
15161,9 11 270,B 662,6 24 639,3 7 268,1 7 337,3 365,6 3 845,4 3614,7 
12 260,6 8211,7 666,0 16 163,4 B311,3 773,0 867,0 288,4 3 710,6 
10996,1 7 765,5 72B,9 14 593,7 7 6B1,B 460,2 471,2 231,6 3 698,5 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung- (100%) steuer . steuer abgaben steuer 

steuer 

139,6 B7,B 2B11,B 264,3 739,4 102,8 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
146,3 95,6 2 B62.4 271,1 74016 105,6 260,2 1 426,B 
164,2 103,2 3 064,6 310,1 7B1,6 107,B 280,6 1610,1 
165,0 112,7 3 212,6 311,B 816,9 106,2 311,9 1 698,7 
157,0 96,6 3144.9 343,0 817,4 103,7 240,3 1 675,2 
143,4 92,7 3 2B9,1 296,1 964,7 113,1 266,9 1 606,7 
173,7 124,7 3119,7 313,4 709,6 93,2 277,1 1 666,1 
140,9 91,5 3418,0 292,9 978,2 93,7 266,B 1 727,7 
153,7 103,7 3186,2 284,6 836.4 80,1 263,6 1 638,3 
160,6 90.4 3 347,6 1 296,4 B51,1 93,6 292.4 1 747,2 
146,0 86,2 6110,1 27B,3 1 333,4 100,0 361,2 2 968,7 
162,4 91,6 1 423.4 306,0 231,6 107,2 366,6 305,0 
336,6 279,9 ' 3 239,2 283,7 742.4 112,9 416,9 1 628,0 
176,1 128,6 3186,0 284,9 B39,3 92,9 387,4 1 484,2 
179,8 126,4 3123,1 320,2 876,B 104,1 310,4 1 449,4 
163,7 118,0 3 334,2 296,3 867,6 116,7 293,6 1 698,9 
160,6 100,1 3411,1 306,6 862,6 11B.4 316,6 1 740,8 
145,4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,8 330,2 1 71B,O 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 96,9 296,3 1 766.B 

Landessteuem Einnahmen 
darunter des Gamainde· Bundes enteil an und der Lohnsteuer/ Rennwatt- Länder 

Vermögen- Erbschaft· Grund· Kraft· und Bier- aus der veranlagter 
steuer steuer erwerb- fahrzeug· Lotterie· steuer Gewerbe· Einkommen-

steuer steuer steuer steuer· steuer 31 

umlage 

269,6 39,0 56,3 416,7 66,1 105,7 686,2 -1 023,2 
284,2 39,2 47.4 429,9 60,1 106,2 612,0 -1152,1 
278,2 44,2 56,7 441,9 89,9 106,2 674,0 -1167,2 
326,4 88,3 63,4 489,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 66,5 494,1 86,6 107,3 728,4 - 1 473,3 
184,2 B0,9 42,9 600,1 93,4 115,2 10,1 - 1 971,6 
113,0 87,9 61,9 634,3 79,9 122,0 1 629,2 - 1 220,2 
986,0 73,1 65,6 443,3 82,8 118,0 440,8 -1163,1 
136,8 69,3 35,5 487,0 84,1 113,0 3,4 -2088,9 
139,3 69,2 63,0 493,4 85,9 116,3 1 604,9 -1199,6 

1100,4 76,9 60,0 471,6 94,3 103.4 686,3 -1128,1 
176,8 71,0 60,6 483,8 101,6 111,4 2128,0 -3004,5 
114,7 86,4 60,8 601,9 90,1 109,6 11,0 -1352,1 
876,6 66,6 59,4 440,8 80,6 80,3 113,6 -1 018,7 
163,6 76,6 63,4 623,B 94,6 86,7 63,3 - 1 838,4 
91,6 83,7 67,0 604,1 86,9 100,4 1 62B,O - 917,6 

B98,0 86,B 68,1 636,6 90,4 104,3 60B,O - 929,6 
114,0 87,0 63,2 659,3 101,7 116,6 B.4 - 2 044,6 

B3,0 89,6 69,0 662,7 84,2 122,1 1 697,0 - 1 271,B 
879.4 ... „. 470,3 ... 103,6 697,0 -1138,5 

Einfuhr· 
umsatz· 
steuer 

1 213,6 
1 626,4 
1 630,1 
1 825,0 
1 943,9 
1 937,0 
2024,6 
1 839,2 
1 904,6 
1 947,8 
2003,7 
2037,7 
2018,9 
2178,1 
2137,6 
2 286,0 
2188,6 
2210,3 
2 223,2 
2160,5 

Ergänzungs-
abgebe 

154,4 
180,0 

67,9 
63,5 
20,1 
14,4 
1B,2 
17,6 
11,4 
12,7 
14,7 
12,3 
18,4 
10.B 
10,1 

B,2 
11,4 
9,3 

16,4 
B.B 

Nachrichtlich 
Lasten· 

ausgleichs· 
abgaben 

108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
111,9 

21,9 
19,3 

178,0 
24,1 
21,0 

197,2 
25,3 
20,6 

178,1 
21,0 
1B,1 

194,2 
19,7 
13,3 

„ . 

1) Ohne stillgelegte lnvastltlonssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3} 14 % des Aufkommens. - 4) Vorläuflgas Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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t 

1 
l 
l 

Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1977 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

' 
1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1977 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 VjD 
1974 VjD 
1976 VjD 
1976 VjD 
1977 VJD 

1977 2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 1 1 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Zigarren Fein· 
1 

Pfeifen- ins-
1 

Ziga· 
1 Zigarren 1 Fein· 

1 
Pfeifen· Ziga· 1 Zigarren 

1 
Fein· 1 Pfeifen-

retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill. St t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,61 
10668 223 603 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10 617 213 629 160 1 326 1 225 60 28 12 11,66 26,43 44,98 72,90 
10 758 203 390 133 1383 1 294 69 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 165 1 464 1338 62 50 14 13,82 28,91 63,66 88,81 

10070 207 1 029 167 1 620 1 392 69 55 14 13,82 26,68 63,23 90,70 
9438 127 822 131 1 398 1304 39 44 11 13,82 30,54 63,40 ' 87,57 

10134 232 796 141 1 522 1401 67 43 12 13,82 26,72 53,45 67,62 
9960 246 813 166 1 506 1 376 73 43 14 13,82 29,52 63,37 87,67 
9922 242 882 161 1 606 1 371 73 48 13 13,82 30,13 - 63,94 81,20 

10326 243 926 138 1 662 1428 73 50 12 13,83 29,93 64,16 85,89 
8866 168 737 127 1 324 1 224 48 40 12 13,81 30,41 54,19 91,21 
9944 235 776 165 1499 1 375 69 42 14 13,82 29,35 63,92 89,64 
9375 191 901 132 1414 1 297 56 49 12 13,83 29,;37 54,36 92,99 

10650 217 838 173 1 683 1 469 63 45 16 13,83 26,83 63,84 90,26 -10331 201 748 122 1 541 1430 59 40 11 13,84 29,34 63,86 91,46 
10368 185 843 154 1 547 1 433 54 46 15 13,83 29,09 55,01 94,19 
11 097 226 970 174 1 670 1535 66 63 17 13,83 29,09 54,24 96,16 
9 936 148 697 95 1 463 1 376 43 38 8 13,83 28,91 63,89 84,41 

10566 191 829 159 1 679 1461 68 46 15 13,83 30,49 64,08 92,81 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter• 

darunter Gasöl 31 41 anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoffl Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 61 EL und L 41 M,S und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 706 7 618 74 368 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
7 732 7 644 64186 20047 19 997 7 571 328 481 37 600 ·18 011 
7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 761 369 511 37127 16 255 
7 973 7 880 68165 22648 22 594 8423 370 521 41043 17551 
7 862 7 776 66 093 24010 23967 8957 377 625 39045 16859 

9078 8 993 63143 26 719 25 666 9 281 366 466 38 686 14206 
8 247 8183 '68 968 25072 25027 8 775 394 476 36 781 13302 
8664 8 613 65360 26020 25 968 9842 395 516 40681 13 745 
7 9!i9 7 914 64 877 24684 24630 10450 381 659 38 599 14 685 
7 400 7 320 67 671 24367 24 299 10387 396 724 29 316 16689 
7 496 7 374 68 734 24180 24122 9 534 380 813 39 208 18641' 
7 819 7 669 76894 24376 24323 8533 337 856 49 269 17 536 
6 732 6668 69688 22674 22 624 7 438 339 844 44 463 16388 
6 263 6183 83 740 20863 20 813 7 280 326 775 67 981 17005 
7 900 7 789 73 034 25 436 26382 9169 384 ' 867 45 924 16544 
7 693 7494 68 308 24821 24 768 9960 354 563 41 442 15 808 
8464 8361 59428 27 291 27 237 9162 372 502 35478 13 742 
8682 8 590 63 381 25 950 25 897 10323 414 480 38 203 13 818 
7 809 7 747 72867 25 926 26 872 9143 382 607 49030 13643 
9128 9 060 63 617 27 681 27 622 10622 398 566 27 270 14489 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh·' und 

l 
Stärkezucker l Rübensäfte, 

dar Monopol· Trinkbranntwein· Schaumwein 71 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· (Rohr·I insgesamt verwaltungen e1 zwecken Getränken zucker BI ·Sirup zuckerabläufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 101 1 000 dt 

809 811 365 63471 3520 5112 416 298 
875 787 340 56697 3 568 5049 412 273 
703 749 358 60 395 3 421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 218 
763 693 268 72 257 3457 4831 636 243 

771 707 273 57172 4179 5040 487 249 
638 634 226 63827 1 3 511 4643 485 269 
722 646 246 108 821 3 261 5430 678 244 
836 507 262 63342 3026 4 366 544 250 
616 474 274 64338 4307 6076 598 275 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 Mm6StG nach der Raumeinheit (I} versteuert. - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 
nach §§ 70 und 70 a Azo zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle-der Nr. 27 .07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schwerble und Mineralöle der Nr. 27 .07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmbStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver-
brauchszuckerwert; ~d ei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rtibenzuckerl6sungen. -10) Eme ganze Flasche= 0.751. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 1 

Güter für 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- zität, Güter 

e e~ Körper- Bildungs- liehe Aus- ins-Monat rungs- Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach- und und Aus- ins- gaben 7 1 gesamt 7 1 
mittel 3 1 mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter- stettung; gesamt 

u.ä. 4 > stoffe halts- über- heits- haltungs- sonstige 
u. il. führung 6 1 mlttlung pflege zwecke Güter 01 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen • Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1973 MD 228.48 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 28,70 25,38 13,07 877,02 28,48 703,50 
1974 MD 242,98 48,98 54,95 159,97 58,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,88 34.87 788,73 
1975 MD 282,22 50,10 58,55 181,90 82,04' 78,14 39,74 32,71 35,87 20,78 818,03 38,18 856,19 
1978 MD 283,88 58,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,83 
1977 MD 288,78 81,18 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 928,50 52,87 979,37 

1977 April 283,68 58,90 50,07 201,03 86,24 61,60 47,11 37,66 38,44 16,18 860,68 61,09 911,77 
Mai 286,82 62,80 58,69 203,94 88,81 72,92 62.40 38.47 36,23 10,73 905,81 33,85 939,27 
Juni 290,05 59,30 54,62 205,26 84,21 87,84 56,22 30,47 31,12 34,83 933,61 30,91 964,52 
Juli 308.47 63,89 68,69 205,51 67,94 86.48 54,03 41.40 37,62 27,95 961,87 40,02 991,89 
Aug. 304,93 69,02 45,36 204,11 68,38 86,00 82,22 38,48 35,15 44,39 937,01 36,52 973,63 
Sept_ 289,71 60,73 50,32 204,73 76,31 80,76 89,88 42,81 29,76 21,44 926,44 47,86 974,30 
Okt. 294,78 63,30 86,66 203,31 62,13 71.40 63,83 43,39 56,80 17,08 930,65 85,34 995,98 
Nov. 281,73 86,96 76,06 207,85 87.48 113,37 44,99 38,11 43.40 20,38 958,30 37,61 995,82 
Dez. 313,72 81,99 76,05 211,17 81,84 185,72 70,74 51,77 81,58 18,18 1160,75 191,84 1 342,69 

1978 Jan. 258,65 55,95 63,10 214,75 82,78 107,84 42.40 38,17 89,70 5,02 938,17 ~ 987,53 
Febr. 269,63 59,97 51,01 216.49 81,48 78,35 85,97 42,06 40,54 18,55 909,94 37,1 947,04 
März 299,35 63,17 87,65 216,72 78,10 88,06 42,63 40,78 34,75 11.49 939,80 49, 5 989,44 
April 284,65 81.48 68,07 218,75 57.49 80,41 51,58 43.60 52,11 27,02 943,03 '53,21 996,24 
Mai 302,23 83,18 85,81 218,01 87,72 79,89 55,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 326,72 81,76 70,03 220,98 70,66 78,64 86,11 42,38 46,98 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 

Haushaltstyp 2 (4 · Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1973 MD 396,55 69.47 146,51 227,44 73,01 181,12 178,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2041,75 
1974 MD 428,10 72,86 181,25 254.49 80,o7 164.45 193,27 50,64 133,89 83,31 1 800,12 859,68 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54.49 159,50 78,07 1 801,21 692,28 2 493.47 
1978 MD 499,34 83,79 176,61 308,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83.41 1 980,74 792,75 2 763.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,87 197,39 318,17 63,73 180,28 93,93 2 082,88 872,11 2 954,97 

1977 April 523,30 91,57 158,72 322,93 105,68 207,33 308.47 59.47 145,82 60,82 1 983,81 844,81 2 828.42 
Mal 522,95 87,07 195,98 320,35 91,88 180.43 287.42 62,01 145,21 41,82 1 895,07 843,31 2 738,38 
Juni 529,70 88,35 173,12 322,21 107,99 133,50 338,23 60.31 134,98 94,75 1 981,13 877,81 2858,94 
Juli 662,91 91,05 185,56 327,15 110,30 241,53 417,50 55,52 180,32 295,71 2 467,54 912,11 3379,65 
Aug. , 542,88 90,30 123,73 325,26 84,46 188,81 328,57 64,98 166,87 275,21 2171,06 849,83 3 020,89 
Sept. 508,81 89,54 200,28 328,46 107,51 153,60 282,73 89.D7 186,02 84,15 1 989,98 854,88 2844,84 
Okt. 505,49 91,14 196,03 327,24 103,59 197,98 329,00 62,12 177,25 30,30 2020,14 834,89 2 864,82 
Nov. 611,90 97,16 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 58,31 234,24 28,03 2 212,18 1 035,80 3 247,78 
Dez. 559,17 129,98 272,31 333,00 115,05° 269,69 328,24 85,30 368,18 84,59 2 545,49 1 015,74 3 581,24 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191,39• 387,19 61,88 206,78 56,63 2 102,32 894,72 2 997,05 
Febr. 471,37 80,51 134,15 332,84 145,06 181.46 238,94 54,73 157,00 34,21 1 830,27 815,61 2645,87 
März 549,03 102.47 203,34 336,84 130,37 195.42 398,89 65,80 148,41 86,81 2 214,39 818,25 3032,64 
April 539,99 89,44 178,29 339,57 101,85 186,99 372,35 84.36 147,58 41,06 2 041.48 840,88 2 882,36 
Mai 644,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,16 323,68 62,50 139,26 94.42 2108,52 888,34 2 994,87 
Juni 539,44 91,38 180,68 338,76 98,09 152,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,68 913,51 3 054,18 

Haushaltstyp 3 (4 · Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,82 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136.48 2 573,55 1 062,98 3636,53 
1975 MD 584.41 89,92 282,83 421,39 118.49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849.49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 458,70 140,21 297,26 581,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 838,07 106,58 304,25 481,84 142,62 340,50 687,35 205,76 310,38 193,18 3 288,33 1415,98 4 704,29 

1977 April 637,37 109,51 276,60 478,58 121,37 335,53 548,15 174,59 285,68 218,92 3188,30 1 331,54 4 517,84 
Mai 858.41 111,99 306.45 482,62 148,00 332,08 638,89 190,11 266,30 118,59 3 250,41 1 407,99 4 658,40 
Juni 866,81 100,71 266.48 478,82 150,97 269,76 660,28 228,34 258,37 211,07 3 288.40 1 408,99 4 695,39 
Juli 685,00 99,18 273,18 482,54 156,37 313,23 504,33 150,68 280,47 455,76 3 400,72 1 358,97 4 757,70 
Aug. 659,03 94,68 196,64 483,80 137.40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201,48 1 318,90 4 620,38 
Sept. 828,53 105,28· 311,37 481.47 121,77 280,75 507,90 210,33 ,~  134,63 3 059,22 1 267,77 4 318,98 
Okt. 822,33 113,08 352,83 483,86 108,92 269,90 812.45 163,27 201:20 120,05 3133,77 1 305,52 4 439,29 
Nov. 831,86 120,83 398,57 .487,91 151,68 468,87 538.45 201,89 411,66 81,43 3 482,64 1 738.45 6 219,09 
Dez. 688.41 180,28 423,68 489,72 139,97 804,83 708,24 323,20 584,28 189,87 4271,91 1 952,88 8 224,77 

1978 Jan. 601,17 95,83 343,90 604,94 132,50 442,92 371,34 203,08 338,35 119,85 3161.48 1 396,28 4 547,78 
Febr. 574,85 95,21 226,81 618.42 193,62 264,22 435,61 198,69 244,10 78,88 2 816,30 1 300,02 4116.32 
März 854,35 108,67 335,51 607,21 143,87 351,80 601,11 206,88 281,44 255,64 3445,87 1 361,07 4 806,94 
April 874,05 114,28 314,40 511,36 140,61 389,67 600,69 201,68 297,94 129,98 3 364,34 1 377,93 4 732,27 
Mal 669.47 109,99 321,67 509,79 122,17 388,33 429,77 219,11 297,84 135,44 3181.47 1 448,91 4 828,38 
Juni 702,97 108,65 276,03 510,79 139,65 310,88 782.43 196.47 260,88 177,13 3464,87 1414,03 4 878,70 

1} Ergebnisse der laufenden Wlrtschaftsrechnungen; siehe euch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fenlge 
Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Elgentumerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -6) Dienstleistungen der 
Banken und Venlcherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u. lt). - 7) Einschl. Einkommen- und Vermögensteuern sowie PfllchtbeJträge zur Soz1alver-
sicherung Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Zum Aufsatz: „Bruttojahresverdienste In Industrie und Handel" 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 

Durchschnittlicher Bruttojehresverdienst 
Männer Freuen . 

Zunahmen Zunahmen 
Wirtschaftszweig 1976 1 1977 1976 l 1977 1976 1977 1976 1977 

9"!1Snüber 9"!1enüber 
1975 1 1976 1975 1 1976 

DM % DM % 

1 

Industrie (einschl. Hoch· und Tiefbau• l) .......... 26492 28219 7,6 6,5 '18153 19466 8,9 7,2 
Industrie (ohne Bauindustrie) ................ 27 083 28837 8,1 6,5 18164 19466 8,9 7,2 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ........... 31 003 33183 6,4 7,0 21640 23250 6,3 7,4 
der.: Elektrizitätserzeugung und ·verteilung ......... 3_2 050 34540 7,4 7,8 21 987 23813 6,9 8,3 

Bergbau ..••..•...•.....•......•...• 25 966 27 284 4,5 5,0 I I I I 
Steinkohlenbergbeu .................... 25618 26699 3,5 4,6 I I I I 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . . • . . . . •••. 30233 31 770 11,3 6,1 I I I I 
Erzbergbau ......................... 26453 28060 5,3 6,1 I I I I 
dar.: Elsenerzbergbau ....••..•..•..... - .•. 27 216 29 676 7,4 8,7 I I I I 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . . . . . . . . . . 26196 28 271 9,0 12,2 I I I I 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. ä„ Sonstiger Bergbau - .. 29126 30349 7,4 4,2 I I I I 

Grundstoff- und P.roduktionsgüterlndustrlen ......... 27602 29160 8,1 6,6' 20016 21365 9.4 6,7 
Industrie der Steine und Erden ............... 26728 28164 6,7 6,4 19848 20583 9,3 3,7 
Eisen- und Stahlindustrie . . . . • • • . • . . . . . • • . . 26861 28010 6,5 4,3 19000 19996 9,4 5,2 

Eisenschaffende 1 ndustrle 2 1 ............... 26963 27 798 5,3 3,1 18 721 19001 7,9 1,5 
Eisen-, Stahl- und Tempergleßerei ............ 26824 28 798 8,4 7,4 19882 21 592 13,4 8,6 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .... ) ......... 26385 27 891 9,9 5,7 18616 19752 7,7 6,7 

NE-Metallerzeugung und -gleßerei ............. 27105 29045 11,7 7,2 19071 20675 11,2 8,4 
der.: NE.Metallgießerei ................... 26 290 28439 10.B 8,2 19126 20310 11,1 6,2 
Mineralölverarbeitung . . . . . . • . . . . . . . . . • . . 34000 35 760 9,0 5,2 23374 25035 6,3 7,1 
Chemische Industrie (ohna Chemiefaserindustrie) ..... 29613 31 607 8,4 6,7 20571 22043 8,1 7,2 
Chemiefaserindustrie .................... 29327 31669 11,9 '8,0 21462 23202 14,1 8,1 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ••....... 23 724 25069 8,5 . 6,7 17 629 18885 8,2 7,1 

Säge-, Hobel·, Holzlmprägnler- und Furnierwerke .... 22453 23 731 7,1 5,7 16683 18068 8,7 8,3 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke .. 25 901 27 443 11,3 6,0 18 670 19663 8,1 5,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe erzeugende lm:lustrle 28005 29675 13,9 6,0 18 200 19372 10,9 6,4 
Gummi· und asbestverarbeltende 1 ndustrie . . . . . . • . . 26138 27 568 11,6 5,5 19783 20985 12,0 6,1 

1 nvestitionsgüterlndustrlen .................. 27 270 29201 8,4 7,1 19028 20640 10,5 7,9 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . • . . . . . . . . . . . 28906 30497 5,6 5,6 19458 20323 9,6 4,4 
Maschinanbau (ohne Herstellung von Büromaschinen) 3 1 .. 26903 28937 6,7 7,6 19186 20 769 8,4 8,2 
Straßenfahrzeugbau .................... 30067 32 067 11,6 6,6 23 239 24962 11,0 7,4 
dar.: Kraftwagen- und Kraftradindustrie .......... 31 261 33313 11,9 6,6 '25610 27612 12,1 7,8 
Schiffbau .......................... 28972 30606 2,6 5,3 19802 21375 7,2 7,9 
Luftfahrzeugbau ...................... 27 870 29073 5,1 4,3 19352 20498 7,0 5,9 
Elektrotechnische Industrie 4 1 ............... 25 251 27 035 8,6 7,1 18 317 19872 11,0, 8,5 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie • . .• 24401 26160 8,2 7,2 18617 19850 10,3 6,6 
EBM-Warenindustrla, Stahlverformung, Oberflächen· 

veredlung und Härtung .................. 25 711 27 515 8,9 7,0 18 220 19567 9,5 7,4 
Herstellung von 8ilromaschlnen, Datenverarbeitungsgeräten 

und ·einrlchtungen .................... 25 270 27035 8,4 7,0 19560 20 771 9,2 6,2 

Verbrauchsgüterindustrien .................. 25445 27137 8,8 6,7 16987 18083 7,3 6,5 
feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . .... 23586 25046 10,1 6,2 17716 18820 12,3 6,2 
G laslndustrie ........................ 26327 27 765 11,0 5,6 17159 18656 10,0 8,7 
Holzverarbeitende 1 ndustrle ................ 25586 27436 9,7, 7,2 18358 19659 8.B 7,1 
Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren- und 

Sportgeräte-Industrie ................... 23679 25408 7,8 7,3 17091 18 287 6,5 7,0 
Papier· und pappeverarbeitende 1 ndustrie ......... 25156 26735 8,2 6,3 16527 17 788 7,4 7,6 
Druckerei· und Vervielfältigungsindustrie ......... 30113 32539 7,0 8,1 19294 20804 6,5 7,8 
Kunststoffvererbeitende Industrie ............. 24883 26362 10,8 5,9 17076 18114 10,2 6,1 
Ledererzeugende Industrie ................. 23667 25081 7,1 5,1 17734 18 769 6,7 5.B 
Lederverarbeitende 1 ndustrle . . . . . . . . . . • • • • . . 21667 22813 7,3 5,3 14801 15688 7,0 6,0 
Schuhindustrie ....................... 20 550 21 978 6,9 7,0 15 731 16 762 6,5 6,6 
Textilindustrie ....................... 23 207 24300 8,2 4,7 17397 18287 7,0 5,1 
darunter: 

Spinnerei und Zwirnerei ................. 22620 23 727 12,1 4,9 17 518 18 604 11,6 5,6 
Weberei •• , •.•.•...•....•••.....•. 23242 24627 8,2 5,6 17 501 18476 8,3 5,6 

Beklaidungslndustrie .................... 23131 24667 7.1 6,6 16334 17404 6,3 6,6 

Nahrungs- und Genußmlttellndustrien ............ 26607 28080 7,4 5,5 16779 17836 7,4 6.3 
darunter: 

Brotindustrie ........................ 25783 27 573 3,7 6,9 17170 17898 6,3 4,2 
Obst- und gemilsevererbeltende Industrie ••.••....• 24921 26230 9,2 5,3 15807 16 770 8,9 6,1 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiederelen .................. 26 535 27 823 7,3 4,9 17 751 18911 6,7 6,5 
Fischverarbeitende Industrie ................ 25406 26744 6,2 5,3 15292 16191 6,9 5,9 
Brauerei und Mälzerei ................... 27 208 28695 7,3 5,5 20 739 22332 9,0 7,7 
Tabakverarbeitende Industrie ••.......•••••.• 26352 28866 10.B 9,5 18651 20098 -10,3 7,8 

Zigarrenindustrie ..................... 20255 21 003 8,0 3,7 14100 14 797 8,3 4,9 
Übrige tebakverarbeitende 1 ndustrle ........... 27648 30482 10,7 10,3 21 800 24059 9.9 10,4 

Hoch· und Tiefbau 11 • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • 23172 24590 4,9 6,1 I I I I 

insgesamt 

Zunahmen 

1976 1977 1976 1 1977 
gegenüber 

1975 1 1976 
DM % 

24867 26 616 7,9 6,6 

25102 26 773 8,3 6,7 

30 739 32 882 6,4 7,0 
31 741 34214 7.4 7,8 

26965 27264 4,5 5,0 
26 618 26699 3,6 4,6 
30233 31770 11,3 5,1 
26453 28060 6,3 6,1 
27 216 29676 7,4 8,7 
25196 28271 9,0 12,2 
29125 30349 7,4 4,2-

26 777 28 318 8,3 6,8 
26 690 28017 5,7 5,4 
26601 27 736 6,6 4,3 
26789 27 608 5,4 3,1 
26490 28431 8,6 7,3 
25 832 27317 9,9 5,7 
26176 28093 11,7 7,3 
25203 27189 10,7 7,9 
33689 36463 9,0 5,3 
27675 29617 8,5 7,0 
28354 30 707 12,5 8,3 
23 237 24579 8,6 5,8 
22082 23 384 7,2 5,9 
25127 26591 11,0 5,8 
26903 28 595 13,8 6,3 
24685 26054 11,9 5,6 

25 595 27439 8,9 7,2 
28699 30 293 5,6 5,6 
26325 28327 6,9 7,6 
29 286 31276 11,6 6,8 
30748 32815 12,0 6,7 
28 845 30378 2,7 5,3 
27065 28298 5,5 4,6 
22402 24088 9,6 7,4 
21 974 23457 9,0 6,7 

23938 25613 9,0 7,0 

23019 24 564 8,7 6,7 

21 793 23 281 8,5 6,8 
21 078 22 406 10,9 6,3 
24869 26281 11,1 5,7 
24318 26053 9,7 7,1 

20669 22146 7,4 7,1 
21 874 23357 8,2 6,8 
28061 30322 7,1 8,1 
22376 23 714 10,8 6,0 
21 913 23062 6,7 5,3 
17 280 18260 7.8 5,7 
17 587 18 743 6,6 6,6 
20 284 21 266 7,8 4,8 

20249 21 280 12,1 5,1 
20827 21 982 8,3 5,6 
17 246 18381 6,0 6,6 

23 782 25156 7,7 5.B 

23662 25 256 4,9 6,7 
20 910 22086 9,3 6,6 

23598 24924 7,1 5,6 
18924 20001 4,4 5,7 
26937 28449 7,4 5,6 
21 786 23686 11,1 8,7 
16498 16139 8,5 4,1 
24661 27 277 10,6 10,6 

23167 24587 4.9 6,1 

1) Einschl. Handwerk. - 2) Elsan· und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke). -3) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen für die automatische Oatenwrerbeltung, 
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Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten 

Wlrts<:haftszwelg 

Industrie 11, Handel, Kreditinstitute und 
Versicharungsgewarbe , . . . . . . . .. . 

Industrie (einschl. Hoch· und Tiefbau 21) ... . 
Industrie (ohne Bauindustrie) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung . . . . . . . . .. . 
dar.: Elektrizitätserzeugung und ·Verteilung , ....... . 

Bergbau ..... , .......... , , .. , . , , , . , , 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . , . . . . . . . . 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . . , , . . . . . . . 
Erzbergbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 
dar.: Elsenerzbergbau .................. . 
Kali· und ~tei s er u sowie Salinen . , , ... , .. 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u„ä„ Sonstiger Bergbau . ,• 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien . , , ... , . 
1 ndustrie der Steine und Erden . . . , . . . . . . . . . . . 
Eisen· und Stahlindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Eisenschaffenda Industrie 3 1 , , , , .. , .. 
Eisen·, Stahl· ,und Tempergießerel . . , , , . . . . . . , 
Ziehereien und Kaltwalzwerke , . . . . . . . . . . . . 

NE-Metallerzeugung und ·gießerei ............ . 
dar.: NE-Metallgießerei ....•.......... , , .. 
Mineralölvererbeitung ................. . 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) .•. 
Chemiefaserindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sägewerkeund holzbearbeitend& lndustrll! ....... . 

Säge-, Hobel·, Holzlmprägnier· und Furnierwerke 
Sperrholz·, Holzfaserplatten· und Holzspenplattenwerke . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi· und asbestverarbeitende Industrie ....... . 

Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl· und Leichtmetallbau ......... , ...... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen) 4 1 . 
Straßenfahrzeugbau „ „ . „ „ „ „ „ . „ . 
dar.: Kraftwagen· und Kraftradindustrie .. , ...... . 
Schiffbau ......................... . 
Luftfahrzeugbau „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ 
Elektrotechnische Industrie 6 1 ... , .......... . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächen-

veredlung und Härtung . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und ·einrlchtungen . . . • . . . . . . . . . . . ... 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinkeramische Industrie ................ . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzverarbeitende Industrie . . • . . . . . . .... 
Musikinstrumenten·, Spiel·, Schmuckwaren· 

1976 

DM 

35 737 
27 912 
37 870 

38230 
39 223 

40443 
40666 
39343 
37 684 
41389 
38315 
43466 

39038 
36618 
37 665 
37 985 
36808 
36 982 
37 688 
36467 
45466 
40447 
39460 
33692 
32 766 
35127 
39618 
35976 

38 511 
38 589 
37 438 
43653 
46 500 
36533 
40086 
38401 
35511 

35886 

42046 

34335 
33505 
34001 
34197 

und Sportgeräte-Industrie . . . . . . . . . . . . . . 34 462 
Papier- und pappeverarbeltende Industrie . . . . . . . 35 268 
Druckerei· und Vervielfältigungsindustrie . . . . . , 38 631 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . 36 672 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . 34 379 
Ledervererbeltende 1 ndustril! . . . . . . . . . . . . . . . 30 646 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . '30 547 
Textilindustrie . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 32 667 
darunter: 

Spinnerei und Zwirnerei . . . . . • . . . . . 
Weberei ••. , . . . . . . . . . . .. . 

Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . ... . 

Nahrungs· und Genußmittellndustrlen . . . . . . . . . , , 
darunter: 

Brotindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Obst· und gemüseverarbeitende Industrie ....•..... 
Fieischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiederelen . . . . . . . . . . . . . . 
Fischvererbeitenda Industrie ............. . 
Brauerei und Mälzerel . . . . . . . . . . . . . . . .. , 
Tabakverarbeitende 1 ndustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zigarrenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrige tabakverarbeltende Industrie ...... , ... . 

Hoch- und Tiefbau 2 1 ... , ... , .. 

Handel, Kreditinstitute und Versiche..Jngsgewerbe ..... . 
darunter: 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . , , . . . . . . , 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute ....... . 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . .•. , 

32300 
32324 
31 945 

34487 

30588 
33973 

32 657 
32364 
36836 
37 547 
28649 
40821 

38646 

31 872 

31 790 
28531 
33877 
36191 

Männer 

1977 

38 260 
40663 
40668 

40919 
42004 

42821 
42816 
41 567 
39431 
46938 
42419 
46870 

41616 
38837 
39833 
40050 
39309 
39308 
40759 
39052 
47 781 
43174 
42695 
36152 
36 292 
37 623 
41904 
38610 

41 562 
41 391 
40701 
47101 
60138 
38869 
42376 
41 311 
38362 

38828 

44345 

36 762 
36123 
37092 
36591 

38834 
37 805 
41 604 
38098 
38077 
32 201 
32987 
34568 

34393 
34403 
34002 

36712 

32833 
36350 

34469 
34 598 
38974 
41 000 
30561 
44360 

40572 

33932 

33832 
30445 
35923 
37 899 

Zunahma 

1976 1 1977 
gagenüber 

1976 1 1976 

7,3 
7,6 
7,6 

6,9 
6,6 

4.4 
3,5 
8,9 
3,6 
3,6 
8,8 
6.4 

7,9 
6.4 
6,6 
6,0 
6,2 
7,6 
9,9 
9,2 
9,7 
8,3 
8,1 
8.4 
8,3 
8,9 
7,3 
8,8 

8,1 
6,8 
8,0 
9,3 
9,8 
4,2 
7,8 
7,9 
8,3 

7,6 

9,0 

7,1 
8,6 
7,3 
7,9 

7,6 
6,8 
6,2 
7,9 
8,0 
6,8 
7,0 
6,3 

6,9 
6,6 
7.4 

6,7 

1.4 
7.4 

7,8 
9.4 
7,2 

10,6 
8,5 
9,6 

6,3 

6,7 

7,0 
6,7 
6,1 
6,7 

% 

7,1 
7,3 
7.4 

7,0 
7,1 

6,9 
5,6 
6,7 
4,9 

13.4 
10,7 

5,5 

6,6 
6,1 
6,8 
6.4 
6,8 
6.3 
8,1 
7,1 
6,1 
6,7 
8,2 
7,3 
7,7 
6,8 
6,8 
7,3 

8,0 
7,3 
8,7 
7,9 
7,8 
6.4 
5,7 
7,6 
8,0 

8,2 

5,5 

7,1 
7,8 
9,1 
7,0 

6,9 
7,2 
7.4 
6,8 
4,9 
6,1 
8,0 
6,1 

B,6 
6.4 
6.4 

6,6 

6,7 
7,0 

6,9 
6,9 
6,8 
9,2 
6,7 
8,7 

6,3 

6,6 

6.4 
6,7 
6,0 
7,7 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst 

1976 

DM 

22796 
24893 
24933 

27639 
28090 

27 560 
27 610 
28223 
26603 

(28 847) 
27159 
27 769 

27038 
24337 
24627 
24926 
23557 
24673 
26 262 
24033 
31615 
28616 
27443 
20659 
20245 
21 347 
25407 
24345 

24 781 
24939 
24025 
27 259 
28886 
22 703 
24936 
26012 
23869 

23665 

27 760 

22604 
23047 
22379 
21166 

22183 
22927 
24664 
23217 
22634 
20066 
19083 
22391 

21 882 
21604 
22440 

23607 

21 931 
22266 

20 769 
21 362 
26819 
27459 
19309 
29068 

24043 

21 452 

21465 
18140 
26667 
26 263 

Frauen 

1977 

24620 
26817 
26876 

29603 
30320 

29361 
29141 
30217 
26686 

I 
30348 
29614 

29067 
26916 
26 506 
26917 
26343 
26 252 
27437 
25630 
33912 
30669 
30042 
22168 
21689 
23043 
27019 
26236 

26860 
26824 
26124 
29472 
31109 
24442 
26876 
27089 
26876 

26549 

29793 

24140 
24 759 
24417 
22386 

24024 
24629 
26607 
24860 
24183 
21566 
20359 
23683 

23384 
23116 
23883 

26327 

22861 
24411 

21 816 
23 786 
28737 
30402 
20611 
32341 

26606 

23011 

22946 
19401 
27464 
28614 

Zunahme 

1976 1 1977 
gagehüber 

1976 1 1976 

7,1 
8,0 
8,0 

6,9 
7.4 

6,6 
4,8 
9,2 
7,5 

12.B 
11,8 

8,5 

8,1 
6,6 
7,1 
6,7 
7.4 
8,0 

10,1 
7,5 
8,0 
8,3 

10,7 
6,6 
4,2 
7,9 

11,0 
7,9 

8.4 
6.4 
8,6 
8,6 
9.4 
6,1 
9,1 
8.4 
8,9 

8.4 

8,9 

7.4 
10,9 

7,6 
8,3 

6,7 
7,1 
7.4 
8,6 
5,8 
8,7 
5,6 
8,1 

7,7 
6,9 
6.4 

7,6 

8,0 
7,0 

7,3 
2,1 
7.4 

10,0 
7,8 
8,B 

6,3 

% 

6,6 

6,5 
6,3 
6,9 ' 
6,8 

7,6 
7,7 
7,8 

7,5 
7,9 

6,6 
6,9 
7,1 
4,2 

/ 
11,7 
6,3 

7,6 
6,6 
7,6 
8,0 
7,B 
6.4 
8,7 
6,6 
7,3 
7,2 
9,6 
7,3 
6,6 
7,9 
6,3 
7,8 

8.4 
7,6 
8,7 
8,1 
7,7 
7,7 
7,8 
8,3 
8,4 

8.0 

7,3 

6,8 
7,4 
9,1 
5,8 

8,3 
7.0 
7,9 
7,1 
6,8 
7,6 
6,7 
6,8 

6,9 
7,0 
6.4 

7,3 

4,2 
9,6 

5,0 
11.4 

7,2 
10,7 

6,7 
1.1,3 

6,1 

7,3 

6,9 
7,0 
7,0 
8,6 

1976 

DM 

30891 
34428 
34365 

36064 
36956 

39024 
39341 
37960 
36 817 
40209 
36999 
39960 

36 722 
33 711 
34 787 
35 294 
33663 
33 567 
34337 
33181 
42194 
36694 
36689 
30401 
29640 
31 757 
36 780 
32667 

34970 
36806 
34161 
39940 
42907 
34392 
36682 
34675 
31912 

32157 

38 63B 

30260 
30220 
30397 
30323 

29197 
31300 
33 856 
31 841 
31442 
26387 
26897 
29181 

29268 
29311 
27 252 

31391 

28 732 
30321 

28322 
29121 
34630 
34169 
26446 
38 630 

36465 

26628 

28321 
21 801 
29 762 
30667 

Insgesamt 

1977 

33186 
36990 
36962 

38642 
39636 

41 279 
41 602 
40137 
37648 
46877 
40638 
42224 

38163 
36 725 
36929 
37386 
36009 
36 731 
37168 
36406 
44639 
39238 
39920 
32 730 
31966 
33939 
38012 
36361 

37821 
38393 
37166 
43111 
46248 
36 700 
39036 
37427 
34532 

34788 

40939 

32395 
32655 
33312 
32373 

31 237 
33606 
36466 
34031 
33142 
27672 
28959 
30949 

31132 
31241 
29007 

33604 

30636 
32492 

30194 
31 030 
36755 
37624 
28084 
40153 

37464 

28499 

30234 
23366 
31 713 
33177 

Zunahme 

1976 1 1977 
geganüber 

1976 1 1976 

7.4 
7,8 
7.9 

6,1 
6,7 

4,6 
3,6 
8,9 
3,9 
4,2 
7.4 
7,0 

8.2 
6,8 
6,8 
6,3 
8,1 
7,6 

10,3 
9,3 
9,6 
8,6 
8,9 
8.2 
8,1 
8,6 
8,0 
8,9 

8,4 
6,8 
8,3 
9.4 
9,9 
4.4 
8,3 
8,2 
8.6 

8,1 

9.4 

7,3 
9.2 
7,6 
8,4 

7,0 
7,1 
6,4 
8,6 
7,7 
6,8 
6,8 
7,0 

7,1 
7,0 
6,1 

7,0 

3.4 
7,4 

7.4 
7,6 
7,3 

10,2 
8,7 
9,0 

6,3 

6,8 

6,8 
6,7 
6,6 
6,8 

% 

7.4 
7.4 
7,6 

7,1 
7,2 

5,8 
6,5 
6,7 
4,8 

14,1 
9,8 
6,7 

6,8 
6,0 -
6,2 
5,9 
7,0 
6.4 
8,2 
6,7 
5,6 
6,9 
8,8 
7,7 
8,2 
6,9 
6,2 
7,6' 

8,2 
7,2 
8,8 
7,9 
7,8 
6,7 
6,4 
7,9 
B.2 

8,2 

6,0 

7,1 
7,7 
9,6 
6.B 

7,0 
7.4 
7,7 
6,9 
6.4 
4,9 
7,7 
6,1 

6,4 
6,6 
6,4 

6,7 

6,3 
7,2 

6,6 
6,6 
6,1 
9,8 
6,2 
9,9 

6,6 

7,0 

6,8 
7,2 
6,6 
8,2 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Elsen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto-
matische Datenverarbeitung. - 6) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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Monat 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mal 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977 Mal 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977' Mai 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mal 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mal 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mai 

1976 Nov. 
1977 Mai 

Nov. 
1978 Mai 

Durchschnittlich bezahlte Wochenst!Jnden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 

Klempne- j 
1 Maler- Kraft- rel-, Gas- Elektro- Tischler· Herren- Bäcker· Herren- Damen-

Schlosserei fahrzeug- u. Wasser- Fleischerei 
handwerk handwerk schneiderei handwerk zusammen 

reparatur installatlon schneiderei 
Männer Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

41,3 43,0 41,1 42,5 42,3 43,1 42,6 44,9 43,9 42,5 40.4 40,6 
41,3 42,7 41,1 41,9 41,9 42,6 41,9 44,8 43,7 42,2 40.3 40,3 
41,3 42,7 41,0 42,2 42,0 42,8 42,3 44,9 43,7 42,3 40,2 40,3 
41.0 42.3 41.0 41,8 41,6 42.4 42,0 44.4 43.4 42,0 40,6 40,2 

Junggesellen 

41,6 42,3 40,B 41,B 41,7 42,6 44,1 43.4 41,9 41,1 40,2 
41,3 42,0 40,9 41,6 40,9 42,7 44,3 43.4 41,7 40,5 39,9 
41,1 42,3 40,7 41,8 41.4 42,2 44,0 43,2 41.S 40,6 40,0 
41,0 41,8 40,8 41,3 40,9 42,1 44,1 43,1 41,6 40,6 40.4 

Übrige Arbeiter 
42,2 42,8 41,6 41,9 42,3 43,6 44,0 46.4 43,0 39,5 40,9 
42.4 42.4 41,7 42,1 42,1 42,7 1 44,1 44,8 42,7 40,0 40,6 
42,6 42,8 41,6 42,2 41,8 42,6 44,1 44,8 42,7 40,3 40,8 
41,6 42,2 41,3 41,6 41,6 42,0 43,B 45,0 42,3 40.4 40,9 

Alle Arbeiter 
41,3 42,9 41,1 42,3 42,2 43,1 42,3 44,7 44,0 42,!i 40,2 40,6 
41.4 42,6 41,1 41,9 41,7 42,6 41,7 44,7 43,8 42,2 40,2 40,3 
41,3 42,7 41,0 42,2 41,9 42,7 42,1 44,7 43,7 42,3 40,3 40,3 
41,0 42,3 .41,0 41,7 41.4 42,3 41,9 44,3 43,6 42,0 40,5 40,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

10,84 10,98 10,28 11,71 10,66 10,99 8,27 10,39 10,85 10,87 7,12 6,38 
11,39 11,55 10,88 12,12 11,13 11,42 ,8,87 10,82 11,25 11,34 7,56 6,70 
11,55 11,60 11,02 12,44 11,25 11,69 8,98 11,13 11,41 11,55 7,39 6,81 
11,82 12,14 11.49 12,87 11,64 12,12 9,12 11,32 11,61 11,91 7,89 7,03 

Junggesellen 
9,12 8,44 8,00 9,20 8,59 8,62 8,21 8,09 8,48 6,86 6,30 
9,73 8,98 8,53 9,53 8,82 9,24 8,23 8.40 8,88 6,16 5,55 
9,78 8,96 8,66 9,76 9,09 9,18 8,11 8,44 8,98 6,33 5,77 

10,12 9,45 9,06 10,09 9.41 9.67 8.28 8.49 9.30 6.47 6,21 

Übrige Arbeiter 
10,21 9,21 8,45 9,61 9,50 9,29 7,83 8,43 9,03 6,81 6,32 
10,74 9,81 8,87 10,20 9,98 9,72 8,16 8,84 9,47 7,07 6,92 
10,87 9,76 9,04 10,36 10,09 9,88 8,66 8,93 9,63 6,94 5,89 
11,09 10,14 9,55 11,08 10,44 10,28 8,63 9,30 9,98 7,26 6,47 

Alle Arbeiter 
10,74 10,44 9,61 11,22 10,26 10,58 8,19 9,81 10,23 10,41 6,72 6,08 
11,30 11,05 10.22 11,65 10,66 11,03 8,77 10,22 10,65 10,89 7,12 6,21 
11,44 11,00 10,33 11,94 10,83 11,22 8,92 10,44 10,75 11,06 6,94 6,32 
11,71 11,64 10,82 12,39 11,18 11,68 9,06 10,60 10,94 11,42 7,29 6,68 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

447 '472 422 497 451 474 362 466 476 462 288 268 
471 493 447 608 466 487 372 486 492 479 306 270 
477 495 452 525 473 500 380 499 499 489 297 275 
484 614 471 537 484 514 383 503 604 500 320 283 

Junggesellen 
379 357 326 385 358 367 362 351 355 241 213 
402 377. 348 396 361 394 385 365 370 249 221 
402 379 352 408 376 388 357 384 375 257 231 
414 394 370 417 384 403 366 366 387 262 261 

Übrige Arbeiter 
431 394 351 402 401 405 344 383 388 269 259 
456 416 370 429 421 415 359 396 404 283 240 
463 417 376 437 422 420 377 400 411 280 240 
461 428 394 461 435 432 378 418 422 293 264 

Alle Arbeiter 
444 448 395 475 433 457 346 438 450 442 270 247 
468 470 421 488 445 470 366 456 466 460 266 260 
473 470 424 504 464 479 376 466 470 468 280 255 
480 488 444 516 464 494 379 470 476 480 295 270 

Siehe auch Fachserle 16, Reihe 3, 
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Zum Aufsatz: "Arten und Umfang der betrieblichen Altersversorgung" 
Unternehmen und Unternehmer mit betrieblicher Altersversorgung nach Altersversorgungsformen 

und Unternehmensgrößenklassen 1973 und 19761) . 

Unternehmen 
mit ... bis •.. 
Arbeitnehmern 

10 - 49 
60 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
600 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt ..••.•..... 

10 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
600 - 999 
000 und mehr . . . . . . . . . . 

Zusammen „ ... „ „ „ 

10 - 49 
60 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
600 - 999 
000 und mehr . . . . . . . . . . 

Zusammen . „ „. „. „ 

10 - 49 
60 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

Stand: Jeweils 31. 12. 

Unternehmen/Arbeitnehmer Darunter mit betrieblicher Altersversorgung In Form einer 

mit betrieblicher 
insgesamt Alters-

betrieblichen 
Ruhegeld· 

zusage 
Unterstützungs· 

kesse Pensionskasse Direkt· 
versicheru ng 

1973 

93 988 
11 818 

7 976 
6472 
1 697 
1491 

122 341 

37 670 
7038 
5445 
4079 
1 316 
1122 

66670 

34304 
3193 
1 687 

916 
148 
242 

40389 

1976 

92030 
12470 
6948 
4 769 
1 369 
1332 

118 918 

39724 
7 628 
4 668 
3654 
1 090 
1 002 

67668 

31 870 
3 242 
1 408 

778 
204 
189 

37 691 

1 687 636 1 679 132 
799911 

1 071 911 
863 621 
972 504 

1 629 207 1 453 233 
1 086 454 952 016 

versorgung 

1973 

17 220 
5412 
4280 
3 799 
1 288 
1 285 

33284 

1976 1973 1976 

Unternehmen 2 1 

Alle erfaßten Wirtschaftsbereiche 

24 666 
6876 
4805 
4000 
1 274 
1 316 

42836 

6 972 
3188 
2877 
2871 
1086 
1169 

17162 

7673 
3 879 
3234 
3203 
1182 
1 273 

20444 

1973 

1121 
920 

1 214 
1498 

669 
840 

6052 

Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

6486 
,2878 
12 783 
2 781 
1 061 

954 

16943 

10648 
4047 
3 261 
3037 
1 017 

986 

22986 

2034 
1 781 
1951 
2093 

911 
869 

9639 

3 269 
2 262 
2 246 
2433 

940 
949 

120e9 

679 
686 
868 

'1 206 

682 
481 

4291 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

8478 
1 765 
1 060 

746 
136 
220 

12384 

190 347 
214934 
391 204 
909391 
706 466 

9621 
1 962 
1 060 

676 
189 
189 

13677 

2864 
1038 

668 
664 
107 
189 

6430 

3319 
1166 

747 
684 
174 
183 

6173 

Arbeitnehmer 3 1 

Alle erfaßten Wirtschaftsbereiche 

278 307 
272 069 
428 621 
909 437 
736127 

68438 
110102 
198 703 
469 361 
354 971 

94088 
125 695 
217 091 
611 416 
374858 

431 
242 
304 
226 
60 

106 

1359 

22 318 
45373 

117 677 
343 231 
304 800 

1976 1973 1 1976 1973 1 1976 
~~~ ~~~ ~~~ ~~~ 

1191 
1128 
1 226 
1 372 

542 
640 

6098 

810 
739 
904 

1117 
446 
486 

4601 

274 
286 
249 
181 

I 
79 

1118 

21 523 
49 543 

112132 
266161 
248 334 

1 626 
359 
289 
399 
103 
186 

2961 

411 
207 
157 
214 

79 
111 

1179 

986 
122 
107 
106 

I 
65 

1392 

12 869 
8930 

16195 
33818 
19675 

2137 
425 
323 
238 
99 

157 

3379 

899 
195 
166 
160 
67 
90 

1677 

939 
203 
144 

78 
I 

49 

1445 

18 341 
6903 

18386 
26 364 
30269 

10693 
2347 
1484 

981 
274 
154 

16933 

3202 
1184 

924 
751 
216 
116 

6393 

6401 
745 
382 
197 

/ 

6779 

16835 
3 593 
2057 
1368 

416 
150 

24409 

6966 
1 968 
1342 

972 
322 
109 

11679 

6645 
1105 

424 
244 
94 
I 

8539 

143 988 
90858 
80896 

000 und mehr . . . . . . . . . . 5 337 317 4 716 441 4 612 983 4 222 778 ,2 372 365 2 181 615 1826296 1 604 731 369160 392 615 

84871 
60 291 
58403 
73985 
25 739 
54 862 

107 266 
82609 
43 765 

Insgesamt . . . . . . . . . . • 11 611 435 10 526 846 7 024 324 6 847 239 3 663 930 3 604 763 2 668 694 2 301 414 450 627 490 878 348 161 649 372 

10 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
600 - 999 

806 932 792 609 
476 531 529 393 
727 301 646 897 

1 197 999 1 090 066 
876 680 752 137 

Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

78629 
126 986 
270026 
677 487 
694 796 

148 559 
177 266 
312 873 
715001 
679 346 

28938 
64671 

144 563 
326 932 
296 656 

61845 
82669 

156 757 
402 826 
294 974 

13952 
30 192 
83191 

277 948 
272 668 

16039 
36302 
85912 

220 730 
213 795 

4302 
6376 
9014 

16131 
7 816 

9 539 
2523 

14334 
14660 
19973 

31157 
26 747 
33040 
57 470 
17 756 

71127 
66862 
55 854 
76 771 
50603 

000 und mehr . . . . . . . . . . 4 271 384 3 853 417 3 786 087 3 466 496 1949380 1 770 622 1683621 1402269 226 332 261 419 26 443 31127 

Zusammen • • • • • • • • • • • B 354 727 7 683 618 6 634 010 6 398 630 2 810 040 2 769 693 2 261 672 1 975 047 268 971 322 438 192 613 341 344 

10 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr . . . . . . . . . . 

663 631 
216 042 
220 652 
281108 
101810 
740 328 

497 020 
218 699 
197 923 
233 878 
140415 
588941 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

77686 
60672 
92 306 

158 805 
61 509 

566 629 

88468 
63 279 
89864 

.133 823 
111151 
506 626 

28 574 
33409 
41489 
95 726 
33 678 

282 242 

31860 
27 544 
48393 
84971 
52 637 

276 753 

5413 
11 695 
29469 
46 214 
16 765 

160151 

3 727 
9691 

22 620 
25 815 

I 
118 719 

6 288 
2 264 
4323 
3482 

I 
97023 

6053 
3021 
2414 

10 714 
I 

99462 

37 291 
13 394 
17026 
13384 

I 

46 708 
23010 
16 537 
12107 
32006 

I 

Zusammen . . • • • . . • • • • 2 113 671 1 876 876 1 016 686 993 111 616117 621148 269 697 196 627 121 718 131 960 110 036 142 957 

Umernehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr der Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe}, Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Verkehr und Nachrlchteni!bermlttlung 
wie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - Ohne Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung In Form einer öffentlich-rechtlichen ZusetzVersorgungselnrlchtung. -
Unternehmen mit mehreren Altersversorgungsformen wurden mit jeder Form gezählt. - 3) Arbeitnehmer mit Versorgungszusagen aus mehreren Altersversorgungsformen, wurden nur unter der Form gezählt, aus der 

, die höchste Leistung zu erwarten hatten. 
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Aufwendungen1) für die betriebliche Altersversorgung nach Altersversorgungsformen 
und Unternehmensgrößenklassen 1973 und 1976 

Mill. DM 

Betriebliche Unterstützungs· Pensionskasse Direkt· 
Unternehmen Ruhegeldzusage kesse varslcheru ng 
mit ... bis ... Pensionszahlungen 1 Nettozuführung 21 Zuwendungen Zuwendungen Prämien Arbeitnehmern 

1973 1 1976 1 1973 1 1976 1973 1 1976 1973 1 1976 1973 1 1976 

Alle erfaßten Wirtschaftsberaiche 
10 - 49 ........... 40,2 86,6 72,6 165,2 9,6 10,6 21,9 17,5 60,1 103,6 
50 - 99 ........... 46,6 90,2 106,6 219,0 23,2 18.4 13.2 13,6 40,6 46.S 

100 - 199 ........... 87,0 131,3 161,8 304,7 29,9 30,6 12,6 20,6 46,1 63,0 
200 - 499 ........... 212,6 311,9 446,1 691,3 104,9 103.9 49,3 38,6 37,0 97,8 
600 - 999 ........... 189,6 245,8 344,9 662,8 83,9 118,6 22,8 45,3 15,6 44,8 

1 000 und mehr .......... 1 867,4 2 508,8 3636,6 8428,1 695,1 1 016,0 419,8 452.4 82,0 63.4 
Insgesamt ........... 2 443,3 3353,6 4768,3 8391,0 946,8 1 297,0 639,6 688,0 281.4 409,4 

Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

10 - 49 ........... 12,1 21,9 22,6 48,3 6,7 7.4 10,6. 3.4 20,6 47,6 
60 - 99 ........... 19,4 45,2 61,6 103,4 14,6 9,9 2,3 3,3 16,4 22,2 

100 - 199 ........... 64,9 76,3 100,7 198,4 18,0 16,9 4,8 12,3 23,0 29,9 
200 - 499 ........... 117,2 207,4 266,9 467,1 80,2 71,1 20,2 17,1 22,4 63,9 
500 - 999 ........... 140,1 179,8 240.4 461,9 73,6 102,2 9,3 35,6 9.4 27,2 

1 000 und mehr .......... 1 631,2 2 003,4 2961,6 6 238,2 616,6 862,4 248,6 267,6 47,2 29.S 
Zusammen ........... 1 876,0 2 633,0 3633,8 6 607.4 808,6 1 070,0 296,6 329,3 138,0 210,6 

Handel, Kreditinstltu1e und Versicherungsgewerbe 

10 - 49 ........... 19,3 32,2 34,9 74,7 3,6 1,4 9,4 11,4 23,7 36,6 
50 - 99 ........... 16.4 23,0 34,1 67,2 6,0 5,1 8,9 9,7 11,0 13,2 

100 - 199 ........... 26,6 46,2 44,6 89,4 9,3 12,1 4,9 6.S 13,0 23,8 
200 - 499 ........... 66,8 91,6 112,0 182,8 12,6 9,7 20,7 21,6 10,1 14.4 
600 - 999 ........... 16,9 48,3 29,6 97,7 3,9 I I I I 17,6 

1 000 und mehr .......... 197,8 336.S 440,8 707.4 46,1 98,7 109,6 139,6 I I 
Zusammen ........... 331,8 678,1 696,7 1 219,2 80,6 136,6 162,1 198,8 94,6 128,6 

1) Aufwendungen der Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr In den Wirtschaftsbereichen Produzierendes Gewerbe {ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Verkehr und Nach· 
richtenQbermlttlung sowie Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbrecht. Ohne Aufwendungen der Unternehmen mit einer betrieblichen Altersven;orgung In Form einer öffentllch-recht· 
liehen Zusatzversorgungseinrichtung sowie ohne Aufwendungen fOr dffiJ Höherversicherung In der gesetzlichen Rentenversicherung. - 2) Zu den RiJckstellungen für Penslansverpfllchtungen. 

Arbeltnehmer1) nach Versorgungsleistungen In der betrieblichen Altersversorgung, Arbeitnehmergruppen, 
Unternehmensgrößenklassen und Altersversorgungsformen 

Stand: Jeweils 31.12. 
1000 

Darunter mit betrieblicher Altersversorgung 

Unternehmen darunter mit Versorgungszusagen In Form einer 
mit ... bis ..• leitende monatlichen Rente 
Arbeitnehmern Ange- von ... bis unter ... % des Kapitalzahlung -- stellte zusem· von ... bis unter ... DM Monatsverdienstes von ... bis unter ... DM 

Alters- Insgesamt men 2) 

versorgungsform unter 

1 

200 
1 350 

1 

1 000 unter 

1 

16 

1 

30 

1 

50 unter 1 20 000 150 000 1100 000 - und - - und - - und 200 360 1 000 mehr 15 30 50 mehr 20 000 50 000 100 000 mehr 

1976 
nach Unternehmensgrilßenklassen 

10 - 49 ......... 67,6 22,6 2,8 2,2 2,1 1,2 0.4 0,8 0,9 0,6 6,1 3,3 1,7 0,4 
60 - 99 ......... 29,6 14,4 1,9 1,3 2,2 1,3 0,2 1,2 0,9 0,5 2,2 1,6 0,6 0,3 

100 - 199 ......... 24.4 16,8 1,8 1,8 2,6 1,3 0,6 1,6 1,2 0.4 2,1 1.4 0,6 0,1 
200 - 499 ......... 31,3 26,3 2,7 2,2 6,7 3,2 0,6 4,2 2,9 1,2 0,9 1,1 0,4 0,2 
600 - 999 ......... 16,7 14,7 1,2 1,1 2,9 1,8 0.4 2,7 1,8 1.4 0,2 0,5 0,6 

1 000 - 4999 ......... 34,6 32,8 1,0 1,2 7.4 7,2 0,2 4,0 9,2 2,1 0,0 0,2 0,0 
6 000 und mehr ......... 61,7 61,0 0,1 3,4 16,0 0,2 14,6 16,2 1,6 

Insgesamt .......... 266,6 178,6 11.4 9,8 26,2 32,0 2,6 29,0 32,1 8,0 11,6 8.2 3,8 1,0 

nach Altersversorgungsformen 3l 

Betriebliche Ruhegeldzusage . . .

1 

123,6 6,7 6,6 20,6 28,6 1,7 24,6· 27,9 6.4 0,4 0,7 0,2 0,1 
Unterstützungskasse . . . . . . . 9,6 3,1 1,6 1,2 0,6 0,3 1,4 1,2 0,1 0,1 0,0 0,0 
Pensionskasse . • . . . . . . „ 6,9 0,6 0,3 1,6 0,9 0,2 1,7 1.4 0,2 0,1 
Direktversicherung . . . . . . . . 28,9 1,6 0,7 1,3 0,7 0,2 0,8 0.4 0,7 10,7 7,1 3,3 0,9 

1973 
nach Unternehmensgrilßenklassen 

10 - 49 ......... 16,2 2,3 1,4 2,1 0,7 0,2 0,9 0,6 0,3 4,8 1,2 0.4 0,2 
50 - 99 ......... 11,6 2,4 1,8 1,6 0,7 0,2 0,7 o.a 0,2 2.S 0,4 0,3 0.2 

100 - 199 ......... 13,9 2,9 1,4 2,9 0,9 0,2 1,6 1,6 0,3 1,2 0,8 0,3 0,0 
200 - 499 ......... 28,2 3,7 3,3 6,7 2,6 .1,3 3,3 2,6 0,7 1,2 0,6 0,1 0,1 
500 - 999 ......... 16,6 1,2 1,3 4,7 1,1 0,3 3,0 2,3 o,a 0.4 0,5 0,1 0,0 

1 000 und mehr ......... 104,2 0,7 1,8 19,2 21,6 0,8 22,1 31,7 6,6 0,3 0,1 0.4 
Insgesamt .......... 186,6 13,3 10,8 37,0 27.4 2,9 31,5 39.4 7,7 - 10,7 3,8 1,6 0,4 

Fußnoten eleha folgende Seite. 
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Arbeitnehmer1) nach Versorgungsleistungen in der betrieblichen Altersversorgung, Arbeitnehmergruppen, 
Unternehmensgrößenklassen und Altersversorgungsformen 

Stand: jeweils 31. 12. 
1000 

Darunter mit betrieblicher Altersversorgung 

Unternehmen Übrige darunter mit Versorgungszusagen In Form einer 
mit ... bis ... Ange- monatlichen Rente 
Arbeitnehmern stellte/ 

ZU· von ... bis unter ... % Kapitalzahlung 
-- Arbeiter sarn- von ... bis unter •.. DM des Monatsverdienstes von ... bis unter •.. DM 
Alters- lnsge- man 2) versorgungs1ormen samt 100 

1 

200 1 360 
1 

6 

1 

10 

1 

16 1 dar. 20 unter 16 000 1 7 600 110 000 unter 1 - - und unter - - und und - - und 100 200 350 mehr 6 10 16 mehr mehr 5 OOO 7 600 10 000 mehr 

·Übrige Angestellte 

1976 
nach Untemehmensgrilßenklassen 

10 - 49 ......... 476,1 90,7 8,2 19,7 6,6 6,0 0,2 1,3 1,6 10,6 8,0 4,7 4,6 8,1 19,9 
60 - 99 ......... 263,2 89,8 11,1 20,6 8,1 7.4 0,7 0,9 0,9 13,2 6,6 2,2 4,9 4,4 13,1 

100 - 199 .... ' .... 291,1 149.4 20,4 32,3 16,5 12.4 0,6 3,8 8,1 26,3 17,6 2,7 6,2 6,6 13,7 
200 - 499 ......... 449,1 300,2 37,2 72.4 36,9 33,4 6,0 3,4 12,3 74,6 41,1 2,6 7,1 3,8 11,9 
600 - 999 ......... 313,7 250,4 36,1 59,1 28,2 15,8 4,8 13,6 76,7 49,3 1,6 4,3 3,7 7,2 

1000-4999 ....•.... 766,2 688,2 82.4 124,3 71,0 22,6 2,0 18,6 40,0 299,3 186,0 9,1 6,6 9,9 
6 000 und mehr ........ 906,2 846,6 24,6 83,9 248,6 101,7 16,2 47,6 318,7 244,3 6,6 

Insgesamt .......... 3 462,7 2 416,0 219,8 412,3 414,8 198,2 8,6 48,0 124,0 818.2 660,8 22,8 26,0 31,2 82,1 

nach Altersversorgungs1ormen 31 

Betriebliche Ruhegeldzusage . .

1 

1162,9 82,6 268,6 176,6 60.1 4,1 36,7 49,3 469,1 316,9 1,8 2.S 6,6 11,0 
Unterstützungskasse • . . . . . 668,4 78,6 120,9 171,7 59,2 3,0 8,2 13,0 210,7 108,0 1,0 0,1 2,0 
Pensionskasse . . . . . . . . . . 304,1 49,7 6,0 36,8 61,6 1,2 2,0 66,1 92,3 82,9 0,2 o.o 0,1 0,1 
Direktversicherung . . . . . . . 194,6 5,5 7,9 4,1 8,7 0.2 0,6 3,2 28,7 22,6 19,1 21,8 24,6 66,4 

1973 
nach Unternehmensgrilßenklassen 

10 - 49 ......... 63,6 8,6 11,1 4,8 6,4 0,6 0,6 1.4 6,9 3,6 3,3 6,8 10,9 
60 - 99 ......... 68,3 13,7 16,6 8.2 4,8 0,9 0,6 o.a 9,3 3,7 2,1 3,2 4,6 

100 - 199 ......... 133,7 26,3 33,0 16,0 7,5 0,0 3.4 3,9 26,6 6,1 2,9 3,9 6,1 
200 - 499 ......... 277,6 56,3 60,8 36,3 16,0 6,0 6,6 14,3 62,1 6,0 6,3 2,1 7,6 
500 - 999 ......... 214,7 42,7 38,2 35,7 14,7 8,4 9,8 64,6 2,6 1,3 4,0 1,0 

1 000 und mehr ........ 1 664,6 105,3 207,0 317,0 137,1 4,9 62,6 111,9 697,4 0,9 0,0 11.S 

Insgesamt .....•.... 2 322,2 262,9 366,7 417,0 186,6 12,3 82,0 142,1 764,9 20,7 16,0 20.0 42,0 

Arbeiter 

1976 
nach Unternehmensgrößenklassen 

10 - 49 ......... 746,9 123,6. 22,6 34,0 2,1 0,8 1,1 6,0 1,6 3,1 0,8 11,3 9,4 10,2 21,8 
60 - 99 ......... 466,4 136,6 36,0 28,3 6,1 3,8 0,9 2,3 1.S 12,0 4,4 7,1 9,6 6,8 19,7 

100 - 199 ......... 628,3 237.4 66,6 72,6 16,3 2.7 0,8 4,3 9,9 24,8 18,2 .11,1 8,9 6,3 12.S 
200 - 499 ......... 843,6 523,2 137,8 161,8 46,2 10,6 3,2 10,1 26,6 88.4 47,1 11,2 14,6 16,0 8,4 
600 - 999 ......... 662,1 426,4 116,6 130,2 31,0 6,1 13,1 28,5 70,1 39,0 3,1 9,9 7,1 10,7 

1000-4999 ........• 1161,3 1 007,2 188,2 281,0 '60,0 6,6 3,0 66,0 69.S 306,7 149,0 10,3 11,1 7,2 
6 000 und mehr ........ 1 634,6 1 346,3 88,7 368,6 270,9 63,9 77,6 72,0 414,6 204,6 0,1 

Insgesamt ...••...•. 6 822,1 3799,6 667,3 1 066.6 432,6 92,2 8,9 178,2 199,2 916,7 463,0 64,1 62,2 65,4 80,7 

nach Altenntersorgungs1ormen 31 

Betriebliche Ruhegeldzusage . .

1 

1 917,4 321,3 ~ ,  113,2 63,8 1,3 103,8 126,7 679,6 319,9 4,1 4,9 10,3 16,3 
Unterstützu ngskassa . . . . . . 1 474,7 273,0 442,8 306.4 26,2 5.4 70,6 63,4 281,0 107,1 2,9 0,6 0,2 2.0 
Pensionskasse . . . . . . . . . . 132,0 42.4 18,0 10,2 11,2 1,9 3,0 3,3 41,2 26,6 0,4 0,1 0,3 0.2 
Direktversicherung ....... 246,9 13,6 14,6 1,7 1,1 0,3 0,8 6,7 9,2 7,1 44,9 46,6 43,7 61.4 

1973 
nach Untemehmensgrilßenklassen 

10 - 49 ......... 77,3 26,0 11,9 1,6 0,8 0,6 0,6 2,2 2,8 8,7 6,4 7,3 9,4 
60 - 99 ..•... „. 107,7 41,9 24,6 6,9 0,9 0,6 1,0 2.4 7,6 8,4 2,3 6,1 6,7 

100 - 199 ......... 214,6 88,6 49,8 12,1 6,0 1,0 1,3 3,0 26,1 13,0 7,4 4,6 2,4 
200 - 499 „ •. „ ..• 632,6 220,0 139,6 40.6 2,8 1,9 11,1 18.S 61,2 16,6 9,0 4,6 7,6 
600 - 999 ... „ .. „ 426,1 ,, 148,7 114,3 31,0 6,7 16,1 10,6 82,6 6,3 2,1 6,0 2.4 

1 000 und mehr ........ 2 682,6 438,9 799,1 271,4 36,4 18,6 149,3 223,6 731,6 2,6 ' 11.3 

Insgesamt .....•.... 4040,9 964,0 1139,2 362,6 62,6 22,7 179,3 260.6 910,7 64,6 26,2 28,6 38.S 

1) Arbeltnehmor In Unternehmen mit 1 O Arbeitnehmern und mehr der Wlnscheftsberelche Produzierendes Gewurbe (ohne Baugewerbe), Handel, Kreditinstitute und Verslcheru-rbe. Ohne Arbeltru!hmer In 
Unternehmen mit einer betrieblichen Altersversorgung In Form einer öffentllch-rechtllchen Zusatzversorgungseinrichtung. - 2, Ohne Arbeitnehmer mit Höherversicherung In der gesetzlichen Rentenversicherung. -
3) Oe die Erhebung In elnzelnen Fällen eine Zuordnung der Arbeitnehmer mit bestimmten Versorgungslelstungen auf eine Altersversorgungsform nicht zuließ, wurden diese Arbeitnehmer unter keiner Altersversen-
1:1ungsform nachgewiesen. Daher Ist die Summe der unter den einzelnen Altersversorgungsformen angegebenen Arbeitnehmer kleiner als die Gesemtzeht. 
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t. 

Preise 1 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs· Futtermittel Nutz- Pflanzen· Brenn- und Tralbstoffe 

Monat mittel zusammen Handels· Futter· Saatgut und schutz· Treib· insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 122,2 122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 164,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 168,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 167,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 152,0 151,l 153,8 l40,3 131,9 161,8 144,;l 121,6 168,4 194,9 
1977 Juli 152,2 161,0 150,1 139,3 135,9 175,2 148,4 121,5 168,4 195,0 

Aug. 160,7 149,0 149,2 134,0 124,3 173,9 146,B 121,5 168,2 194,3 
Sept. 161,2 149,6 149,9 134,3 125,1 173,9 149,B 121,6 168,3 194,1 
Okt. 160,1 148,1 160,5 133,6 124,7 136,5 145,9 121,4 168,5 193,7 
Nov. 150,3 148,2 151,5 133,4 125,1 131,9 146,0 121,4 168,5 194,2 
Dez. 150,7 148,7 152,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 168,7 194,4 

1978 Jan. 151,1 149,1 154,5 132,9 127,6 131,9 149,9 121,4 168,7 193,9 
Febr. 151,6 149,4 156,3 131,4 129,6 131,9 162,8 121,4 168,6 194,0 
März 161,9 149,8 157,5 131,7 130,2 139,9 161,3 115,9 ,168,5 194,1 
April 162,3 160,1 158,3 131,9 131,7 140,B 160,9 115,9 169,1 193,7 
Mal 152,9 160,4 156,8 131,8 133,9 140,8 161,6 116,9 171.4 194,0 
Juni 152,4 149,7 154,4 131,B 134,8 140,8 145,0 115,9 171,3 193,B 
Juli 161,9 149,0 150,0 131,0 132,1 140,8 146,0 115,9 171,4 193,7 
Aug. 160,7 p 147,4 p 149,3 127,7 121,8 140.B 141,2 115,9 171,7 193,4 
Sept. 160,6 p 147,3 p 149,9 127,0 122,2 141,6 142.B 115,9 171.4 193,0 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 122,1 122,6 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974 D 131,2 130,9 137,2 

1 
124,1 111,6, 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 

1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 -166,7 188,9 
1977 D 162,1 151,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,5 
1977 Juli 152,3 161,1 150,1 139,3 135,9 175,1 148,4 121,5 167,1 186,5 

Aug. 150,9 149,1 149,3 134,0 124,3 173.B 146,8 121,5 166,9 186,0 
Sept. 151,3 149,6 149,9 134,3 125,1 173,8 149.B 121,5 167,0 185,8 
Okt. 150,3 148,3 160,6 133,6 124,7 136,5 145,9 121,4 167,2 185,4 
Nov. 150,5 148,4 151,5 133,4 125,1 131,9 146,1 121,4 167,3 185,8 
Dez. 150,9 148,9 152,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 167,4 186,0 

1978 Jan. 152,6 150,4 166,9 133,6 128,2 132,6 160,6 122,5 169,2 188,6 
Febr. 163,0 160,8 157,7 132,1 130,2 132,5 163,6 122,6 169,1 188,6 
März 163,3 161,2 159,0 132,3 130,9 140,5 162,0 117,0 169,0 188,7 
April 163,7 151,5 169,7 132,5 132,4 141,4 151,7 117,0 169,7 188,5 
Mai 154,3 161,B 157,2 132,5 134,6 141,4 162,4 117,0 171,9 188,7 
Juni 163,8 151,1 155,8 132,6 135,4 141,4 145,7 117,0 171,8 188,6 
Juli 163,3 150,4 151,4 - 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 171,9 188.4 
Aug. 152,1 p 148,8 p 150,7 128,3 122,3 141,4 141,9 117,0 172,2 188,2 
Sept. 152,1 p 148,7 p 151,2 127,6 122,7 142,2 143.6 117,0 171,9 187,9 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

Jahr 
Mon et 

1977 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1973 D 1 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Allgemeine 
Wirtschafts-

ausgaben 

117,8 
128,1 
136,3 
141,9 
145,9 
146,1 
146,3 
146,4 
146,8 
147,3 
147,6 
147,7 
148,6 
149,1 
149,4 
149,9 
160,3 
149,9 
160,1 
150,2 

117,8 
128,1 
136,3 
141,9 
145,9 
146,1 
146,3 
146,4 
146,8 
147,3 
147,6 
149,1 
149,9 
150,6 
160,7 
151,3 
161,7 
161,2 
161,5 
151,5 

Siehe euch Fachserie 17, Reihe 1. 

7oa· 

Unter-
haltung 

der 
Gebäude 

, 126,6 
136,0 
138,2 
142,7 
149,3 
149,8 
151,4 
151,4 
161,4 
151,6 
151,6 
161,6 
152,9 
162,9 
162,9 
155,1 
155,1 
156,1 
156,1 p 
155,1 p 

126,6 
135,0 
136,2 
142,7 
149,3 
149,8 
151.4 
151,4 
151,4 
161,6 
151,6 
162,9 
164,3 
164,3 
164,3 
166,6 
166,5 
156,6 
156,6 p 
156,5 p 

Unterhaltung von Maschinen und Geräten 

1 1 Technische zusammen Reparaturen Hil!s-, zusammen 
materiahen 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
128,9 131,9 117,7 121,1 
146,1 149,6 131,1 132,1 
157,9 163,6 139,6 142,3 
164,3 170,8 142,0 148,2 
173,3 181,1 146,0 155,0 
173.4 181,3 146,1 156,9 
174.4 182,3 146,E' 156,3 
174,6 182,5 147,1 166,4 
176,1 183,0 147,7 156,6 
176,9 185,0 148,3 157,0 
177,1 185,3 148,6 157,2 
178,1 186.4 148,8 157,6 
180,1 188,9 149,4 158,1 
180,8 189,6 149,7 168,4 
181,4 190,3 150,0 158,9 
182,7 192,0 150,4 160,5 
182,9 192,1 150,8 160,8 
1B3,3 192,6 151,1 161,0 

'183,9 193,2 151,4 161,1 p 
183,9 193,2 151,7 161,1 p 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
128,9 131,9 117,7 121,1 
145,1 149,6 131,1 132,1 
157,9 163,6 139,6 142,3 
164,3 170,8 142,0 148,2 
173,3 181,1 146,0 155,0 
173,4 181,3 146,1 166,8 
174,3 182,3 146,5 156,3 
174,5 182,4 146,8 156,4 
175,1 183,0 147,6 156,6 
176,8 185,0 148,2 167,0 
177,1 185,3 148,5 157,2 
179,7 188,1 150,1 159,0 
181,7 190,5 160,7 169,6 
182,4 191,3 151,0 '. 169,8 
183,0 192,0 161,4 160,3 
184,3 193,7 151,7 161,9 
184,5 193,8 162,1 162,2 
184,9 194,3 162.4 162,4 
185,5 194,9 152,7 162,5 p 
186,5 194,9 163,1 162,6 p 

Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
landw. 

-1 1 

Land· 
Betriebs· zusammen Acker- maschinen 
gebäude schlepper und Geräte 

127,0 119,1 113,9 121,2 
135,9 130,9 119,3 136,6 
139,4 143,3 130,9 149,7 
144.4 149,5 136,6 155,9 
162,9 165,8 146,9 161,3 
154,0 156,5 148,5 161,5 
155,4 166,6 148,5 161,9 
155,4 156,8 148,5 162,1 
165.4 157,0 148,6 162,3 
166,0 157,4 148,6 ' 163,0 
156,0 157,6 148,6 163,4 
156,0 158,1 149,2 163,8 
167,6 158,3 149,2 164,1 
157,5 158,6 149,7 164,3 
157,6 159,3 151,8 164,6 
161,3 160,3 151,8 165,0 
161,3 160,7 162,9 165,3 
161,3 160,9 152,9 165,7 
161,3 p 161,0 153,0 165,8 
161,3 p 161,0 153.0 166.8 

127,0 119,1 113,9 121,2 
136,9 130,9 119,3 136,6 
139.4 143,3 130,9 149,7 
144.4 149,6 138,6 155,9 
162,9 165,8 146,9 161,3 
154,0 156,5 148,5 161,5 
155,4 156,6 148,5 161,8 
166,4 156,8 148,5 162,1 
155.4 157,0 148,6 162,3 
156,0 167,4 148,6 163,0 
166,0 167,6 148,6 163,4 
157.4 169,5 150,6 166,3 
168,9 69,7 150,5 166,6 
168,9 160,1 161,0 166,8 
168,9 160,8 153,2 166,0 
162,7 161,7 163,2 166,5 
162,7 162,1 154,3 166,8 
162,7 162,3 154,3 167,2 
162,7 p 162,4 154,3 167,3 
162,7 p 162.4 154,4 167,3 
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Index der Erzeugerprei se landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

Jahr 11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 
Febr. 
Mä'rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
19'76 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli · 

Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

121,6 
117,6 
133,2 
149,0 
142,4 
144,6 
144,4 
144,0 
142,1 
142,7 
146,9 
143,0p 
142,6p 
141,3 p 
137,4 p 
136,7 p 
134,7 p 
136,7 p 
133.4 p 
134,8p 

121,6 
117,6 
134,3 
149,6 
142,3 
144,6 
144,3 
144,1' 
142,0 
142,6 
145,9 
143,0p 
142,6p 
141,3p 
137.4 p 
136,7 p 
134,7 p 
136,7p 
133.4 p 
134,9p 

zusammen 

127,8 
127,3 
147,9 
167,6 
168,0 
176,6 
180,3 
173,4 
160,5 
164,9 
169,0 
170,3 
172,6 
173.4 
167,0 
188,1 
165,6 
188,6 
166,9 
165,9 

127,8 
127,1 
149,1 
168,6 
168,1 
175,8 
180,6 
173,7 
160,6 
166,0 
169,1 
170,7 
172,9 
173,8 
167.4 
168,6 
166,9 
168,9 
167.4 
166,4 

Siehe auch FachSerle 17, Reihe 1. 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Sonder- und 

zusammen 1 
darunter 

kultur- Hülsen· Saatgut 
eugnisse 2 > früchte Speise-

kartoffeln 

insgesamt Sonder· 
Milch kultur-

erzeugn1sse 21 erz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert ·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 

122,8 120,8 117,6 
116,7 116,4 115,1 
131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 

184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 
128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 

149,3 146,6 177 ,0 
139,6 139, 1 145,7 
142,9 140,6 156,9 142.4 133,6 159,7 160,3 161,8 
142, 1 139,8 148,3 123,6 123,5 159,9 115,1 91,6 
141,0 140,2 142,1 117,8 123,2 143,7 104,0 67,7 
137,9 139,7 135,9 116,8 123,5 120,2 105,8 71,3 
138,1 139,9 138,1 117,3 124,8 121,2 105,2 69,9 
142,2 143,0 140,5 118.4 126,2 121,9 106,0 71,6 

119,0 127,8 123,7 105,2 70,0 
119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
120,0 130,8 126.5 103,8 67,3 

139,6 139,6 p 141.4 
139,3 138,6 p 142,6 
137,9 137, 1 p 143,3 
133,2 133,6 p 141,3 121,3 131,9 125,5 105,9 71,4 

123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 

132,2 132,6 p 143,2 
129,6 130,7 p 145,6 

129,6 132,4 124,9 127,3 113,9 
119,6 126,2 123.4 109,6 78.4 
118,2 124,2 124,2 108,2 73.4 

132,0 132,6 p 146,6 
128,1 130,4 p 135,9 
128,9 132, 1 p 134,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 
136,3 120,6 110.S 162.4 191,6 
185,1 131,7 165,7 261,4 382,6 
128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 

122,8 120,8 117,5 
116,7 116.4 116,0 
132,6 132,4 141,9 
150,0 147,2 177,8 
139,6 139,0 145,7 

142,3 133,6 169,7 150,3 161,8 
123,5 123,6 159,9 116,0 91,6 
117,8 123,2 143,7 103,9 67,7 

142,9 140,6 157,0 
142,2 139,6 148,6 
141,1 140,2 142,3 

116,8 123,6 120,2 105,7 71,3 
117,2 124,8 121,2 105,1 69,9 
118.4 126,2 121,9 106,0 71,6 
118,9 127,8 123,7 106,2 70,0 
119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
120,0 130.S 126,5 103,8 67,3 

137,9 139,6 136,0 
136,1 139,7 138,2 
142,3 142,9 140,6 
139,7 139,4 p 141,6 
139,3 138,6 p 142,8 
138,0 137,0p 143,6 

121,3 131,9 125,5 105,9 71.4 
123,8 133,3 124,9 111,0 81,7 
130,2, 133,6 124,9 127,2 113,9 

133,3 133,5p 141,5 
132,3 132,6p 143.4 
129,6 130,6p 145,8 

129,6 132.4 124,9 127,2 113,9 
119,5 126,2 123.4 109.4 78.4 
118,2 124,2 124,2 108,2 73.4 

132,1 132,5 p 146,8 
128,2 130,3 p 136,1 
129,0 132,1 p 134,9 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2 > 

Schnittblumen und Topfpflanzen 

Genuß 
mittel· 

pflanzen 

83,2 
73,8 
67,3 
82,1 
52,3 
62,5 
62,6 
47,8 
48,9 
63,7 
69.4 
60,6 
63,8 
64,8 
64,8 
64,8 
64,8 
64,8 
64,6 

103,1 

Obst Gemüse umschul-Ba 
er zeugnisse zusammen 

Schnittblumen 

' darunter 
zusammen Treib· 

rosen 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert -)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
127,3 104,2 102,3 108,8 
134,1 108,3 104,0 102,2 
138,2 112.4 111,3 106,6 
143,0 119,7 122,2 104,7 

177,2 138,6 
171,6 145,6 
218,6 163,6 
205,3 194.4 
256,0 178,8 153,1 124,4 129,7 116,1 

144,6 118.4 127,9 88,2 
144,6 107,9 104.4 87,5 

258,7 187,0 
313,5 167,3 
286,9 151,2 144,6 113,6 114,1 96,1 
260,5 139,3 161,3 117,6 122.4 114,8 
257,4 161,3 161,3 123,9 135.4 133,5 
266,1 156,8 161,3 136,3 156,6 182.4 
262,7 155,4 161,3 136,5 158,0 178,9 

161,3 139,0 163,9 188,9 
161,3 141,6 160,1 178,3 

264,6 161,4 
264,0 176,1 
232,3 176.4 161,3 134,2 '142.S 139.4 
223,7 187,0 161,3 138,2 146.4 142,9 
210,9 214,1 161,3 124.4 125,0 100;2 
223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 
224.4 170, 1 161,3 109,8 103,0 91,0 
206,6 167,3 161,3 116,6 112,1 102,6 

nelken 

104,8 
102,6 
114.4 
122,1 
126,7 
93,9 

105,1 
121,1 
121,3 
134,2 
159,7 
153,7 
149,4 
143,1 
130,7 
137,0 
113,1 
108.4 
107,3 
111,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
83,2 
73,8 
67,9 
82,5 
52,3 
62,5 
62,5 
47,l!, 
48,9 

\ 63,7 
69.4 
60,6 
63,8 
64,8 
64,8 
64,8 
64,8 
64,8 
64,6 

103,1 

177,2 
171,6 
220,6 
206,:J 
258,0 
258,7 
313,6 
286,9 
260.4 
257,3 
256,1 
262,7 
264,6 
254,0 
232,3 
223,7 
210,9 
223,1 
224,4 
206,6 

138,6 
145,6 
166,0 

'195,3 
178,8 
187,0 
167,4 
151,2 
139,3 
161,3 
156.S 
165.4 
161,4 
175,2 

'176,4 
187,0 
214,1 
230,9 
170,2 
167,3 

127.4 
134,1 
139,6 
143,7 
153,1 
144,7 
144,7 
144,7 
161,4 
161.4 
161.4 
161.4 
161.4 
161.4 
161.4 
161.4 
161,4 
161.4 
161,4 
161,4 

104,2 102,3 
108,3 ~ 113,6 
120,2 122,8 
124.4 129,8' 
118.4 127,8 
107,9 104.4 
113,6 114,1 
117,6 122.4 
~ ,  135,4 

1 6,3 156,6 
136,5 156,0 
139,0 164,0 
141,5 160,1 
134,2 142.S 
138,2 146.4 
124,4 126,0 
117,9 117,0 
109.S 103,0 
116,6 112,1 

108,8 104,8 
102,2 102,6 
106,6 115,4 
105,2 122,7 

' 116,1 126,7 
88.2 93,9 
87,5 106,1 
96,1 121,1 

114,8 121,3 
133,6 134,2 
182,4 159,7 
178,9 153,7 
188,9 149,4 
178,3 143,1 
139.4 130,7 
142,9 137,0 
109,2 113,1 
91.S 108.4 
91,0 107,3 

102,6 111,2 

1 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
134,3. 159,8 
133,5 146,1 
133,1 131,5 
134,9 131,3 
135,9 129,6 
136,3 129,6 
136,8 131,2 
136,8 129,7 
137,3 129,0 
137,3 124,4 
138,6 122.4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,5 
138,2 115,7 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 169,8 
133,6 146,1 
133,1 131,5 
134,9 131,3 
135,9 129,5 
136,3 129,5 
136,8 131,2 
136,8 129,6 
137,3 129,0 
137,3 124.4 
138,6 122.4 
137,9 118.4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,5 
138,2 116,7 

Topfpflanzen 

zusammen darunter 
Cyclamen 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
109,0 112,1 
111.4 116,7 
113,1 117,1 
112,7 116,6 
112,4 117,7 
114,0 119,9 
115,0 123,1 
113,9 116,3 
122,9 115,7 
125,5 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7. 
116,8 120,6' 
121,1 127,0 

108,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111.S 
117,7 115,8 
119,1 116,8 
109,0 118,1 
111.4 116,7 
113,0 117,1 
112,7 115,6 
112,3 117,7 
113,9 119,9 
115,0 123,1 
113,9 1 116,3 
122,8 115,7 
126,6 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120,3 
118,7 121.S 
116,7 120,5 
121,0 127,0 

1) Die Jahresdurchschnitte wurdan berechnet durch Wägung der Vlertellahresdurchschnittsmeßza 
Wägung dar Monatsdurchschnlttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im 

hlen der einzelnen Waren mit den em:sprechendan Vierteljahresumsätzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genullmlnel, Obst, Gemüse, Weinmost, Baurnschulerzeugnissa, 

Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 > 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

123,1 
118,5 
130,5 
139,1 
141,3 
140,3 
143,0 
144,8 
144,3 
144.4 
147,9 
143,6p 
142,6p 
140,6 p 
136,1 p 
134,3 p 
130,8p 
133,1 p 
132,5p 
134,9p 

123,1 
118,5 
131,6 
139,6 
141,1 
140,1 
142,9 
144,7 
144,1 
144,3 
147,8 
143,5p 
142,4p 
140,4p 
136,0p 
134,3p 
130,7p 
133,0p 
132,4p 
134,8p 

Siehe auch Fachserie 17, Aelha1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

zusammen 

122,1 
111,8 
125,6 
131.4 
132,6 
134,0 
136,6 
137,8 
136,4 
135.9 
137,8 
135,2 
134,7 
129,6 
124.4 
123,2 
119,0 
122,7 
123,0 
124.3 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-

1 darunter Schlacht· und 
geflügel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
122,3 126,2 120,5 116,7 121,2 
111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 

~ aH ~ J?g:: ~ 
133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 
134,5 144, 1 127,9 121,9 148,3 
137,2 144,8 132,3 122,9 146,3 
138,3 145,7 133,6 122,9 149.4 
136,9 143,8 132,5 122,6 145.4 
136,4 144,2 131,2 122,6 144,7 
138,3 144,3 134,3 122,8 146,9 
135,8 144,6 129,6 121,0 149.3 
136, 1 145,0 128, 1 122,6 162,4 
129,9 142,6 120.3 123,3 150,9 
124,6 142,1 111,2 121,0 151,3 
123.4 142,0 109,1 119,8 152,2 
119,0 141,5 101,8 119,2 146.3 
122,9 142,6 108, 1 119,0 146,9 
123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 
124.5 140,0 113,0 119,6 143,7 

Milch 2 > 

117,6 
124,1 
139.4 
148,2 
162,1 
160,6 
162,2 
164.4 
166.4 
158,6 
168,6 
164,7p 
163,6p 
152,8p 
151,9p 
151,9p 
152,5p 
152,6p 
161,7p 
166,2p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
122,1 122,3 126,2 120,5 115,7 121,2 117,6 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,6 136,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148.4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 161,6 
134,0 134,5 144,1 127,9 122,0 148,3 150,1 
136,6 137,2 144,8 132,3 123,0 146,3 161,7 
137,8 138.3 145,7 133,6 123,1 149,4 164,2 
136,4 136,9 143,8 132,5 122,6 145,4 156,0 
136,9 136.4 144,2 131,2 122,7 144,7 168, 1 
137 ,8 136,3 144.3 134,3 122,9 146,9 168,3 
135,2 135,8 144,6 129,5 121,1 149,2 164,2 p 
134,7 136,1 146,0 128,1 122,7 152,4 163,2p 
129,6 129,9 142,6 120,2 123,3 160,9 162.4 p 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 161,7p 
123,2 123.4 142,0 109,1 119,9 162,2 161,7 p 
119,0 119,0 141,5 101,7 119,2 146,3 162,2p 
122,7 122,9 142,5 108,1 119,0 148,9 162,2 p 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 151.4P 
124,3 124,5 140,0 113,0 119,7 143,7 156,0 p 

Eier 

166,0 
144,1 
126,8 
157,6 
157,6 
136,5 
149.5 
162,5 
161,4 
148,6 
178,9 
164,7 
145,1 
160,4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114.4 
120,1 

155,0 
144,0 
127,0 
168,2 
157,5 
136,5 
149.5 
152,5 
161,4 
148,6 
178,9 
164,7 
145,1 
160.4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114,4 
120,1 

Wolle 

102,0 
102,0 
101,0 
171,0 
168,0 
160,8 
160.B 
160.B 
146,7 
146,7 
146,7 
146,7 
167,6 
167,6 
167,6 
163,0 
160.4 
152.2 
162.2 
149.3 

102,0 
102,0 
102,0 
172,0 
168,1 
160,9 
160.9 
160,9 
146,8 
146,8 
146,8 
146,8 
167,7 
167,7 
167,7 
163,1 
160,6 
152.4 
162,4 
149,5 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttamaßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen Im Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet 
aus Preisunterlegen des Bundeamnistenums fur Ernährung, Landwirtst:haft und Forsten. 

Jahr 1 > 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Mä'"Z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1978 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
1 Rohholz 

1 

1 Rotbuche 1 

1 

Gruben- Faser-
insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 TanneB Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102,7 105,6 126,1 107,3 100,7 104,7 99.B 89,1 90,6 
121,1 124,9 177.3 124.3 119.9 120.B 112,9 104,9 106.4 
119.B 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
125,0 127,6 194,7 130,2 '126.3 122.3 109,2 111,5 112,8 
148,3 164.4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 
148,6 152,6 262,9 147.3 140,9 146,2 126.3 128,2 123.3 
146,6 162,6 263,3 148,3 141,5 146.5 122,6 124,7 122,1 
146,2 160,6 236,0 148.3 138,9 146,8 121,2 129,3 124,2 
148,0 160,9 248,5 161,6 136,1 146.4 119,4 126,9 124,0 
146,3 151,3 235,2 165,1 140.B 147.4 122,7 130,1 125,7 
147,0 151,6 242,6 149,3 145,8 146.4 121,1 126,9 129,0 
164,1 160,9 264,4 161.B 161,5 163.5 133.B 126.2 126,2 
159,8 167,4 259,9 172,6 169,3 158,6 145,3 135,4 127.4 
167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 145,1 129,9 127,9 
163,1 172,0 3C3,6 175,7 168,8 169.4 144,6 133,3 126,7 
162,9 171,6 309,6 171.S 168,6 158.S 140,6 132,8 127.B 
160,6 168,6 294,6 176.4 167,7 157,3 137,7 136,2 129,0 
157,7 166.4 277.4 170.3 161,1 166,7 135.5 132,8 126,1 
168,1 163,2 268,1 172,4 162,3 166,6 130,8 131,9 127,2 
168,0 162,9 269,8 173,8 169,0 166.4 130.4 131,6 128.0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102,7 106,5 126,2 107.3 100,7 104,8 99,8 89,1 90,6 
121,2 124.S 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 106.4 
121,0 121,7 171,8 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
126,2 128,8 196,7 131.4 127,6 123.5 110,2 112,6 113,9 
149,8 156,8 263,6 161.9 146,1 147,9 129,6 126,2 123.9 
148,1 164,1 .266,3 148,7 142,3 147,7 126,6 129,4 124,6 
148,0 164,0 256,8 149,8 142,9 148,0 123,7 128,0 123,3 
146,7 161,9 238,3 149,8 140,2 148,3 122.4 130,6 126,6 
147,6 152,3 260,9 163,0 137,4 147,9 120,6 126,1 126,3 
147.B 152,7 237.5 166,6 142,2 148.9 123.9 131,4 127,0 
148,6 153,0 245,0 160,7" 146,9 147,9 122.3 126,1 130.3 
166,6 162,6 266,8 163,3 163.0 166,0 135,1 126.4 127.5 
162,1 169,8 263,7 176,1 171,7 161,0 147,5 137,4 129,3 
169,6 179,1 338,0 180,6 173,6 164,1 147.3 131,8 129.B 
166,6 174,6 308,1 178,2 171,2 161.B 146,7 135,2 128,6 
166,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 
163,0 171,0 298.B 177,9 170,0 159,6 139.B 138,1 130,9 
160,1 167,7 281,6 172.S 163,4 159,0 137,6 134,7 126,0 
168,4 166,6 272,0 174,9 164,6 167.B 132,6 133,8 129,1 
168,3 165,3 273,7 176,2 161.3 167,7 132,4 133,5 129,9 

Slehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmaßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den fawalllgen Vierteljahresumsätzen. 

1 Brenn· 

96,0 
109.4 
119,1 
119,8 
128.B 
124,0 
127,1 
126.4 
133,1 
129,4 
132,7 
132,6 
133.B 
134,7 
131,8 
132,9 
129.9 
130,1 
129,7 
131,0 

96,1 
109,4 
120.3 
121.0 
130.2 
126.3 
128.3 
126.B 
134.4 
130,7 
134,1 
133,9 
135.B 
136,7 
133,5 
134.9 
131,9 
132,0 
131,6 
132.9 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppan der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppan der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdöl 2 1 Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

116,3 116,7 114,1 119,9 118.4 122,8 113,9 116,0 110,2 120,0 126,3 102,4 116,6 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,6 146,6 162,6 208,8 248,4 114,6 157,0 
150,2 144,7 166,3 160,6 139,8 172,0 150,1 146,0 163,7 208,2 247,8 112,9 156,7 
148,9 144,7 161.4 148,3 141,2 162,4 149,1 146,6 160,9 207,2 246,6 110,8 157,0 
148,2 144,5 169,1 146,5 141,7 155,9 148,8 146,2 160,5 207,3 246,7 110,4 167,1 
148,1 144,5 158,8 146,2 142,3 154,1 148,7 146,0 160,9 207,8 247,6 109,6 157,3 
147,6 144,2 157,6 145,3 141,7 162,4 148,3 144,9 169,8 208,2 248,2 109,1 167,6 
147,2 144,2 166,9 145,9 142,9 161,7 147,6 144,5 167,8 207,1 246,6 109,0 167,6 
146,6 144,2 153,7 146,4 143,9 148,5 147,0 144,3 156,0 206,0 244,9 108,1 167,6 
146,4 144,8 151,2 143,9 142,8 146,1 147,2 146,3 163,6 207,1 246,5 106,0 158,6 
146,7 144,4 149,6 142.4 141,9 143,6 146,7 146,1 152,1 206,7 246,1 102,2 168,8 
146,6 144,6 148,6 142,8 142,1 144,2 146,4 146,2 160,4 203,8 242,0 102,2 168,8 
145,1 144,0 148,3 140,3 138,3 144,3 146,6 146,5 160,0 203,2 241,4 97,8 159,9 
146,6 144,1 149,9 140,2 137,7 145,2 147,3 145,8 152,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
146.4 143,8 160,2 138,7 135,6 146,1 147,6 146,0 162,6 204,9 242,6 98,8 162,8 
145,4 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147.4 146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 Ui1,1 202,8 239,2 98,4 163,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppan der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3 1 Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein- 8ear· schliff, Kunststoff· Nahrungs-keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß. 

zusammen und NE· Metalle nisse Holz Papier mittelge· 
Erden u. ·Metall- Glas und Pappa wer bes 

halbzeug insgesamt 
inländisch und ausländisch 

111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 136,6 143,7 137,8 142,2 132,4 169,2 140,5 132,2 
133,6 143,9 121,6 138,7 139,6 146,6 138,3 144.0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,5 137,7 139,0 145,0 139,1 142,9 133,6 161,7 '140,6 132,2 
132,2 144,5 120,3 136,9 139,1 144,6 139,1 141,4 133,7 160,6 139,0 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,6' 139,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,6 133.4 
131,3 144,7 120,0 135,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 158,8 136.4 131,9 
130,7 144,7 119,2 135,8 139,6 142.4 140,9 136,6 130,8 168,3 135,6 131,1 
130,1 144,5 118,9 135,3 139,5 140,8 140,9 136,2 131,8 167,2 134,6 131,3 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 167,2 134,0 130,6 
130,1 145,3 119,1 135,0 140,1 140,3 142.4 132,7 132,5 157,8 133,8 129,6 
130,2 145,7 119,7 134,5 140,1 140,7 142,4 132,0 131,6 157,7 133,9 129,5 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 156,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131,4 166,5 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141,4 142,1 130,7 131,0 166,0 134.6 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 141,0 141,4 143,6 130,9 130,2 166,7 134,9 126,8 
132,1 149,5 122,9 133,7 142,2 141,6 145,5 130,0 130,1 157,1 134,9 126,0 

Gliederung nach Warengruppan der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher· insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. lnländ. u. ausiänd. 

117,6 118,3 116,7 123.4 99,2 114,6 114,8 113,5 116,5 120,1 113,2 
120,6 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 166,3 144,B 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 151,1 145,9 166,8 154,7 .202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
146,5 137,0 167,3 132,5 176,9 151,9 147,3 165,9 156,7 204,3 140,5 
143,5 138,1 167,6 135,6 168,4 150,8 146,9 162,9 167,0 201,9 139,6 
142,2 138,7 151,4 138,0 160,9 150,4 146,6 162,1 157,1 201,8 139,0 
142.4 139,5 150,1 139,1 146,6 150,1 146,1 162,3 167,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 - 140,6 149,8 146,1 161,3 167,6 201,1 138.4 
141,7 139,3 148,0 137,5 143,6 149,1 145,9 159,1 167,6 199.4 137,9 
141.4 140,0 144,9 139,3 143,0 148,6 145,6 157,1 167,6 198,0 137,3 
139,2 138,3 141,6 136,8 140.4 149,0 147,0 166,0 168,6 199,6 137,6 
137,8 137,5 138,5 136,3 135,9 148,6 146,8 163,8 158,8 198,3 137,3 
136,8 136,0 138,9 131,8 130.4 148,7 147,5 152,3 158,8 198,9 137,31 
134.4 132,8 138,5 127,1 129,1 148,8 147,8 152,1 169,9 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 126,9 128,8 149,7 148,1 154.4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130,4 138,3 122,2 129,7 149,9 148,3 154,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134,4 126.4 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,5 125,6 118,6 149,7 148,3 163,7 163,2 196.4 138,8 

\ 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3. 
H Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer. - 2} Mneralolerzeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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r.--------------- ---.• -d-ex d-e-r E=ugerprelse industrieller Produkte 
1
) 

t 1970=100 
1· 

! , 
f. 
! 
~ 
~ 

r. 

~  
µ 
~ 

r ,. 
r 
i, 
1 
t 
' 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Fußnoten siehe ~ de Seite. 

712* 

Industrieerzeugnisse 
Insgesamt 

einschi. 
1 

ohne zusammen 
elektr. Strom, Gas, Wasser 

114,1 114,1 113,9 
129.4 129,7 120.1 · 
135,5 134,6 133,3 
140,8 139,6 138,0 
144,6 143,3 141,8 
144,8 143,7 142,2 
144,7 143,6 142,1 
144,7 143,6 142,1 
144,7 143,5 141,9 
144,6 143,4 141,9 
144,6 143.4 141,9 
145,2 144,0 142,3 
145,2 143,9 142,2 
145,6 144,3 142,5 
146,8 144,6 142,8 
146,3 144,9 143,3 
146.4 146,0 143,3 
146,5 145,0 143.4 
146,5 145,0 143.4 
146,6 145,2 143,5 

Bergbau!. Elektrischer Strom, 
Erzeugnisse Ges, Wasser 

darunter 
Erzeugnisse darunter 

des zusammen elektrischer 
Kohlen· Strom 

bergbaues 

H!4,2 115,1 114,7 
154,7 124,3 123,3 
191,0 148,3 144,1 
205,2 158,5 160,8 
205,2 161.4 151,7 
204,5 161,3 151,6 
204,6 161,4 151,6 
204,6 161,6, 151,9 
205,9 162,6 162,2 
205,9 162,5 162,2 
205,9 162,5 162,2 
219,1 163,6 153,3 
219,1 163,7 153,6 
219,1 163,7 153,6 
217,7 164,7 154,6 
217,7 167,5 158.4 
217,7 167,6 168.4 
217,7 168,0 168,9 
218,1 188,0 158,9 
218,1 '168,0 158,9 

Gießerei· Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter darunter J 

Eisen-, Ziehereien 
Stahl· und zusammen und Kalt· 

Temperguß walzwerka 

116,2 108,3 108,6 
136,8 130,1 135,2 
153,1 136,8 135,6 
168,6 137,3 136,1 
163,9 140,3 133,8 
164,6 140,8 134,3 
164,6 140,6 133,9 
164,7 139,6 132,7 
164,7 138,5 130,6 
164,7 138.4 129,7 
164,7 138,2 128,6 
166,0 139,1 . 129,7 
165,3 139,8 131,0 
166,3 141,1 133,8 
166,3 142,1 136,2 
167,8 142,6 136,4 
168,6 142.4 136,0 
168,9 142,9 136,1 
168,7 143,2 136,2 
168,8 143,0 136,0 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2 l 

Investitions· 1 Verbrauchs· 
Erzeugnisse der Bergbauliche 

Grundstoff· u. I 1 nvestitions- 1 er eu ~
1 

Nahrungs· Erzeugnisse 
r d~ ti s  güter· ·und Genuß· gilter 31 guter· , gllter-

mittel· zusammen 
industrien 

111,5 113,7 115,6 116,7 117,0 116,7 123,1 
137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 158,0 
136.4 133.4 132,6 128,1 138,6 137,6 197.2 
141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,6 210,9 
140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 212.4 
140,8 143,9 141.4 142.4 161,2 145,5 211,9 
140,5 143,8 141.4 142,6 151,3 145,5 212,2 
140,2 143,9 141,2 142.9 ., ' 151.3 145,5 212,2 
140,1 144,0 141,1 142,2 161,6 145;7 213.4 
139,9 144,0 141,1 142,2 161,6 145,8 212,6 
139,7 144,0 141,1 142,6 151,7 145,8 212,6 
139,6 144,9 141,9 142,2 162,7 146,3 223.B 
139,1 145,2 142,2 141,6 153,0 146,6 224,8 
139,4 145,7 142,3 141,9 163,7 146,6 224.B 
139,7 146,3 142,6 141,6 164.4 147,0 223.4 
140,0 147,1 142,9 141,8 156,3 147,9 220,5 
139,8 147,3 143,2 141,6 165,6 147,9 220,7 
139,7 147,5 143,5 141,6 165,8 148,0 220,6 
139,6 147,6 143,7 141.2 156,0 148.5 221,1 
139,9 147,6 143,9 141,2 155,9 148,7 221.1 

Mineralölerzeugnisse · Eisen und Stahl 

Steine darunter NE· Metalle 
und Erzeugnisse und Gießerei· 

zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen·, ·Metall· erzeugnisse 
Heizöle Stahl· ha.lbzeug 

und Warm· 
walzwerke 

129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97.4 110,6 
181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 129,5 
181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 138,3 
193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 145,3 
191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93.4 150,2 
189.4 243,9 136,6 131,0 131,0 90,8 150,9 
187,8 241,6 136,8 131,7 131,7 89,3 150,7 
187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2 160,5 
189,8 248,2 137,1 130,5 130,6 90,1 160,2 
189,7 250,6 137,1 130,5 130,5 89,2 150,1 
189,6 260,7 136,9 130,4 130.4 89.4 149,9 
186,7 241,9 137,5 132,6 132,7 88,3 ~ ,  
185,0 237,5 137,7 133,2 133,3 86,0 149,9 
184.4 231,7 138,0 133,9 134,1 85,8 149,5 
183,6 230,9 138,8 134,8 135,1 86,8 150,2 
184,9 233,7 139,8 134.4 134,6' 87,9 161,2 
183,9 231,7 140.4 134,3 134,5 88.4 151,8 
182,6 229,3 140,9 134,2 134.4 88,2 162,1 
182.4 225,5 141,1 134,0 134,2 89,7 162,0 
181,5 222,7 141,3 136.4 136,7 90,1 162,3 

Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

darunter darunter 
Stahl· und gewerbliche 

1 zusammen ei t~et  zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Land-
konst uk· 1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
124,1 115,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140,2 
135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
141,9 128,7 160,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
148,5 133,1 168,1 161,6 154,2 160,4 167,6 
149,1 133,7 158,9 162,2 154,9 161,9 167,6 
149,1 133,6 159,0 162,3 154,9 161,5 167,6 
148,8 133,1 159,0 162,3 156,1 161,6 . 168,1 
149,0 1,33.4 159,3 162,8 165,2 161,5 168,4 
149,1 133,6 159,5 162,9 155,2 161,5 169,7 
149,1 133,6 159,5 162,8 154,6 161,51 170,4 
150,0 133;9 161,3 165,0 155,6 162.4 171,0 
150,1 133,8 161,9 165,7 156.0 162,6 171,2 
150,5 134,3 162,3 166,0 156.4 162,7 171,4 
152,0 135,0 163,3 166,8 156.4 164,3 171,3 
153,3 135,7 163,7 167,3 156,8 163,3 171,5 
153,6 135,9 164,0 , 167,6 156,9 165,5 171,8 
164.4 136,1 164,2 167,8 166,9 166,1 172,1 
154,6 136.4 164,3 168,0 157,2 166,1 172,3 
154,4 136,8 164,5 168,2 157,2 166,3 172.4 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1973 D 117.4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 

1977 Juli 151.4 
Aug. 151.4 
Sept. 151.4 
Okt. 151.4 
Nov. 151,4 
Dez. 151.4 

1978 Jan. 161,8 
Febr. 152,1 
März 153,0 
April 163,1 
Mai 155,5 
Juni 155,8 
Juli 165,9 
Aug. 166,9 
Sept. 155,9 

-

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1976 D 138,6 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 

1977 Juli 153,2 
Aug. 163,3 
Sept, 153,3 
Okt. 153,3 
Nov. 153,7 
Dez. 153,5 

1978 Jan. 165,9 
Febr. 156,7 
März 156,9 
April 157,4 
Mai 157,7 
Juni 158,0 
Juli 158.4 
Aug. 158,6 
Sept. 158,6 

Jahr 
Monat Leder 

1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1976 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 152.4 
1977 Juli 164,6 

Aug. 153,6 
Sept. 153,7 
Okt. 152.4 
Nov. 162,1 
Dez. 151,8 

1978 Jan. 152,6 
Febr. 153,6 
März 153.4 
April 153,7 
Mai 153,9 
Juni 163,9 
Juli 154,7 
Aug. 154,8 
Sept. 165.4 

~ ser e 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise ir.idustrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
! Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Eisen-, instrumente, 
Blech- und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Mete II- Turn- und Erzeugnisse Kraftwagen .Erzeugnisse fein-
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

11B,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 135,5 162,9 132,0 
146,7 142.4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,6 
152,1 148,2 125,6 143,2 151,6 144,9 160,8 133,1 

163,2 148,7 126,0 143,6 152,1 145,4 161,3 132,8 
153,2 148,7 125,9 143,6 152,1 145,3 161,2 132,5 
163,2 148,7 126,0 143,6 152,1 145,7 161,3 132,6 
153,3 148,5 125,9 143,7 151,8 146,2 162,3 132,1 
163,3 148,5 125,8 143,7 151,8 146,0 162,3 132,2 
153,3 148,5 125,8 143,8 162,0 146,0 162,6 131,9 
163.4 149.4 126,0 145,3 154,6 147,1 163.4 131.S 
153.4 150,1 126,2 145,5 154,8 147,4 165.2 131,3 
154,6 150,7 .126,6 145,7 154,9 148.4 165,6 131,6 
154,5 151,2 126,8 146,1 156,2 149,1 167,1 131,8 
158,0 151.4 127,2 146,8 157,1 149,6 167,2 131.4 
158,5 151,7 127,3 147,1 157,1 ,149,8 168,2 130,9 
158,5 151,7 127.4 147,1 167,1 160,0 168,5 130,9 
158,5 151,8 127,6 147,2 157,2 160,1 169,3 130,5 
168,5 151,9 127,6 147,2 157,1 160,1 169,4 130.4 

Holzwaren 

1 Kunststoff-
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, Papier- Druckerei-

und und sonstiges und andere Papier und und erzeugn isse Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappawaren 
Holz Tischlerei- Pappe 

erzeugnissa ' 

112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,5 114,6 104,8 
124.0 126,7 126,7 127,8 138,5 140.S 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 161.4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,6 146.4 166,0 131,8 

135,2 140,1 143,7 145,3 135,2 145,3 157,4 132,4 
135,fi 140,2' 143,9 146,5 135,0 145,3 157,6 132,2 
136,3 139,9 143,9 145,6 134,7 144,9 157,5 131,2 
135,2 140,0 144,2 146,8 134,1 144,1 167,5 131,0 
135,9 139,5 144,1 145,8 133,1 144,0 157,5 130,9 
135,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 167,6 131,2 
136,B 139,6 145,B 148.4 131,8 • 143,B 158,7 131,3 
136,8 139,9 146,7 149.4 131,2 143,6 159,6 131,1 
136,8 140.4 147,2 160,0 130,8 143,0 .159,6 131,0 
136,5 140,9 147,7 160,5 129,7 142,9 160,9 131.4 
136,5 140,7 147,8 150,9 129.4 143,0 162,6 131,6 
139,3 141,0 148,0 150,9 129.4 143,1 162,9 131,3 
135,5 140,8 148,7 151,1 129,5 143,0 163,2 131,0 
135,9 141,0 149,2 151,3 129,5 143,1 163,1 130,8 
135.4 141,0 149,3 151,3 129,9 143,2 163,2 130,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-

1 erzeugnisse Molkereikäse erzeugn isse 

127,7 126,5 118,6 116,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 
156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
156,5 156,0 133,3 136,7 141,0 124,6 145,9 138,3 
156,9 156,1 132,9 137,2 141,2 123,1 146,1 138,9 
157,7 157,3 132.4 137,3 141,6 1 122.4 146,5 139.4 
157,9 157,6 132, 1 137,6 140,6 120,8 146,8 140,8 
168,3 168,0 '131,8 137,9 140,7 120,6 147,1 141,3 
158,3 157,9 131,3 138,0 141,2 121,5 147,1 142,2 
160,9 159,9 131,3 139.4 140i8 121,6 147,3 142,0 
161,5 160,1 131.4 139,8 140,1 121.4 147,3 141,7 
161,7 160.4 131.4 139,8 140,5 121,7 147,3 141,7 
162,1 160,9 131,3 140,2 140,1 121,8 147,2 140,5 
162,5 161,3 131.4 140,3 140,3 121,7 147.4 140,1 
162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 
163,1 162,1 131,9 141,5 140,1 121,0 148,5 139,3 
164,5 164,0 132,1 141,9 139,6 120,5 148,8' 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrlchtungen 

93,6 
95,7 
99,5 
99,6 
97,2 

96,1 
96,1 
96,0 
95,9 
95,9 
95,9 
96,9 
95,9 
96,6 
95,0 
94,9 
94,6 
93,5 
93,5 
93.4 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

106,3 
134,3 
146,7 
152,0 
151,6 

152,6 
152,5 
151,2 
148,6 
148,8 
148,7 
147,1 
143,3 
144,7 
143,B 
144,2 
144,7 
144,7 
144,8 
144,6 

Tabakwaren 

124,1 
124,1 
127,0 
129,2 
150,1 
150,3 
150,3 
150,3 
150,7 
160,2 
150,1 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 

1) Ohne Umsatz- (IV!ehrwart-) &teuer. - 2) lnduatrieErzeugnlsse insgesamt ohne Erzeugnisse das Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsguter. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Groß· 
handel 

Insgesamt 

116,8 
132,0 
i36,6 
144,4 
147,\) 

147,1 
146,2 
146,0 
145,1 
144,8 
145,6 
146,4 
146,6 
146,9 
146,9 
147,1 
147,2 
147,2 
146,0 
146,6 

Textilwaren, 
Schuhen 

115,9 
129,1 
134,6 
135,7 
143,9 

144,1 
144,6 
144,6 
146,2 
145.4 
146,9 
147,8 
148,3 
147,9 
147,9 
148,0 
148,1 
148,4 
148,8 
149,1 

Steine 
und Erden, 

Asbestwaren 

123,6 
136,8 
146,7 
151.4 
166,2 

166,9 
168,6 
168,6 
166,3 
166,3 
168,9 
169,0 
169,8 
172,1 
172,8 
173,3 
174,1 
174,0 
174,8 
174,8 

Siehe auch Fachserle 17. Reihe 6. 
1} Ohne s t ~ e r ert~ steuer  
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Waren 
verschiedener 
Art, o. a. S. 

116,2 
137,8 
138,6 
143,8 
143,0 

142,5 
142,4 
142,4 
142,1 
142,0 
142,3 
143,1 
143,3 
143,9 
144.4 
145,1 
145,0 
144,7 
144,7 
144,5 

-

Metallwaren, 
Fertigwaren 
aus Kunst· 

stoffen, Glas, 
Holz usw. 

116,0 
132,5 
143,2 
147,0 
164,2 

154,6 
166,0 
165,6 
165,8 
165,7 
155,8 
157,0 
157,6 
167,9 
168,6 
169,9 
160,0 
160,4 
160.4 
160,5 

Eisen 
und Stahl 

116,9 
142,7 
134,6 
140,4 
124,2 

123,5 
123,3 
123,2 
122,3 
122,2 
122,1 
126,5 
128,3 
130.4 
131.4 
131,1 
130,9 
130,5 
130,7 
131,1 

- - -- -------------------- ~ 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 
Getreide, textilen Roh· 

Futter- und stoffen und technischen Kohle, Erzen, 
Düngemitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl· Metallen, 

Tieren Häuten Kautschuk erzeugn issen Halbzeug 

118,3 169.4 105,6 130,2 112,0 
119,0 144,4 141,9 170,8 134,6 
125,4 116,6 143,3 181,1 126,4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 165,2 140,4 196,7 118,8 

139,1 162,1 140,4 , 194,7 117,6 
134,0 158,8 140,3 193,3 117,1 
134,4 162,4 139,9 193,7 117,0 
135,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
135,6 145,3 134,4 196,2 116,3 
137,9 148,0 134,0 196,9 116,0 
138.4 160,3 133,7 197,B 119,8 
138,1 162,4 133,7 196,6 120,8 
139,1 163,3 133,6 196,0 122,3 
138,6 153,5 133,9 193,6 122,6 
139,6 164,3 133,6 194,9 122.4 
138,5 163,1 131,8 193,9 122,8 
131;1 166,8 130,8 193,6 121,9 
133,0 161,0 129,2 195,1 122,0 
132.8 162.6 127,8 196,3 122,3 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro· pharma· , 
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck· 
Erzeugnissen, a. n. g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

106.4 114,1 116,3 116.4 116,6 
117.4 124,4 132,4 127.4 161,0 
121,4 136,6 139,4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 166,0 
122,2 148,0 160,3 143,9 169,0 

122,7 149,1 160.4 144,3 169.4 
122,2 149,0 160,4 144,3 169,3 
121.4 149,1 150.4 144.4 169,1 
121.4 149,0 160,4 146,1 169,0 
121,6 149,2 149,3 146.4 159,0 
121,6 149,3 149,1 146,9 168,9 
121,6 149,6 149,9 146,7 169,0 
121,1 149,9 160,6 147,2 169,6 
121,6 160,3 160,8 148,2 169,8 
121,7 160,6 161,1 148,3 159,8 
122,0 160,9 161,1 148.4 160,1 
122,0 162,6 161,3 148,6 160,1 
122,0 162.4 161,3 149,4 160,1 
122,2 162,6 161,6 149,6 160,2 
123,0 152,6 161,6 149,8 160,2 

1 
Warengruppen 

NE· Metalle Maschinen· Elektro· und bau· Straßen· technische Chemische 
·Metall· erzeugnlsse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse 
halbzeug 

90.4 119,3 115,1 104,8 113,8 
113,1 130,6 124,8 115,3 135,2 

74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
86,9 148,1 143.4 118,2 148,1 
82.4 166,2 149,2 120,3 149,0 

80,6 166,9 160.4 121,2 147,8 
78,6 167,1 160,6 120,7 147,8 
78.4 167,1 160,6 120,3 148,1 
77,7 167,0 160,7 119,9 148,2 
75,6 167,3 160,7 120,0 147,8 
76,3 157,7 150,7 119,9 147,8 
76,2 168,2 160,9 120,2 148,9 
73,9 168,6 161,2 119,9 160,2 
73.4 169,2 161,3 120,1 160„7 
73,9 159,7 161.4 120,3 160,9 
74,6 160,7 161,6 120,6 160,4 
76,6 160,9 164,6 120,7 149,3 
74,6 161,3 164,8 120,6 149,3 
76,5 161,3 164,9 120,6 148,5 
76,9 161,4 156,2 120,6 148.4 

Holz, Schrott, Nahrungs-
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

121,6 91,9 115.4 
137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 135,6 
163,8 83,6 148,3 

164,6 83,3 149,9 
164,6 82,1 149,6 
164,6 81,8 148,7 
164,5 78,6 145,6 
164,8 76,9 144,0 
164,9 75,6 145,5 
155,0 74,7 146,3 
165,4 74,0 145,7 
156,6 74,0 146,8 
166,2 79,4 145,8 
166,8 77,9 144.9 
167,2 79,0 146,5 
167,3 77.9 146,4 
157,6 79.4 142,6 
167,4 80,4 140,0 

Warengruppen 

Erzeugnisse 
der Land· Bergbauliche Mineralöl· 
Wirtschaft Erzeugn lsse erzeugnisse 

115,0 119,2 134,6 
114,7 145,8 182.4 
124,8 176,0 183.3 
141,3 188,0 204,0 
161,6 187,1 197,6 

163.4 185,4 196,9 
148,6 185,8 194,6 
146,7 187,2 194.3 
140.4 188,3 196.3 
137,8 188,3 196,0 
141,9 187,6 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,6 199.4 189,6 
144.4 199.4 188,6 
144,6 196,3 187,9 
144,6 194,6 190,6 
146,6 194,8 189,0 
146,7 195,0 •188,3 
136,6 195,6 190,1 
130,6 197,7 189,0 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier· und Ernährungs· waren 
Pappewaren gewerbes 

110.4 116,9 121,8 
164,8 119,9 121,9 
16li,3 126,6 124,6 
160,2 131,6 126,7 
160,9 137,7 148,6 

150,7 138,2 148,7 
150,6 137,6 148,7 
160,2 137,2 148,7 
160,1 137,6 148,7 
160,6 137,0 148,7 
160,2 137,6 148,7 
160;3 137,4 148,1 
149,8 136,7 148,1 
149,8 136,1 148,1 
149,6 136,8 148,0 
149,6 135,9 148,1 
149,7 135,9 148,2 
149,6 135,8 148,2 
160,0 135,6 148,2 
150,1 135,3 148,2 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1973 D 116,6 115,8 
1974 D 126,1 121,4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,6 133,7 
1977 D 141,7 140,5 
1977 Juli 142,5 142,4 

Aug. 142,1 141,0 
Sept. 141,9 140,0 
Okt. 142,1 139,5 
Nov. 142,3 139,3 
Dez. 142,7 139,9 

1978 Jan. 143.4 140,5 
Febr. 144.? 141,3 
März 144,5 141,6 
April 145,0 142,7 
Mai 145,6 143,0 
Juni 145,9 143,6 
Juli 146,9 143,6 
Aug. 145,3 141.4 
Sept. 145,0 139,9 

Index der Elnzelhandelspre,lse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüsa, Milcharzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, ~ d Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

115,2 126,0 118,0 131,3 108,8 105,2 
121,6 127,1 127,2 148.4 113,3 109,2 
128,7 143,9 136.4 150,3 119,0 110,1 
134,2 166,5 139,2 156,5 1il3,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132.3 148,7 
141,6 180,0 143,6 164,7 133,7 ,167,0 
140,2 161,3 143,8 166,1 134,5 158,9 
139,2 146,9 144,4 167,1 135,3 169,7 
138,7 141,5 144,5 169,8 135,2 165,2 
138,6 140,1 144,8 171,2 135,0 160,7 
139,1 144,8 146,1 177,8 135,1 148,7 
139,7 147,6 146,6 184,4 135.4 147,2 
140,6 163,5 146,5 182,6 136,2 146,6 
140,9 165,6 145,5 176,9 136,6 146,2 
142,1 168,9 146,6 176,2 136.4 144,8 
142.4 173,1 145,2 173,2 136.4 142,6 
142,9 179,6 146,1 170,6 136,6 141.4 
143,0 179,2 146,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 154,8 146,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 146,3 176,0 136,2 136,8 

Getränken Tabakwaren 

114,6 118,5 
118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,B 
129,1 144.4 
129,6 144,6 
129,9 144,6 
130,1 144,6 
130,1 144,6 
130,2 144,6 
130,3 144,6 
130,8 144,7 
131,4 144,8 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 145,0 
132,1 146,0 
132.4 145,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 2) 

mit Eisen·, Haushalts· Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall· und keramik erzeugn issen 

zusammen YJaren Ober· Wirk· und und zusammen Kunststoff· und Möbeln zusammen (a. n. g.), 
versch. bekleidung Strick· Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk·, 
Art 3 > waren (a. n. g.) Fernseh· und 

Phonogeraten 

1973 D 120.4 118,6 118,2 120,6 117,B 131,0 114,9 113,1 118,5 115,6 112,1 104,9 
1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124.4 122,7 108,6 
1975 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,B 148,3 131,3 131,6 140,B 130,6 127,4 111,4 
1976 D 140,4 138,3 138,4 140;2 138,6 11i3,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146,4 144,3 163.4 140,1 138,8 164,1 139,7 129,6 111,1 
1977 Juli 146,9 144,1 144,7 146,1 144,3 162,9 140,4 139,1 164,6 139,9 129,6 111,1 

Aug. 147,3 144,6 145,0 146,6 144,6 163,6 140,6 139,3 165,0 140,2 129,6 111,0 
Sept. 148,4 145,6 146,0 147,6 145,5 166,3 141,0 139,6 156,6 140,6 129,e· 110,9 
Okt. '149,2 148,2 148,7 148,6 148,1 166,7 141,6 140,1 166,3 141,1 130,0 110,9 
Nov. 149,9 148,9 147.4 149,3 148,9 167,4 141,9 140,3 156,7 141,6 130,2 110,9 
Dez. 160,2 147,1 147,7 149,4 147,2 167,6 142,1 140,4 156,9 141,7 130,3 110,9 

1978 Jan. 150,9 147,9 148,4 150,1 147,9 168,5 143,2 141,0 168,0 143,0 130,8 111,0 
Febr. 152,2 149,1 149,6 161.4 148,9 170,2 144,5 142,1 159,6 144,6 131,8 111,2 
März 162,7 149,6 150,1 152,0 149,3 170,9 144,B 142,4 160,3 144,7 132,0 111,2 
April 163,1 149,9 160,4 152.4 149,6 171,4 146,1 142,7 160,B 146,0 132,3 111,2 
Mai 163,5 150.4 150,8 162,B 150,2 171,6 146,4 143,1 161,2 146,3 132,4 111,1 
Juni 163,6 150,6 161,0 162,9 150,3 171,7 145,7 143,3 161,4 145,6 132,5 111,1 
Juli 153,6 150,5 161,0 152,9. 150.4 171,9 145,9 143,6 161,7 145,7 132,5 111,1 
Aug. 164,0 160,B 161,3 153,3 150,7 172.4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 166,0 161,7 162,1 164.4 161,5 173,9 146,3 143,8 162,3 146,3 133,2 111,1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinan 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 1 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen. Waren erzeognissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen · deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1973 D 116,7 113,4 114,7 111,2 139,7 144,0 127.3 114,4 114,5 113,2 
1974 D 124,6 119,8 120,6 118,6 172,6 178,9 154,0 122,6 122,5 123,4 
1975 D 133,7 125,8 126.4 124,7 176,4 184,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 135,0 136,5 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,5 160,2 139,1 139,B 139,7 
1977 Juli 143,0 133,2 134,8 130,6 189,2 199,3 160,1 140,0 140,9 139,5 

Aug. 143,2 133,2 134,8 130,6 188,1 198,2 169,1 140,1 140,9 138,6 
Sept. 143,2 133,4 136,0 130,7 188,7 198,8 159,7 140,1 140,9 136,7 
Okt. 143,3 133,7 135,4 130,9 189,8 200,4 159,3 140,2 141,0 137,7 
Nov. 143,6 134,5 136,5 131,1 190,2 200,7 169,9 139,9 140,7 138,6 
Dez. 143.4 134,6 136,6 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139,8 

1978 Jan. 144,2 133,8 135,3 131,4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 
Febr. 146,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,6 141,4 142,1 143,4 
März 145,7 134,8 136,3 132,2 191,7 201,9 162,3 141,6 142,2 144,0 
April 146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199,4 162,3 141,6 142,3 145,0 
Mai 148,2 136,3 136,9 132.4 190,6 200,1 162,8 144,0 146,0 144,4 
Juni 146,4 135,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144,7 146,7 145,4 
Juli 148,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162.4 144,7 145,7 143,1 
Aug. 148,8 136,1 138,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144,8 145,9 141,6 
Sept. 146,8 136,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,B 146,9 140.2 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwart-ISteuer. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus· 
geprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

f Sept. 
f, 
f' 
" I' 
f·-
i-
~ 

[. 1973 D 

l 1974 D 
f 1975 D 

f, 1976 D 

' 
1977 D 

~ 1977 Juli 
Aug. 
Sept 

·Okt 
Nov. 
Dez.' 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektri- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

insgesamt salson- und Kleidung, Wohnungs- Ges, laistungen zwecke, Körper- und 
abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren 6) stoffe Haushalts- über- helts- haltungs· 

führung mittlung pflage zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 > 

118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 126,9 123,6 129,7 126,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 166,6 131,0 143,4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176.4 136,6 160,1 148,1 136,8 
146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178.4 140,2 163,6 164,4 139,3 

147,0 144,7 145,6 147,2 145,0 177,6 140,1 164.4 154,7 139,3 
146,9 145,2 144,6 147,6 145,3 177,3 140,6 154,4 165,0 139,6 
146,7 145,6 143,5 148,6 146,6 177,9 140,1 154,6 155,6 139,9 

146,9 145,8 143,1 149,4 146,0 179,0 140,8 154,9 156,1 140,1 
147,1 146,1 142,9 150,1 146,3 179,3 141,7 155,0 156,7 140,3 
147,5 146,2 143,5 150,4 146,6 179,8 142,3 155,1 157,0 140,7 
148,4 146,9 144,3 15,1,1 147,2 182,3 143,8 156,2 157,6 141,0 
149,2 147,6 145,2 152,4 147,6 182,3 144,8 156,9 158,7 141,5 
149,7 148,0 145,5 162,9 148,1 183.4 145,2 167,7 159,1 142,0 
16p,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 145,5 157,9 159,5 142,2 
160,6 148,5 146,8 153,7 148,7 181,9 145,3 159,6 160,0 142,4 
160,8 148,1 147,3 163,8 148,9 181,6 145,8 160,0 160,4 142,5 
160,8 148,7 147,5 163,9 149,2 181,6 146,1 169,0 161,0 142,7 
160,4 149,1 145,2 154,2 149.4 182,7 145,3 169,2 161,5 142,9 
150,0 149,3 143,6 155,2 149,6 183,3 145,0 169,4 161,9 143,1 

4 - Personen - Haushalte von Anpestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 l 

118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 136,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,5 135,7 
145.8 144,6 142.8 147.4 146,6 172.6 137,7 151,6 159,0 139,8 

146,2 144,9 144,0 147,2 146,8 172,1 137,6 162,3 169,4 139,8 
146,3 145,3 143,3 147,6 147,1' 171,7 137,9 162,3 159,7 140,2 
146,3 145,7 142,7 148,6 147,3 172,0 137,4 152,6 160,4 140,6 
146,6 146,0 142,5 149,4 147,7 172,7 138,1 152,6 160,9 140,6 
146,8 146,3 142,3 150,1 148,0 172,9 138,9 162,7 161,5 140,8 
147,1 146,4 142,9 160,4 148,2 173.4 139,5 152,7 161,7 140,9 
148,0 147,2 143,6 161,1 148,8 175,6 141,2 163,9 162,4 141,6 
148,7 147,8 144,7 152,4 149,2 175,3 142,1 164,4 163,2 142,2 
149,2 148,3 144,9 152,9 149,6 176,9 142,6 155,2 163,6 142,7 
149,6 148,6 146,0 153,2 149,9 176,1 142,8 165,4 164,2 142,9 
150,0 148,9 146,2 153,6 150,3 176.4 142,6 157,0 164,6 143,1 
150,2 149,1 146,1 163,7 160,6 176,1 143,0 157,5 165,1 143,2 
150,1 149,1 146,4 153,6 150,9 176,9 142,3 166,1 165,7 143,6 
150,1 149,5 144,8 154,1 151,1 177,0 142,2 156.2 166,6 143,7 
149,9 149,8 143,5 155,1 161,3 177,1 141,9 166,4 166,9 143,8 

4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

118,2 117,6 117,7 120,9 119.4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 126,6 123,6 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 164,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,6 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,6 147,9 166,2 136,6 151,7 144,6 140,6 

145,8 144,3 143,8 147,3 1 148,2 165,7 135,6 152,6 144,7 140,6 
145,7 144,7 143,0 147,7 148,4 165,5 135,7 152,6 144,9 140,9 
145,7 145,1 142,4 148,8 148,7 166,0 136,3 162,6 145,4 141,1 

145,9 145,4 ' 142,2 149,6 149,1 166,8 136,0 153,1 146,8 141.4 
146,1 145,6 142,0 150,3 149,4 167,0 136,? 153,1 146.4 141,6 
146.4 145,8 142,6 150,6 149,6 167,4 137,3 153,1 146,6 141,7 
147,3 146.4 143,3 151,3 150,2 169,9 138,8 164,3 147,0 142,2 
148,1 147,1 144,2 162,6 160,7 170,1 139.B 154,9 148,2 142,9 
148,6 147,6 144.4 163,0 161,1 171,7 140,2 155,7 148,5 143,4 
149,0 147,7 145,5 153,4 151,4 170,6 140,6 155,9 148,9 143,6 
149,3 148,0 145,6 153,8 161,8 170,6 140,3 167.4 149,3 143,8 
149,6 148,1 145,6 163,9 162,0 170,5 140,8 157,9 149,6 144,0 
149,5 148,2 145,7 1-54,0 162,3 170,6 140,1 167,5 160,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 154,3 162,6 171,4 140,0 157,7 160,3 144,4 
148,8 148,8 142.8 155.3 I 152.7 171,9 139,6 157,9 160,7 144,6 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

117,8 
124,4 
129,4 
133,6 
139,7 

139,5 
140,9 
141,0 
141,1 
141,3 
141,4 
141,8 
142,3 
142,4 
142,6 
142,8 
142.B 
142,9 
144,9 
146,2 

116,2 
122,5 
127,2 
131,4 
137,1 

136,8 
'138,1 
138,2 
138,4 
138,6 
138,6 
139,0 
139,6 
139,6 
139,8 
139,9 
140,0 
140,1 
142,2 
142,5 

122,3 
128,8 
133,2 
137,7 
145,1 

145,1 
146,3 
146,4 
146,6 
146,7 
146,7 
147,1 
147,6 
147,7 
147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
160,3 
160,5 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison· !Monat Bl insgesamt abhängige 

Waren BI 

973 D 118,6 117,6 
974 D 128,3 124,9 
975 D 134,7 133,0 
976 D 141,9 136,8 
977 D 146.7 144.4 

977 Juli 147.4, 144,7 
Aug. 146,9 145,1 
Sept. 146,7 145,6 

Okt. 146,9 145,8 
·Nov. 141;0 146,q 

Dez. 147,5" 146,2 

010 Jan. 148.4 146,8 
Febr. 149,2 147.4 
März 149,6 147,8 

April 150,2 147,9 
Mai 150.4 148,0 
Juni 150,6 148,2 

Juli 160,7 148,3 
Aug. 149,9 148,6 
Sept. 149.4 148,7 

973 D 120,6 
974 D 129.4 
975 D 139,2 
976 D 149.4 
977 D 161,6 

977 J.uli 162,2 
Aug. 149,0 
Sept. 148.4 

Okt. 148,7 
Nov. 149,2 
Dez. 160,6 

1979 Jan. 161,9 
Febr. 163,7 
März 163,8 

April 155,9 
Mai 156,3 
Juni 157,2 

Juli 156,3 
Aug. 162,9 
Sept. 161,7 

lleha auch Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 1 

Hauptgruppe 7 l 

Elektr!· Übrige Waren 
zität, und Dienst· 

Kleidung, u ~s leistungen 
Schuhe miete 9 Gas, für die Brenn· Haushalts· stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund- Unter· 
über· heits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2- Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123.4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 128,6 127,8 
130,0 136,3 134,9 156,9 130,5 150,1 135,3 136,9 
136,0 143,3 142,8 165.4 134,9 153,7 140,8 142,6 
143.3 160,4 147,7 168,0 139,2 154,0 146.4 146.4 

146,0 150,2 148,0 167,0 139,1 154,3 146,6 146,6 
143,4 150,6 148,3 167,1 139,2 154,7 146,9 146,7 
142,6 151,8 148,6 168,0 136,7 154,9 147.4 146,9 

142,1 162,6 149,1 169,3 139,6 165,6 147,9 147.4 
141,7 153.4 149.4 169,7 140.4 166,0 148,6 147,6 
142.4 163,6 149,6 170,0 141,1 158,1 148,8 147,8 

143,1 154,6 160,3 173,2 142,8 156,6 148,9 148,8 
144,0 156,9 160,8 173,9 143,6 156,9 149,9 149,3 
144,0 158.4 161,2 174,6 144,0 158,9 150,3 160,2 

145,6 166,8 161.4 172.4 144.5 169,2 150,6 160,6 
145,7 167,3 161,8 172,2 144,3 169.4 151,1 160,8 
145,9 167.4 162,0 172,2 144,9 169,8 Hi1,6 151,0 

146,1 167,5 162,3 172,4 143,9 168,8 152,0 161,5 
143,8 167,8 162,6 173,1 143,7 169,1 162,3 161,7 
112.2 168.9 152,7 174.4 143.3 169.4 162,7 161,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 

120,8 121,9 117,9 128,6 116,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 136,6 128,8 134,1 
136,3 136,9 133,3 167,2 132,6 155,2 139,2 144,6 
161,9 143,8 141,2 177,1 136,9 172,8 144,8 160,9 
160,7 150.4 146,2 180,3 141.4 182,5 160,0 168,9 

161,9 160,1 146,5 178,9 141,6 181,9 160,1 167,1 
146,1 150,6 146,8 179,3 141,9 183,6 160,4 167,6 
143,0 161,7 147,2 180,6 142,5 183,9 161,1 158,0 

142,8 152,6 147,7 182,2 143,1 187,7 151,7 158.3 
143,3 153,2 148,0 182,7 143.B 188,6 152,2 158,6 
146,0 '163,6 148,3 183,0 144,4 188,6 162,6 168,8 

147,4 164,2 149,0 187,1 145.4 189,6 153.4 169.4 
150,1 155,3 149,4 188,1 146,8 190,2 154,9 160,3 
149,9 156,8 149,7 188,8 147,2· 190,6 155.4 160,9 

154,1 156,2 149,9 185,6 147,6 191.5 156,6 161,2 
154,5 156,6 150;3 185,2 148,0 191.5 166,0 161.4 
156,1 156,7 150,5 185,3 148,2 191,6 166.3 161,5 

154,2 156,8 150,7 185,8 148.4 192,8 156,6 161,7 
147,0 167,1 150,9 186.4 148,5 193.3 157,0 162.2 
144,0 158,1 151,0 188,5 148,7 194,9 167.4 162.4 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren !lnd 

Dienst· 
leistungen 

114,6 
121,8 
127,1 
131,6 
136.B 

136,5 
137,9 
~  

138,2 
136,3 
138.4 

136,7 
139,1 
139,3 

139.4 
139,6 
139,6 

139,6 
141,5 
141,7 

) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 167 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
i) Bedarfsstruktur 1966 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durch· 
chnttte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8} Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eie'r, Frischfisch, Blumen, 
Cohle, Heizöl. - 91 Bel dem Preisindex ft.ir die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rehmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
1rstellt wurden. - 1 bJ Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 0 > Fleisch Frische 

Fische 

1973 D 121,B 137.4 
1974 D 123,3 , 166,2 
1976 D 126,7 158,6 
1976 D 136,8 166,3 
1977 D 137,8 179,2 
1977 Juli 137,2 176.4 

Aug. 137,7 177,2 
Sept. 138,6. 178,3 
Okt. 138,9 181,6 
Nov. 139,0 183,2 
Dez. 139.4 191,6 

1978 Jan. 140,0 200,1 
Febr. 140,7 197,7 
März 140,7 190,3 
April 140,2 189,1 
Mai 139,9 184,8 
Juni 139,5 181,6 
Juli 139,1 182,7 
Aug. 138,9 181,8 
Se t. p 138,9 168.4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Miich, Brot Nähr· 
Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 

Butter Backwaren und Kar- toffe In gemüse 

1 

obst Süßwaren 
toffeler· 
zeugnisse 

126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 116,2 140,3 109.4 
132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
123,6 . 132,5 140,6 133,6 137,1 136.4 163,8 126,6 
136,1 138,6 144,9 136,1 268,2 166,4 168,6 127,7 
140,9 142,0 150,7 138,3 166,8 166,6 188,2 131,8 
135,6 142,0 150,8 138,6 189,6 152.4 223,9 131,8 
135,8 142,2 161,2 138,6 123,0 127,2 216.4 132.4· 
137,9 142,6 162,1 138,7 99,5 111,2 196,7 133.4 
139,0 142,6 162,6 138,7 89,6 106,9 191,7 134,0 
139.4 142,9 162,9 138,9 88,7 112,8 184,1 134,6 
141,2 143,2 163,2 138,9 90,0 127,9 184,4 135,1 
143,2 143,7 163,7 139,1 92,1 132,0 187,1 135,7 
138,9 144,0 164,6 139.4 92,6 143,9 193,6 136,6 
139,5 144,0 164,9 139,6 91.S 144,7 198,8 137,0 
139,2 144,1 166,3 139,7 161,6 163,7 206,2 137,1 
136,1 144,1 166,5 139,7 178,0 147,1 212,3 137,6 
133,0 144,6 166,9 139,9 197,5 146,9 221,9 137„7 
130.4 144,9 156,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
129,3 146,3 167,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
128,4 145,6 157 6 1406 109 7 1144 1729 1383 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast· 

Getränke mittel stätten 

116,7 114,1 120.S 
118,3 116,6 128,2 
122,2 119,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
126,2 142,0 149,9 
126,5 142,7 161.6 
127,1 142,9 152,1 
127,6 141,6 162,6 
127,7 140.4 152,8 
128,3 139,9 163,3 
129.4 139,7 156,0 
130,3 139,7 156,0 
130,7 139,7 156,8 
130,9 139.4 167,1 
130,7 138,8 167,8 
131,0 138,5 168,0 
131.S 138,6 158,8 
131.4 138.4 159,3 
131 7 137 6 1597 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek, 1 Sonstige Jahr Ober· wäsche und Repara· u~s EleWtri· Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. Monat 0 > bekleidung sonstige turen und miete 1 l zität Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· 

Unter· Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung wäsche körper und -geräte 

973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 126.4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,6 116.4 
974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,6 116,6 111,9 127,1 
976 D 136,0 133,0 146,2 132.4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
976 D 140,6 136,7 163,0 138,9 167,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 151,8 183,1 232,8 142,5 135,3 126,1 120,3 147,7 
977 Juli 146,4 142,6 162,3 143,9 169,2 161,8 180,4 232,2 142,8 135,6 126,3 '120,3 148,1 

Aug. 146,7 142,8 162,9 144,2 169,2 161,9 181,2 229,6 143,0 135,9 126,6 120,3 148.4 
Sept. 147,8 143.4 164,6 144,6 169.4 161,9 183,6 229,0 143,5 136,5 126,6 120,4 148,8 
Okt. 148,6 144,0 166,9 144,9 159,7 162,5 186.4 229,9 143,9 137,0 126,8 120,5 149,5 
Nov. 149,3 144,6 166,6 145,2 169.S 162,9 187,1 230,0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 149,6 144,9 166,8 146,6 169,8 163,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149.S 

978 Jan. 160,2 146,3 167,7 146,1 162,0 165,2 193,7 230,7 146,0 139.4 127,3 121,1 160,9 
Febr. 151,6 146,1 169.4 146,6 

, 
162.4 167,2 196.4 226,9 147,6 140,6 127,9 121,4 152,5 

März 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 157,2 195.4 223,9 147,9 141,0 128,1 121.4 153,0 
April 152,6 146,8 170,6 147,2 166,2 167,2 189,2 223,2 148,1 141.4 128,1 121.4 153.4 
Mai 152,9 148,2 170,7 147,6 166,2 157,1 188,2 226,3 148.4 142,1 128,7 121,5 164,0 
Juni 152,9 148,3 170,9 147,9 166,5' 157.4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121.4 154,3 
Juli 152,9 148.4 171,1 148,1 167,0 157.4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 164,5 
Aug. 153,3 148,7 171,5 148,3 167,0 157.4 189.6 226,7 149,1 142,5 128,9 121,3 164,7 
Sept. 154,3 149,3 173,0 148,6 167,2 167,5 193,7 222,9 149.4 142,6 128,9 121,2 155,0 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst-
Monat BI Kraft· Nach· Kranken· Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten· Ver· Friseur- Ver· haus· und und l<ino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs· über· brauchs· leistungen brauchs- sonstige Phono· Sportver· und Aus- Seher-

Fahrräder leistungen mlttlung güter güter Dienst- geräte anstal· Dienst- stattung bergungs· leistun- und tungen leistungen gewerbes gen Zubehör 

973 D 116,2 124,2 126,6 ·141,3 109,1 126,0 113,9 134.S 101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
976 D 136,1 148,3 152,6 166,9 121,1 148,8 126,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
976 D 140,8 159,2 162,1 166,6 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,5 147,6 
977 D 145,8 166,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133.4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 156,7 
977 Juli 147,0 164,9 171.4 166,9 123,6 170,6 133.4 183,6 100,2 157,7 142,7 146,8 164,6 

Aug. 147,1 163,8 172,3 166,9 123,6 171,3 133.4 184,1 99,9 168,6 143,2 147,2 167,9 
Sept. 147,0 164,8 172,6 166,9 123,5 172,8 133,7 184.9 99,7 161,0 143.4 147,6 168,0 
Okt. 147,1 164,1 174,6 166,9 123,6 173,8 134,0 185.4 99,5 162,3 143,5 148,3 168,2 
Nov. 146,7 164,9 175,2 165,9 123,8 174,6 135,2 186,1 99.4 162,7 143,7 149,3 168,3 
Dez. 146,7 154,8 176,3 166,9 123,8 176,3 135,2 186,3 99,3 162,9 143,8 149.S 158.4 

978 Jan. 
\ 

148,0 156,3 175,9 166,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,5 151,1 158,9 
Febr. 148,3 157,5 176,0 165,9 124,6 179.4 134,7 188,0 99,2 164,5 145,0 163,1 159,6 
März 148,3 158,9 179,0 166,9 124,6 ~  134,8 188,5 99,1 164,7 145.4 153,5 169,7 
April 148.4 169,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134,8 189,5 99,0 165,6 145,6 164,7 159,8 
Mai 161,9 169.4 179,7 165,9 124,8 181,7 135,2 189,9 98.S 165,8 145,8 165,2 160,0 
Juni 162,7 159,5 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 155,5 160,1 
Juli 152,7 159,6 180,7 151,5 126,0 182,8 136,5 191,6 98,7 166,0 146,1 165.S 160,1 
Aug. 152,9 169,6 181,1 161,6 125,0 183,6 136,5 192,7 98,6 166,9 146,3 156,6 165,0 
Sept. 152,9 159,6 181,8 161,5 126,2 184.4 136,7 193,2 98,6 167,9 146,4 167,7 165,3 

~  siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 161,8 
1977 D 164,1 
1977 Juli 152,6 

Aug. 161,8 
Sept. 151,9 
Okt. 150,9 
Nov. 150,2 
Dez. 149,1 

1978 Jan. 148,0 
Febr. 147,0 
März 146,5 
April 146,6 
Mai 147,4 
Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 145,1 
Sept. 146,3 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1976 D 146,7 
1976 D 166,5 
1977 D 166,2 
1977 Juli 164,5 

Aug. 154,6 
Sept. 164,5 
Okt. 153,7 
Nov. 162,6 
Dez. 161,0 

1978 Jan. 150,1 
Febr. 149,0 
März 148,1 
April 148,3 
Mai 150,0 
Juni 160,4 
Juli 160,3 
Aug. 160,0 
Set. p 1499 

EG-

111,6 
130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,5 
137,5 
137,4 
137,2 
137,3 
137,5 
137,7 
137,4 
137,8 
137,6 
137,5 
137,1 
136,9 
136,3 
136,6 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Emährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel - Ursprungs Ursprungs 1 1 

113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,6 138,3 122,4 125,2 129,7 106,3 
166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 136,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,6 136,8 163,6 143,4 198,8 
167,9 145,0 135,4 164,7 134,1 148,1 137,4 195,7 
166,3 140,7 135,8 167,7 134,3 142,3 132,9 183,6 
166,5 141,3 137,6 161,4 136,0 142,6 134,9 176,9 
164,7 139,5 138,9 161,3 137,4 139,6 134,0 164,6 
163,3 140,7 139,5 161,0 138,0 141,1 134,6 169,8 
160,8 141,5 140,4 161,1 138,9 141,9 136,1 172,1 
158,5 139,8 138,2 166,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
156,7 138,9 136,6 152,9 134,3 140,1 136,1 162,0 
155,4 140,2 136,2 151,6 134,1 141,9 139,1 164,1 
156,5 139,3 133,1 146,7 132,1 141,4 139,2 150,9 
157,6 137,3 132,1 144,5 131,2 139,0 136,2 151,1 
157,4 134,5 130,7 143,8 129,8 136,7 132,1 161,8 
155,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129,4 126,9 140,4 
154,1 126,8 130,2 146,3 129,1 124,4 122,1 134,6 
164,2 126,8 130,9 148,1 129,7 125,4 122,1 140,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 fü d' 1 für das L d r ir:h ft verarbeitende 

an w a Gewerbe 

119,3 125,0 114,6 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,6 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,6 118,8 154,2 124,0 168,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 136,0 169,4 
196,3 247,1 163,4 129,0 138,3 124.6 169,2 134,3 172,0 
194,8 244,7 162,6 128,8 137,9 124,3 167,6 124,1 170,9 
194,6 246,4 151,5 129,1 138,1 124,8 166,9 114,8 169,9 
194,4 246,9 161,0 129,1 138,1 124,7 165,9 116,7 169,8 
192,2 243,6 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 146,8 129,2 137,7 126,0 162,9 123,1 166,1 
186,8 234,9 144,3 128,8 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 
182,3 229,6 142,4 129,6 137,6 125,7 167,9 117,4 161,1 
179,6 226,7 140,6 129,6 137,7 125,6 156,7 114,6 169,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 f38,1 125.4 164,8 118,4 157,7 
177,5 219,7 141,9 129,7 138,1 126,6 164,8 122,4 167,4 
181,1 223.9 146,0 130,2 138,5 126,1 167,1 126,1 169,6 
181,6 224,3 145,6 130,4 138,8 126,3 167,1 121,7 160,0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 166,6 116,7 168,7 
179,2 218,4 146,1 131,4 139,1 127,6 164,2 113,2 167,6 
1783 215 ,6 14 6,8 131 ,8 139,9 7 12 .9 164 2 1128 167 6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel· und 
1 nvestitlons- Verbrauchs- Ersatzteile, 

1 

Industrie insgesamt Andere ·Monat güter güter 3 1 und Hilfs· und Land· und und des 
1 

Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs· schaft •I sonstige und 
mittel 41 · Gewerbe salsanabhängi9e Güter 61 Gebrauchsgüter 

1973 D 102,4 119,7 116,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 136,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 146,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 156,4 143.S 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 162,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 160;7 
1977 Juli 126,7 162,8 134,4 117,2 127,0 168,8 146,0 137,6 134,9 150,2 

Aug. 126,8 163,1 134,2 118,0 118,6 166,1 146,1 137,9 134.S 160,5 
Sept. 126,8 162,8 136,3 118,2 120,3 166,0 146,5 138,2 136,0 160,6 
Okt. 126,0 162,8 134,3 118,0 120,7 164,8 146,0 138,6 134,9 160,3 
Nov. 126,1 163,3 133,4 118,6 126,4 163,4 146,3 138,7 133,9 161,2 
Dez. 126,9 162,3 137,7 119,6 126,2 151,3 146,8 138,0 138,6 161,1 

1978 Jan. 127,6 161,9 138,6 120,1 121,2 150,1 147,0 138,6 139,6 160,9 
Febr. 127,6 161,6 141,3 119,6 118,8 148,6 147,7 138,3 142,6 160,4 
März 127,8 161,5 143,7 118,3 122,2 147,6 148,1 137,9 146,2 149,6 
April 128,2 162,3 142,2 117,6 126,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149,8 
Mal 128,7 163,3 136,9 118,1 128,6 149,1 146,1 138,6 136,7 161,0 
Juni 128,7 153,2 133,6 117,4 126,6 149,4 144.B 138,9 134,1 150,3 
Juli 129,3 163,6 131,0 117,5 121,0 148,7 ' 143,7 139,1 131,6 150,0 
Aug. 130,3 163,7 126,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,6 
Sep t. 1309 1548 1238 1184 1174 1482 1419 140,6 123,7 161,3 

Siehe euch Fechserle 17' Reihe a 
1) Einschl. Blurren, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie MJneralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel 60Wle ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Trelbs1ofle. - 6} Kartoffeln, Frischßemllsa, Frischobst einschl. Sildfrllch1B, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, 18lch1BS Heizöl und Schnlttbluman. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monet 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1011 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dam produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeu6nisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
Insgesamt schaflliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl· 

erzeugnlsse zusammen das Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 1 kies 

123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 136,7 145,2 276,2 200,1 122,6 367,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 162,8 296,6 189,0 126,0 392,9 318,5 
169,7 168,9 172,4 168,9 163,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
164,5 163,4 173,5 166,9 152,3 292,7 186,5 113,6 395,3 312,6 
149,3 147,8 172,4 173,1 152,2 294,6 186,3 114,0 398,0 311,9 
149,0 147,7 171,9 166,2 152,4 295,0 186,2 113,1 399,3 309,0 
146,2 144,4 172, 1 178,9 151,7 29Z.5 185,7 112,1 395,8· 303,6 
147,0 145,0 172,3 188,4 160,8 287,7 185,2 111,7 388,2 301,3 
147,6 145,5 172,2 194,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 296,3 
145,7 143,6 172.4 196,4 148,5 274,6 174,0 108,4 369,7 287,1 
145,5 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 105,4 362,1 282,8 
147,2 146,6 171,2 179,2 146,5 262,2 172,7 106,1 351,3 280,9 
146,3 144,5 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99,4 363,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 350,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 175,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,5 
136,0 132,6 170,8 175,3 148,2 266,0 177,7 99,6 369,8 286,8 
129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9 98,9 351,9 283,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,5 176,6 99,3 346,3 285,2 

' Naclr dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

r eu i~ Straßen· Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien bau- ohne Acker· Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt· Stahlbau· erzeugnlsse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwarke erzeugnisse. einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

verformung Edelst.:11 

107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162,0 137,8, 
127,0 131,2 129,6 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
127,3 132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,5 132,1 161,2 133,9 
127,2 131,9 128,8 134,9 134,2 107,0 120,7 132,6 163,2 133,9 
127,1 131,4 130,7 134,9 

1 
134,1 106,9 ~  131,9 164,7 133,9 

125,4 130,4 129,9 136,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,6 132,8 
124,8 130,2 129,9 136,5 133,8 107,2 121,4 132,0 168,9 132,3 
123,0 128,4 129,9 135,4 134,0 107,1 121,0 132,1 165,0 131,1 
122,8 127,8 129,9 137,8 134,1 107,7 122,4 132,6 170,7 129,4 
123,4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,5 132,7 171,7 129,2 
127,8 128,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 
128,3 129,4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 175,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122.4 132,8 177,5 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,5 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 18j1 129,7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 19 ,6 1296 

Nach dem produktionswirtSchaftliclren Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus· Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- unlj erzeugn isse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren 
Holz Form· Peppe Waren 3 1 

stoffen) 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 136,7 129,0 122,2 
145,7 167,6 166,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 135,8 131,3 
161,8 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 166,2 1J!l.S 136,6 
163,0 168,1 147,6 137,1 143,6 126,3 121,7 167,9 139,3 136,6 
162,3 169,1 146,0 136,8 143,7 126,1 125.4 164,3 140,2 136,7 
151,3 169,0 144,9 136,1 143,7 126,0 125,9 162,6 140,3 136,6 
148,6 169,6 141,1 135,9 145,1 129,2 126,9 160,4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 136,9 144,9 128,7, 126,8 158,9 139,6 136,8 
144,3 170,1 134,6 136,6 144,9 128,6 125,0 168,7 138,1 136,1 
144,3 171,9 132,3 136,8 141,7 129,5 127,1 168,3 139,9 136,1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 126,8 157,8 140,1 136,6 
142,6 172,3 129,6 '137,0 142,6 130,4 125,6 167,8 139,7 136,9 
142,4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 167,7 138,9 136,1 
142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 158,6 139,6 136,6 
143,0 172,7 131,0 137,6 ;140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 
143,2 172,2 131,0 137,5 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 
143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 
1448 1737 1286 137 0 137 2 1314 1281 1658 1398 137 .a 

1 J Ohne Preisrepräsentanten filr bltumlnöse Ge8181ne. - 2) Ohne Preisrepräsentanten filr Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 

'1 

720* 

NE - Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,4 107,6 .93,6 
120,6 131,9 121,7 
136,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
147,0 125,2 98,7 
147,5 125,3 97,6 
148,0 125,3 98,5 
147,7 126,0 97,8 
147,6 124,5 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 126,9 94,7 
149,8 127,4 92,6 
149,7 128,1 93,1 
149,5 128,7 92,3 
150,1 129,2 95,5 
150,4 129,5 96,9 
150,7 130,4 96,6 
150,6 130,3 r 98,8 
150,7 130,7 99,0 

Büro-
meschinen, 
Datenverar- Fein· 

beitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 

-elnrich-
tungan 

71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121.S 
73,1 124,7 128.4 
71,7 125,3 132,0 
71,6 1126,0 132,l! 
71,9 126,0 132,3 
71,7 126,6 132,8 
71,4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 
70,5 129,6 131,8 
69,3 129,5 131,2 
68,5 129,5. 131,2 
68,6 129,7 131,2 
68,2 129,5 131,3 
68,3 129,7 134,5 
68,2 129,2 134.S 
67,9 129,6 134,6 
67 6 129,9 133,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernlih- Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

117,4 126,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 126,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
,142,7 137,0 113,4 
142,3 134,0 112,9 
142,4 131,7 112,9 
142,4 133,3 112,9 
143,3 133,6 114,3 
143,2 134,3 116,4 
143,1 133,8 116,2 
143,8 132,6 121,6 
144,5 131,1 121,6 
144,9 131,0 121,6 
146,0 130,8 121,6 
146,0 131,3 121,5 
146,8 130,6 121,6 
146,8 129,3 '121,6 
147,6 128.B 121,6 
1469 1298 1215 
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Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 
Jahr Gesamtindax EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Monat 
Ländern 1 insgesamt Nahrungsmittel Nahrungsmittel 

zusammen Labende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

1973 D 112,3 112,0 112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117.4 123,6 98,3 
1974 D 131.4 130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94.4 
1975 D 136,6 136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138.4 96,1 
1976 D 141,7 141,7 141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
1977 D 143,6 144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151.4 138.4 142,9 124,4 
1977 Juli 143,8 144,6 143,2 143,1 148,6 134,2 163,1 139,2 141,3 132,7 

Aug. 143,8 144,6 143,1 139,9 160,0 139,0 153,5 132,8 135,6 124,1 
Sept. 143,7 144,4 143,1 140,6 162,1 148.3 163,3 132,6 137,3 118,2 
Okt. 143,6 144,1 143,0 141,1 160,6 143,8 -152,7 134.4 139,1 119.S 
Nov. 143,3 143,8 142,9 141,9 150,8 143,8 152,9 135,7 140,6 120,8 
Dez. 143,1 143,6 142,7 141,2 160,3 141,2 163,2 134,9 139,7 119,8 

1978 Jan. 143,8 144,6 143,1 141.4 161,9 142,2 156,0 133,9 137,8 121,8 
Fabr. 144.3 146,1 143,5 141,0 162,0 143,4 164,6. 133,2 136,8 122,1 
März 144,3 144,8 143,9 141,1 152,2 142,9 166,2 133,3 137,5 120,1 
April 144,8 146,3 144,4 141,5 161,3 142,2 164,2 134,6 138,9 121,3 
Mai 146,3 146,7 145,0 142,6 152,9 142,9 156,0 135,3 139,8 121,2 
Juni 145,6 145,9 146,4 142,1 163,0 141,2 156,7 134.4 139,2 119,6 
Juli 145,7 146,1 145,4 141,0 163,1 141,2 156,8 132,6 137,0 118,3 
Aug. 146,9 146,2 146,6 139,7 152,0 140,6 166,6 131,1 135,7 117,0 
Sept. 146,0 146,3 146,7 140.2 162,5 141.4 166.0 131,5 135,7 118,5 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik Nach dar vorwiegenden Verwendungsart 

Jahr Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Monat Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren für die für das 
insgesamt Insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Vorerzeugnisse Enderzeugnisse G""'.erbe 

1973 D 112,1 114,3 118,3 113,0 111,8 ,107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
1974 D 131,4 160,3 138,4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155.4 141,6 
1975 D 136,6 157,1 168,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
19i6 D 141,9 164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 165,9 140,3 
19 7 D 143,7 159,3 167,2 156,7 141.S 130.4 145,0 136,3 149,2 135,7 
1977 Juli 143,9 158,7 166,6 156,2 142,1 130.4 145.4 136,0 147,5 135,5 

Aug. 143,9 157,9 166,5 165,1 142,2 130,5 145,6 135,6 144,1 135,2 
Sept. 143,9 157,3 166,2 154.4 142,2 130,3 145,6 135,2 144,9 134,9 
Okt. 143,6 156,5 163,1 154.4 142,0 129.4 145,6 134,6 144,8 134.2 
Nov. 143.4 156,3 164,3 163,8 141,8 128,6 146,6 134,1 143,7 133,7 
Dez. 143,1 156,7 163,2 163,3 141,6 127,8 146,6 133.3 143,8 132,9 

1978 Jan. 143,9 165,7 165,0 152,7 142,6 128,2 146,5 133,7 143,0 133.3 
Fabr. 144,4 166,4 168,6 1'61,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,6 
Mllrz 144,6 163,1 161,5 160.4 143.4 129,2 147.4 133,6 142.2 133,1 
April 145,0 163.4 162,6 160,6 143,9 130,1 147.S 134,2 143,4 133.S 
Mai 145.4 164,0 161,0 161,7 144.4 131,4 148,0 135,2 143,9 134.S 
Juni 145,8 164,5 160,8 152.4 144,7 131,6 148.4 135.4 142.4 135,1 
Juli 145,9 164,6 160,3 153,0 144,8 131,7 148,6 135.4 142,0 135,1 
Aug. 146,1 156,0 162,1 154,0 144,9 131,8 148,6 135.S 141,6 135,6 
Sept. 146,2 166,3 161,0 153,6 146,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135,4 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und 
1 nvestltlons- Verbrauchs- Ersatzteile, Andere Monat gütar gütar 3l und Hilfs- und Land-und Industrie und Verbrauchs-Genußmittel Verpackul)l!S- Forstwirt- das sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 4 > 
schaft Gl Gewerbe Gebrauchsgüter 

1973 D 116,8 113,8 113,9 110,3 118.4 111,9 113,9 117,6 113.4 
1974 D 127,1 128,2 129,1 124,0 143.4 131,6 128.4 136,5 127.4 
1976 D 138,1 136,8 133,9 134.4 168,2 135,9 135,6 141,9 134.S 
1976 D 145,7 142,9 137,2 137,8 164.S 141,2 142,2 143,7· 142,0 
1977 D 161,4 146,7 164,3 142,0 166,3 142,6 147.S 169,3 146.4 
1977 Juli 161,8 146,7 167,5 142,6 154,7 142,8 148,3 160,6 146.S 

Aug. 161,9 146,8 156,6 142,8 163,1 142.S 148,1 160,7 146,5 
Sept. 162,1 147,0 158,2 142,7 163,9 142,7 148.4 161,9 146,7 
Okt. 152,3 147,1 155,8 142,5 153,8 142,5 148.4 161,6 146,8 
Nov. 152,4 147,2 155,6 142,2 153.4 142,2 148,6 161,6 146,8 
Dez. 152,4 147,3 164,8 142,2 163.4 141,9 148,6 160,8 146,9 

1978 Jan. 153,7 147,7 155,4 143,0 163,3 142,7 148,9 161,0- 147.3 
Febr. 154,3 148,2 164.4 143,6 163,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
März 164,8 148,4 154,0 143,9 153,1 143.3 149,3 160.2 148,0 
April 165,4 148,8, 153,9 144,0 164,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
Mal 156,6 149,1 164,6 144,2 164.3 144,3 150,0 161,0 146,6 
Juni 156,3 149,7 154,6 144,3 153,5 144,7 150.4 161,5 149,1 
Juli 156,4 149,7 164,2 144.3 153,3 144,8 150.4 161,4 149,0 
Aug. 166,6 149,9 153,6 144.4 163,2 145,0 160,5 161,1 149,2 
Sept. 156,7 150,2 164,8 14;4.4 153,8 146,0 160,9 162,6 149,6 

Siehe auch Fachsarie 17. Reihe a 
1) Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halb\Naren und Vorerzeugnlase mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nehrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen, - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- un<1 Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswlmchaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse NE· Metalle 
Jahr Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige und 

scheftliche schaftliche des Kali· ·metall· Monat Fischerei- Erzeugnisse und barg- Mineralöl- Steine und Eisen und halbzeug insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen das Kohlen· Steinsalz- bauliche erzeugnisse Erden Stahl (einschl. 
' Erzeugnisse bergbauas bergbaues Erzeugnisse Edelmetalle (einschl. und der Torf) und deren 

Salinen Halbzeug) 

1973 D 127,3 121,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,6 108,6 143,2 118,1 112,2 94,0 
1974 D 138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 130,9 149,7 123,6 
1976 D 133,9 133,5 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 143,0 128,6 98,0 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 148,1 136,3 104,7 
1977 D 134.4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 161,6 120,6 101.3 
1977 Juli 131.4 129,3 141,9 196,7 144,0 212,5 222,9 143,7 161,B 321,3 161,9 120.2 99.3 

Aug. 127,0 124,6 141,9 195,7 144,0 211.4 221,7 142.4 161,8 322,1 162,2 121,9 97.6 
Sept. 128,6 126,9 141,6 206,6 144,0 210,5 220,7 142.4 161,3 321.4 162,2 120,6 97,9 
Okt. 130,3 127,8 143,2 206,6 143,7 207,8 218,0 142,7 144,6 326,6 152,7 118,7 97,6 
Nov. 133,8 131,1 144,3 215,2 143,5 208,7 218,B 142,5 149,7 327,6 162,7 117,1 96,B 
Dez. 134,2 131,2 144,7 228,3 143,2 207,3 217,2 144,2 146,2 326,7 152.4 116,1 96,3 

1978 Jen. 134.4 131,0 147,3 240,6 143,9 209,3 219,2 146,7 146,2 317,0 163,6 120,7 94.4 
Febr. 132,6 129,6 150,8 218,2 144.4 212,7 223,1 148,3 146.4 311,0 153,8 121,9 93,1 
März 131,6 128.4 151,1 222,0 144,5 205,7 216,8 142,0 140,8 306,8 154,2 124,1 93,5 
April 131,2 128,6 161,2 199,2 146,0 206,9 216,0 142,1 142,0 304,0 154,9 127,7 93.5 
Mai 132,8 130,6 161,1 191.4 146,5 203,8 213,6 141.4 143,6 308,6 166,3 130,3 96,3 
Juni 133,2 130,6 160,7 201,6 145,8 203,7 213.4 140,7 145,3 308,7 166,6 130,9 96.2 
Juli 132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,5 212,2, 140,7 142.3 306,7 166,3 132.4 96.2 
Aug. 132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204.5 214,2 140,7 148,3 304,6 165,3 133,0 97,9 
Sept. 131,5 128,8 147,3 206,7 148,2 202,0 211.3 140.2 148.3 302,9 165.7 133.2 98.3 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· Büro· 
Jahr der bau· fahrzeuge Fein· instrum., meschlnen, Ziehereien erzeugnisse mechanische Elsen·, Spielwaren, Monat Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn· und Chemische Datenverar- Fein· Glas und 

erzeugnisse walzwerke erzeugnlsse Loko· schlapper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse beitungs- keramische Glaswaren und Erzeugnisse geräte und Erzeugnisse und der motiven und 'Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa -elnrlch· Stahl· Acker- fehrzeuge Uhren ran bearb. tungen verformung schlapper Edelst. 1 l 

1973 D 109,3 107,3 120,0 118.3 116.3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 101,5 118,6 116,4 
1974 0 120.4 129,6 133,3 130,6 126,7 116,2 126.4 126,0 137,9 137,9 106.4 137,6 124,0 
1975 D 130.4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145.8 131,7 105,1 148,8 126,1 
1976 D 134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 160;6 131,2 104,3 167.2 130,1 
1977 D 137.4 126,5 164,7 167,3 162,9 129,3 144,0 145,2 167,8 128,6 104,2 166.4 135,6 
1977 Juli 138,6 126,6 165,5 167,8 163,3 129,6 144,6 146,2 167,7 128,8 103,9 167,6 135,9 

Aug. 138,2 125,5 156,6 167,9 153,6 129,7 144,7 146,3 158,1 128.4 103.8 167,6 136,6 
Sept. 137,8 124,9 155,6 158,1 163,7 129,6 144,8 146,5 158,6 128,2 103,9 167,8 136,6 
Okt. 136,5 124.4 165,6 158,3 164,0 129,6 144,9 144,0 168,9 127,6 104,9 168,6 136,6 
Nov. 135,2 124,0 156,6 168,3 163,9 129.4 144,9 144,0 169,0 126,8 104,7 168,7 137,2 
Dez. 134,6 123,9 156,9 158.4 163,9 129,3 144,9 144,0 169,1 126,2 104,8 169,2 137,3 

1978 Jan. 133,8 124,3 157,0 160,2 154,6 129,7 146,9 144.4 161,6 126,1 104,6 170.8 138,1 
Febr. 133,6 125,6 157.4 160,8 165,5 130.4 147,2 146,4 164,7 124,7 104,6 172,2 139,1 
März 133,2 126,8 158.4 161.3 166,0 130,6 147,7 146,2 165,5 124,0 104,1 173,0 139.3 
April 132,9 126,2 168,6 161,8 156,7 130,9 148,2 147,1 166,3 123,9 103,6 173,1 139,6 
Mai 133,3 126.4 158,6 162,1 167,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,6 104,0 173,0 139.3 
Juni 133,6 126,6 169,1 162,1 168,5 . 130,6 148,9 147,2 167.4 124.5 103,9 173,9 139,2 
Juli 134,0 126,6_ 169,7 162,3 158,6 130,7 149,2 147,4 167,9 124,3 103,7 173,0 139.2 
Aug. 133,2 126.4 160,2 162.4 168,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,6 102,9 172,6 138,6 
Sept. 133,2 126,6 160,2 162,6 169,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,6 102,8 173,0 138,6 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· Erzeugn Jsse 

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren der und aus Papier und Llchtpaus· Kunststoff· und Leder und Textilien Bekleidung Ernäh· Tabakwaren sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe rungs· bearbeitetes Schnitz· und Pappe 2 > waren verwandte waren Industrie Holz Form· waren 3 > 
stoffen) 

1973 D 128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117.3 111,0 116,7 118.5 93,6 
1974 D 151,7 123,7 137,6 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 125.5 132,2 87.3 
1976 D 172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 128,0 126.4 128,8 119,2 130,8 132,4 96,3 
1976 D 179,9 130,8 146,6 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 136,8 121,2 136,3 138,6 89,1 
1977 D 189,3 139.4 143,0 136,2 159,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122.8 142,9 161.2 87,1 
1977 Juli 190,4 139,9 142,7 136,0 169,6 132,6 130,8 162,7 146,6 122,9 143,0 163.4 86,9 

Aug. 190.4 140,2 143,0 135.3 169.3 132,2 131,0 161,2 145,6 123,1 142,6 160,6 86,6 
Sept. 189,B 140,2 142,9 136,6 169,5 132,2 131,2 162,2 148.3 123,1 144,1 160,4 86,6 
Okt. 189,7 140,2 142,2 136,6 169,7 132,3 131,6 162,2 146,3 123,0 144.3 149,9 86,0 
Nov. 188,8 140,2 140,9 136,9 160,3 132.4 131,6 168,2 146,2 123,1 144,9 149,6 85.4 
Dez. 189,3 140,2 140,6 136,9 160,7 132.2 131.8 169,9 146,9 122,7 144,1 148,6 83,9 

1978 Jan. 190,1 141,7 138,6 134,9 162,4 132,6 132.4 162,6 149,0 122,9 144.8 149,1 81,9 
Febr. 190,2 141,8 137,7 134,9 164,6 132,7 132,6 162,8 148,7 122,9 143,7 149,1 81.3 
März 190.3 142,4 136,9 134,1 166,0 132,6 132,6 162,7 148.8 122,8 143,3 149,4 80,6 
April 191,6 142,9 136,9 134,1 167,6 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 143,6 160,1 82,8 
Mai 191,3 143,6 137,0 134,1 '167,6 132,8 132,0 162,2 149,9 122,9 144,1 161,2 84,7 
Juni 191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132.6 132,0 162.4 161,2 123,2 146,0 160,6 84,8 
Juli 190,6 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,6 161,6 123,1 147,6 149,9 86,6 
Aug. 190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132.4 132,3 183,0 161,7 123,3 147,8 148,9 86,1 
Sept. 189,9 145,0 137,3 134,5 170,5 132,3 132,3 164,8 161,8 123,6 148,0 149.3 86,6 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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